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^octuac. 

T»r. I. 

I. Gattung:« Acroiiycta O* näclitliclie Enien. 

(axfovuf Nacktunrang.) 

MittplKTOasr Eolpn von trüber Fürbunz, <lin lnn:trn FQhlpr «ind fein bewimpert, der ROckeo iit 
kUU. Aach die Raupen sind bHrcnraupenariig, spinnen sich in geleimten (iehäusen ein und Überwintern 
bei einfneher Generation als l’uppc. 

1. N. leporfna L. Wollweldcncnle. 

Bald rein weiss, nSrdlinh craiier vorkommi'nd. Die Var. Rradyporina Fig. 2. hat dentlichere 
schwarae Pnnktirung. Die gelbliche Raupe mit «pitz< ii »-cliw.arzen Haarbüscheln aul dem 4. 6. n. d. Ge- 
lenk. Findet sich auf Erlen, Birken, Pappeln. Bis l.appland im Mai und Augnst. 

3. N. psI Tr. dclilchenonle, grosser Pfeilstrich. 

Weisagrau, grhsser, als folgende. Oie Raupe ist schwarz mit hoehgclbcm RUckeoband , rothen Sei- 
tenstrichen, der 4te Absatz hat einen schwarzen iCapfen, der letzte eine spitze Erhbhang. Auf Buchen, 
Linden, Erlen, Pappeln. Verbreitet bis Schweden, im Slai und August. 

4. N. tridens Tr. Aprikoseneule, Dreizack. 

S. pti Hb. 

Röihlichgrau mit scharfem V Zeichen. Die schwarze diinnbehaarte Raupe hat einen gelben Rücken- 
streif mit weiss und rothen Punkten und einem weiss und rothgelben Streif über den Füssen , auf dem 
4ten Gelenk steht ein schwarzer, auf dem Ilten ein roih eingefasster Zupfen. Auf übslbSomen und Strtu* 
ehern. Gemein im Mai. 

5. N. cuspis Hb. Roaeneulc , Pfeilspitzcnlc. 

Bie ist grösser and stärker gezeichnet, als Psi, der tialskragen hat einen schwarzen LSngsstrich, die 
mndc und Nierenmakci verbindet ein Quersirich. Die Raupe hat einen braunen Kopf, längere Haarzapfen 
mit weisser Spitze auf dem 4ten Gelenk und einen hellgelben Fusssireif. Auf Rosen und Eilen. Sehr 
selten im Frühjahr. 

6. N. alni F. Erlenenle. 

S. drgcDCr W. V. 

Sehr schön gezeichnet, weiss und schwarzbraun mit gelblichem Anflug der Makeln und Linien. 
Die schwarze Raupe zeichnet sich durch zwei kolbige Haarbüschel am Kopf und hochOTlbe Rückenschilde 
aus. Sic lebt auf fast allen Laubbäumen und verpuppt sich in faulem Holz. Sehr seiten, im Mai. 

7. N. striguaa W. V. Eborcacheneule. 

S. flilvilllicea. Esp. 

Die Abbildung stellt ein sehr grosses AVeib dar. Die gelbgrünr dünn behaarte Raope mit blaaem 
RUckcnslreif lebt auf Vogelbeeren und Schlehen. Selten im Juni. 

8. N. ttccris L. Ahomeule. 

Weissgrau bis tief silbergrau. Die scliöuc iiochgeihc Raupe hat Ober dem Rücken weisse Rauten- 
flecke und vom dritten Gelenk au zwei Reihen pyramidischer roth und gelber liaarbüichcl. Auf Ahorn. 
Hänfig im Mai und Juni. 

9. N. megacdpbala W. V. Weidencole , Grosskopf. 

Grau, am Vorderrand, hinter der Nierenmakcl am hellsten. Die Raune lebt auf Pappeln , sie ist 
weissgran, der grosse Kopf schwarz gefleckt, die Rückenlinic dunkel, die Wärzchen sind rostfarben, mit 
gelblichen Haarbüscheln, anf dem Illen Gelenk steht ein gelber schwarz umzogener Fleck, sie vcfi>uppt 
sich in die Rinde. Ucberall im Mai und Juni. 

10. N. menyinthidis Hb. Bitterkleceule. 

Hellgran, die Farben scheiden sich schärfer, als bei Anricoma, die Sanmlinie hat schwarze Punkte. 
Die Raupe' ist schwarz mit dnnkelrothcm Seitenstreif, auf jedem Gelenk stehen 8 Haarbüschel. “if- 

tcrklee. Norddeiitschland im Mai. 


▼. Praao, ScbmetUrllnftwrrk 
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11. N. nimicis L. Ampfereule, HelUaeBenle. 

Sehr Sonkel. bewndert heben eich die swel weiMen Fleckchen am Innenrand henror. Die braun* 
Mibe Baape hat ainnoberrothe KnSpfe Ober dem Rücken, weiaae Flecke an der Seite nnd einen rethea 
Lkagaatreii über den Püaaea. Anf Ampfer, Meliaaen, FlOhkraat. tiemcin in iwei Generationen. 

12. H. aiirictfma W. Y. Bocksbeerenle. 

Dunkel, die Saumlinie mit nndeutlicben Punkten, die Franaen düater, die dicke Raupe lat achwars 
mit rothitelben Warzen nnd HaarbOacheln und apinnt aich zwiachen Blkttern ein. Auf Brombeeren , Hei* 
delbeeren. Nicht aelien im Mai. 

13. 14. N. enphrislae Fr. Angentrosteule. 

Weiaaerau, aonat der vorigen ähnlich. Die schwarze Raupe hat hinter dem Kopf einen rothen Fleck 
und vom dritten Gelenk an weiaae behaarte RQckenflecke, die Seitenlinie iat hochroth. Anf Aogentroat, 
Brombeeren, Birken, Cypreaaenwolfamilcii. Süd- und Mitteldentschiand in zwei Generationen. 

15. 16. N. euphdrbiae W. V. Wolfnülcheulf. 

Gelbgmu, scharf gezeichnet, die Uinterflügel des Manna weiaa, die dea Weiba greu. Die graue, 
fchwarzkOpfige Raupe hat auf dem zweiten Gelenk einen zinnoberrothen erhöhten Flecken, die übrigen 
haben aammtKhwarzc Rücken und groaae weiaae Seitenflecke mit gelbem Streit über den Füssen. Auf 
Wolfsmilch. Selten im Mai und August. 

17. N. absedndita Tr. Versteckeule. 

Blaugran, undeutlich, die llinter&ügei dea Männchena mit bestäubten Rippen, die dea Weiba bräun- 
lich. Oie schwarzkopBge bräunliche Raupe mit weiaacn Seiteneinschnitten und zinnoberrothen weiss und 
tobwarz behaarten Wärzchen lebt auf Wolfsmilch. Norddentachlaod im Mai. 
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Noctaae. 

Tmt. U. 

U« OattwEii^t Symira Tr. AdereuleM. 

(Alte Stadl bei TripeUa.) 

Dieee Gattnog tat reu durch daa Aaaaeben mit Lencaiiia aebr rerwaadt, aber ebeaao ▼erbindet 
aich durch die Raupen mit Acronycta und den Chelooiden. Die FSUer dea Maanea alnd atark gekuiimti 
Die Nebeaaufftt deutlich, die Zunce iat acbwach , der Rücken wolU«. Oie VorderSOgel aind gtgtn dlü 
Wursel achmller auit achrigerem Saum, ala bei Leucnni«, die Raupen aind knopflg behaart und apiauea 
eich ln papierartige Gewebe ein. 

1. N. aerr<^ F. Nerreiüe. 

5. ozyptcra Eap. 

Graugelb, achwan atomirt. Oie nibliche Raupe iat mit aehwuuen Rackcnüecken, weiaeea Puak. 
tes, Kranem Seitenaireii, einem roth und ichwaru geatreiftem Kopf und rothen Luftlöchern auigeaeiehnei, 
nie nährt aich von Wolfamilch, Ampfer und Haide. Sehleaien, Ungarn. 

2. 3. N. tondlndsa Ffir. Dankelatriemige Eiilü nach H. 8. 

Die Fühler dea Maanea haben lamellcnartlge Fortaütsa, die Flügel aind geraadeter. die ZeldmüSI 
iat reicher. Oie Raupe aoll auf Woltanilch leben. Türkei, ia MaL 

4. 5. N. ▼eadaa Bkh. Adenalü. 

Die Fühler aind aurk boratenfürmig. Oie Raupe iat grau aiil ackwaruen gelbgeatreiftea Kop^ 
bem Rücken* und Seitenatreif und rothgelben Küpfea. Auf GtSaem und niederen Pdanien. Mittelearopa, 
Mai und AuguaC 

IMf. CaUansi DftpliUiera Tr. Seheckenlen. 

(dipdapc eia Pell , ein Puls.) 

Fühler dea Maanea gewiapert, Palpen kurs, auflMeigead, die Schenkel wollig, du Rücken anliegesd 
behaut, die Flügel liegen dachförmig. 

6. 7. V. coendbiu Eap* FiebUa«al« , Klosterfrau. 

Dieae Art Tcrbindet eich ala 6. Lulla Siph. mit Liparia monacha und durch die Raupe mit Ce#> 
aeaa u. V. nimm, du Mann hat kan gekkmmte. daa Weib boratenförmige Fühler. Die dankelblaue 
Raupe hat rotn eiagefaaete Gelenke, du eierte nua rorletxte hohe Hurbüaehel, reiachen xwei rolhea 
Seitenatreifen ateht eine blau und gelbe Linie. Sie rerpuppt eich am Fuaa du Stimme. Auf Tannen und 
Fichten. Süddeulachland, Italien, aelten im JunL 

6. N. lud(flea L. Weissweideaenle , gelber Hermelin. 

Du Mlanehea iat kleinu, feian geseichnet. Die Raupe gleicht der von Diapu, iat blan mit mb« 
menanenliarbenu Rüekenliaie, die Haaibüachel aind nicht bedeutend. Sie spinnt sich awischen BlUteia 
eia. Auf Eichen, Schlehen, Weiden, Vogelburen. Suhaea, Fichtelgebir^ Oesterreich, Schweden. Juli 
und Septembu. 

9. M. Orfeu Esp. Eiehbeameule. 

Aueh dieu Art bOdet nach B. S. ein eigenes Genna Moma. Die Raupe iat du to« Salicis Ihnll^ 
aehwars, dOnabehaart, vom und hinten ateht eia hellgelber Fleck, die Wauen and Liaiea sind rothgelb. 
Man kle^ eie im Uochsommu ton Eicken. Nicht seltea. Mai utd Juli. 

■W. JBryöphlMb Tr. nediteneoleB. 

Moos.) 

Xleiae Snlcn mit Bauochüpfea auf dem Hinterleib, die Rippen wie bei AcreuTCtn. DiS Batpen) 
walche auf Flechten leben, gleichen denen der Litkoaien. Sie haben eine einfache Gcnetatlen. 

lOL ii. F. ginadifrrn W. Y. HellfrfiiM Fltebteaeul«. 

6. lickeuM F. 

SAün hellgrin mit Weise und OUvenbraun. Die Vu. Pu. Fig. II iat bvlualichu arit aehwüeh^ 
tu Zeiehattag. fie Ra^ lebt an den Jangeraunniea du Kiehbluaae, ist gelb, aehwan gctiegeit «ad 
ve rp u p p t sich antu dem Meee. Oesterreich, Franken, Schlcaka, ulten im Aaguat. 


V, Fra.., l Ani ta ii tl ai a .i »t 


12. N. perla L. Perlfi^b«neale. 

Bald i^lbweiu, bald blaaf^raa. Die Kfane l^upc mit roihgelben BückenMhildchen flodet aich auch 
in Stidten an Mauerflechlen. Nicht selten im JoH . 

13 ., N. rävula Hb. Wolfsfarbne Flecbtrneole. 

S. Inpala Hb. 

Braun, die Inneniihlfte dn Ifiuelfeldea kupferrBthlioh. Ftankracli. 

14. N. erdptricola Tr. Kupferbraune Flrchieneule. 

Kupferbraun mit Blau and Gelb, das dritte Feld ist weisser, die Linien tlnd io Monde aafecIBst. 
Die Raupe ist oben bl&alich, schwara panktirt, unten dunkel, in der Sehe stehen weisw Punkte nun awi> 
sehen diesen roihgelbe Dreiecke. Bei der Var. Trouludyta, welche kleiner uad bleicher ist, sollen sie 
rlerecUg sein. Oesterreich, Norddeulsehiand, im Juli. 

15. N. spoliatrfcula Tr. Moosgrüne Flechtenoule. 

S. algie F. degener Esp. 

MonsgrUn, Feld | und 3 heller. Die Raupe hat einen grauen Rücken, io der Seite ist sie gelblich 
und blKulich mit schwarzen Punklen. Auf Jungermannien und IJchenen. Wien, Schlesien, im Juli. 

16 . N. receptrfcula. Hb. Blaugraue Flecbteneule. 

Das 2tc und'Ste Feld hat in Zelle 3 einen schwarzen Längsstrich, die FlUgcl sind breiter, als bei 
iblgender, die Schanmbinde der hintern ist dentllchrr. Bi* Schweden, im Juli. 

17. N. frandatrfcula Hb. Qelbbrauoe Flecbteneule. 


. ■ S. palliola Bkb. 

’■ Diese Art hat die geslreckleaten Flügel, die Fiitfassoneen hestelieh aus ungleichen Monden, die Uin- 
terflOgel sind ohne das abgesetste Saomhand. Oe.sierreich , Ungarn, Schlesien, im Juli. 

►. -.j.. rnpfrlcula Hb. , Purpurgraue Eule. , 

Hintere Linie des Mittelfeldes am Innenrand weis.*, die ruihe Klamme deutlicher. Die Var. Decep- 
trlcula Fig. 19. ist mehr bräonlichgelb. Gans Europa, doch selten. 

V. OaUlingfc Ditolia lld. Urilleneulen. • 

’ (d< zwei Aofiöj lappen.) 


20. N. coeruleocepbala L. Blaukopf. 

Die Fühler des Manns gekämmt,’ des Weibs sägezahntg, "Beine gleichlang,' die Hinterflfigel mit brau- 
nem Anerwinkfl. Die Raupe ist dick, walzig, milchweiss, gelbgevtreili mit schwarzen Bortmahaaren, sie 
wird oft den Obstbänrnen schädlich und verpuppt sich in einer frsten geleimten Hülse. Gemein, im Herbst 
oder Frühjahr schlOpfend. 


VI. QaCtiing^: Dcinas Stph. Wolletilen. 

{ßifitcf Leib.) . . . 


Von der Gationg Liparis durch die liomfgc Spiralzonge. die Ni-benangen’ und die langeu Hinter- 
sohlencn getrenot Die Fühler des Manns kammzähmg, Kopf, Kücken, FUsse stark wollig. < 

21. N. cJrjli L. llasi'loule. 

* Die flejschfarbne Ranpe hat einen .soliwarien IVUcken>treir, in der Seite gelbe Fleekc in rotherauem 
Band, sie lebt aufLinden und Haseln und verpuppt sich zwischen den Bläiiern. Nicht selten imFrOhjahr. 


.VU._^eattiin 9 i Clidla Stph. 

Fühler des Mannes gckäm^ml,'ftol[ienn~ugen klein’,'’ t?unge 


Kackeneiilen. 

fehft, Beine' stark LeTiaait.’* 


• ' 22. N.’gflogripItiea'F. Wclsestrahl. 

’’ .S. suMerä E*p. . ■ 

Bllt Liparis und* Oasirdpacha vcrwandl, die Monde derQueriinie sind In Zacken orweiferf, die Fran- 
sen auf den Rippen durchbrochen. Die schwarze knnpflg behaarte Ratrpe hat gelbsesäumte Gelenke, der 
Fussslreif ist gelb, unten ist sie grau. Auf Wolfsmilch. SUdeuropa, Ungarn. Mai und Juli. 

‘ ... 23., N. c)iamotfnic«8, Beck^ Scidenglanzeule. 

seriefon Hb. .... .. o ■, *. . ’j 

Die Flügel sind gestreckter, die Färbung ist mehr graubraun, das Weiss beschränkter. SUdfranlneich. 
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Noctuae. 

T«r, u«. 

«» * * 

VIII. Chittimir: Cymatöphor». Vr. Welleiienlmi. 

{XVfta W«ll«.) 

Der Rippcnvcrlauf dn Btetetfllgel ooimebpidei di«»e ««d 4ie IbUeade 04tlan|; yod allen fibriaen 
Enlen und Spinnern, wesehalb sie auch Jetzt a^wbhnlich voraus gestellt werden. Oie Fühler sind nur 
beim Manne von Kuücollis kamrozühoig, die Palpen aulsteigend, die Zunge ist stark, die Beine sind mia- 
Schopf des Scheitels ist abgresetzt.' Die nackten, oben etwas flachen Ranpen haben einen 
grossen KopI mit starkem Gebiss, sic l»en zwischen BISttem und verpuppen sich in lodteren Geweben 
auf dem Boden. 

1. 2. N. zanthdeeroB Bkh. Hageicheneule. 

S. rideus F. cbr^’soceros L. 

Moosgrün mit rostbrauner hlischaog und weisseo Zeichnungen. Dio grüngelbe dunkelUnige und 
reihenweise weisspuoktirte Raupe lebt aut Eichen. Verbreitet im Frühjahr. 

3. N. flaviedmis L. Pfingatmaieneule, Gelbhom. 

Der vordere Qnerstreif ist dreifach, der hintere doppelt. Die Rai^e ist nackt, gelblich, Uber den 
Rürken ziehen zwei Reihen schwarzer weiss gekernter Flecke, der Kopt ist gelbbrano, sie flodet sich auf 
Birken, Pappeln und Eichen. Verbreitet im März und April. 

4 . N. octogdsima Ilb. Die Achtzlgeule. 

S. octogdna Esp. Or. Bkh. 

Die walzige zitrongelbe Raupe hat hinter dem braunen Kopf schwarze Punkte und ebensolche auf 
dem letzten Gelenke. Auf Pappeln. Selten, April, Mai. 

5. N. fluctudsa Hb. Gewässerte Eule. 

Die Makeln sind undeutlich, die Wellenlinie ist licht. Die gelbllchweisse sphwarzkopfige Raupe 
nährt sich von Birken. Selten , Bayern, Sachsen im Juni. 

6. N. Or F. Alborneule. 

S. consobrfna Bkb. Y graecum Vill. 

Bald ins Pflrsichfarbene, bald ins Lehmgelbe ziehend. Die grüngelbe Ranne mit rostbrauaem Kopf, 
hinter welchem schwarze Seitenflecke stehen, lebt au' Pappeln. Bäullg im April und Mai. 

7. N. bipiincU Bkh. Zweipnnkteule. 

S. binoUta. P. bicölor Esp., unddsa Hb. 

Blaugran, an der Stelle der Stirnenmakel zwei Pankte. Die Raupe ist schlank, gelblich, der rotb- 
brauoc Kopf hat zwei schwarze Flecke , die RUckenlinie ist dunkel. Auf Schwarzpappeln. Oesterreich, 
Bayern, Frankreich im .Juni und Juli. 

8. N. dildta F. Verwascheno Eule. 

S. fascicolösa B. ondata F. 

Violetigrau mit zwei rostbraunen Querstreifen. Die bleichgelbe schwarzkbpfige nach hinten schmä* 
lere Raupe lebt auf Eichen. Oesterreich, Frankreich im August. 

9. N. mficdllis W. V. Rothhalseule. 

Grau, die Makeln klein, der Halskragen rostfarben. Die Raupe hat einen schwarzen glänzenden 
Kopf, bleifarbene Rücken- und weisse schwarzpunktirte Scitenstreifen. Auf Eichen. Selten, Oesterreich, 
Frankreich im April. 


T« PriBB» SebmetterUnpwerk 


OL ISattanc: Thyatira Tr. Sehllffeiileit. 

(Stadt ia Klr{M«i««.) 

Lebhaft geflrbte Eolra, der BaltkreKen mit drei danhlea Qaerliaiea, die Sclrallerdeekeii eaeammen- 
■toeeead mit waUtifcm Hintertaad, die enten Ringe det Hiattrleiba haben RQoheaachepfe, die FiUte eiad 
kan and wollig. 

10. 11. M. bat!« L. Brombeeretile, BoeeiiTogeL 

Die rirbehaaila Baape iet braan and raitfirbea mit einem nweitpiudgra Höcker blauer dem Helle, 
dem noch IQaf kleinere folgen. Sic richtet lieh in der Ruhe hinten and rora empor. Auf Brombeeren 
and Himbeeren. Am Rhein, England, Frankreich im Frühjahr. 

12. 13. 5. deriM F. Hirabeereal«, Wiiehllfigcl. 

Eine aehr ichSne Eule mit feinen weiaa and goldgelben Wellenlinien im Mittelfeld nnd dem Wellen, 
band, die Mitleliohirtte dee Mannei mit itarker Uaanjaaale. Die glatte Banne hat elnaelne Haare, lie iit 

E ranaengelb, über den Rücken hin atehen braane Sechiecke, anten lit ife graa, der aweite and eilfte 
haben ^hObangen, Auf Himbeeren. Sachaen, am Rhein, Wien, aelten, im FrOMabr aaf lichten 
piktaen. 



w. 
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Noctuae. 

T«r. IT. 

JL. Gattnüfr: Asteroseopus Tr. Sphinxeiilen. 

Sltrnf^Ber. 

Die Fflhier des Manoc« BweiseitiK kammsübniK , PalMa borstig, Beine stark wollig, gleichUng. 
Von Tr. mit Xyliaa verbanden, von DOpoocbel an den Noiodonilnen gerechnet, schliesaen sich diese Arten 
gat an Coeroteocephala, piniperda und Oo an und gehSren auch wegen des Scbienendoms hieher. 

1. 2. N. nnbecaldss Etp. Hartriegel, Wolkige Eole. 

B. cealrolfnea Bkb. B. B. Sphinx Hb. 

Schwaragran, dflnn bcschnppt, die Makeln, Qoerstreifea aad Kippen sind stark schwara. Die Ranpe 
ist grfln , gelblich chagrinirt mit gelbem Rdckenstreif und gelber Einfassung der Afterklappe, sie lebt auf 
Birken, RQstero und verpuppt sich tief in der Erde. Oesterreich, Schlesien, bei Augsburg im Ftdbjahr 
an Baumst&mmen. 

3. 4. N. caeelnia F. Graalinden, Helmeule. 

B. Spinx Esp. 

Weissgrau, schwara geaeichnet, die Wellenlinie geaackt, Makeln und Qnerstreifen fehlen. Die Ranpe 
ist grünlirh, mit 3 weissen Rücken* und einem gelben Seitenstreif, sie streckt sich in der Ruhe nach Art 
der ^hwkrmerraupen empor. Aul Linden, Weiden, Eichen, verpuppt sich in der Erde. Ubufig, schlüpft 
im Herbst und überwintert. 

XI. Qattiiiiir: Calamlna Hb. Elnf&rblire Eulen. 

* (Ctiamus Schilf.) 

Fühler des Mannes gewlmpert, des Weibs borstenfSrmig, Palpen aufsteigend, buKhig, Hinterschis» 
nen nicht lang. Von Trcitschke au Xylina gestellt 

5. H. Viren« L. Qrfinflügel. 

Auch ihre Raupe ist schmutalggrün mit schwarsem Kopf. Die Puppe liegt in leichtem Gewebe auf 
der Erde. Auf Uühnerdarm , Spiiawegerich. Verbreitet, Anfang August meist auf Disteln sitaend. 

XII. Oattunc: Grammesia Stpli. Einleneulen. 

lYftt/ifxa Zog.) 

Nahe verwandt mit voriger Gattung , von Treitschke au Caradrina gerechnet, doch sind di« Augen 
nackt und die Saumlinie ist gewellter. 

6. N. trilinea W. V. Dreillnige Eule. 

Die drei Linien sind gleich stark. N. bilinea, welche mehr braungrau mit undeutlichem Mittel- 
schatten ist, ist wahrscheinlich VarietSt Die nach hinten dickere gelbbraune borstige Ranpe mit weisser 
ROckenlinie und gelb und schwaraen Querstreifen, verwandelt sich in einem Gesplnnst Auf Wegerich. 

Hieher gehört auch: 

7. Eog^ne contamtnei Led. Röthliche Linleneule nach H. S. 

Die Raupe ist gelb mit hochgelben schwarz «maogenen ROckenflocken und borstigen Haarbüscheln. 
Aof Wolfsmilch, sie spinnt sich zwischen Blkitern ein. von Sarepta. 

xm. GaUimg : Tlietll^a Dlip. eit«er«aleia. 

Auster.) 

Von Ochsenheimer zu Cymatophora, von Treitschke au Cosmia gerechnet, schliesst sie sich gat an 
Grammesia an. Die Fühler des Manne« sind zweireihig gnkkmmt, die ganz gerade Saumlinie tritt scharf 
hervor. 

Anch hier ist nur eine Art bekannt, nlmlich : 

8. 9. N. Oo L. Viorrekhen, Nnlleneule. 

Hellokergelb, branngitterig, die Makeln sind deutlich, das Weib hat dunklere HinterflOgel und einen 
vorstehenden I.,egestachel. Die braunrotbe Raupe hat über den Rücken und in der Seite einen gelben 
Fleckenstreif und einen giknaend schwarzen Kopf. Sie lebt auf Eichen und verpuppt sich awiMhen au* 
aammengesponnenen Blkitern. Besonders in Ungarn im August und September. 


V. FtSBB, g i t i rWi »U»g«vtfX 


TkTV. OAttangr t Traclt^« O- Ila|i. Riraliliiiiirlce Eule». 

(Trtcbta eioe Stadt im ChersODM, ein Gebirge in Sicilicn ) (rpa/tif raob.) Acbalia Sipb. 

Die Fflhler des Mannes sind perlsciinuri", jedes Glied mit seitlichen Bürsten, die des Weibs gehor- 
stet, die Beine stark behaart, die Zunge ist stark. KopI und Rücken sind dickwollig. Der Leib ist rauh- 
haarig. 

10. N. pinip(5rda Esp. Föhreneule. 

S. flamtnea W. V. spreta H. 

Rothbraun, die Makeln gross, die Rippen licht. Die schlanke Raupe ist nhm »ciss and 

grtin Ikngs gestreift, in der Seite roihgelb, auch der Kopf ist roihgelb gegittert. Auf Führen gesellig und 
schädlich. Well verbreitet, schlDpIt iin Mai. 

Dieser mit Cocruleocephala verwandle Schmetterling passt mit Praecox und Porphvrea nicht zusam- 
men, wesshalb nur ihm der Gattungsname allein verblieb. 

SLY. ttmMuns * Epistema» Tr. Zeleheneale, Ordlaoailst Bf- M. 

(r.T< darauf e^/ta Zeichen.) 

Die Fühler des Mannes sind stark geklimmt, der Rücken ist ebenfalls glatt, die Ffisse sind wollig. 
Die nackten Raupen verpuppen sich in der Erde. 

11. N. Icinctum W. V. Kogcneule, UmgUrtetes J. 

(cincta F.) 

Schliesst sich in der Zeichnung an Cocruleocephala an. Die grosso Raupe ist anerst grün , dann 
rbthlich mit weisser ROckenlinie und breitem gelben Seitensireif. Sic nbhrt sich von Erdbeeren, Wegerich 
u. 8. w. und spinnt sich am Boden ein. Die Puppe ist blau bcreilt. Ungarn, Wien, Kasan im Mai, sehr 
selten. 

12. 13. N. trlntacaln W. V. Drcifleckenlc. 

.S. glaurina Esp. 

Aendcrt in Zeichnung und FSrbung austerordenilicli, bald i«t sie beinfarben, bald roihgelb. bald 
dunkelbraun. Die röthlichc .Abart nannic man Tersa, die braune llispana. Fig. 13. Ungarn, .Süafrank- 
reich im Herbst unter Steinen versteckt. 

14. N. hi'apida Bd. Kauheule. 

S. hirla Dop. 

Kleiner, schlanker, nussbraun, die Makeln mit Goldgelb, die Querstreifen roscnroih gemischt. Sici- 
licn, SUdfrankreich im September. 

EVI. Onttung; : Ortliönin Tr- GeradHtrIchenlen. Tisf I. 

gerade, Opäüeta Beiname der Diana. I 

Die Kennzeichen der voiicen, die Makeln sied licbi eingefasst, die Qucriinien nicht bogig, die Rip- 
pen feinlinig, die Zackenlinie ist denilich. Sie sizrn dacliiürmig. 

15. N. Guthica L. KIcbekrauteulo. Qothischc Eule. 

Der Mann ist kleiner, heller goldbraun, das Weih grösser, hISulieh angellogeu. Die grüoo Raupe 
hat eine dunkle KUckeolinii*, gelbe Seiienlinien und einen breiten weisseu Streit Uber die Luftlüclier hin. 
Auf Kicbekrnut im Hochsommer. Ucberull im FrUliling. 

16. N. cavorndsa Evstn. Ilohlmakeleule. 

S. orniSiR Friv. 

Der Mann ist vcilgrau, das Weib mehr veilroih, der Innenrand der Vorderflügel gelblich, die Hin- 
terflUgel des Wc.bs sind heller. Ungarn, Kasan, fließt im .luni und .luli. 

17. N. Hebräica Ilb. HcbrSereule. 

Grau, oft röihlieh, die ilinierlincel gellibniun besiHubl. Diese Kule wurde früher mit Amphipyra 
glarcosa verwechselt und schliesst sich an Gothiea an. Südliche Gegenden. Flugzeit September. 

18. N ClialdiUca Boisd. Chaldnerrule nach II. S. 

Grösser, Wellenlinie gezackter, die UinterflUgel rein weist. Bei Sarepta. 
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JN o c t II a e. 

T«r. V. 

Gattung; : Ordiösia. Tr. Taf. 2. 

1. leucJgrapba W. V. W’eiBszplclicnouIe. 

Kupferxliocend, Makeln und Querlinirn «riMlich. Die grlinc lUupc liet «riis und bthune Atome 
und eine roitlarbcne Seitcnbinde. Auf Vrgericb. Drutsthland, Krankreitb im I rühjahr. 

2. N. rubriedaa F. Veilgraue Eule. 

S. mucida Esp. misla Hb. 

Veilgrao, Linien und Mitlelachatten dunkelbraun. Die Haupe iM violett, die Ilückenlinie tehvrarz. 
eine abgeeetzie Seitenlinie gelb, über dieecr stehen sehwarzc vteisagekeriite Merken. Aul Löwenzahn und 
Wegerich. Ziemlich verbreitet, fliegt iro April und Mai. 

3. N. Kindermanni Fisch. Kindermanns Eule. 

Dieae seltene Art aus Dalmatien gehört wegen der gewimperten Fühler des Mannei nicht zu G. Ca- 
radrina, wohin sie sonst passen würde. 

4. N. faedta Fr. nach H. S. Artige Eule. 

Die VorderflUgel sind spitzer als bei I.eucographa , Kopf, Halskragen and Ringmskel graugelb 
Sttditalien. 

5. 6. N. pistäcina F. Fleckenltxauteulc. 

S. mbetrs, serina Esp. lyebnidis Bkb. 

Ockergelblicb, die ichrigc Vordenuakel dunkel ausgcfüllt, die röthlich weiue Abart (b.) ist N. lych> 
nidis. Die gelbgrUoe Raupe hat eine rostfarbne KQckenlinie, zwei de^lcichen Seitenlinien and Punkte. 
Auf Skabiosen und knolligen Ranunkeln. Oesterreich, Süddentschland, im Herbst. 

7. N> litüra L. Korbweideneule. 

S. depnocta Bkb. ornatrix Fr. 

Meist kleiner, als vorige, kupferbrauu mit 4 schwarzen Flecken am Vorderrand, die gegebene Abbil- 
dung zeigt ein sehr deutliches Exemplar, die s^enannte VarieÜU Ornatrix. Oie Raupe ist zuerst gcibgrfin, 
erwachsen dunkler oder röthlich mit weister Seiten- und KUckenlinie und drei weissen Punkten beiderseits 
auf jedem Gelenk. Sie lebt auf Weiden, Erlen, Rosen, Erdbeeren und bedarf bei der Erziehung Wasser 
gleich B. pofatoria. In .Oestereich im September. 

8. N. hiiiuilis F. L5wenzahneule. 

Braungrauer, die Makeln kaum schri^, die Wellenlinie ohne Punkte. Die Raupe ist grün, fein be- 
haart mit weissen Linien und lebt auf Löwenzahn. Süddentschland im Juli. 

9. N. neurddea H. 8. PfeUfleckenle. 

S. sttbjecta Dap. luaosa Coat. 

Braungran, in den Zellen der gewHaserten Binde mit Pfeilflecken. Dalmatien, England. 

10. N. nftida F. Glanzeule, Ehrenprelseule. 

S. caaesceas Esp. 

Glinsend rostbraun, die vordere Makel steht sehr schilg, die Wellenlinie ist nach innen stark punk- 
tirt. Die Raupe bat einselne feine Ukrehen, der Kopf ist brano, der Körper grau und röthlich, das Nacken- 
aeÜld schwara. ln Wildem auf Ehrenpreiss. Selten, am Rhein, Franken , Schwaben im S^tember und 
Frühjahr. 

11. N. cruda W. V. Elchenbuscheule. 

S. tssbigaa Ub. 

Roihgraa mit sehr schwachen Zeichnnngsn. die arüne Raupe mit weissem RQckenstreif gelber Sei- 
tenlinie und schwarzen Punkten dazwUchen. Leot aar Eichen. Gemein, erscheint im Mira and ApriL 


, „ , „ I I. I - , ^ 

T. PrtuB, ScbatUtrliagswcrk 
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12. if. cMcimicula F. Sichelkrautoule, Blindfleck. 

S. ■illetTiBt E<p. r«<per«« Bruhm. 

GroM, icbf^n rotheraa, HiotprflQecI des Weibs dunkler. Die Raupe ist zuerst i^ttn, erwachsen braun, 
der R&cken dunkler punktirt, in der Seite sicht ein lichter Sireif. Oesterreich, SUddeutschland, Mihren, 
fliegt im Herbst. 

13. N. mintdsa Tr. Galleicheneule, Schmink-Eale. 

S. rubricosa Esp. fratiosa Ernst. 

Gelb und roelrOihticb , die Querstreifen gezähnt. Die Ranpc ist oben blau mit gelbem Mittelstreif 
und schwarzen Flecken, in der Seim ist sie schwarz mit gelbem Streif und weissen Flecken. Auf Eichen 
Biiken, Pappeln. SQddentschlaod im März und April. 

14. N. rainidgo Boisd. nach Fr. ZIegelrötbllohe Eule. 

Sehr ähnlich der rorigen, nur heller, ziegelrilthlicher. SOdrusiland im August. 

15. 16. N. munda F. Gartenbirnenle, Zweipunkt. 

S. Iota Dup. 

Grangelb mit aehwacher Zeichnung, Fig. 16. Eine Varietät von munda, Bimaculoaa hat lediglich 
die Flecken an der Wellenbinde sehr stark. 
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IN octiiae. 

T«r. VI. 

X.VI. Oattiins: Ortliosia. Taf. 3. 

1. 2. N. inatäbllifl Hb. Unbeständigo Eule, Mandeleule. 

Die«c Art Rudert vom Aschgrau bis ins liefstc Hothbrauu. Die Kaupe ist bellgrfiD mit bläulichem 
Kopf, gelbem Rflcken- uud zwei Seitenlinien. Aul l.aubholz und ObsibRumen. Uebcrall bänOg im Ft(il\)Hhr. 

3. N. populdti Tr. Pappelbuscheule. 

S. donasa Esp. ocnlaris Fr. 

Wechselt io der Färbung vom Aschgrau bis ins Koilibraun. Die Vordcrflügcl sind kürzer, alt bei 
Instabilis. Die gelbgrüne lUnpe mit schwarz eingefasstem Kopf lebt aufPappeln und Espen zwischen zn- 
sammcngeklebten Blattern. Dcutscliland, selten, iui Herbst und Frühjahr. 

4. N. laevis Hb. Glatte Eule. 

Lederfarben mit schwarzen Punkten auf der Saumlinic. Die Raupe ist lichtbrann und lebt auf nie- 
deren Pflanzen. Deutschland, Frankreich iin August. 

5. N. ferruginea W. V. Rostfarben Eule. 

S. fuscago Esp. undosa Bkh. 

Der Saum hat dunklere Monde, die Zeichnung ist schw.'ich. Die Raupe ist oben hellrothbrann mit 
dunkleren V Zeichnungen über den Kücken, unten hcllrötiilich. Auf Eichen, Pappeln. Weit verbreitet, 
schlüpft im September. 

6. N, rubtScula Esp. nach U. S. Roströtblichc Eule. 

S. oebreago 11h. 

Die VorderflUgel sind spitzer, die Zeichnungen stärker. Schweiz^ Italien. 

7. N. rnbdlla Dup. Gelbriitbliche Eule. 

Ledergclb, die VorderflUgel breit. SUdfrankreich. 

8. 9. M. stäbilis Bkh. Lindencule, beständige Eule. 

S. ambigua ErnsL 

Die Fühler des Manns sind kammzRhnig, bräunlich mit hellen Qucriinien. Die hcIlgrÜBe fein gelb 
pnnktirte und gestreifte Raupe lebt auf Laubholz. Ziemlich gemein, schlüpft im Herbst. 

10. N. gräcilis F. Weidericheule, Zierliche Eule. 

S. pallida Wood. 

Bothgran, die Zeichnungen gelblich, die Wellcnliaie nach innen schwach röthlich. Die Raupe ist 
dunkel^ün oder rOthlich mit weissen Kücken - und Seitenstreifen und lenkten und lebt auf Weiden. 
Oesterreich, Sachsen, Franken im Mai. 

11. N. Lnncburgpnsia Kef. Lüneburgische Eule. 

Fühler lang karomzähnig, Zeichnung derMiniosa, graubraun, Uioterflügel des Weibs grau. Lüneburg. 

12. N. rutlcflla Esp. Braunröthlicho Eule. 

S. serpylli lib. 

Der Mann ist roth mit gestrecktcreu, das Weib grauer mit kürzeren Flügeln. Braunschweig, lulien 
im November. 

13. N. opfiaa Hb. Dickleibige, Geschmückte Eule. 

Veilgran, das Mittelfeld dunkcirothbraon, die Makeln lichter. Die schmutziggrüne Raupe mit ganz 
gelbem Kopf nährt sieh von Eichen. 


T« PratiD, BtbmeltfrUpgiwerk 


14. N. Iota L. Wasserwcideneule. 

S, mnndi Ilb. 

Asch)(rau, die ziemlich gerade Wellenlinie ist nach innen roMroth. die lUnpe iit granbraon mit 
weiiser RQckenlinie ond hellen Streifen and Pankten besetzt. Auf Wasservreiden. Der nicht seltne Schmet- 
terling entwickelt sich im Herbst. 

15. 16. N. macildnta Hb. Magere Eole. 

Rothgelb, die Nierenmskel ist dunkel sosKefillli, die Wellenlinie nach innen rbthelfarbig. Die Ranne 
lebt auf Hainbuchen, ist röthlich mit weissen Rfickennecken, Ssitenliniea und Panktea, unten ockergein. 
Oesterreich, Sachsen im Herbst. 
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Noctiiae. 

Tmr. VMM. 

X.VII. Gattung : itiisina Stph. Erdfarbne Enleii. 

(Eine Feidfüllin.) 

Von Treiuchkc zu AgrolU gestellt vetbindet sich : die hieher gehörige 

1. 2. N. tenebrusa Hb. Die Düstereol« 

nihermitdenCsradrinen. Die Fühler sind lang und stark gekümml. Oie Vorderfiagel breit, dieDomborsten • 
der Vorderschienen der Agrotiden, wie das Stimschöpfchen hat sie nicht. Das Weib ist kleiner. einfirbU 
ger, als der knpferbraune und ockrrgelbliche Msnn. Die Raupe ist oben dunkelbraon and rotngelb mit 
weisser Rücken- and Seitenlinie ind Schrtgstreilen , antea ist sie Tiolelt. Sie lebt auf Erdbeeren. Mittel* 
dentschlsnd , Oesterreich im Jnli. 

X.V111. <Sattiin8:> Caradrina Tr. Staiibfarbne Enten« 

{xofa Hanpl, dp/ov BniehO 

Sie glciclien der Uattnng Moctna, die Fühler sind knrs gewinroert, die Stirne ist breit, der Vorder- 
körper dick, der Rücken wollig glatt, der Hinterleib schlank. Die YorderlOgel sind breit, ihre Fliehe 
seioenglänzend, die Zeichoongen matt. Die Raupen sind mit borstigen Wirachen besetzt, linmesirelft, 
meist braun und gelblich , «ie leben auf niederen Pflanzen am Tase rersteckt und verpappen sich in der 
Erde. Oie Schmetterlinge sitzen mit horizontal Ubcreinaodergeschooenen Flügeln und erscheinen im Hoch- 
sommer. 

3. 4. N. pnlmoDäris L. Langenkranteale. 

Der glatte Rücken und die nach innen weis umzogene Nicrenmakel rerweist diese Art hieher, wkh- 
rend die Kanpe dem Genus Xanihia verwandter ist. Der Mann ist goldockergelb, das Weib dnakler. Die 
Ranne nährt sich von Longenkraot and ist grao mit weisacn Rücken- and Seitenlinien, zwischen welchen 
anf Jedem Gelenk weissc Pankte stehen. SOddeniechlaod, Ungarn. Sellen, im August. 

5. N. cobicaliria W. V. Linmerlatticbenle, Eammereule. 

S. griaea F. segeln« Esp. 

Gelbgran mit staubrarbencr Zeichnung. Sie findet sieh überall häufig und setzt sich auf dem Ijmdo 
gerne in den Hiasem auf, daher ihr Name. Flngzeit Jnli. 

6. N. Kadcnii Fr. Kaden« Eule. 

Kleiner, plumper, mehr aschgrau, die Makeln rostbraan, die Wellenlinie andentlicher. Die gelb- 
grane Raupe hat eine bläuliche .Seitenlinie und darüber weisse Pankte, Anf Löwenzahn. Sttdeoropa 
im Jini. 

7. N. morpheus Fr. Scbläfereule. 

S. sepii Dop. 

Rostbraan, die dunkeln Makeln sind hell umzogen. Die Raupe ist oben brann, nnten hellröthllcb 
sie frisst Breonesseln, Zaunwinden und andere Kräuter. Ueberall häufig. Hiafig im Juni. 

8. N. respe'rsa W. V. Punktlinige Eule. 

Silhergraa, die hintere Querlinie besteht aus zwei Reihen schwarzer Pankte. Die Ranne ist rost- 
braun mit einem breiten grauen Seitenstreif, sie nährt sich von Knöterich. Südeuropa im Juni und Juli. 

9. N. lenta Tr. Die träge Eule. 

Der MittelKhaiton ist breit, die Nierenmakcl achtförmig, die Saumlin e rölhiieh. Die Raupe ist erd- 
brann mit schrägen lichten Spilzstreiien über dem Rücken und lebt auf niederen Pflanzen. Ungarn im 
Juli. 


10. N. alsinea Bkh. IlUhnerdarmeuIe. 

Knpferbraun, die Hintcrflügel dunkel. Die Raupe ist grau und rothbraun mit weissen Strichen und 
rückwins gekrümmten Haaren. Auf Hühnerdarm, WegeriiA etc. etc. Häufig im Juni und Juli. 


V. Praun, SthnifKeilingiiscik 


11. N. ambfgua Tr. Wegerichcule. 

S. plaalagiiii« Uli. 

Röthlich ttaiibgrau, die Makeln groM, die lliiiierfliigel weiu. Die Raupe ist braun, schwärzlich 
gcttricht mit gelblicher Seitenlinie. Auf Wegerich. Oesterreich, selten im Juli. 

12. N. aapdrates Tr. Spitzwegericheiile. 

S. blanda Hb. 

Gelbgrnu, Querlinien und Wellenlinie dcotlich punktirt. Die Raupe ist gelbgran, «chräggestreifl 
fein behaart wie die Torigen. Oesterreich, Ende Juli. 

13. N. blanda W. V. Lüwenzahnoule, Liebliche Eule. 

S. taraxici Ilb. 

Veilgrau und braun, das Kaud au der Wellculioie unbestimmter, die ilioterilügel gelbwciss. Oester- 
reich. Frankreich im August. 

14. 15. N. paltislria Hb. Sumpfeulc. 

Wechselt sehr in Grbsse, in Färbung zwisclien Braun und Gelbgrau, die Querlinien sind scharf, die 
IliuterflOgcI mit deutlichem Miticlmond, die graue Raupe mit behaartem Wärzchen, schwarzer Rockenlinie, 
Qoerttrienen und Seitenstreifen gleicht der von Morpheus, sic lebt auf .sumpfgrisem. Oesterreich. Jnli. 

16. N. exfgua Ub. Die ansehnliche Eule. 

Gelbgran, Makeln lehmgelb, Queistrcifen doppelt, Saumliutc dreibogig. büdeuropa. Mai. Juni. 

XIX:. Oattuikg^: A.coHi»ctia Sipli. üicIiniiicklOMe Eiden. 

cc ohne xöGaot Schamck. Ilydrilla ISd. 

Augen nackt, i’alpen sichelfännig mit linearem Endglied, Thorax ohne IJlngskamm. Schienen nn- 
bewehtu 

17. IS. N. caligindsa Ilb. Ruasgraue Eule. 

Branngran, die Qnerstreifen sehr genähert. Von II. S. Itir einen Ophiusa erklärt, doch wahrschein- 
lich hieher gehörig. Anf feuchten Wiesen hie und d.a in Süddcutschl.'ind im Mai nnd Juni. 

19. 20. N. uligiuJsa H. S. Schlammeule. 

Der Mann gleicht der Lent.i, nur ist er kleiner und heller, das Weib ist nissgran. Ans Wallis. 

XX. CaUiinü: Stilbia Stph. i§ipitzfliig^lise Eulen. 

{trUß<i gUnse.) 

Die Augen sind gross, die Palpen klein, vorgestreckt. 

21. N. aUtgnicola Ilb. Pfützeneule. 

Ausser diesem Kennzeichen ist diese Art schon durch das ebenfalls kleinexe Weibchen mit den, 
vorigen verwandt. Frankreich, Ems im August und September. 
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Noctiiae. 

T»r. viii. 

XX.I« Gattung I Chllödes ü. $(. Grasseliabennilglige Eulen. 

(/udc Gras.) 

Abermals eioe nur durch zwei sehr follDe Arien sebildelo Gatiaog. Der KSrper ist schlank, die 
VorderflQgel sind lang mit scharfer Spitze und einer grossen Anhaagszelle , aas welcher Kippe 7 bis 10 
entspringt. 

1. N. dubidsa Tr. nach H. S. Zweifelhaft« Eule. 

Diese tob Treitschke za Siiiiyni gerechnete Eule kommt in Ungarn ror, ihre Knnpe soll sich lief im 
band eiograben. Sehr selten, im J'ali. 

2. N. ulvae Hb. Schilfrohreule. 

Von Tr. zu Nonagria gestellt, sehr vcriludcrlich, die Kanpe lebt im Schilfrohr. Bei Darautadt, im 

Juli. 

XXll. Gattun 7 t Epimecia Giien. Schöpfclieneiilen. 

{'ixiarixt;! Ilinglicb.) 

Der liinteirdckcn hat zwei SchOpfchen, der lauge Hinterleib starke ScitcnbQschel, die spindelförmige 
Kaupe lebt von niederen Pflanzen, die Puppe h.at eine Saugcrscheide. 

3. N. Iiirida Fr. Stmbleule. 

S. astaUta Boisd. 

Aschgrau, rehfarben. Ober die Makeln läuft ein lichter Längsstrahl. Ungarn, Slideuropa. 

Hieher gchSrt vielleicht auch N. Litorca Fr. 

3K.X11I. Gattung : C^ucytia. Tr.liritbyaHJb. Boüid. Ditster Eulen. 

(Cocylns Usrterwelt) (ßfM( gasrichtig) 

Auch die zwei folgenden Arten bilden eine fast überall fremdartige Gattung. H. S. atsllte sie hie* 
her, am wenigsten passen sie zu den .Agrotiden, wie bei Treitschke. Die Fühler sind karz ohne Wimpern 
die Palpen klein mit kugeligem Endglied, der Vorderkörper ist dick, der Hinterleib schmal zugespitzt, 
nur bei Paacsaiii mit eiuem Schöplchen, die VorderflüMl aiad an der Wnrzel schmal, die Spitze gerun* 
detf die SaayaiUnie stark gewollt, die Uippan siad erhaoea. 

4. N. pancritli CjriU. Gilgeneule, 

S. domlniea Crom. 

Schwarzbraun mit Rostbraun, die Wellenlinie bleich goldgelb, die Nieronmakel gelblich , fragezei* 
chenförmig, die Zapfenmakel ringförmig. Die Raope lebt auf Pankratien. SOdeuropa. 

6. N. eneatisU Hb. nach H. S. EnkausUzche Eule. 

Licht rehfarben, gegen den Saum gelblicher, die Nierenmakel nach innen roslroth umzogen. Süd* 
earopa. 

Gattung: Synia. Gneii. Welssfleekeulen. 

6. K. muBculdsa Hb. Moosfarbne Eule. 

S. flava Tr. 

Auch dies überall fremdartig stehende Thier schliest sich noch am besten hier an. Die Fühler 
sind kurz gewirapcri , der Vorderrand der Vordcrflügcl ist eingeschweift. In Sachsen, Oesterreich, am 
Rhein, im Juli. 

ILJLJf, Gattung! IVoiiagria O. Relireiileii. 

(Eine lasel.) 

Diese Gallnng zeichnet sich durch einen hornartigen Siimfortsatz aus. Die Fflhlcr sind kurz ga* 
wimpert, die Küsse mässig lang, die Zunge ist starb , der Vorderkörper ist dicht behaart und glatt, der 
lange Hinterleib ohne Schöpfe. Die Vorderflügel haben eine lange Nebenzellc, erhabene Rippen und 
schilfartigc Färbung. Die Raupen sind lang mit Hornplauen auf dem ersten nnd letzten Gelenk und leben 
im Marke der Sumpfpflanzen. 


V. Prann, Sehaetlerlin^twerX 


7. N. hospcs Tr. Gelbstrahlculc. 

Auch aus dieser sdlrnrn Ari bildet 11. S rin riarnes Grnus Tro-xmus, da die Siirnplatte fehlt 
und sie sonst nahe mit I.cucania rcrwaiidt ist. Die Grundfarbe ist braun, die Makeln sind Khwarz, die 
Bippen grau besiliubt, von der Bingmakel zieht Uber die Nierenmakcl ein gelber Strahl. Sicilien. 

8. N. nexa Ilb. Häkchencule. 

Hat die kürzesten VorderllUgcl und wechselt in der Färbung zwisclieu gelblichem, rüthlicbcm und 
braunem Grandton. Die Nieretiiuakel bildet ein doppeltet Häkchen , davor steht noch ein weisser Punkt, 
Morddeutscbland, Krankreieh im August. 

9. 10. N. netirica Hb. Röthlichc Scbilfeule. 

Gestreckter, die weissc Zeichnung undeutlicher. Die weisse, oben bissarothe Raupe verwandelt sich 
in eine im Schilfkohr gestiirat liegende l'uppe. D.'truistadt, im August. 


Juli. 


11. 12. H. desp($cta Fr. Kleine Scbilfeule. 

Die Kippen sind weiss bestäubt, die Saumlioic ist unbezeichnct. Norddentschland, Frankreich ina 

13. H. paludfcola Hb. Sumpfcule. 

S. guttans Ilb. 

Brauoroih, die Linien auf den Kippen durch weissc Punkte angedeutet. Die Raupe lebt im Schilf- 
rohr, ist einlärbij; weist mit hartem Nackenschild und kleinen behaarten AVärzchrn. Fast überall im Au- 
gust. 

14. 15. N. typhae L. Robrkolbeneule. 

Auch diese grösste Scbilfeule ändert vom hellen Schilfgelb bis ins dunkle Kasiaoienbrauu der Va- 
rietät Fraterna Fig. 15. ab. Die glänzende fleischfarbne Raupe hat einen gelblichen Kopf, lichte I.änga- 
linicn, dunkles Nackenschild, und Afterklappe. Die Puppe liegt nach unten gestürzt. Norddeutachiand u. 
am Rhein im August. 

16. 17. N. spargdnli Hb. Jgelskolbeneule. 

Die Raupe ist schlank, grün mit gelbbraunem Kopf und weisseii lAngsstrcifen, die Puppe liegt ge- 
stützt. Notddeuttcbland, Frankreich im August. 

18. 19. H. cannjte Tr. Düstre Scbilfeule. 

Vom Gelb bis ins Kirschroth, Vorderflflcel mit scharfer Spilte. Die gelbliche, braunküpflge Raupe 
hat auf jedem Gelenk vier schwarze Punkte, die Puppe liegt aufrecht. Uäuflger als vorige im August. 
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N o c t n a e. 

Tar. EIL. 

XXVI. Csattiiiic;: Leuraiiia O. Bleiche Eulen. 

^Insel im äj^HiHchen Meer.') 

Fühler kurz bewimpert, Zunge und Beine stark, Vorderkörper nur bei L. albnm mit einem 
Schopfclien hinter dem Ilalskragen. Hinterleib des Manns mit sturkcui Afterbüschol, die Vor- 
derflUgel meist olmc deutliche Zeichnung. I)ie kahlen lüngsgestreiiten Kaupen leben an Grä- 
sern und verpuppen sich in einem Erdbällen. Die meisten ArUsn haben doppelte Generation, I 
die Schmetterlinge sitzen mit horizontal übereinander gehobenen Flügeln. i 

1. 2. N. Kiilva Jlh. Rotlitrell.f HolmMile. 

S. fluxa Tr. 

Steht den Konagrien nahe, doch fehlt die Stirnorluihung. «las W«-ib ist heller. Oestereich, 
Frauken im Juli. I 

t 

B. 4. N. extrenm Tr. nach II. S. Hrcitdüglic.lH’ llohreulc. 

S. ilu.\a Hb. 

Die Vorderflügel sind breiter, die Hinu^rtlüge grösser, •.lesterreich im Juli. 

5. N. pliragiiiilidis Hb. Grüngelbe Scliilfenle. 

S. scmi«;ana Esp. 

Die breitflüglichste Art, grünlh h «nler röthlichgclb, g«\gen den Saum dunkel. Die weisse 
Raupe hat violett« Seitenflecke und schwarze Wärzchen. England, Dänemark im Juli. 

(). N. L. albiiiu, L. \\\‘isse.s L. llumirippcneule. 

Leicht kenntlich, wenn auch gici<dt allen amloreu in Färbung und Zeichnung sehr verän- 
derlich. Die Raupe ist fleis« hfarbon, fein längs gestreill, neben und unter d«!m breiten Seiten- 
etreif stehen schwarze Punkte. ,Vuf Sumpfj)flanzeu. Nirgends selten im Juni und September. 

7. N. batliyerga lilt. Lelimgtdlu* .Sdiil foule. 

S. Iiitosa Hb. ' 

Die Fühler des Manns sind j)inselartig bewimpert, die Vorderflüg«d lang und spitz. Eng- i 
land. Dänemark. Juli. ! 

H. N. ^dymi Tr. Sclilaiiko Hleichculf. ! 

Schlanker, kleiner, als v«>rige mit dunklenMi Ri))pen un«l feineren Punkten, ohne MitU«l- 
r.eicben. Unterseite cinlärbig. l’reiissen im Juli. 


9. N. velulina Ev. mtcii H. S. I>üslore Hb*iclieiile. 
Eine gross«: schöne Art aus Südrussland. 

10. \. <’«>mmH. L. KoiiiinH. HliilkraiikMile. 

S. lurbida Hb. 


Grösser, als L. album, das Weib oft schön dunkel. Die Raupe ist röthlichbraun mit drei 
schwarzen Rückenlinien, der Bauch gelbgrau, sie lebt auf Gräsern und Sumpfampfer. In Nord- 
dentscbland nicht selten im Juni und .August. 
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11. N. obsolelii Mb. VeralltMartigc Kaie. 

Oulbgrau mit heilvii Itiinxrn mul siliwurzcu .Vtonimi huslreut. die .Saumliuie besteht aus 
deutliehcn l’uiiktcn. Die schlanke lidilgrauc Uaupe lebt an Scliiltrohr und sjtinnt sich im Herbst 
ein. wird aber cr.st im Frühjahr zur l’uppe. \-»rddeulschland, am Kliein im.Inli. 

12. N. j)alli'as L. Bliärlio Eule. 

Bleichgelb, ohne Querzeichnunjren. Die gelbliche Uuiipc hat kleine kurz behaarte Würz- 
eben, sie versteckt sich bei Tage und nährt sieh von llühnerdanu. ?jaiierampftT und dergleichen. 
Am Rhein und Main häuiig im .Jiai und .Inli. 

12. 14. X. imdoriiiu \^'. V. Külblifbc UlciclKMile. 

Grosser als (lomma. die Rippen wenig lichter, diu Saumlinie unbczcichnet. Die oben violette, 
unten gelbgrane Raupe hat eine schwarze Rückenlinie, weiaso Seiionst reiten und auf jedem 
Gelenk oben zwei Tunkte. .Vuf Sumpfgräsern. Oesterreich. Schlesien, am Rhein im .Tuli. 

15. X. iiiJitüra Hb. Unrein gelaibte lUeiclieule. 

Kleiner, dunkler, als Strainiuoa, die Iliuterflügol grau. Franken, Schlesien, Frankreich 
im Juli. 

1(>. X. ölrann'nea Tr. .Strohfarbonc HleiebouU*. 

Strohgelb, die Rippen weiss mit röthlicheu Strahlen dazwischen, die llinterflügel haben dunk- 
lere Rippen. Dii' lodergelbc Rau]io mit violetter Rückenlinie lebt im Schilf. Rhein, Frank- 
reich im Juli. 

17. X. rbngrun T'r. Diaiuie SeliillVule. 

Besonders durcli die glänzend weisse zeichnungslose Unterseite kennbar. Die Raupe ist 
rothgraii, hollgestndfl und fein .schwarz punktirt. Sicilicn iiu Juni. 

18. 10. X. llespHiifu Hiuiib. nudi 11. S. SikllifUe Eule. 

S. C'ossus nonagrioides Lef. 

Eine cigenthüinliche Art mit stärker bewimperten Fühlern und längeren Fransen, den 
Nonagrion verwandt. Südcuropa. 
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Taf. 

X.3ILVII CiattiiiiK: I?lytliiiniia O. Ziinintfarbiie Eulen. 

(.Stadt der Insel ilytilene.) 

Diese (iaUiing unterm iieidet sich von Leueauia durch da« deutiielu; ilittclfelii, die ansge,- 
hildete Nieronimn kol uuit iliekcre Uaiiiicn. 

1. 2. X. lurea Jv. Hiiiseiigraseulo, TflrkeiaMile. 

Gross, das Weib seböii roih, seiilengliinzend, die i'raiiscii vioIetL Die dicke und liell- 
brauue Raupe liat eiuen breiten hellen Ftisssireif und glanzemlen Kopf, sie lebt an Gräsern 
und spinnt sieh am Roden ein. Oesterreich .\.nfangs .hili. 

R. 4. X. lilliaigviia 111». SihoiglätltMiU*. 

S. l'errago F. 

Der .Mann röllilieh, das Weib grau, die Querlinien sind sciiwaeh, die Unterseite ist blei- 
glänzend. Dm dicke gelb, schwarz uml weiss gesireifti^ Raupe h‘bt aut Gräsern und niedern 
Pflanzen. Verbreitet iin .luli. 

5. X. allii|)iim-ta F. \\'<'is.s|>uiiUfriilt‘. 

S. lithargyrea Ksp. 

Klemer die Xicreauuikol nach lnn:;a, mit \voissc:ii Punkt, der Raum hinter der Wel- 
lenlinie ist dunkler. Diu Raupe ist spindeltbrmig,' rölhlnhgrau mit schwärzlicher Rückeulinie 
und Boiionstreifen, das Xa< ken«< hild braun. .\uf niederen Pflanzen. Verbri;itcl im ,Iuli. 

G. X. eoiugvia F. NVeis.skcilciilf. 

S. flooeida Ksj». 

Ris ins Orangeroih, die Xierenmakel nach unten weiss. Die Raupe ist zinnullärben 
mit weissen, braunen und lothen Läng.sstreifen, Kopf- und Xaekenschild lie.htbraun. Verbreitet 
im Juli. 

7. X. vitelHiia Ml». Ilotligitii-igp Fnlo. 

Die Raupe ist lleischfarlxm mit weisscr Rückeulinie, ilunklen Streifen und gelbem Rand 
unter den Luftlöchern. .Vuf Gräsern. Sellen, Wien, Italien. Juli. 

* H. !). X. iinhen'lla F. I>itiinigcllu' Kult*. 

S. X. ulieua. Hb. 

Diese Plule wurde von Treitschke in die Gattung .Vpaiuea, von Ochsenheimer und H. .S. 
hieher gestellt. Die walzige braungraue Raup»» hat Uber den Rücken schwärzliche Flecken, 
einen dunklen Seitonstreif und einzelne Härchen, sie lebt an nie<leren Pflanzen. .\lp»m, Un- 
garn im .Mai un<l August. 

XVIII. Qattiing:: X.aiilliia O. Goldgelbe Eulen. 

{^avd'oi; goldgelb.) 

Die Fühler dos Mannes sind beiderseits bepin.selt, di:» Zunge ist stark, die Palpen stehen 
vor, der Rücken hat einen Kamm, die Vorderllugel siiul scharf zngespitzt, in der Ruhe dacli- 
formig. Die Raupen sind nackt mit Längslinien und Punkten g>'zeiohnet, sic leben auf höheren 
Pflanzen und spinnen sich über, oder in i1»t Krde ein. 


V. FrftuD, Schoitllerlingawtrk 


10. X. nillim W. V. liUluMclioiiuiile. 

Ö. cattpnata K»p ' 

Küthlicli, die Welloniinienbindo dunkel. Die Raupe ixt rotlibraun mit »ehwärzlicker liü- 
ckenlinie, breiten wcixäcn t^eitenstroifeu und Punkten. Auf Eichen. Xiclit aelten iiu Herbst. 

11. X. ferrätiü Ev. Eitieniuakeleule. 

Grösser, die Kippen grau, die Niereninakel nach unten cisengrau Südrussland im Juli. 

12. 13. N. aurtigo F. Goldgelbe Eule. 

8. praetexta Exp. rntilago Esp. 

Geldgelb, das Weib blässer, die Maekeln kirschroth. Die graue schiefgestrichne Raupe 
lebt auf Buchen. Hachsen, atu Uliein im Oktober. 

14. X. cerAgo W. V. Weidenkälzchenspiniier. 

S. flaveaoens Esp. 

Bald dunkel veilgrau, bald fast ohue Zeichnung als Var. flavescens. Die Raupe ist grau- 
braun, das Xackensehild braun, der Seitenstreif weisx. sie lebt jung auf Weidenkätzchen, er- 
wachsen auf Wegerich. Fast überall im August. 

15. X. silägo Hb. Grüngelbe Etile. 

S, flavago F. togata Esp. 

Citrongelb mit kirschrother Binde. Die graue Raupe hat einen bläulichen Seitenstreif und 
weisse Punkte, sie lebt auf Weiden und Brombeeren. Verbreitet, im Juli und August. 

lt>. N. sulphuragü F. Schwefelgelbe Eule. 

S. ochreAgo Esp. 

Bleichgelb, die Nierenmakel aus zwei Ringen gebildet. Die Raupe hat hinter dem Kopf 
einen weissen Fleck, ist oben grau mit dunkler Rückenlinie, dergleichen Seitenlinien und weis- 
sem Luftlöcherstreif. Auf Ahorn. Oesterreich im Herbst. 

17. 18. N. gilvägü Hb. Gilbeule. 

8. ocellaris Bkh. 

Grangelb, die Zeichnungen scharf, die Var. Palleago Fig. 18 ist mehr röthlich mit helle- 
ren Makelumziehungen und J^pen, sie lebt anf Pappeln. Nicht selten, im Herbst. 
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Taf XI 

XXIX. QaUuiii:: iSortyna O. Iflarkeiilen. 

(Stadt anf Candia.) 

Die Makeln sind schärfer umzogen, als bei vorigen, dio Nicrenmakel ist von den Rippen 
durchschnitten, die Qucrlinien werden aus Monden gebildet, die Wellenlinie ist deutlich. Die 
Raupen leben im Marko, oder in den Wurzeln. 

1. 2. 3. N. lunata Tr. Mondeule. 

Eine sehr schöne Art, die Fühler des Mannes stark gekerbt, dio Eierenmakel scharf durch- 
schnitten. Türkei, C’orsika im September. 

4. N. Üavago L. Künigskerzeiieule. 

S. rutilago F. 

Bald mehr, bald minder von der veilbraunen Zeichnung überzogen. Die rothgelbe weies- 
linige Raupe hat einen rostrothen Kopf, dahinter ein schwarzes Eackcnschild und auf jedem 
Gelenk grössere, schwarze Borsten führende Punkte. Sie lebt in den Stengeln des Hollunder, 
Wollkraut, der Klette. Hiebt selten im Herbst. 

5. 6. N. nictitau3 L. Weissinakelige Eule. 

S. chrysographa Hb. cinerago F. 

Goldgelb und kastanienbraun mit'weisser bei der Varietät Fneosa Fig. 5 gelber Hieren- 
makel, N. lucens ist eine grössere Abart. Die walzige braune Raupe hat ein dunkles Hals- 
schild und auf jedem Gelenk oben, je einen schwarzen Punkt beiderseits. An Graswurzeln. 
Bis Lappland, &egt im Juli und August im Sonnenschein. 

XXX. QaCluiis: Hydroecia Guen. Wasserwiirxeleulen 

5. (vSoM) Wasser, oixoij Haus.) 

Auch diese Gattung gehört wesentlich mit Xanthia und Gortyna zusammen, die Quer- 
streifen sind hier g< radlinig, wesshalb man jetzt auch N. citrago. marginata und purpurites 
hieherzieht, obwohl ihre Raupen nicht übereinstimmen. 

7. N. micacea Esp. Schimmereule. 

S. oypriaca Hb. 

Kupferröthlich, die Makeln und Feld 3 holler, in Grösse und Farbe sehr veränderlich. 
Die Raupe ist röthlichgelb mit je drei schwarzen behaarten Wärzchen zu beiden Seiten der 
Rückenlinie. An Knollen und Wurzeln, besonders der Schilfe. Nördliche Gegenden im August. 

8. N. Vind61ica F. Pestwurzeule. 

Veilgrau, der hintere Querstreif gebogener, als bei Micacea, sonst sehr ähnlich. Die Raupe 
ist gelblich, Kopf- und Nackenschild rothbraun, über dem Rücken stehen beiderseits je zwei 
Punkte und ebenso neben den Luftlöchern. In den Wurzeln des Tussilago petasites. Nur bei 
Augsburg im August. 

9. 10. N. leucostig^ua Hb. Wasserlilieneule. 

Der Dydima vergleichbar. Die Varietät Fibrosa Fig. 10 ist lediglich dunkler. Die Nieren- 
makel ist oft auch gelb. Die Raupe soll im Schilf und an den Wurzeln der Wasserschwert- 
lilie leben. Oesteireiob, Ungarn im Juni. 
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11. N. <'ilnisf> Ij- (.'itronjfollH* Euh*. >SUMiilin(leneiile. 

(ioldgflh mit rostrothftii Linien, tlio Uanjm ist «lum jrnui. unten gelblieli, mit weisser lüi- 
cken- nml Seitenlinie. nnUT dieser slelion weissp seliwni-7. mnzoj'ene Punkt»?. Aul Limleti. Ueber- 
all iin Herbst. 

12. N. iiiartriiiala F. l’ajtpelw ideneuk', IJaiuhMile. 

I S. rntilago Hb, iiinbra Mkh. 

I J)ie Kanjiü ist rothbraiin od»?r g;riin mit schwarzer Kücken liiiic, gelber .Seitenlinie und 
^ breitem Lnfllöcherstreif. .Auf Kuppeln, Weiilenarien. Nicht überall im Alai und .Juni. 

13. N. j)urjiiiriU\-j 1’. Furiniröainiu'ulo. 

Nur durch die Kiirbnng vm-schieden. Hie Kuupe ist rosenroth, oder grün, Rüekcnlinie 
schwarz, Seilen- uml Fusstreif weiss. .Auf Scabiosa sueeisa. Ungarn im Alai und Juni. 

Het^oi^oiia B (Cosinia Tr.) EckliiiiK« Eulen. 

{iif'aoij Alitte ytSi'ue lick.l 

Hie Fühler sind kurz gewimpert, das Alittelfeld hat keinen Schatten, die Wellenlinie ist 
durch die Kippen unterbrochen. 

14. N. oxalinü 11b. SaimrUlceeulc. 

1 Die brauugclbc Kau[e hat einen weissun ilnck«?n- un<l Seitenstreif und einzelne weisse 

I Punkte auf jcdeiu (Jelenk. Sic lebt am Wasser, auf Krlen und Pappeln. Selten iin Il»»rbst. 


i 


15. KJ. N. acetoselhK' W. V. SaucramplVreule. 

Her Alauu ist rbthlüh, d;m Weib grau, die Kaup»? hat ein rothbrnunes Nackensvhild und 
ist rethgran mit weisscr Rükenlinie. 

ÄX.XI 1 . OaUiiiifi: Elasleiils UolMd. 

(srlaffffw bilde ) 

Nur durch »len AlillelschaUcn uml das lineare Kndglied der Palpen von Alesogona ver- 
schieden. 

17. X. roHlsii L. Gt'm(‘in<‘ Sannibngt'ult*. 

S. chrysoglossa. 

Grau kupferbraun mit bl»?ichgclben Zeichnungen, die. grüne Raupe mit breiten wt^issen 
Rücken und schmalen Seitcustreifen, lebt auf Weiden und Pappidn und verwauilelt sieh zwi- 
schen HIntlern. Hiiulig im Juli. 

iS. N. sulitiisu \V. V. Jlollf SaumI»ug«Mile. 

Heller, der Saum weniger ausgeschweift, die Raupe ist inatlgrüner, der braun, eben- 
falls auf Pappeln. Seltener, im Juli. 
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Taf ILll 

XXXIll. Ciattiiiiir: Cotitinia O. Xicreiilen 

Süll muck.) 

Die Fühler sind boi'stig hmviinpcn. das Kndjrlicd dor Palpuu ist deutlich, der Ruekeii g:latt. 
das Weib hat ciucii vur.sleluuuleii L<;{ri,‘staclu.-1, die Flüyei nijid breit, das Jlittelfeld ist unre- 
gelmässig viereckig. Die liaiipen haben ein Xackcnscliild, Ja'ingfistreireu und W'ärzt hen, sic 
leben z'nischon znsamnu'ng(rs|ioniiencn Hlällern. I>ie ischmctterlinge sitzen dachnirinig und 
erscheinen im lloehsoiniuer. 


1. X. fulväiro W. V'. Wei-'ssbivkeiUMilr. 

' 

.S. paleücea h)sj). gilvugo I!kh. 

Die Qucrstreilen nach aussen kaum lichter, die Nierenmakel schwärzlich gekernt, die i 
öaumlinie mit schwarzen Punkten. Die Haupe ist blassgrün mit weisser Rücken- und Seiten- j 
linie und hellbraunem Kopf, die Puppe blau bestäubt. Sachsen, Oesterreich, Ungarn, selten im , 
Juli und August. 

2. 3. N. nl)luta Hoisii. Vcrwusdiene Eule. 

Weissgrau, bräunlich bestäubt. Xierenmakel nach unten und eine Stolle <ler Wellenlinie 
gegen eben braun. Die hellgrüne Raupe hat schwetelgelbe Linien und lebt auf Weiden und 
Silberpappeln 

4. N. imlnitfi lloisd. Veiltrrauc Euk*. 

Wahrscheinlich Abart der vorigen, mehr veilgrau bis röthihrh. Heide kommen in Oester- 
reich. Ungarn und Südrusslnnd im .\ugust vor 

5. 6. K. trapuzina L. Trape/.onle. 

Bald Icdcrgelb, bald röthlich oder grau, das Nlitlelfcld dunkel. Die grüne Jfordraupe hat 
drei weisse Kücken und zwei gelbe Seitenlinien, ebenso schwarze Wärzchen. Auf .\horn, Lin- 
den. F.ichen. Ulmen. Nirgends .selten im .luli. | 


7. X. coiiliisa 11I>. Braune Trape/.cule. 

Wie Vorige, aber dunkelbraun. Die Raupe ist hellgrün, der Kopf schwarz, die 
linie dunkel, die Scitenstreilen weiss. Auf Pappeln. Weimar, .luli. 


J 

Kücken- I 


8. N. didniis L. Fclduliiieneuk*. 

Veilroth. um Vorderrand zimmtfarhen. die Querstreifim weiss. Die schwarzkopfigo grüne 
w cissgestreifto Raupe hat «dien je zwei Wärzchen. Auf Ulmen. Franken, am Rhein. Sachsen 
im Juli. 

U. 10. X. äirmis Ij. Espeueule. 

Ziiiimtfarben, das Weib ins Olivengrün, die HintcrHügel schwarzgrau, «lie Fraiizen hoch- 
gelb. Die Raupe ist dunkelgrün mit weissem Rücken und einer Seitenlinie, die schwarzen Wärz- 
chen haben Haare, sie nährt »ich von Ulmen. .\m Rhein, in Ungarn im Juli. 


11. N. pyrrtliiia VV. V. Zimmtartigo Euk*. 1 

S. coru8«a Ksp. 1 

Kirschbraun mit bläulichem Vorderraiul. Die Raiijie ist grün, «lie Seitenlinie weis», ne- I 

ben der Rückenlinie stehen je zwei weisse Punkte, die Puppe ist blau bereik. .Auf Weiden i 

und Birnbäuincii. Deutschland im Juli. [ 


j 

V. PrMiPf SehractterliriK^wcrk 


B. iflycteroplu«i H. S. 

ifivxcct;e Schnauzt- övXof Rüstung.) 

12. N. piinicoafro Hl». l’iir)mrbeli»uiclito Eule. 

Hleichroth, Zeicihnung rostg«ll>. SiUlrussland iin S«!i»t<;inl)cr. 

X.XX1¥. Oattunfr: Cirrlioedia Diip. 

von gciblichor Färbung.) 

Fühler pinsolig gewiuipcrt, Palpen abwärts borstig, .Mittelrüf ken mit Längskaiuni, die V'or- 
derflügel breit, der Saum gezähnt, sonst sehr verwandt mit Plastonis und Mesogana. 

13. N. auibüsla W. V. Hirnbaumenlc. 

Uotligruu, Zeichnung und Rippen licht, die Flügelspitze scharf. Die Raupe lebt auf 
Birnbäumen, ist bräunlich mit weissen Längslinien, zwischen welchen schräge, dunkle Winkel- 
striche über den Rücken hinziehen. .Vuf Birnen. Nicht selten im .\ugust. 

14. N. .xei-ampalina 11b. Rötheleule. 

Rothockergelb, die Nierenmakel dunkler. Büdeuropa. 
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Taf. XIII 

XXXV. Gattiins: Ooiioptera I<atr. EckflftfcliKe Eulen. 

yoivta Kok, TtTfnov Fliigcl. 

Die Fühler des Manns sind k.iimnzühnig, die des Weibs sägoziilinig, das Endglied der l’al« 
pen »thriig .'uifsteigend, der Stirnseliopf hervortreteinl die Flügel sind ausgenagt, <ler Hinterleib 
ist glatt. 

1. N. libälrix L. Zarkciillügol, Käscheriii. 

Diese geiueine Eule steht sehr vereinzelt, denn mit t'nipc hat sie niciits gemein, während 
der glatte lliiiterleih sie noch am ersten den Cerustideu zutheilt. 

Die sehr sehlanko muttgrüne, in der Seite dunkle Raupe mit gelbem Scitenstreit' frisst die 
Spitzen der Weidenzweige ab und spinnt sieh zwischen DlatUTn ein. Ucherall Juni und Herbst. 

XXXVI. tKattimg: Cerastis O. Horiisclaopfeiileii. 

(gfpag Horn, Heiname der Insel C'vi«'rn.) 

Hinterleib glatt. Fühler einfach bewimpert, die Palpen mit kurzem Endglied. Vorderllügel 
breit, die zwei Makeln deutlich, ilie Sainnlinie gewölbt. Die verschiedenartig gestalteten Rau- 
pen leben an niederen Pflanzen. 

A. Hoporina R. 

2. croceagu W. Y. TrcUibiüieicheiiuule. 

Der Rüekenschoiif ist scharlkantig, das Endglied der Palpen undentlieh, die Fransen der 
Vorderflügel sind lang. Die Raupe ist röthlieh mit dunklen Atomen, vom 4. bis 11. Gelenk 
stehen oben nach hinten gericlitete Winkel, auch hat sie weisse Wärzchen. Auf Eichen. Süd- 
dentschland, Oesterreich im Herbst. 

B. Dnsyeampa, Bd. Gaen. 

3. N. rubiginea W. V. Holzapfel, Kostfarbne Eule. 

E. tigerina Esp. 

Der Mann ist heller, das Weih <lnnkler roKihrnun j;czoielinct. Die llaiipe ist bräunlieh, 
dünn behaart mit schwarzen Rückenilecken. Sie lebt auf wilden Obstbäuiuen und verpuppt 
sieh in der Erde. Besonders in Oesterreich im Eepfember. 

4. 5. (j. N. vacoiiiii VV. V. l’retisselbeereule. 

E. N. pülita, spadieea Hb. 

Sohr abünderud und hiedurch mehfach benannt, ganz dunkel bis zur Deutlichkeit der Zeich- 
nung unserer Fig. (J. Die Raupe nähr tsich von Himbeeren, Brombeeren, Preusselbeeren, eie 
ist gelbbraun, in den Eoiten rothbraurt das Kackenschild dunkel Aon drei lichten Rückcnlinicn, 
durchschnitten, unten ist sie lichter, sie verpuppt sieh in der Erde. UcbCrall häufig im Sep- 
tember und Oktober. 

7. 8. N. ery tlirocepliala VV. V. Epitzvvogericlieule. 

S. glabra W, W 

Grösser als vorige, die Kierenmackel innen mit gesonderten Punkten, bald gelbgrau, bald 
noit Weissgrau sehr schön gefärbt und gezeichnet. Die Raupe findet sich auf Spitzwegerich, 
ist braungrau mit schwarzem N&ckcnschild, zwei weissen Rückcnlinicn und weissen Punkten. 
Eüddcutschland im September. 


T. PrftuB, SchmeUfrl fagtwirk. 


y, N. <!olüsa Ml). Slauhgmin'. iSauiiihmi^iire ICale. 

S. onula, veronicae, juilvörea Hb. 

Grösser, die Yorderflügel breiter, spitzer, der Saum baucliig ausjjeselnvungen, die llippcu 
heller. Ungrarn im Oktober. 

10. N. silene W. V. Foldkohleulc. 

(Ö. V. piinctatum Ksp.) 

Braungrau, die Bippenliclitcr, diu'ch die Ilip|H»n zerselniitten, die Niercnmakel bildet ein V. 
Die Kaupe lebt auf Spitzwegerich und dergl. ist brntiu mit wcmsgelben Seitenstrich, das schwarze 
Rüekensehil«! hat zwei Linien. Verbreitet im September. 

11. N. saU'lHtia L. Frülibiviunile, TniLanl. 

Sehr veränderlich zwischen Gelbbraun und HostrnUi. Die Raupe ist eine der schlimmsten 
^lordraujicn, sammt-schwarz mit gelb eingefasstem Nackonsehild, in der Seite erdfarben mit weis- 
sen Flecken über den Fussen .\uf Lanbholz und Obststräuchern. Hie und da häufig, im 
September. 

12. 12. N. seröliaa O. Veilgraue F^ule, Späteule. 

S. dumidüca Bkh. fragariae Esp. Orboiia Hb. 

Eine schöne sehr seltene Art, röthlich, oder veilgrau. Die Raupe ist pomeranzenfarbig, 
das Nackenschild schwarz, die Luftlöcher weiss. sie lebt in Weinbergen von niederen Pflanzen. 
Bei Wien, Ungarn, Würtemberg im Sjiätherbst. 
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Taf. 

XXX.V11. tüattun^: Triphaciia Tr. Saunilmndeiilc. 

(rpi«; drei (puivai erscheinen) Tgv(f>äiva Ueppige, eine Hetäre in Athen. 

Der Hache Hinterleib verbindet diese Gattung mit den Cerastideii, obwohl sie übrigens mit 
Agrotis und A'oetna verwandt sind. Die Vorderllugel sind lang, die Hinterilügel gross, hori- 
zontal übereinandergeschoben. Fühler borstr.nfiiriuig, Kücken ohne Kamm, die Knlcnzeichnung 
deutlich. Die Kanpen sind dick, träge, liegen bei Tage gerollt unter Blättern uml verpuppen 
sich in Erdhülsen. Die Schmetterlinge tliegen und scTilüpfen gerne am Boden weg. 

1. N. iiiferject» Hl». Strahlige Saiunbandeule. 

Die Zeichnung der Obertlügel schwach, die hinteren an der Wurzel diinkelstrahlig. Büd- 
europa, bei P.nris im .Toni 

2. N. coine« Hl». Hogleiferin, Kleeeule. 

Die OberHügcl bald rothbraun (comes) bald dunkel (prösequa), bald erdfarbig (ädsequa), 
die zweite t^uerliuie ist gai»z. 

Die lehmgelbe rolhbraunkopfige Kaupe hat einen breiten wei.-»sen Streif, über den Füssen, 
in der Seite dunkle nach vorn gespitzte Dreiecke, sie lebt auf Klee. Oesterreich im Juni. 

. B. N. subseqiia W. V. V(»gelkrautiMile. 

S. conscqiia Hb. 

Aendcrt ebenfalls ab, die dunkelsten Exemplare nannte man Con.sem»a. Die Makeln sind 
deutlicher, die Wellenlinie beginnt mit einem weiss ge.säumten Hakenzug, der Mond der lOn- 
terflügel ist stark. Die gelbbraune Raupe hat zwischen der hellen Kückeu- und Seitenlinie 
. schwarze Flecken, unten ist sie holl. Auf niederen Pflanzen. Ueberall bis Schweden im Juni 
I und Juli. 

I 4. fiiiibria L. Schlüsselblumeneule, grosses Saumbund. 

S. solaui F. 

Bald ins Grüne, bald ins Küthliehe gefärbt, wie bei allen ähnlichen -\rten. Hie Raupe ist 
gelbbraun, rothkopfig, hellrückenlinig, an den Seiten hell und dunkel quergestreift. .\uf Pri- 
meln, Kartoffeln, Melden, auch ist sie eine Mordiaupe. .Vllcnthalben im llochsominer. 

5. 6. N. {»rdnuba L. Sauerampfer, Hocbzeitseule. 

. Bald dunkel bald hell, einfach, bald reich gezeichnet, die einfiirbigsten nannte man Iniiuba 

' Die gelbgraue Raupe hat zu beiden Seiten der Rüekenlinie dunkle Flecken, in der Seite schwarze 
j Querstriche, über den Lüftern einen röthlichen Streif. Auf Primeln, Veil, Kolil, V'eilehen. 

I Gemein im Sommer und Spätherbst. 

7. N. janflilna K. N. V. Veilblauo Eule, Aroiieule, Sturmhaube. 

(S. lantho Bkh. Domiduca Knoch.) 

Eine sehr schöne weniger ahändcrmle Eule. Die Raupe ist ockergelb, unten hellgelb, die 
' Rüekenlinie weiss, nur gegen hinten stehen schwarze Seitenhäkclien. Auf l’rinielii, .\rum, Hüh- 
nerdarm. Selten im Juni und Juli. 


«. Pr «an, ScliatlltrllniiiKrrk 


H. X. liiiogn'sea 1'. Perlj'raue, Sauni))aiulenle. 

(S. ägiliÄ Vill.') 

V<!ilgrau mit woiss um! rolli sehr srlion ge/.oichnet. Dio duiikulbraunc Raii]Ui mit weisscr 
Rückenlinie, wcissen dunkelbescliattcton Seitenfttrielion und je einem weiseen Punkt beiderseits '■ 
ersterer lebt auf Schlüsselblumen. Südliche Länder, auch Süddentschland im Sommer. | 

R. ■ N. Chardinyi Hoisd. Chardins Eule nach H. t>. 

S. Hctacrea Fr. 

Wahrscheinlich ist diese Art mehr den Aprotiden zupohörig und nnr die Färbung stellt 
[ sie hieher. Südrussland. 
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I N o c t n a e. 

I Taf. XV. 

! XXXVIII. Oatdmi;: Ainpliipyra O. OlanKeiileii^ Feiiereulcn. 

(({U(fi heniiii, .tü,; Feuor). Ainj>lii|iyra l''aokellrägorin, Beiname der Diana. 

I Die Fühler de» Manne» sin<l oinfoelt gewimpert, die Falpcn aufgebogen, die Zunge ist stark, 

1 Stirne um! Leib ohne Schöpfe, Beine lang. Die glänzenden Flügel liegen in der Buhe wie die 
1 der Triphänen und ebenso laufen sie gerne ani Boden hin. Die cinfaehen Raupen verpuppen 
sich in Krilgespinnsten. | 

I Nur ilio glattrückigen hier vertretenen .\rtcn sind ächte .Vniphipyriden, die folgenden ge- j 
hören zu G. Agratis II. ö. und Tvpica i»t offenbar eine lladenide. • 

* ■ ■ . i 

I 1. N. livida F. (irieclienblau, Röhrcbeiioalc. I 

S. seotophila Hb. ! 

Schön blau .»chlllerml. Die grünlicho Raupe ist vorn und hinten «lünner, röthlieh längs j 
gestreift. Auf Löwenzahn. Südeuropa, auch in Oesterreich Juli, August. , I 

2. N. tragopögüiiis L. Bocksbartcule. • 

•\n der Stelle der runden Makel steht ein l’iiukt, an der der Nierenniakel zwei. Die grüne j 
Itaiipc hat fünf woisse Linien und dazwischen kleine l’unkte. .\ul Bocksbart, Foldscharte, Am- 
pfer, »ic macht ein dichte» Gewebe. Häullg im Juli. 

I 

j _ 3. N. letra F. Kolilscli\var/,e Eule. 

j Kiscnschwarz, HinterHügel kaum ins Rostbraune. Die sehr kleinkopfige grüne Raupe hat 
I zwei gelbe Rückenlinicn. Südeuropa, »eiten ini Juli. 

! 

4. X. ciimainuinea Bkli. Feldbluiueiieule, Ziinintfai-bene Eule. 

S perfusA llb. eonica Esp. 

Ziiumtbrauu mit strahligen Zeichnungen. Die Raupe findet sich auf Ulmen, Pappeln, Spin- 
1 delbaum. Sie ist gelhgrün, die Riü'kenlinie weis», die Seitenlinie hochgelb, «ler Kopf bläulich, 
i sie kann »ich äussei*st zusammonziehen und vorpiqipt »ich zwischen Blättern. Am Rhein, Frank- 
reich, selten im .August. 

5. N. pyrauu'dea L. Nussbaumeul«, Fvraiuideneulc. 

Bald dunkel eisengrau, bald hollröthlich oft sehr schön gezeichnet. Die Raupe hat hinten 
eine rothgespitzte Erhöhung, ist grasgrün, mit weisseu Linien und Punkten und »pinnt sich 
zwischen Blättern ein. Auf Weiden, Pappeln, Nussbänmen. (iemcin im Juli. 

0. 7. N. Spectrum Esp. Gespeiisteulc. 

Eine grosso, stark seidenglänzendo, oft sehr dunkel gezeichnete Eule. Die Raupe ist gelb i 
mit schwarzen Rücken und Seitenlinien und schönen RingHcckon über den Füsacii. Italien, * 
Frankreich im Juli. 

8. N. perflua F. Rainweideiieulc. 

Eine auffallend gefärbte grosso .Art. Die der von Pyramiden gleichende Raupe ist mehr 
grüngelb, mit woissen Schrägstrichen und Punkten zwischen den Längslinion und ohne die rothe 
Spitze des Kegels auf dem vorletzten Gelenk. Auf Pappeln, Buchen, Rüstern. Selten, bei 
Augsburg im August, 


t, PriMB) Scbnflltrhngtwcrk 
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0. N. eflVisa Boisd. Ktipferhranne Kiil,«j. 

Kupferbraun mit sclir deutlichen Zeichnungen. .\uch diese Art hat eine Pyramidenerhö- 
hung der Raupe. Südfrankreich, Italien im Juli. 

10. N. caiaplianes Ilb. GeJbgraue Eule. 

Gelbgrau, die (iuerlinien deutlich, die Wellenlinie nach innen mit starkem Schalten, die 
Ilintcrtliigel dunkel, Saiunlinio aus Monden gebildet. Siideuropa im .\ugust. 

11. 12. N. diliickla Hb. Dnrclischeiiiende Eule. 

Gelbgrau, breitHüglicher, die Qucrlinien schwächer, die Schalten der Wellenlinie schärfer, 
besonders durch das dunkle Band vor dein Saum auf der Unterseite kenntlich. Siidfrankreich 
im Juli. 
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Tar. 

X^XX.1^111. Oattiiiis:: Ampliipyra Taf. 11. 

Diü folgenden Arien liabcn ausser dem gewölblereu Hinterleib nucli die starken Dornbors- 
ten der Vordorscliiencn der (jattnng Agrotis gemein und wurden von H 8. dort eingereiht. 

1. N. fimbriolu Ksp. RiindbordenonU*. 

Uelbgrau, ilittelschattcn und Wollonüuie selir dunkel. Die R:iuj»c ist gelbbraun, Hucken 
und Seitonlino bliiulich, oben mit dunklen uaeh hinten gekehrten Dreiecken. Auf Tiitschelkraut. 
Schweiz, Sicilien, Ungarn im .luni bei Tage auf biumon schwärmend. 

2. N. latens Hb. Verborgene, brauiigraue Eule. 

Hraungrau mit scharfsehwarzeu Zeichnungen. Die ruthliche liaupe hat über der weissen 
Seitenlinie, wie über den Hussen schwarze liegeude Alondzoiehnungen. Auf Hiihncrdarm und 
dergl. Süddoutscliland. Südeuropa im Juni. 

Ij. N. COS Ilb. Wetzstein farbene Eule. 

Von Latens durch schmälen- glanzlosere Flügel, sanfter geschwungene Linien und schär- 
fere ^Makeln unterschieden. Schweiz, Südfrankreich im August. 

4. N. fuga.v Tr. EluclileiiU*. 

S. lucernea Ilb. 

Aschgrau und lehmgelb, ilittel-schatteu und Wellcnband dunkel, oft sehr schön. Die lehm- 
farhne oben rotlibruuno Raupe hat eine doppelte Rückenlinie, darunter bräunliclic Flecken und 
eine weisse Lüflerlinie. Auf niederen IMlauzon. Ungarn im Juni und Juli, selten. 


5. N. lucipela F. Liciitg:ierigi‘ Eule. 

Abermals eine schöne seltne Art, ins Grangrünc mit sehr zarter Zeichnung, 
weisslinigo Raupe soll auf Rrenuesseln leben. Südliche Gegenden im Juli. 


Die grüne 


(>. N. pyrbpliila F. I•’euc^eule. 

S. tristis, simuhuis, radieea Esp. 

Gelbgrau, glüuzend mit grauen Zeichnungen. Die graubraune Raupe lobt nu Graswurzeln 
und niederen Kräutern bei Tage versteckt, üerw iiitert und verpuppt sich im .\prü in der Erde. 
Ungarn, Sachsen, Franken, häülig im Juni und Juli. 

7, N. glareosa Esj). IVrlgraue Flule. 

S. margaritttcen Rkh. I. intactum Hb. 

Schön aschgrau mit schwachen Zeichnungen. Troitschke stellte sie zu Caradrina, übrigens 
gleicht sie sehr der Ghaldaica und Hebraica. Die Raupe ist oben röthlichgelb, in der Seite 
grau mit schwarzen Schrägstreifen, über den Füssen zieht ein wcis.ser Streif. .Vuf Wegerich. 
Oesterreich, Erankroich, Wallis im Juni und Juli. 

8. 9. N. ilecbra Bkh. Anständige Eule. 

Bläulich, die Linie gelb, die Hinterflügel des Mannes weiss, des Weibes grau. Die glän- 
zende graue dunkellinige Raupe lebt auf niederen Bilanzen. Ocsterreicli, Wallis, selten, im Jnli. 


?. PrAuri} SchaieUerMDgiHcrk 
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10. 11. N. oamleUse»niu \V. V. Vcilt>iaiin hescliatleto Eiilo. 

Bliüilich, lUc innoro Beschattung <lcs Miltelfelilcs und der Wellenlinie schön veilhrauu. 
Die llaiipe ist dunkelgrau, die Kückeulinic, wie die seitlichen rteilstriche sind schwarz, die 
Lüfter woiss. Hühnerdarin, Löwenzahn. Oesterreich, Sachsen iin J\ili. 

12. 2s. llelveti'iia Ander. Scliweiz-orenle. 

S. livia Fr. 

Dunkelhliiulich, llinterfUtgül röthlieh, die Spitze der Vordertlügcl schart vorgezogen. Von 
den Alpen. Juli. 

13. K. birivia Hb. Ileditgraue Hule. 

Kopf und Vorderleib niu dunkelsten, unten haben die Flügel einen starken ^littelmond. 
Oesterreich, Südfrankreich im August. 

14. N. grisescens Tr. M. »S. Gelbgraiiliclie Eule. 

Blaugrau, die Zeichnung deutlich, die Saumlinie mit dunklen Punkten zwischen deiiBippen. 
Riesengebirg, Juli. 

15. N. Sinipldnia Hb. Siinjdoiieule. 

Blaugrau, ockergelb bestäubt, Querstreifen scharf, Xierenmakel klein. Wallis, Laibach im 
Frühjahr. 

10. 17. N. cinerea VV. V. Ascligran ■ Eule. 

Der Mann aschgrau, das Weib braungrau, Zeichnung scharf. Die Raupe gleicht der von 
Corticea und Kxclaraationis, ist glänzend grünbraun mit drei Bückenstreifen, einzelnen Wärz- 
chen und Haaren. Wien, Süddeutschland im Frühling. 
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Taf.XxVU. 

XXX.1X. Gattung:: AKrotis O. Feldeuleii. 

Diese Gattung unterscheidet sich vor Amphipjra und Noetna durch die starken Dornen 
der Vorderschienen, sie haben darchschnittlich einen gewölbten Hinterleib und scshmale im Sitzen 
flach übereinander geschobene Flügel. Die glanzköpligon Wurzelraupon fertigen geleimte Ge- 
häuse. Nur eine Generation. Bei der Aehnlichkeit und den unendlichen Abänderungen vieler 
mag man noch manchen Irrthum zu berichtigen haben. 

1. N. rectangula W. V. Siebengezoiteule, das Rechteck. 

Eupferbraun mit dunklem Viereck zwischen den klakeln. 

Die braune Raupe hat einen dreifachen Bückenstroif, weissen Luftlöcherstreif und tief- 
schwarze Scitenflecke. Auf Meliloten. Oesterreich, Schweiz, luli. 

2. N. multanguhi Hb. Das Vieleck. 

B. rectangula Bd. i 

Knpferig matter, mit dunklen Flecken im Mittelfeld. Die Raupe ist gelbbraun. Rücken- 
linie und Fusstreif wcisslich, Scitenflecke schwarz. Auf Labkraut. Süddeutschland, Schweiz | 
im Juli. I 

3. N. ocellfna W. V. Gittrige Eule, Aeugleineule. ' 

S. phyteumae Flap. 

Nussbraun, die hellen Häkeln wcisslich gesäumt, .die Rippen hell. N. alpestrisB ist grüs 
ser, die Wellenbinde rosenrüthlicher. Schweiz im Juli. 

4. N. grammiptera Ramb. Netzeule nach H. S. 

S. cancellata Kind. 

Die Rippen weise, schlanker als Alpestris. Spanien, Südrussland im Juli. 

5. N. senna F. Eisengrane Eule. 

Eisenschwarz, hinter der Querlinie stehen auf den Rippen woisse Punkte. Wallis. August. 

6. N. praecox L. Gänsedisteleule. 

Nur durch die Farbe fremdartig erscheinend. Die bräunliche Raupe hat weisse Rücken- | 
Schildchen, eine gelbe Seitenlinie und darüber einen grauen Streif, auf Gänsedisteln, Hunds- i 
Zunge u. dgl. Sachsen, Franken, am Rhein im Juli. I 

I 

7. N. porphyrea W. V. Porphyreule. 

S. picta F. concinna £sp. lepida. Esp. : 

Kirschroth, weissstrahlig. Die Raupe ist hochgelb, die Rückenlinie bildet weisse dunkel ! 
umzogene Schildchen, die Fusslinie ist röthlich. Auf Haide. Sachsen, Franken, am Rhein. 
Juni, Juli. 

8. 9. N. cüprea W. V. Kupferfarbne Eule. 

Sonst zu Hydroecia gerechnet, Mittelfeld dunkel, Rippen und Makeln heller. Die Raupe 
ist braun mit durch 3 Linien durchschnittenen Mittelfeld. Auf Löwenzahn. Hochgebirge im 
August. 

T. Pr M Hfl, SchmrdcrltnsAivrrk 
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10. N. lidia Cram. Hochfarbige Feldeule. 

Grösser, als Obelisca, Vordcrflügel lang, Zeiuhnang sehr scharf. Norddeutschland, 8üd* 
frankreich. i 

11. N. obelisca W. V. Obeliskeule. i 

S. molothina £sp. | 

Eine sehr abändernde Art, schön veilroth bis lehmgelb mit hellen Vorderrand und selten I 
I deutlichun Pfeilfleckon. | 

12. N. ruris Hb. sordida W. V. i 

I ist wahrscheinlich eine grosse golbbräunliche Abart mit etwas, spitzeren Klügeln. Die Ilanpe I 
von ersterer ist holler grüngelb, von letzterer braun mit schwarzem Kopf und Nackensohild, 
deutlicher Rüokenlinie, vier schwarzen Punkten oben und drei in der Seite jedes Gelenks, beide | 

leben auf verschiedenen niederen PHanzen. Flugzeit; Juli. j 

' I 

13. 14. N. trilici L. Getraideeule. | 

Ebenfalls eine ins Unkenntliche abnndernde Art, welche dcsshalb schon viele Namen er- 
hielt, z. B. pratincola Bkb. hilaris Fr. etc. Ilöthlich, bräunlich oder schwärzlich, wie Fumosa, 
doch immer kleiner, schärfer gezeichnet, der Vorderrand meist lichter. 

Die glänzende graue Raupe lebt an Gras wurzeln, bei Tage in der Erde versteckt. Fast ! 
g(^raein im Juni und Juli. i 

14. N. Vitia Hb. I 

I ist nach H. S. ebenfalls nur eine grössere gelbgrrauc Abart mit weissem Vorderrand, die Rau- : 
pen scheinen nicht verschieden zu sein. 

: 16. N. aqiiilina Hb. Adlerbraut e Eule. 

S. nigrofusca Esp. doroestica F. 

Fühler länger, Vordorllügel spitzer als hoi Obelisca, gelbbraun mit lichteren Rippen und 
schwachen Pfeilstrichen. i 

i Die Raupe ist hollbräunlich, 8ciUtnbindc und Punkw?, sind wie bei ruris. .Sie lebt auf Ga- ; 

I lium verum. Süddeutschland, Wien im Juli. ^ 

17. N. fumbsa L. Kaucbfarbeneule. ! 

8. Fiiliginea carbonca Hb. nigricans Rossi. 

Ebenfalls sehr abändornd, der Körper plump. Nicrcninakcl gelb aufgeblickt Die Raupe 
ist glänzendbraun mit schwarzen Punkten und heller Riickenlinic. Häufig im .\ugnst. 


i 
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Tat XVlll. 

XKXUX. GatCiinf;: A|(rotis Taf. II. 

1. N. saücia Hb. Rotbgraue Eule. 

Rotbbraan, Makeln und Wnrzelfeld weise bestäubt. Die Var. Aequa ist einfarbig braungelb. 

Die bräunlicbe Ranpe der erstem bat eine dunkle Rückenlinie, ein scbwarzee Band an der 
Seite, die der letzteren rautenförmige Rückenflecke. Auf Wegerich, Ampfer u. dgl. Oester- 
reicb, Südfraukreich im Juli. 

' ' 2. N. fennica Tausch. Riiigmaklige Eule. 

Die einfach bewimperten Fühler des Manns spitzere Flügel und die halben Makeln tren- 
nen diese Art von sniTnsa. Südrussland, im Juli und August. 

3. N. sagitifera Hb. Pfeilstricheule. 

Aschgrau, hinter der 2teu Querlinie keine Punkte. Die Unterfl. des Mannes reiner weiss. 

Wallis, Oesterreich im Juli. 

4. N. fordpula W. V. Zangeneule. 

Braungrau, zwischen 'den Makeln dunkel, Wellenlinien mit schwachen Pfeilfleoken. 

Die graugelbe Raupe mit braunem Rückenrauten, und grauer hell und dunkel streifiger 
Seitenzeichnung lebt auf niederen Pflanzen. Süddeutschland im Juli. 

5. N. signifera W. V. Feldzeicheule, Signumeule. 

Gelbbraun mit schwarzem Wurzelstrahl bis zur ZapfenmakeL 

Die helle Raupe hat die gewöhnliche helle dunkelgesäumte Rücken und eine schwarze un- 
tarbroebene Seitenlinie. Auf niederen Pflanzen. Süddeutschland, Ungarn im Juli. 

6. N. spinffera Hb. Dornzeicheneule. 

2iZpfenmakel lang und scharf hinter der Nierenraakel ein Längsstrioh. Spanien, Sioilien. 

7. N. äammätra F. Flammeneule. 

Der Zeichnung nach zu Noctua’ passender, auch mit Mussiva verwandt, rehfarben, Vorder* 
rsnd und Makeln licht Doch durch die Sebienendoraon hieher gehörig. 

Die grüne hellgestreifte Raupe lebt auf niederen Pflanzen. Südliche Gegenden, im Jnli. 

8. N. rävida 0. Wolffarbne Eule. 

S. obducta Esp. obsenra Bkh. 

Sonst zu Noctua gerechnet, die Flügelfläche etwas glänzend. 

Die gelbliche hellrückenlinige Raupe hat eine unterbrochene helle oben dunkel, unten röth- 
lioh eingefasste Seitenlinie und schwarze Querstriche. Sie lebt auf: Hühnerdarm, Knöterich 
Q. dgl. Süd und Mitteldeutschland. 

9. 10. N. exlamatiönis L. Ausrufzeicheneule. 

Gelblich oder rothbrann mit schwarzer Zapfenmakel. 

Die glänzende braune, schwarz punktirte Raupe lebt von Graswnrzeln. Gemein im Mai 
and Juni. 


f. PraiiB, Sch»«tttrilafti>trk 


11. 12. N. (rux Hl). Trübe Eule. 1 

Arndcrt sehr ab, die Fransen haben drei Thoilun(p>Iinien, die Makeln sind dunkel ^kernt, ^ 
die Zapfenmakel fehlt öfters. Südenropa, Sdiweiz im September. 

13. N. pütris L. Holzopaleule. 

lignösa Hb. | 

Durch das Aussehen und durch die Art zu sitzen mit den Xyliaidon verwandt, gehört auch 
diese Art dennoch den Schienendorneii und dem gewölbten Ilüeken nach sicher hieher. Die 
braune Raupe hat oben schwarze weiss gesäumte Wiukelhuokcn. Auf Wegerich. Häufig 
luH August. 

14. N. putÄ Hb. 131au«xraue Fekleulo. 

Blaugrau, Vordorrand und Wellenlinie bleichgelb. Die Var. erythronylen Fig. In. ist gelh- 
gran, der Saum röthlich, die Nicrcnmukcl dunkel. Ungarn iiu August. 

IG. N. curs6ria Hb. Läufereulo. 

Staubgolb mit lichten Rippen, doppelten (^uerstreifen und dunkler Ausfüllung zwischen 
den Makeln. 

Die gelbliche behende Raupe hat eine schwarze Rücken- und Seitenlinie und je 2 Funkte 
dazwischen. Wolfsmilch, Beifuss. !Norddoutschland. August, September. 

17. 18. N. xantbograplia W. V. Sohvvarzzcichcneule. 

Auch diese mit Segetia implcxa durch nichts verwandte Art ist eine Agrotido. Breitflüglich, | 
röthlich bis braun, die Makeln gelb ausgefüllt. | 

Die Raupe ist oben grün, zwisihen der weissen Seiten und Rückenlinie stehen schwarze i 
Längsstriche, über dem grauen Fussstreif ein röthlicher. Niedere Pdanzen. Nicht häufig. 
September 
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Tar. XIX 

XXXIX. Galliinie: Afrrolis Taf. III. 

Bri folgenden sind die Fühler des Mannes lang gezähnt. 

1. N. gräuiinis L. GihscuIo, Dreispitzeule. 

8. tricüspis Hb. albineura B. 

Die Nierenmakel bildet auf Bippe 3 und 4 scharf» wcisse Zähne. 

An der schwärzlichen Raupe ist das erst« und letzte Gelenk schalig glatt, sie hat fünf 
hellere Längsstreifen. Auf weichen Gräsern, die Verpuppung geschiolit in leichten Gespinnsi 
auf der Erde. Mehr im Norden im Juli. 

2. 3. N. optiibilis Boisd. Erwüuöcdne Etile. 

Weissröthlich, Kern der Makeln gelb, anf der Sanmlinio stehen schwarze Üreiei ke 8Ud- 
frankreich, Sicilien im Oktober. 

4. 5. N. s4getmu W. V. Saateulo. 

8. caliginosa, sucösa Esp. 

Dunkel rindenbraun, die Hinterflügel weiss, röthlich schillernd gegen den 8:imu braun. Die 
überwinternde dicke gelbbraune, seitlich röthliche Kanpe hat eine hello Rnckeuliiiie, daneben 
auf jedem Gelenk zwei Punkte, sie zerstört die Wurzoln dt« Getraides und vieler Grüst.-r. Bis 
Lappland im Mai und Juni. 

6. 7. S. N. corliccii W. V. Rindenfarbne Eide. 

S. cxclumatiunis Esp. 

Kleiner, Vorderflngel stumpfer, weissgrau mit dunklen Querstrichen bis ins lunlärbige roth, 
dunkel gelbbraun. Die glänzende bräunliche Raupe hat einen bläulichen 8eitenstreif und neben 
der Rückcnlinie schwarze beborsteto Punkto. Anf Gräsern und an den Wurzeln. Mehr in 
tjüddeutechland im Mai, 

9. 10. N. cra.ssa Hb. Dickleibige Eule, Waize-iieule. 

8. tritici W. V. segetum Esp. 

Braungran, scharf gezeichnet, oft sehr gross. 

Die Raupe ist schmutzigbraun mit schwarzen Punkten, sie finJut sich auf Kartofleläckern. 

Sachsen, Franken, 8üddcutschlaud, selten im Juni Juli. 

. 11. 12. N. lata Heeg, nach HS. Breitilügligc Eule. 

1 Vielleicht nur eine südliche Abart, die männlichen Fühlcrzühno nehmen cr>it gegen oben ab. 

j Sicilien. 

j 13. N. sufussa \V. V. Gänsedisteleule. 

j 8. spinula Esp. 

.\us der Niercnmakcl zieht ein Längsstrich nach aussen, sie hat schmale VorderflügeJ mit 
gelbbrutincr bis schwarzbrauncr Färbung und sehr grosse Hiuterfiügel. 

Die glänzende graue einlärbige Ratipe lebt von (jraswurzeln. Nicht selten, im Juli und 
August. 


T PrauB, Scbmrllerlingtwfr^ 


14. 15. N. valllgera W. V. Schlüsselzeicheneule. 

8. clavi», tngoDulis E»p. 

Gülbgrau mit Wciss und Braun, die Ringmakel ist langgezogon. 

Die Raupe ist gelblich mit boborstoten Punkten und in der Seite blaugrau. An Graswnr* 
zeln. Nicht überall im Jnli und August. 

XL. Gattung:: Opig:eiia Hd. Ucharfeckeiilen. 

Wusi-ntHch mit Agrotis verbunden, der Leib ist etwas glatter, wie bei Ravida und anderen. 

16. N. polyg6na F. Vieleck. Breitenwegericheule. 
llalskragnn mit zweitheiligem Schopf, Ausfüllung zwischen den Makeln schwarz, Mittelrippe licht. 
Diu grüngelbe Raupe zeichnet sich durch wcisse Seitenlinien und ein weise nnd grün ge- 
streiftes Band unter den Luftlöchern aus. Breitwegerioh. Verbreitet, aber nicht häufig, Jnli. 

XL). Gattung:: C’licraotls Bd. Welnrotlie Eulen. 

17. N. musiva W. V. Weinrothe Eule. 

Mit Flaroatra und C. nigrum verwandt, der Halskragen mit tiefschwarzem Dreieck. 

Die gelbgrüne Raupe hat eine doppelte dunkle Rückenlinie nnd eine solche über den Füssen. 
Auf niederen Pflanzen. Oesterreich, Ungarn im Juli. 

18. N. plecta L. Blindlatticheule. 

Die Raupe ist braun, Rückenlinie weiss punktirt, Seitenlinie schwarz, Fussstrcif breit hell- 
gelb. Niedere Pflanzen. Häufig. Juni und September. 

19. N. leucogäster Fr. Weisbaucbeule. 

Sicilien, Südfrankreich im Juni. 
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Taf JLJL» 

Gatliiiiir: IVoctiia O. B. Aechte Eulen« 

Oie Fühler des Mannes sind nur gowiiupert, die Palpen an der Spitze lichter, der Kücken 
mit Schopf, die Flügel breiter, farbiger als bei Torigen. 

I Die Raupen haben breite Seitenstreifen, leben von niederen Kräntero und verpuppen sieh 

in geleimten Krdhöhlen. Auch diese Uattnng sitzt mit übereinander geschobenen Flügeln. 

1 1. N. augur Hb. Marszeidieneulo. 

> S. Omega Esp. assimulan Bkii. 

Knpferrötblich, glänzend, die vordere Makel bildet ein Miirszeichen. 

I Die Raupe ist kleinkopfig trübgelb, die Seitenlinie hell, gegen den Rnckstreif stehen braune 

nach unten gelbliche Streife. Anf niederen Pflanzen. laicht selten im Juli. 

2. N. Sigma Hb. Gartenmeblaneule., Siginaenle. 

S. signum F, ditraperium Esp. 

Leberbraun, Kopf, Halskragen und Vorderrand weissgelb. 

Die rolhgelbe Raupe hat weisse Rücken und Seitenlinien, auf jedem Gelenk oben einen 

I dunklen Querstrich, über diesen einen weissen Punkt. .\nf Melde, ^Va1drobl^ Norddeutschland 
im Juni. 

t 3. N. brünnea F. Slockcrbsen, goldbramu» Knie. 

I S. ir.vgariae Bkh. lucifcra Esp. 

Sehr schön rothgelb, goldgelb und veilroth wechselnd. 

Die Raupe ist gelbbraun, die weisse Rückenlinie theilt dunkle Schildflocke, in welcher 
weisse Punkte stehen. Anf Erdbeeren und Heckenkirschen. Nirgends häufig. Juli u. August. 

4. N. baja F. Tüllkrantc'ule. 

8. tricomma Ksp. bclladonnae Ern. 

j Veilroth, der Raum zwischen den Makeln dunkel. Die röthlichc Raupe hat einen hoch- 

1 gelben Kopf, bläuliohe Rücken und l'usslinien, eine weisse Seitenlinie und über derselben schwarze 
Schrägstreife. Auf Primeln, Tollkirschen, Löwenzahn. Norddeutschland iin Juli. 

[ 5. N. ncgldcla Hb. Husch ichenciile, zierlosc Eule. 

liraungrau, Zeichnung schwa<;h. Die braungelbc Raupe hat zwisc hen leinen weissen Längs- 
linien je 2 schwarze Pnnkte gegen oben mul einem breiten geibiiehen Lnftlö' her*trcifen. .A.uf 
Eichen, bei Tage versteckt. SUdlüdie Gegenden im Juli. 

, 6. N. cera.'ina Esp. Kirsebrothe Eule. 

I Dicise schöne Eule wurde soiisi zu 0. Cerastis gerechnet, wohin der gewölbte Hinterleib 

nicht passt, auch ist sie mit voriger nabu verwandt vielloiclit nur Varietät. lüc ganz golb- 
grüne Raupe hat nur eine hello Linie über den Luttlochcrn. .^uf Ginster, Ampfc.'r. 

Besonders bei Schwabach in Kranken, im September. 

7. 8. N. fesliva VV. V. Fcsilidie Eule, Priiueleule. 

j S. mendica F. ju iiuulao Esp. 

I Aendert sehr io Grösse und Farbe ub, oR in prachtvollen Varieiütrn vorkommend. Diu gelb* 
braune Raupe hat weisse Linien, über den schwarzen unten weits gesäumten Seitcmjuerstriidien 
stehen weisse Punkte. Besonders in Sachsen im August. Auf Primeln. 


i 


V. Prauk. SrhatrUrrUagstnark 


9. N. punfcca Hb. Qoldpurpureule. 

Veilroth, grau und rost^^elb, ohne Zapfuninakel. Die dunkle röthlicb gelblinige Raupe lebt 
auf Brotubeeren. .Augsburg, Normandie im Juli. 

10. N. hella Bkh. Hnb-sche Eule. 

S. quadraliim Hb. rubi Vierw. 

Vciirbthlich und brann, Wellenlinie ins Ockergelb, die dunkle ^vei8•lioigo Raupe bat einen 
brcilon gelben Fus.S8troif, Norddeutscliland im Juli und September. 

11. N. couflna Tr. Vorfloßsene Eule. 

Die Fliigel breiter, die Spitze schärfer, die Farbe gelbbraun, die Fühler des Mannes säge- 
zsihnig. Kiesongobirg im August. 

12. N. umbr6sa Hb. Beschattete Eule. 

Gelbbraun mit rostbraunem Mittelschattnn. Deutschland, Nordfrankreich im August. Selten. 

13. N. depüiicta VV. V. Abpunktirte Eule. 

S. mendosa Hb. 

I.edergelb, die Rippen lichter, die Querstreifen mit tiefschwarzen Flecken. Die braun- 

gelbe unten weisse Raupe bat oben neben der hellen Rückcnlinie weissc Punkto und über den 

Luftlöchern dunkle Längsstriche. Auf Nesseln. Frankreich, Schweiz, Ungarn. 

14. N. trdnguluni 0. Dreieckeule. 

S. ditrapezium W. V. sigraa Bkh. 

Braungelb und röthlicb, Hinterflügel unbczoichnct. Die Raupe ist schwarzgrau mit helloti 
Liuien, oben stehen weisse Funkte. Auf vielen niederen Pflanzen. 

15. N. tiistigma 0. Dreiflockeule. 

8. ditrapezium Hb. 

Veilröthlich, die Hinterflügol heller, als bei voriger, die der vorigen sehr ähnliche Ranpe, 
lebt auf Schlüsselblumen, Erdbeeren u. dgl. Süddeutschland im Juni nnd Juli. 

16. N. rhoniboidea Esp. Rautenfleckeule. 

S. stigmatica Hb. 

Weinroth, Makeln und Wellenlinie gelblich. Die Raupe gleicht der von ßaja, ist nach hinten 
dicker und schärfer gezeichnet. Sic lebt auf niederen Pflanzen. Süddcntschland im Jnni nnd Juli. 

17. C. nigrum L. Spinatcule, Schwarzes C. 

Die Vorderflügel schmal, Halskragen gelblich, die Makeln vom Vorderrand her hell ausgefüllt. 

Die Raupe ist rothgrau, der Kopf rothbrauu, der Luftlöchersfreif grünlich, in der Seite 
stehen schwarze unten hell gesäumte Längsstriche. Auf Hühnerdarm, Weiderich. 

Häufig im Mai und September. 
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Taf. XXI. 

Xliim,€!aUiiiii;t lladena Fr. TrAbeiilen. 

(AW«» ünlenvelt.) 

Dflfiterfturbige sohftneer.eichnete Eulen mit Haarsehüpfen auf dem Rfloken, die Saurotinie be- 
steht ans Honden'j die Wellenlmie bildet ein ^V-Zeichen. Die' Raupen sind sehr verschie- 
denartig. 

• A. G. Nenria 6u6n. ’ Lichtrippige Eulen. ‘ 

. * • » 

1 - -.LN. typica L. Flecht weiden, Buchdruckereule. 

Die.se Art wurde sonst zu Ampbi]>yra gestellt. Die FlUgel liegen waagrecht, die Füliler 
des Mannes einfach gewimpert, die Rippen sind bleich, der Au.ssenrand geschweift. Die Raupe 
hat einen kleinen Kopf, ist nach hinten dicker, fast pyrumidalisch , schwarzgrau mit trUbgelben 
seitlichen Längsstreifen und lebt auf Weiden, Wollkraut, Hundszunge u. s. w. Sie verpuppt 
sich in einem' Erdköraergeeptnost. 

2. N. populdris Hb. Lolchcule. 

• ■ S. lolii’ Esp. ’ 

Die Fflhier des Hannes gekämmt, die Rippen fein und scharf Die Raupe lebt auf Que- 
okengräaem, sie ist walsig,i glänzend, dunkelbraun mit schwarzen Querstreifen, an der Seite 
grau. Im Juli. . 

3. ’ N. vittdlba fV. Rßthelweisse Eule. 

• > Eöthiiofaweiss, besonders der' Vorderrand, sonst uekerbrauu, Fransen mit scharfer Theilungs- 
linie. SicUien. ... i i. , i. . - 

4. " N*. retüia Priv. Neteeule. , i 

Hat eine sehr (schöne,' ganz ; abweichende, netzartige Zeiobnung und anffitUende Ek'bung, 
die Hinterflagel schillern besonders schon. Vou Greta. 

5. N. cervina Germ, Hirscheule. 

Nussbraun, der untere Rand der Nierenmakel gabelig und weise. Polai^egenden. 

6. N. sapondriae Esp. Seifenkrauteole. 

S. tjpica Hb. 

Die Fahler sind gewimpert, die Färbung ist nussbraun mit Rosenroth, die Rippen sind fein, 
durchaus hell. Die braune Raupe mit zwei diiukleren Seitenlinien lebt in den Kapseln des Sei- 
fenkrauts. Die Puppe liegt in einem Erdgehäuse. Ueberall im Frühjahr. 

7. N. Haworthii Curt. 

8. Enipta Fr. Mono Ev. 

Sonst zu G. Apamea gestellt. Sehr dunkel mit zwei weissen Zähnen an der NierenmakeL 
Sadrussland. 


r. Prson, Sohmattsrliiigswsrk. 


H. Hadena Fr. 

8. 9. N. leacopha^a L. Tausendblatteule. 

8. fubniuea F. vesdgalifi E^p. 

Der Mann hat stark gekämmte Fühler, das Weib ist oft sehr schön gefärbt Die grflne, 
erwachsen braune Raupe hat hellere Längs#reifei«. Sie lebt auf Schafgarben, Beaenginster and 
anderen niederen Pflanaeu. Nicht seiten. Ende Mai. 

10. N. atripltcis L. Meldeueule. 

Rine schöne bakaaute Art. Raupe ist erst grOn, erwaeiue« ruthgelb aül ja ditä weissen 
Ftuaten in der soliwan«a Kaehen- und «wei in der SeitenUsäe. UaheiaM iia Mai and Juni, 

11. N. mannöroea Bkh. Manitordule. 

Grau und nussbraun, die runde Makel hell, unter ihr ein weisser Splitter. Die dunkel- 
braune Raupe hat zwei ho^geibe Seitenlinien and ielit auf Huflattieh. Croatien, Schweiz, im Mai. 

12. N. dcntkia £sp. Zahufleckeule. 

AendeiS sehr ab in heileren und dunkleren Färbungen, auch die hellgeaäharte Färb— g wa- 
ter den Makeln ist oft grau überlegt Die Raupe ist braan mit helleren liäagslinien, in dest 
oberen Seitenreif stehen dunkle hellumzogene Halbmonde. Ana i4Öweaiaira. Häufig im Jak 
und August 

13. N. peregrina Fr. Beinfarbene Eule. 

S. blennn Hb. 

Bekif«rt)eo, rOthKeh brau» schattirt die Makeln schräg wie bei Retina, der Zahsfieck wie 
bei Dentina. Am Mittelmeer. Mai. 

14. N. glauca BR). GranblJtätiche Eule. 

Sobwerzgra«, die Mskela weise, ron der Za]>fenmak^ ein scdTwsurser 8tncb naek dar Quer- 
linie. Alpen, Vogesen, Süddeutschland, im Juni und Juli. 

15. N. proixlma Hb. Sohtefef^graue Eule. 

Klemer als DenDna aad Qlauea, ron der Ztapfenmakel keiae Spor. Oeeterreicb. 
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IM'XXÜ. 

ULlUr.QattiinK« HaÜena II. ^ULtllT.OattuiiKt Diantheecla 1. 

1. N. satüra Fr. PorphiyT^raune Eul«. 

S.'po^hyr£a Eap. 

Sehr schön und gross. Die röthliche Raupe hat eine weisse Röcken-, Seiten- und Fuss- 
Iftiife tond z^lstshtert tersteren je einen weissen f^lnkt. Anf Heckenkirseben wnd Sj^iiMldMlumen. 
BkdiSen, ’Oekterreii^, Italien im Mai nnd Angust. 

2. N. adusta E$p. Brandbraane Eale. 

S. valida Hb. porphyrÄa Scr. 

läald heller, bald dtukler goldbraun, schairf Schwarz gezeichnet. Die Raupe ist tvalkig mit 
\^&rzchen, röthlichgrau, der Rauch dunkelgrön, sie lebt aut GräSem und niederen Pflahzen. 

August, nicht häuflg. 

« 

4. N. Baltk» 

edt henerer und bhlullchbeatigten Mittelfeld, ist wahrsehehiKch auch nar VadeWt. 

5. N, Saportae Bd. Saxortas Eule. 

Purpurbraun, die Fohler stäVker aber ungezähnt, die Biegung der zweiten Linie ganz 
anders als bei Solieri. Provence iin November. 

>6. laiiaim Fr. U. S. Fr^andiiebe Eute. 

I Eine sehr schöne Art, die Zapfenmakel fehlt. Lithauen, Finnland, Kasan, im Juni und Herbst. 

7. N. genistae L. Ginstereule. 

Grau und goldbraun , die Makeln gelb ausgefallt. Die Raupe ist goldgelb mit weisser 
Ruckenlinie, braunen Querbögen und einem Punkt auf jedem Gelenk. Auf Ginster. Nicht selten 
im Frühling. 

8. N. contigua F. Gutheinricheule. 

Kleiner, bunter als Genistae, mit rostfarbenen 2^hnfleck. Die Raupe lebt auf Guthheinrich, 
Ginster und Jakobskraut, sie ist grün, oder röthlich, mit gelber rothgesäumter Seitenlinie und 
gelber Fusslinie. Allenthalben im Mai. 

9. N. thalasslna Fr. Bothglauzeule. 

5. Achates Hb. 

Querlinie und Wellenlinie weisslich, Zapfenmakel und Wurzelstreifen schwarz. Die Raupe 
ist grfln oder rotbbraun, oben mit dunklen Strichen und Punkten davor. Auf Berberis und Bir- 
ken. Nicht selten im Fahling. 

10. N. g^mlna Hb. Braungelbe Eule. 

Hellbraun, ziemlich gleichfarbig, jedoch mit scharfer 2kichnung, FlOgel meist gestreckter 
«Is vorige. Die Raupe ist dunkelgrau mit helleren Linien, schwarzen Punkten, unter der gelben 
Fusslinie grsui. Ist häufig, besonders in Sachsen im Mai und Juni. 


T. Fraun, 8ohin«t(erIiag«werk. 
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11. N. remissa Hb. 

Soll Varietät der vorigen, mit gerundeteren Flügeln und hellerer Färbung des Innenrandes 
und derJ^Wellenlinie sein, wie sich auch Uebergänge in Gestalt und Zeichnung finden. 

Gattiinif t l>iaii(lM»eoia Baisd. liichtnelkeneulen. 

(dianihus Nelke o/x/w wohnen.) 

Diese Gattung verbindet sich durch den vorstehenden Legeslachel des Weibes und die in 
den Kapseln der Lyebnisarten lebenden Kaupen. f 

12. N. cucfibiili W. V. Gliedweicheule. 

Schön goldbraun und pUrsiclifarben. Die Raupe ist rulhgelb mit braunen Dreiecken über 
den Rücken, weisseu Punkten und braunen Schrägstreifen an der Seite, sie frisst auch die Blätter 
der Lychnisgewäclise. Verpuppung in einem Erdgehäuse. Mai und August. 

13. N. (uipsincöla Hb. Lichtröscheneule. 

Braungrau , Zeichnung weisslich. Die Raupe gleicht der vorigen , nur ist sie bräunlicher 
sie lebt besonders auch in Seifenkraut- und Tauhenkropfku]>seln Mitteldeutschland, Italien, im Juli. 

14. N. perpl6xa Hb. Gelbbraune Kapseleule. 

Scarpopbaga Hkh. 

Kleiner, gelblicher, Pfeilstriche schärfer. Die Raupe ist braun mit weisser Rttckenlinie, 
gelber Seitenlinie und weissein Lufllucherstrcif. Mittel- und Südeuro])u im Juli. 

15. N. echii Bkli. Natterkopfeule. 

S. brecciaeformis Esp. 

Sonst zu Xanthia gestellt. Die Raupe lebt auf Gypsophila paniculata, sie ist grau mit je 
zwei schwarzen Punkten beiderseits. Sflddeutschland im Juli und September. 


r 
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/ z. a^^^-arn^mor. 3. S ^ 

7. t/ire^*ne<x^ 




« . 
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N o c t u a e. 

. .j . . 

Taf. 3I.X11I. 

Xl^lllTOattiing^t Uiantlioecia II. , Diclioiiia 1. 

Folgende wurden sonst zu Misselia Tr. gerechnet ; •* . • ' 

1, N. eaesa W.-'V. Blaugrauc Eule, 

S. dicliroma Es]). 

Blaugrau mit Ockergelb, zwischen den Makeln dunkler. Buddeutschlsnd, im Juli’ und August. 

. . 1 • ■ 

2. N. filignlmma Ksp. I'cinzcicheneule, 

Grau, oliveubraun mit, rostgelb iiufgeblickt. Kommt in Ungarn und Frankreich vor. 

N. ■ xanthocväuea H. S. aus Sachsen 

ist örtliche Abart, mehr blaugrau mit goldgelber Bc.slüubuug und sclinrfer Zeichnung. 

3. N. g^mniea Tr. 

Olivenbraun mit Weiss, Vorderrand und Wellenlinie am hellsten. Wallis, Oesterreich im 
September. ^ 

4. N. .aJbimticuIa, IlkL Weissuiakcleule, ... 

S. concinua Hb. • ' . : 

Goldbraun, Zapfenmakel gross weiss. Die Raupe ist gelbgrau, mit braunen Rflckenbogen, 
weissen und schwarzen Funkten und unter der Fusslinie hellgelb. Auf Silene nutans. Sad- 
deutschland, im Mai. * 

5. ' N. conp6rsa W. V. Bestreute Eule. 

S annulata P. 

Ringmakel und Feld 3 am Innenrand ganz weiss. Verbreitet im Juni. 


6. N. coinpta Geschmückte Eule. 


Sehr schön, das Mittelfeld fast ganz weiss Die Raupe ist gelbbraun, die KUckenlinie grau, 
Seitenlinie gelb, dazwischen schwarze Bogen und Funkte. Auf Dianthus carthusianorum. Süd- 
deutschland im FtOhjahr. 



dattiing: Oichonia Bd. 


doppelL) 


Mittelfeld bell, die W'ellenlinie bildet ein stumpfes W'. 


7. N. aerüginea Hb. Erzfarben-Eule. 


Braungrau, die 2jeichnungen mit Goldgelb gemischt, die Wurzel grünspan. Die röthlicbe 
Raupe hat dunklere Rflckenbnien mit schwarzen Funkten beiderseits. Auf Eichen. Oesterreich, 
Frankreich im September. 

Die Varietät Mioleuca Tr., chioleuca Bd., ist einfarbiger aschgrau, die Hinterfltlgel weiss. 


T. Fnun, Sohmetterllnaiwerk. 


8. N. prötea Esp. Veränderliche Eule. 

S. nebuloss Bkh. 

Bräunlich und moosgran gemischt. Die sohmutkiggrflne, dunkelpunktirte Raupe hat gelbe 
Längslinien und am Kopf weisse, schwarz gesäumte Dreiecke. Auf Eichen. Nicht selten. August 
bis Oktober. 

9. N. distans Hb. Verschiedenfarbige Eule. 

Eisengrau , in dunkleren Exemplaren der Protea ähnlich , das V^eib viel dunkler als der 
Mann. Oesterreich, Sudfrankreich im Herbst 

10. N. oonvdrgens Tr. Rothsplittereule. 

B. spieula Bsp. 

Mittelfeld dunkel, in Zelle 16 ein rostgeiber Stridi. Die Raupe ist hellgrfln, RSekenlinie 
hell, Seitenlienien braun, dazwischen schwarze Flecken mit je zwei weissen Punkten. Auf Eüchen. 
Verbreitet, im August. 

11, N. roböris Hb. Steineicheneule. 

Moosgrün, braungemisebt, Nierenoiakel rostbraun. Die Abart Cerris ist aschgrau, die Wel- 
lenlinie mit W-Zeiohen. Die gelbe braunlinige Eule hat nach hinten laufende Querstriche mit 
weissen Punkten. Auf Eichen. Frankreich im Herbst. 

12. N. salic^ti Bkh. Weidenbuscheule. 

8. scripta Tr. 

Fühler des Mannes kammzädinig, Färbung aschgrau mit Veilbraun, hinter der Nierenmakel 
roetgelb. Die Raupe ist grfln mit weissen Linien, unten dunkel, sie verwandelt sich zwischen 
Blättern am Boden. Wenig verbreitet im Juti. 

13. N. connexa Bkh. 

S. elota Hb. 

Aschgrau, Mittelfeld nach unten dunkel, der Strich aas der Wurael stark. Sachsen im Juli 


XXIV. 

XLMSOUKOrrm BraiOGOraOM XLVKHISBUAXlVIirAGBIOPIS, 




N o c t u a e. 


TflT. UIW. 

Clnifima« 8*leMp4^rA 1* Phl»copto^ra !• flte«IIOveiMleii. 

(_(ntXify IKmie.) 

Die Fühler de« Manne« «ind kurz bewimpert, die Palpen an der Stirne aufsteigend, der 
Bücken hat 2 divecgieeade Schüfe, der Hialeihürper Sohö^Ütaa, die Flügel liegen um den Leib 
gefaltet. 

1. N. meticulösa L. AchatftOgel, MangoidBute. 

Allgemein bekannt. Die Raupe ist grün oder braun mit dunkler Rückenlinie, hellen Sei* 
tenlinien und dunklen Schrägstmifeii, hinten ist em kleiner Höcker. Auf Mangold, Levkoyen, 
Schlüsselblumen, Wollkraut u. a. w. Nicht selten ün Mai und Juli. 

2. N. scita Hb. Erdbeereule, GrOnflügel. 

Frisch ist diese Art eine der sehönste». Die Raupe ist dunkelgrün mit heller Rückenlinie 
iwd achwarzen Kreuastrichea io der Seite. Auf Veilchen, Erdbeeren. Scbwe», Rata, selten 
im Juli. 

B. Q. Phlosopikora Pr* FlAnmieneuleia. 

Flamme ^eyot trage) 

Die Palpen stehen mehr horiaontal, die Fhtgel liegen daebförmiger. 

3. N. empyrSa Hb. Grosse Flammencule. 

S. Flammea Bkh. 

Eine prächtige Eule , die Zapfenmakel gross , darüber ein lichter Splitterstrich. Italien, 
sehr selten. 

4. N. ludp&ra L. Purpurglanzeule, lächtstrahL 

S. Flavomacula P. 

Die dicke, braune oder grüne Raupe hat beiderseits der Rückenlinie 2 weisse Punkte, in 
der Seite dunkle Querstriche. Auf Flöhkraut und anderen niederen Pflanzen. Nicht selten im 
Mai und Juni. 

5. N. f6v6a Fr. Grübcheneule. 

Der vorigen ähnlich, das Männchen mit blasig vertiefter Mittelzelle der Hinterflügel. Die 
gelbliche Raupe mit rothgelben herzförmigen Rückenfleoken und Seitenquerstreifen lebt auf Eichen. 
Ungarn, sehr selten im September. 

6. N. ligustri W, V. Ligustereule, kleiner Todtenkopf. 

Diese Art wird jetzt wieder zu Acronjcta gestellt, nahe verwandt aber ist sie auch mit 
N. oulta. Die Raupe ist hellgrün, dünnbehaart mit gelben Längslinien. Auf Liguster und Eichen. 
Verbreitet im Frühjahr und Hochsommer. 


▼. Praon, SehmatterUncswark. 
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]XliiriDttaUiiii|e t UliMClia Fr. Keiehfrezeielinete Fiilen. 

.sdiinenscheu.) 

Die folgenden ArUMi verbimien -sieh durcli ihre* Hunten hückerigen Raupen, welche in der 
Ruhe den Kopf und die ersten Gelenke '/.urückziehen. 

7. N. cnlta'F. • Hofebiriieule. 

geük^el,^ dteiHkitwilOget des^ Mümatr gKM)aettd ’^fS8,t(dine SdtfmhändeC Die 
dicke, höckerige Kniipe ist grüngruu, oben rauteuarUg l>liiulieli mit schwarzen Linien und weisen 
Punkten geziert. Auf Schlehen, Holzbirnen. Selten, iin Frühjahr. 

« V • J 

- 8. N. (Valeria Stph.) oleägina F. BcMeheneole. • i , .1 

Violett, dicht moosgrün belegt, Saum und Wellenlinie scharf gezeichnet. Die Höckerraupe 
hat hinter dem dunklen Kopf einen hochgelben Ring, dann sind drei Gelenke ledergelb, die wei- 
teren braun. Auf W'ei.ssdörn und Schlelu-n. Sehen, im April. 

- ' 9. N. jaspidea Dev. Jaspiseule. 

Noch schöner, die Fühler ]>yramidalisch gezähnt. Die Raupe gleicht der vorigen, sie ist 
unten violett. Auf Schlehen. Sudfrankreich, im April.. , 

lü. N. oxyac4uthae L. Weissdorneule, r 

Die Raupe ist hellgrau mit dunkelbrauner Zeichnung und einem zweispitzigen Höcker auf 
dem letzten Gelenk. Auf W’eissdorn. Häufig, im Herbst. 

.rrif.» II* bhnacillosA Rsp.'*Zwcifleckcule.**^ • ‘ 

Von H. Sch. zu Cleophana ge.stclit, durch Zeichnung und Raupe der vorigen näher. Letz- 
tere ist graubraun, die ersten 3 Gelenke dunkler, über den Füssen ein helles und dnnkles Band. 
Wien, Italien, im August. Auf Schlehen. 

X.I.WIIC Aieriopi» Hold. 

ixypioi wild.) 


■y. 


12. 


I 

.1» 


N. aprilina L. Aprileule. 

.^j,S.^uuica Hb. j - , 

Bekannt. Die Raupe ist walzig, gelb und schwarz gezeichnet, sie versteckt sich bei Tage 
in die Rinde. Auf Eichen. Häuflg, im Herbst.’’”^*' 
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N o e t u a e. 

T«r. XXT. 

JULIX. Oattung: Polis Tr. Wolkige Eulen. 

I (rofiiec weiMgran, ein Edeletein bei Plin.) 

! Die Fühler des Hannes gekerbt oder borstenförniig, Kücken und Hinterleibsschöpfc stark, 

die Sitzart dachiurmig. 

A. Polia Bd. 

1. N. cappji Hb. K Eule. 

Breitflügeliger , als Chi , weisser , schärfer gezeichnet. Südfrankrcich im März und Juni. 

2. N. chi L. Chieule. 

Bekannt genug. Die hellgrüne schlanke wcisslinigo Raupe lebt auf Aglei, Salat, Ilasenkohl 
u. dgl. und spinnt sich am Boden ein. 

3. X. ser^na F. Heiterfarbige Eule. 

Bläulichgrau, Vorderflügel stumpf. Die grünliche, weisschagrinirte Raupe hat zwischen der 
rdthlichen Rücken- und Seitenlinie schwarze Punkte. Auf Habichtskraut, Apargia und dgl. Ver- 
breitet im Juni und Juli. 


i 

I 


4. N. dysodea L. Wildlatticheule. 

S. chrysogona Bkh. 

Alle Linien mit Orange gesäumt. Die chagrinirtc Raupe mit gelbem Fussstreif lebt auf j 
Aglei, Schöllkraut, Wildlattich. Häuflg im Juni und Juli. 


5. 6. X. scorilicea Esp. Schlakeneule. 

S. capreae Hb. i 

VorderflOgel spitz, Innenrand kurz, Mittelfeld dunkel, Nierenmakel fleischfarben. Die grüne j 
Raupe , welche auf mancherlei niederen Kräutern lebt , verpuppt sich in einem 3 Zoll langen Erd- | 
sack, in welchem sich die Puppe auf und ab schiebt. SUdeuropa im September. { 


■ 7. X. congencr Hb. Gleichartige Eule. 

^ Mann und Weib ziemlich gleich , graubraun , oder röthlich mit scharfer Zeichnung. Oester- 

reich, Sachsen. August. 

I 

i ^ 

j . 8. N. polymita L. Rctticheulc, Vieleckeulc. 

] Olivenbraun mit scharfen Zeichnungen. Die rothgclbc Raupe ist unten hell und hat zwischen 

I der weissen Rücken- und Seitenlinie je 2 weisse Punkte. Auf Rettich, Klette, Kreuzkraut. 
I Ungarn im August. 

I 

I 


V. Praun, Sohmotterlingswork. 


9. Flavicincta F. Kirscheule. 

. S. discolor Vill, undulata OStze. 

Qrau, die Zeichnungen mit Orange. 

Die grüne Raupe hat gelbe Kingeleinschnitte und einen solchen Seitenstrcil^ auf Ampfer. 
Nicht seiten, im Herbst 

10. N. ruficincta llb. Rostroth aufi;eblickte Eule. 

Grösser, blaugrau, die Linien stärker mit Orange gesäumt 

11. 12. N. nigroducta 0. SchwarzgesÄumte Eule. 

8. xanthomista Hb. 

Kleiner, das Weib sehr dunkel. Die braungelbe Raupe hat dunklere Längslinien und lebt 
auf Ampfer. Ungarn, Wallis, Südfrankreich im August 

13. 14. N. viridiciucta Tr. Grünlich gesäumte Eule. 

8. pumicosa Hb. 

Grösser, lichter, Mittelfeld dunkel, Makeln licht, die röthliche Bestäubung schwach. Aehnlich, 
vielleicht Abart ist auch N. asphodeli aus Südfrankreich. Sicilien. 

l 

15. N. lich^nea Hb. Flechtenartige Eule. 

Moosgrün, Rostgelb, weiss und dunkellinig fein gezeichnet. Südfrankreich im Juli. 

16. N. platinea Tr. Platin-Eule, 

Feinglanzcnd platingrau, Zeichnungen stauburtig, Hiuterilügcl grau. Ungarn, Südfrankreich 
im Juli. 

j 17. N. canescens Tr. Silbergraue Eule. 

I Der Mann hell, das Weib dunkler grau, nicht rauh und kaum gelb aufgeblickt Südfrankreich. 

18. N. coerulcsccus B. 

Der Mann dunkler, mehr blaugrau, sonst der vorigen nahe verwandt. Ungarn, Schweiz. 
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Taf. XXYl. 

XL.IX. «attnng: Polla. T. 2. 

B. Aplcctn Bd. (xT?.txTOi ungeflochten.) 

1. N. occülta R. Verborgene Eule. 

Sehr schön schwarzbraun mit gelb. Die Baupe ist braungclb mit schwarzen weisspunktirten 
Rautcnflccken über den Bücken und ebensolchen Querflecken über deu Luftlöchern. Auf Löwen- 
zahn. Bayern, Oesterreich, Sachsen im Juni. 

2. N. nebulösa Tr. Nebelgraue Eule. 

Der Mann, wie bei den anderen, heller, das Weib dunkler. Die Baupe ist gelblich mit 
dunklen Bücken und Seitenflecken. Auf Wollkraut, Knöterich u. dgl. Häufig im Juni. 

3. N. advena F. Maieiieule. 

Kupferschillemd, Mittelfeld sehr dunkel. Die braune Baupe mit weisser Luftlöcherlinie, dunk- 
len Längs- und Schrägstreifen lebt auf Löwenzahn. Sachsen im Juni, selten. 

4. N. tincta Bkh. Silbei^etauchte Eule. 

Sehr schön silbergrau mit braun. Die Baupe ist graugelb, schwarzpunktirt, die Bückcnlinie 
hat beiderseits rostgelbe Flecke, die Seitenlinie ist weiss. Auf Heidelbeeren, Hauhechel u. dgl. 
Bayern, Sachsen, Oesterreich im Juni. 

5. N. herbida L. Grasgrflne Eule. 

S. egregia Esp. 

Qrün mit Rostroth und Weiss. Die braune Baupe hat dunkle Bückenrauten mit weissen 
Punkten. Auf Gänsedistcl und Primeln, bei Tage versteckt. Süddeutschland im Juli. 

6. N. sen’atiliuea 0. Sägelinieneule. 

Die VorderflOgel breit und scharfeckig, die Nierenmakel nach aussen mit weissen Punkten, 
oft sehr dunkel. Oesterreich, Wallis, Juni und Juli, selten. 

7. N. pernix Hb. Graugrüne Eule. 

Die Flügel schmal und scharfeckig, die Zeichnung undeutlich. Schweiz, Pyrenäen, Türkei 
im Juni. 

1 8. N. chenopodiphaga Ramb. Gänsefusseule. 

I Bleichgraugelb und schwachgezeichnet. Am Mittelmeer im Juni. ! 

I Anmerk. N. zeta, gleicht der advena, terapli hat genindcterc Flügel und gelbbraune, immunda Ev. | 

> scbarfeckige Flügel und dnnkelbrauno Färbung. I 

j C. 0. Cerigo Bd. 

' Die Fühler des Mannes sind starkgezähnt. 

9. N. prospicua Bkh. Olivongrünc Eule. 

I Die Baupe ist hellgelb mit grauer Bücken- und Seitenlinie, sie lebt auf niederen Pflanzen. 

Ungarn iro Juli, August. 


L 


V. Praun, Sobnietterlinaswerk. 


10. N. texta F. Kupferbraune Eule. 

Ku])forbraun mit Roatgelb, HintorflOgcl heller, als die Torigen. Die braune Raupe hat eine 
helle dunkel gesäumte Rückenlinie und graue Seitenlinien. Auf Bocksbart. Wien, Ungarn, Italien 
im Juli und August. 

li. C3atfun{(: 91ame«itra Tr. Jaspimeiile. 

(Stadt in Armenien.) 

Ebenfalls zu Polin H. S. gehörig, schmnlflüglig, doppelten RUckenschopf, glatte Fläche, zackige 
Wellenlinie, feinere Zeichnung verbinden folgende Arten. 

11. N. pisi L. Erbseueule. 

Die rothbraun und gclblängsgestreifte Raupe lebt auf Erbsen. Gemein im Mai und Juni. 

12. N. ülcr^coa L. Gnnüseeule. 

Die grüne, oder röthlichc Raupe hat weisae Längslinien und gegen oben schwarze Punkte. 
Auf Kohl, Melde u. s. w. Gemein im Mai und August. 

13. N. suasa W. V. Steiukleocule. 

Die Raupe ist röthlichgelb, chagrinirt, Rückenlinie stahlblau, Fusslinie gelb, schwarze Seiten- 
punkte. Auf Salat, Melden, Meliloten. Selten im Mai und Juni. 

14. N. spleiuiens Hb. Ghliizendc Eule. 

Spitzflüglicher, veilroth. Norddeutschland, Schlesien. 

15. N. Ypsilon W'. V. Vpsiloneule. 

S. corticea Esp. 

Die Raupe ist rothbraun mit weissen Linien und Scitenpunkten. Auf Pappeln, Ahoni, Weiden. 
Häufig im Juni und Juli. 

1(). N. cbenopodii L. Gän.sefusseuk*. 

Die walzigc Raupe hat einen rothen weissgesäumten Fussstreif. Auf Salat, Kohl, Gänsefuss. 
Gemein im Mai und Juni. 

N. Sodae vom Jlittelmccrstrand ist mehr aschgrau, die Makeln sind kleiner. 

17. persicariae L. Flobkrauteule. 

Die Nierenmakel ist oft rostfarben ausgefUllt. Die grüne oder ruthliche Raupe mit braunen 
Schrägstreifen, lebt auf Flöhkraut, Nesseln und Kartoffeln. Gemein im JulL 

18. 19. X. aethiops llb. Aetliiopische Eule. 

Kohlschwarz, Zeichnung glänzend. Die Raupe ist grüngelb mit rothbraunen Längslinien, lebt 
auf Ginster und Spartium. Selten, Franken im Juni. 

20. X. serpeutiiia Tr. Serpentineule. 

Italien, Krain im September. 


DIgitized by Google 


lJ^.e.MAMESTRA.1.1^. APAHKA.l. Taf. 27. 






N o c t u a e. 


Taf. XXTIl. 

lu Gattung: ^lameMtra 2. 

1. N. brdssicae L. Kohleule. 

Grau, kupferig, am Innenrand gelblich. Die grünlich oder bräunliche Oemüscraupe ist be- 
kannt genug. Gemein im Juli. 

N. Maillardi aus 'Wallis ist grösser, dunkler und einiärbiger. 

2. N. ahjecta Hb. Schmutzige Eule. 

Grösser, einfarbiger, schwachgezeichnet, Süddcutschland im Juli. 

3. N. ali6na Hb. Feingraue Eule. 

Einfarbiger, glätter als brassicae. Oesterreich, Frankreich im September. 

4. N. rubrir^na Tr. Kothnierige Eule. 

Dunkler, Niercnmakel rothbraun. 

5. N. furva Hb. Dunkle Eule, 

Schärfer gezeichnet, brauner, Niercnmakel gelblich. Die braungolbo Raupe mit schwarzen 
I Seitenpnnkten auf Zittergras. Oesterreich im August und September. 

6. N. albicolon Hb. Weisskoloneule. 

Unten in der Nierenmakel zwei weisso Punkte. Die braungrauc weissquergestreifte gelbfuss- 
linige Raupe auf Wegerich, Löwenzahn u. dgl. Wien, Ungarn im Mai. 

I 

j 7. 8. X. cespitis F, Wasenculc. 

i DQstergran, die Zeichnungen gelblich. Die braune glänzende Raupe mit gelben Längslinien, 

lebt auf Schmielen und Quecken. Oesterreich, auch sonst hie und da im Herbst in dürrem Laub. ' 

9. 10. lutulciita Hb. Rotbgiaue Eule. | 

j Kleiner, röthlich glänzend. Die grüne Raupe mit rosenrothen Streifen an Gräsern. Oester- j 

reich im Herbst. 

11. N. infesta 0. ünfestliclie Eule. 

Bleichgelb oder tief staubbraun, Ilintcrflügcl hell mit Sauroband. Die bräunliche Raupe hat 
zwischen drei dunklen Bändeni schwarze Punkte, sie lebt auf niederen Kräutern. '\’'erbreitet ira Juli, j 

12. N. basilinea F. Queckeneule. 

Die Raupe ist eine Mordraupe, graubraun mit behaarten Wärzchen, weissen Linien, Hals- 
schild und Schwanzklappc. Auf Gräsern. Juli und August. 

1 13. N. testacea Hb. Scbcrbencule. i 

I I 

' Lehmgelb, Makeln hell. Die walzigc röthliche Raupe hat ein Nackenschild und Afterklappen- 

schildchcn. Auf Gräsern. Oesterreich, Franken im August. 


V Fraun, 8chmott«rlingsw«rk. 


U. tiattnug: Apsmea Tr. Achatenlea. 

(Stadt in Kleinasien. iixxut.xw mähe ab.) 

Das äussere Drittheil der FlQgel heller, die Wellenlinie bildet drei Bogen ohne Pfeilstriche, 
der Kärper ist schlank. Die Ranpen haben behaarte Wärzchen, leben an Gräsern und verpuppen 
sich in der Erde. 

14. 15. X. didyina Hb. Rockenhalmeale. ; 

8. leucostigma Esp. oculea F. 

Aendert sehr ab, der Mann nach aussen goldgelb, das Weib einfacher goldbraun, Nieren- 
makel weiss. Die grOne rosenrothstreifige Raupe mit gelber Fusslinie, versteckt sich in GrasbfischeL 
I Gemein im Juli. 

I 16. 17. N. undniuiis Tr. Gleichfarbige Eule. 

Meist dunkler, Wellenlinie mit Keilschatten, HinterflQgel mit starkem Jfittelrand. Die roth- 
graue Raupe hat zwischen der weissen Rücken- und Seitenlinie je zwei schwarze Punkte. Anf I 
Gräsern. Süddeutschland im Mai und Juni. 

18. N. ophiogramnia Ilb. Schlaugeuzugeule. 

Sehr eigenthümlich, gelblich, Mittelfeld dunkel, Saum bläulich. Oesterreich, Norddeutschland, ! 
^ selten im JunL | 

19. X. strigilis Tr. Striegeleule. 

S. praeduncula Hb. 

I Das dritte Feld weiss, die Makeln fein umzogen. Die Raupe ist braun mit wcisser Rücken- | 

und gelber Seitenlinie. Auf Gräsern, in Stengeln von Holcus lanatns. Gemein im Juni und Juli. i 

20. X. latruncula Hb. ! 

Dunkler, wahrscheinlich Varietät von Strigilis, die Raupe ist heller. 

21. 22. X. furuncula Hb. Hellbandeule. 

! Aendert sehr ab'. Häufig im Juni und Juli. 

23. X. suffuTUücula Tr. 

Ist mehr veilgran und rostroth. Wien, Regensburg. Juni und Juli. 

24. X. caj)tiuncula Tr. Rothinackeleule. 

Rostbraun, Makeln rostgelblich. Steyermark im August. 

25. X. airae Fr. Schraieleneule. 

Blcichgelb, Yordcrrand rSthlich. Norddoutschland, Frankreich im Juli. 

26. X. signalis Tr. ^londcule. 

Der oaptiuncula verwandt, doch ohne Kcnntniss der Raupe unklar. 


I 

I 
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T»f. XXVIII. 


j EiII. Gattnag: Xylophaala. ' Holsfthnliehe Ealen. 

Diese sonst mit G. Xylina verbundenen Arten gehören durch die Schöpfer des Thorax und 
I RQckens zu den Hadenideu. 

1. N. scolopazina Hb. Binseneulc. 

Goldgelb und Braungrau, Nierenmakcl vreiss punktirt, Wellenlinie mit Rostroth nach innen. 

Die Raupe lebt auf Binsen und Gräsern, sie ist grau mit gelben Längslinien, unten schwefelgelb. 
Sachsen, Ungarn, Juli und August. 

2. N, Lateritia Esp. Ziegelfarbeue Eule. 

' S. molochina Hb. 

Ziegelroth oder bräunlich, Nierenmakel gelb gesäumt, die zweite Querlinie mit weissen Punk- ! 
ten; mit Poha verwandt passt ihre Raupe doch besser hieher. Sie ist grau mit Wärzchen und 
schwarzem Schild hinter dem Kopf. Auf Gräsern. Mitteldeutschland im Juni und Juli. ^ 

3. N. hepAtica W. V. Leberfarbene Eule. 

S. characterca Hb. 

1 ' Gelbbraun, aus der Wurzel ein Strich, Nierenmakel hell, Wellenlinie dunkel beschattet. Die 
I glänzende knopilesetztc Raupe ist braun und lebt auf Gräsern. Oesterreich, Süddeutschland im Juni. ^ 

4. N. Polyodon L. Vielzahn, Graswurzeleule. ■ 

S. radicans Hb. 

Der Zeichnung nach mit Satura sehr verwandt, der Raupe nach hieher gehörig, letztere ist 
I eine glänzende mit beborstetcu Wärzchen und schwarzem Kopf ausgezeichnete Graswurzelraupe. 
Häufig im Juni und Juli. : 

5. N. Lithoxylea W. V. Steinholzeule. 

6. K Sublustris Esp. 

Erstere ist fleischfarben mit Grau, letztere mehr ockergelb, grösser, deutlicher gezeichnet, 
jene kommt häufiger in Nord-, diese in SQddeutschland in Obstgärten vor, doch sind sie wahrschein- 
lich dieselbe Art. Juni, Juli. 

1 

7. N. Rurea T. Brandbraime Eule. j 

i j 

8. Var. combusta Hb. i 

; 1 

Holzfarbig schön gezeichnet oft mit scharf abstechenden hellen Stellen. Die schöne Yarietät i 
ist ganz rothbraun. Die walzige hellinige schwarzpunktige Raupe lebt auf Quecken, Lolch, Primeln. I 

9. N. Zollikdferi H. S. ' 

Staubfarben mit weissumzogener Nierenmakcl. Ungarn. 

10. N. petrorhizea Bkh. Steinstrahleule. 

Die Makeln undeutlich und verzogen. Die braune Raupe gleicht den Polienraupen, lebt auf 
Berberis. Nicht selten im Juli und August. 


V Praun, SchmetterllnKSweric. 


UII. OattnuK: C'leophaua. Ntrahleulen. 

(xXto« Ruhm.) 

Auch die folgenden jetzt in mehrere Gattungen verthcilten Arten eind im 'Wesentlichen 
Hadeniden. 

A. 6. Ilyppa H. 8. 

11. N. rectiliuea Esp. Geradlmige Eule. 

Die Zapfenmakel fehlt, der schwarze Strahl entspringt aus der ersten Qucrlinie. Die Raupe 
hat einen pomeranzengelben Rückenstreifen, graue Seiten mit ziegelrothem Fussstreif und lebt auf 
Brombeeren. Augsburg, Oberpfalz Juni und Juli. 

B. Xylocampa Dup. 

12. N. rainosa Esp. Astzeicheneule. 

Die Fühler des Mannes sind gekümmt. Die langgestreckte graue Raupe hat gekreuzte Rücken- 
striche und Stachelhaare. Auf Heckenkirschen. Süddcutschland im JunL 

13. N. Litorliiza Bkh. Geissblatteule. 

S. arcola Esp. 

Die beiden Makeln durch helle Zeichnung verbunden. Die graue schlanke in der Seite schwarz* 
fleckige Raupe lebt auf Oeissblatt. Selten, im Frühjahr. 

C. Cleophana Bd. 

14. N. autirrhini Hb. Löwenmaulcule. 

Bleichgrau mit 'Veilgrau, Querlinicn stark. Die Raupe ist grün mit weisscr dunkel gesäum- 
ter Rüokenlinie, sie lebt auf Teufelsabbiss. Ungarn, Südfrankreich im Juni. 

Anarrhini ist kleiner, bleichockergclb mit blnugrauem Mittelfeld. 

15. N. liutlriae L. Leinkrauteule. 

Xierenmakel gelb, runde und Zapfenmakel weiss ausgcfüllt. Die graublaue weissgestreifte 
Raupe mit hochgelben Längslinien lebt auf Leinkraut. Juni. 

16. N. platyptera Esp. BreitflUgeleule. 

Südfrankreicb. 

17. N. opaliua Hb. Opaleule. 

Sehr schön und abweichend gefärbt, die Raupe auf Leinkraut. Südeuropa. Mai und August. 

D. llarus Bd. 

18. N. ocliroleuca W. V. Gelbbraune Eule. 

Diese Art stellte Treitschke noch zu Q. Xanthia. Die grüne weisslinige Raupe auf Trespen, 
die Pu]>pe ohne Rüsselscheide. Norddeutschland im Juni. 

E. Dipterygia Stph. 

19. N. pinastri L. Föhreneule. 

Die hellbraune Raupe mit hellem Röcken und Seitenstreif auf Ampfer. Mai und Juni. 

F. C'loantha Bd. 

20. N. hypörici F\ Johanniskrauteule. 

Die Raupe ockergelb, der Seitenstreif dunkel, der Fussstreif hochgclb. Auf Johanniskraut. Mai. 

21. N. perspicillaris L. Brilleneule. 

Die Raupe kirschbraun mit breiter gelber Seitenlinie. Auf Johanniskraut. Im Mai, nicht selten. 
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. N o c t u a c. 

I Taf. XXIX. 

{ I<1Y. Gattung: Xylina 1. I<Y. Cncullia 1. 

i 

Die Schulterdeckcn bilden beiderseits am Vorderrand ein Eck und über der Mitte eine kantige 
I Spitze, die VorderflQgel sind schmal, die Hiiiterflögol sehr gross, der Hinterleib fast glatt; auch 
sitzen sie mit zusammengerollten Flügeln. 

1. N. exoleta L. Scharteneule, Moderholz. 

Hebst ihrer schönen auf Klee, Ginster, Lattich und Reps lebenden Raupe allgemein bekannt. 
Häufig im August. 

I 2. N. vetusta Hh. Vior|)unkteHle. 

j Brauner, die Hierenmakel bezeichnet 4 Punkte. Die blässere Raupe lebt auf Riedgräsern 

' und besonders auf Knöterich. Wien, Mainz, Franken im Herbst. 

3. N. soliddginis Hb. Goldrutheneule. 

Grau, Hiercnmakel hell, Wellenlinie mit Pfeilstrichen. Die Raupe hat gelbe Rücken- und 
i Seitenlinien, rothbraunen Fussstreif, dazwischen weisse Punkte. Auf Preisselbeeren. Harz im August. 
I 

j 4. N. conspidllaris L. Wirbelkrauteule. 

Die grüne oder braune Raupe lebt auf vielen niederen Pflanzen. Oesterreich, Ungarn im 
Frühling. 

5. N. Conformis F, Gabeleule , Ellerbauineule. 

(Bibirca Esp.) 

Die grüne Raupe hat gelb und dunkle Rücken- und Seitenlinien mit weissen Punkten da- 
zwischen , sie lebt auf Erlen. Häufig im Frühling und Herbst. 

N. Zinkeuii Tr. Zinkens Eule. 

S. lanula F. 

Kleiner, lichter, statt der Zapfenmakel ein Strich zur zweiten Querlinie. Die Raupe gleicht 
den übrigen, auf Weiden. Horddeutschland im Frühling und Herbst. 

Die Varietät Somniculosa ist einfarbiger, violett grau. 

I 

I 7. N rhi/.oh'tha F. Weisseicheneulc. 

S. ornifhopus Götze. 

Weissgrau, Hierenmakel gelb aufgeblickt. Die schlanke Raupe hat Wärzchen, ist blaugrüu, 
weisspunktirt und lebt auf Eichen. Häufig in zwei Generationen. 

8. X. pctrilicata W. V. Stfincicheneule. 

' S. umbrosa Esp. 

Holzbraun mit gelb , Xierenmakel rostfarben. Die walzigc apfelgrünc Raupe mit weissem 
ROckenstrich und weissen Punkten lebt auf Eichen, Linden und Ulmen. Nicht selten im August. 


V IVaun, SohiusUsrlinas verk 


I 


9. N. laimlca Hb. Steineicheneult*. 

8. sabinae Hb. Leautieri Tr. • 

Biassgrau, Zeichnung schwach, die Kaupe auf Zypressen. SQdeuropa. | 

10. N. pulla Hb. Wirreule. 

Eine schöne sehr verworren gezeichnete Eule mit erhabenen weiss und schwarz gefleckten 
Kippen. Die grüne wcisspunktirte und gestreifte Kaupe auf niederen Pflanzen. Wien , Ungarn im 
September , selten. j 

LV. Oattnnie: Carallia 1. Kapusenlen. 

Eine sehr abgeschlossene Gattung, der vorgerichtote Halskragensohopf legt sich im Tode 
zurück. Die Fühler lang, Flügel schmal, Beine kräftig, wollig. Ilinterleih mit Schöpfen, hoch- 
gewölbt. Die Kaupon glatt, bunt, Puppe mit Küssclscheide in Erdhülsen. Die Flügel schlagen 
sich in der Kühe um den Körper wie bei 0. Hylina. 

11. N. spectilbilis Hb. nach H. S. Schüne Mötzeiieule. 

Nussbraun ins Violette, Zeichnung bleichgelb. Südrussland. 

12. N. inagnifica Bd. Prächtige MiUzencule. 

Sehr schön , ebendaher. 

13. N. argentina K. Silberstrcifeulc. 

Südrussland. Die Raupe auf Beifuss. 

14. X. splendida Crani. Grdnsilbeme Eule. 

S. argyrea Bd. 

Orttnsilbem, Innenrand gelblich. Südrussland. 

15. N. lactea F. Milchweisse Eule. 

Südrussland. 

I 

Ifi. N. artemisiac F. Beifusseule. j 

S. argentea Esp. 

Die Raupe ist blaugrün , fein bedomt mit violetten nach unten weissen Rücken- und Seiten- | 
flecken. Auf Feldbeifuss. Norddeutschland Mai und Juni. | 

17. X. abrötani W. V. Nabwurzeule. | 

Die Raupe ist dunkelgrün mit rothbraunen Höckern, weiss gezeichnet. Auf Feldbeifuss und 
Nabwurz, frist nur die Blüthen. Deutschland, Ungarn im Mai und Juni. 

18. X. absynthii L. Wennutheule. 

An der Stelle der Makeln je 4 Punkte. Die Raupe ist hellgrün, oben mit gelben Rauten- 
flecken, weissen Hakenstriclien und rothbraunen Luftlöcherstreifen. Auf Wermuth. Deutschland, 
Frankreich im Juli. I 
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Taf. XXX. 

liT. Oattuni^: C'urullla. Taf. 2. 

1. N. Gnaphdlii Hb. Ruhrkraut€ule, Goldrutheneule. 

Violett mit Rothbrauo , die Makeln deutlich. Die grüne Raupe hat einen breiten gelbbraunen 
Streifen über den Rücken hin. Auf Oohlruthe. Schweiz, Frankreich, Deutschland im Juni. 

2. N. xenlnthcmi Raiiib. Spreubluineneule. 

A'orderflügel kürzer, Zeichnung düsterer. SOdfrankreich , Südrussland im Juni. 

3. N. propinqua Ev. 

Der Färbung nach mit spcctabilis verwandt, sonst zu abrotani passend. Aus dem Ural. 

4. N. unibnUica L. Gilnsekohleule. 

Hellere Färbung und wcisscrc UntcrtlQgcl , ab die folgenden. Die Raupe gelb und braun 
marmorirt mit rothem Seitonstreif. Auf Lattich und Gänsckohl. Häufig im Juni und Juli. 

5. N. ludfuga W. V. Lichtlluclitcule. 

Sehr dunkel, Hinterflügcl tiefbraun. Die dunkelgraue mit orangefarbenen Flecken gezierte 
Raupe lebt auf Lattich und Sonchus. Nicht selten, im Juli. 

6. N. lactücao Fr. Latticheule. 

Heller mit weisslichen Stellen. Die Raupe bt weiss mit hochgelber Rucken- und Fusslinie 
und schwarzblauen Ringen und Seitenflecken. Vielleicht ist sic das '\^’’cib zur vorigen, so dass 
auch die Raupen sich unterscheiden. Häufig im Juni und Juli. 

7. N. campdmilae F. Glockenbluniciieule. 

Flügel kürzer, spitzer, ab lucifuga , Fransen grau, weiss durchschnitten. Pustulata Ev. ist 
vielleicht der Hann daxu. Die Raupe bt bläulich, schwarzgefleckt, Fusslinie und Rücken gelb. 
Bayern , Schweiz im Juni. 

8. ^N. santönici Hb. Lichtgrauc Kapuzculc. 

Hell mit schwarzen Strahlen und deutlicher Nicrcnmakel. Die Raupe schön grün und weiss 
gezeichnet lebt auf Kamillen. >Vallb, Südfrankreich im Juni. 

9. N. tauaceti W. V. Ilhcinfarrneulc. 

Hellgrau , Hinterflügel mit ^umbinde. Norddeutschland , Frankreich im Juli. 

10. N. balsamitae Bd. Frauenblatteule. 

Bläulicher, ab Lactucac, mit Gelb. Die weisso gelblinigc und schwarz gedüpfelte Raupe 
auf Lattich. Südrussland. 


V. Fraun, Scbmetterlingawark. 
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11. N. chamomillae W. V. Kamilleneule. 

Dunkel , die Kippen nach aussen verdickt. Die Raupe ist weissgelb mit rothbraunen Rttcken- 
winkeln und Fussflecken. Auf Kamillen. Nicht selten im Juni. 

12. N. verbasci L. Wollkrauteule. 

Nussbraun mit Rostbraun , an der Stelle der Makeln keine Punkte. Die weisse fein behaarte 
Raupe hat auf jedem Gelenk einen gelben mit schwarzen Flecken begrenzten Fleck und sonst 
viele schwarze Punkte. Auf Wollkraut, bei Tage versteckt. Häufig im Hai und Juni. 

13. N. scrophuläriac Esp. Braunwurzeule. 

Schmäler, rostgelber, die Stelle der Makeln zeigt feine Punkte. Die Raupe hat gelbe von 
zwei schwarzen (Juerflecken eingefasste Seitenflecke und viele einzelne Punkte. Auf Braunwurz. 
Nicht selten , Mai und Juni. 


14. N. ästeris F. Walda.stercule. 

Violettgrau , Innenrand kirschbraun , die Steile der Makeln gelblich. Die Raupe lebt auf 
Ooldruthe und W aldastern , sie ist gestreckt , der RQckenstreif hochgelb , darunter folgt ein violetter, 
weisser, rother und grauer Streif und die gelbe Fusslinie. Deutschland im Juni. 

15. N. thapsiphaga Tr. Wollbllltheulc. 

Bleicher, mehr veilgrau als Scrophulariae , die Makeln durch Punkte angedeutet. Die Raupe 
lobt an Wollblumen , sie ist bläulich mit hellgelben RQckenflocken , dunklen Seitenlinien und ein- 
zelnen schwarzen Punkten. Südeuropa, Oesterreich im Mai. 

16. N. blattdriae Esp. Hundswurzeule. 

Hellgrau, Vorderrand graubraun, Innenrand dunkel. Die Raupe hat einen orangefarbenen 
Kopf, schwarz umzogene Rttckenflecke auf gelbem Grund, graue Seitenstreife und Punkte. Auf 
Scrophularia canina. N. prenanthis scheint Varität zu sein. 

17. N. ceramänthea Fr. Goldbraune Wollkrauteule. i 

VorderflUgel breit , goldgelb und nussbraun ohne Punkte. Die grüne Raupe hat feine gelbe ' 
und weisse Linien und Punkte. Schweiz. 
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Taf. XXXI. 

l^VI. Oaitwqr: ilriapus Tr. Wollfbusealen. 

I (tplov Wolle rotJ; Fuss.) 

I Die folgenden Gattungen passen in keine Reihenfolge Töllig, sind jedoch unter sich, sowie 

I nüt Ö- Plusia am meisten verwandt. Die FQhler des Hinnchens von Eriopus sind im ersten Drittheil 

I verdickt in einen Knoten ausgebogen, dann borstig, die FQsse zottig, die vorderen mit federartigem 
Bfischel, die Yorderflügel haben am Innenrand einen HaarbQchsel. 

1. N. pteridis F. Adlerfarmeule. 

Fehr schön, die rothbraune Raupe bat dunkle weiss gesäumte Rückenflecke und eine weisse 
Seitenlinie. Auf Adlerfarm. Norddeutschland, SQdfrankreicb, Italien im Juni. 

! 2. N. Lütreillü ßd. Latreilles Eule. 

8. quieta Tr. 

I Ebenfalls sehr eigenthOmlicb. Südfrankreich, September. 

IjYII. Oattung: Eurliipia Bd. FiNrhMrhwansenlen. 

(Bupivot unbeständig.) 

Mit Phlogophora, Solenoptera, durch Fussbau und Rippenverlauf mit Eriopus und Mania 

1 verwandt. 

3. N. aduldtrix Hb. Periickenholzeule. 

I Der blaue Fleck am Innenrand metallisch glänzend. Die hellgrüne Raupe hat kleinen Kopf, 

ein dunkles Halsschild, dunklen Rückenstreif und gelbe Seitenlinie. Auf Rhus cotinus und Pistacia. 
Südeuropa im Mai und September. 

liYIII. Oattung: Calpe Bd. Breltpalpi|ge Eulen. 

I (KxXt); ein Vorgebirg auf Greta.) 

; Mit Plusia verwandt, Fühler lang kammzähnig, Palpen gross dreikantig, Beine stark, Rücken 

ohne Schöpfe. 

4. N. tlialictri Bkh. Wiesenrauteneule. 

Röthlich mit Olivengrün mit weissen Querstrichen überdeckt Die schlanke Raupe ist gelblich 
mit schwarzer Rückenlinie und zwei Reihen schwarzer Seitenflecken. Auf Thalictrum minus. Sehr 

I selten in Ungarn, Pyrenäen, Juni und August. 

EIX. Gattung:: Mania Tr. Gespenstrule. 

(axlvouxt rase.) 

Am verwandtesten mit Eurhipia und Phacodes, we<ler mit Amphipyra, noch nrit Ophiusa 
verbindbar. Fühler kurz gewimpert, Beine langgespomt, Thorax mit drei Querschöpfen, die ersten 
Gelenke des Hinterleibs beschöpfl. 

5. 6. N. inaura L. Nachtgeist, schwarzes Ordensband. 

Sehr schön schimmernd dunkelbraun mit gelbweiss gegittert. Die grosse Raupe hat einen 
kleinen Kopf, ist höckerig gelblich, wellig dunkelbraun gezeichnet, die Luftlöcherlinie rothbraun. 

i Auf niederen Pflanzen um Wasser. Ganz Europa im Juli. 


V. Fraun, ScUuietwrliatawärk. 


E<X. Gattung: PlactWIeM Bd. ‘ f^i^himmer^nlen. 

marmorartig.) 

7. N. amethystina Hb. Amethysteule. 

Eng zu Maura gehörig, prächtig rotfa mit braun, amathystblau behaueht. Die hochgrttne 
Raupe hat eine gelbe Röcken- und eine hoohrothe Luftlöcher- und weisse Seitenlinie. Auf llaar- 
strang und SUau. Braunachweig, Ungarn, Savoyen im Mai. 

LXI. Gattung: Abrdstola O. Metaiienlen. 

(xßpof prunkend yvoXy Kleid.) 

Von G. Plusia durch die aufgeworfenen Schuppen der Querntreifen , die Stellung der Makeln 
und die Uifösfiigc Raupe unterschieden. 

8. N. tripKisia Hb. Üreihöckereule. 

Die bekannteste der drei Arten. Die grüne höckerige Raupe ist weiss punktirt und gestricht. 
Auf Brennesseln. Gemein im Juni. 

y. N. asdepiadis W. V. Schwalbcmvurzeule. 

Bläulichbraun, breitflUglich, Feld 1 und 3 rosa, HinterfiUgel mit dunkler Randbinde. Die Raupe 
blaugrUn mit jo zwei schwarzen Punkten. SUdeuropa, Ungarn im Mai und Juni. 

10. N. Urticae W. V. Xcsseleule. 

Feld l und 3 grünlich gemischt. Die graue weiss winklich gezeichnete Raupe lebt auf 
Brennesseln. Süd- und Mitteldeutschland. Mai und Juni. 

Gattaug: PltSmia O. ReiohgeMchmflekte Eulen. 

(rkovdioc reich.) 

Thorax mit Haarbürste, ebenso der zweite und vierte Hinterleihsring. Die Raupen mit nur 
zwei Paar BauehfÜssen spinnen sich zwischen Blättern ein. Die Puppe hat eine Rüssclscheide. 

11, N. Eugenia Ev. nach H. S, 

Südrussland. 

12. N. celsia L. !Malacliiteule. 

Sehr eigenthümlich. Man stellt sie jetzt als 0. Jaspidea zu Q. Xanthia, wohin sie jedenfalls 
gehören dürfte. Obeq)falz, Franken, Steyermark im Juli. 

13. N. illüstris Hb. Eisenhuteule. 

Grün, rosenroth und goldbraun. Die blaugrUne gelbseitenstreifige Raupe hat schwarze be- 
haarte Wärzchen. Auf Eisenhut. SUddeutschland im Juli. 

14. N. inodesta Hb. Bescheidene Eule. 

Kleiner, dunkler ohne Rosa. Die grüne Raupe ist mit schwarzen weiss umzogenen Wärzchen 
besetzt. Auf Lungenkraut. Ungarn, Paris im Juni. 

l.ö. N. consona F, Lungenkrauteule. 

Hellgrün, Mittelfeld goldbraun mit Silberhäckchen. Die graugrüne punktirte Raupe auf 
Lungenkraut. Südliche Gegenden. Juni und Juli. 


I 
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I N o c 1 11 a e. 

Tar. XXXII. 

I.XII. GattanK: Plufila 

1, N. concha F. Muscheleule, Agleieule. 

C. anreum Knoch. 

Violettbraun, da« Qold tritt je nach der Richtung deutlicher heraus. Die Raupe hat erhöhte 
Gelenke, ist pyramidalisch, grün mit weissen Schrägstreifen und Punkten, die Puppe ist grQnlich 
and braun in einem Gewebe zwischen Blättern. Süddeutschland im Juli und August. 

2. N, nion^ta L. MUnzeule, Eisenhuteule. 

Die Raupe ist ziemlich dick, grün mit fein weisser Zeichnung und lebt auf .Eisenhut. Süd- 
dentschland, Schweiz. Juni und Juli. 

3. X. deaurata Esp. Goldflächeneule. 

Prächtig golden mit doppelten veilrothen Linien und Mischungen. Die meergrüne Raupe hat 
schwarze hinten weissgesäumte Rückenwinkel und Luftlöcherstreifen. Auf Wiesenraute. Wallis, 
Ungarn im Juli. 

4. N. chrysitis L. Messingeule. 

Bekannt genug, die fein behaarte Raupe lebt auf Nesseln, Holzzahn u. s. w. Gemein im 
Juni und Juli. 

5. X. Festücae L. Schwingeleule. 

‘ Rostbraun mit Gold und Silberflecken. Die schlanke blaugrüne Raupe mit dunklem Rücken 

und weissen Seitenlinien lebt auf Schwingelgras. Nicht selten im Juli und August. 

6. X. zosiini Hb. nach H. S. und | 

7. X. aurifera nach Fr. 

I sind schöne spanische Arten. 

8. X. orichalcea Hb. Goldfleckeule. } 

Die Raupe ist grün mit schönen weissen Zeichnungen, die Puppe schwarz mit gelben Flügel- 
Bcheiden. Auf Wasserdost. SUddeutscliland, Schweiz im Juli und August. ; 

I 

9. N. bractea Hb. Goldblättcheneule. 

Heller, auch der Goldfleck matter. Süddeutschland, Sfidcuropa. 

Hieher gehört auch die europäisch zweifelliafte N. aemula. ! 

, 10. X. inya Hb. Silbcrhäckcheneule. 

Prächtig braun und rosenroth, die geschlängelte Wellenlinie strohgelb, die Gold- und Silber- i 
Zeichen fein und sch; rf. Wallis, Piemont im Juli. | 

I 

_ ^ ! 

T Fraun, Schmettcrlinaawork. 
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11, X. chalsytis Hb. Bronzfeldigti Eule. 

8. chaloite« Esp. 

Die foin behaarte gclbgrQne Raupe lebt auf Nachtsehatten. SQdeuropa im Juni und August. 

12. N. circumflexa W. V. Circuniflexeule. 

Veilgrau und tief rothbraun. Die Raupe ist rothgrau, weisslinig, schwarz punktirt und kurz 
behaart, auf Schafgarben. Deutschland, Frankreich. Juli und August 

13. N. jota L. Jotaenle. 

Bald heller, bald dunkler, selbst die grosse Percontationis 

Fig. 14 soll VarieUU sein. 

Die Raupe gleicht der von Oanuna, auf Waldziest (Stachys). 

15. N. gamma L. Gammaeule. 

Bekannt und gemein. 

16. N. inteiTogationis L. Fragezeichcneule. 

Blaugrau, dunkelbraun und rostfarben gemischt Alpen, Oberpfalz im Juli. 

17. N. ni Ilb. N-Eule. 

Kleiner als Oamma, grauer mit gelbbraun. SUdfrankreich, Italien. Juni und August. 

18. N. circumscriptii Hb. 

Vorderflügel spitz, das Zeichen weiss, nicht silbeni. Sicilien. 

19. N. ain Esp. Alpengammaeule. 

Alpen, Juli, August 

20. N. divergens F. Rotbbraunes Alpengamma. 

Schweiz, auch Lappland im Juli und August. 

21. N. divergens Hb. 

Kleiner grauer, ebendaher. 

23. N. microgamma Hb. Kleingammaeule. 

Gestreckter, HinterflOgel pomeranzengelber, als bei divergens. Norddeutschland im Juli. 
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N o c t u a e. 

Tar. XXXlll. 

Gattung: AuHrta Tr. llerxuiakeleuleii. 

(ivxprx eine Schnecke bei Pliniue.) 

Körper plump, FlDgel länglich, Makeln und Wellenlinien deutlich, die Fransen auf den 
I Hippen weise durchschnitten, FUhler des Manns bewimpert, Rippe 5 der HintorflUgel gleich stark. 
Flugzeit während dos Sonnenscheins. Die Raupen haben vollkommene Bauchfüsse. 

1. N. cordfgera Thbg. Herzeule. 

S. albiv^na ITb. I 

Dem Ansehen nach den gelbflOgoligen Plusion verwandt , obwohl sie sonst ferne stobt. Die 
Raupe lebt auf Schwarzbeeren. Bei Konstanz, Franken, Schlesien, Juni, Juli. 

2. N. myrtilli L. I’reisselbeereule. 

Sehr schön, bald heller kirschreth, bald tiefschwarzrotb. Die Raupe ist grün, jeder Absatz hat ' 
fünf stumpfe weisse Höckerchen. Auf Heidelbeeren und Haide. Weit verbreitet im Mai und August. 

3. N. vidua. 

S. melanopa. 

Diese und die äusserst ähnlichen Arten aus den Polargegcnden kommen selten vor. So hat 
R. melaleuca lediglich reinweisse Unterflügel mit schwarzem Saum, N. amissa hat trObgraue Unter- 
flügel und R. algida ist fast nur durch doppelte (trösse unterschieden. 

I 4. N. fuiiebris H. S. 

Hat eine einfach schöne grau und braune Färbung mit minder scharfer Zeichnung. 

5. N. radiosa Tr. Strabletile. 

Sonst zu O. Cleophana gerechnet, doch dem Schmetterling nach hieher gehörig. Die Raupe 
I ist oben röthlich mit weisser Rückenlinie , dunklen Seitenstreifen und breitem gelbem Längsstreif, sie 
I gleicht der von Perepicillaris und lebt auf Johanniskraut. Ungarn im Mai. 

6. N. cynibalariao Hb. Leiiikrauteulc. 

Mit voriger verwandt, jedoch zoichnungsloscr. ^ Ungarn, Alpen, im April und Mai. 

j B. Gattung: HellAdeN l>ap. Heliaca H. M. 

\ 7. N. beliaca W. V. Gelbbändcbeneiile. 

S. ärbüti L. Fasciöla Esp. 

Fühler unbewhnpert, Palpen borstig, Fransen nach oben braun. Die hellgrüne, weise und 
I bräunlich längsgestreifte Raupe lebt auf Hornkraut Deutschland, SUdeuropa im Mai und Jtih. 

8. N. rupirola W.V. Felseneule. 

Wird von H. S. wegen der ringförmigen Stimerhöhung zu Metaponia gesetzt. Kopf borstig, 
Fransen lang, Fühler unbewimpert Ungarn im Juni. 

9, N. cora Ev. 

I Oben der Heliaca, unten der Dispacea gleichend. Kasan, Ural, Juni, Juli. 

I.X1T. Gattong: Anthoe«ia Bd. BlütkeneuleB. 

' (iv.^oc Blüthe, ofKfu wohne.) 

Kleine Eulen mit plumpen Körper, Fühler dick fadenförmig, Zunge stark; Yorderrand lang- 
gezogen, Hinterflügel mit Afterwinkel , die Weiber mit Legestacheln. Die kleinköpfigen, sechszehn- 
fÜssigen Raupen leben in den Blüthenköpfen der Conipositen. Sie fliegen ebenfalls im Sonnenschein. 


V. Prnun, Sohmotterlinaawork. 
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10. N. dos Fr. Spitzeckcule. 

Stirne mit erhabenem Dreieck, Vordcrflüj^el einfarbig. Conntantinopel im April. 

11. N. cognilta F. Hasenkohleule. 

Kleiner al« folgende, Mittelfeld weisser, Binde der HinterflQgel bis zum Innengrund ziehend. 
Die Raupe ist bräunlich , hat dunkle Rücken - und Seitenlinien und dazwischen schwarze Punkte. 
.\uf Prenanthes. Südeuropa, Juni, Juli. 

12. N. cardui Esp. Disteleule. 

Die weisse Binde ist vor dem Innenrand schwarz begrenzt. Die Raupe ist heller und hat 
beiderseibs der Rückenlinie weisse Punkte , sie lebt auf Picris hieraeioides. SQddeutschland , Süd- 
europn , Juni , Juli. 

13. N. pulchra Hb. Schöne Eule. 

Ural, Juni, Juli. 

14. N. Frivaldskii Doiiz. Wülchenblaue Eule. 

S. viftla Fr. 

Türkei, Balkan. 

1.XY. Gattung: Hellöthin Tr. Bd. Taglf ebenda Kalen. 

(vA/Ov Sonne, wSio) hasse.) 

Fühler fadenförmig, Rücken anliegend beschuppt, Flügel gerundet, buntfarbig. Die Raupen 
IGfüssig mit behaarten Wärzchen. 

l.'>. N. scutö.sa F. Schildeule. 

Gelblich mit Olivenbraun , am Saum der Hiiiterdügel ein weisser Fleck. Die grüngraue Raupe 

I hat eine dunkle doppelte Rückenlinie , graue Seitenlinien und auf jedem Gelenk beiderseits zwei 

‘ starrhaarige Wärzchen , sie lebt auf Feldbeifuss. Süd - und Mitteleuropa. Mai und Juli. 

16. N. onönis P'. Hauhecheleule. 

Grüngrau , die weissen Binden mit röthlichem Anflug. Die rothbraune Raupe mit gelbweissem 
breiten Fussstreif findet sich auf Hauhechel. Mehr in Süddeutschland. Mai und August. 

i 17. N. dipsäcca L. Weberdisteleule. 

OlivengrOn mit Rothbrann. Dio ockergelbe Raupe hat eine dunkle Kückenlinie, weisse Seiten- 
linien und borstige Wärzchen. Auf Wagwarteii, Ampfer, Weberdisteln. Nicht selten Frühling 
und Spätsommer. 

18. N. peltigera W. V. SchildtriSgercule , Bilsenkrauteule. 

S. scutigera Bkl». Florentina Esp. . 

Die Raupe ist zitrongelb mit rothgelben Rückenticeken und ebensolchen unter der grauen 
Seitenlinie. Auf Bilsenkraut. Südeuropa, Juni und August. 

! 19. N. aningera Hb. Rllstzeicheneule , Waueule. 

I Die rothgelbo Raupe nüt schwarzen Wärzchen ist unter dem grauen Luftlöcherstreif hellgelb. 

Auf Wau. (Reseda luteola.) Ungarn, Südfrankreich in drei Generationen. 

20. N. laudeti Aud. nach U. S. Porzellaneule. 

Bau und Zeichnung wie Dipsacea , Beine geringelt , sonst zu G. Acantia geordnet. Wallis 
im Juni. 

21. N. delphinii L. Rittersporneule. 

Schön Rosa mit Veilgrau. Die lilafarbene Raupe mit gelbem Seitenstreif und vielen schwarzen 
Punkten lebt meist auf Feldritterspom. Mittel- und Süddeutschland. Mai und Juni. 

22. N. Boisduvtllü Ranib. Uoisduvals Eule. 

(Tncamata Kind.) 

Grasgrün mit Purpur. Die Raupe hellgelb, oben rothbraun mit je zwei schwarzen Punkten 
beiderseits der Rückenlinie. 

! 23. N. victorina Sodoflskv nach H. S. Rothstrahlige Eule. 

I Ebenfalls eine herrliche södrussische -\rt, auch N. taurlca gleicht ihr, nur dass ihr Mittelfeld 

gegen unten grün ist. 
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N o c t u a e. 

Taf. XXXIY. 

Oatiuni;: 91etap6nia Uap. MtlruJheraeuleB. 

Diese Gattung Henrich Schaffers umfasst alle «lie Heliothiden, welche einen horuartig horizontal- 
Torstehenden , sogar die Palpen überragenden Stimfortsatz haben. 

1.' N. flävida 0. Gelbliche b^ule. 

Toctr. Kaetzkcriana Hb. 

Bleichschwefelgclb , die innere Hälfte der Fransen rostgelb. Die Raupe ist weissgelb, Rücken- 
und Seitenstreif grau, Kopf und Füsse röthlich, die Puppe mit Saugorscheide. Auf Rittersporn. 
Ungarn, SOdnusIand, Juni, Juli. 

2. N. vespertina Tr. Abendliche Eule. 

S. PjT. respertalis Hb. 

Schwefelgelb mit dunkelbraun, unten mit grossem Mittelmond. SUditalien im Juli. 

3. N. eximia Friv. nach H. S. Graugrüne Flule. 

Von Treitschke zu Kosniia gerechnet, der Stimfortsatz dreispitzig. Türkei ' 

4. 5. N. monogramnia Hb. Einzeicheneule. ! 

Sonst zu Euclidia getdellt, doch hieher gehörig. Südeuropa ira Mai. 

UKVIl. Oattan^: Seg^tia Bd. Hcliwa«hiiulffe Eulen. 

Saum und Spitze der Vorderflügel gerundet, Hinterflügel klein, Palpen horizontal, Halskragen 
mit Querschöpfchen , ebenso der erste Ring des Hinterleibes. 

(j. N. impl6.xa Hb. Rötheleule. 

S. viscösa Dhl. 

Gestalt der Pyralina , englischroth , Zeichnung schwach. Sioilien. 

EiXTIII. Oattunii': Argyrdsipila Hb. Nilberlleckeale. 

{xpyvfOi silbern, ir/Xoc Wolle.) 

Weder zuLeucania, noch zu Cleophana passend. Schlank, Hinterleib des Manns mit Quaste, i 
Fransen wie bei Cleophana und Anarta , Rippe 5 kaum schwächer. I 

7. N. macnläta Ev. Silbereule. 

Strohgelb, olivengrünlicli mit silberweissen Fleckchen. Ural, Juni, Juli. 

Die folgenden Gattungen haben, soweit bekannt, Raupen mit unvollkommenen Bauchfussen. 


IjXIX. Oattnng: Aröntia O. bonneneulen. 

{ixovTixf eine Schlange.) 

Die Füliler fein gekerbt, die Palpen mit ovalem Endglied, die Flügel breit. Sie fliegen im 
Sonnenschein. , 

8. N. Graelsii B. Grael's Eule. 

Diese eigenthümliche Art gehört wahrscheinlich nicht hieher und dürfte eine Raupe mit voll- 
kommenen Füssen haben, vielleicht ist sie mit den Pyraliden verwandt. Aus Andalusien. 

9. N. malvae Esp. Malveneule. 

Aus Sicilien und Ungarn. 

10. N. luctuösa W. V. Trauereule. 

S. Italica F. 


Häufig im Mai und August. 

11. N. soläris W. V. Feldwindeneule. 

S. albicollis F. 

Kleiner, schöner gezeichnet, die Nierenmakel bläulich umzogen. Die Raupe hat nur zwei 
Paar Bauchfüsse, auf dem 4., 5. und 0. Gelenk stehen Spitzen, auf dem 11. zwei Spitzchen, sie 
ist rothgrau mit dunkler Rückenzcichnung und gelber Seitenlinie. Seltner, nördlicher, als vorige. 
Auf Feldwinden. Mai und August. 


i 


P 


V. Fr:\un, Srhrneiterlingswerk. 
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12. X. calüris llb. Südlilndische Eule. 

Doppelt so gross, doch ühnlirh gezeichnet und gefärbt, SQ<leuropa. 

13. X. Titdilia Esp. Titania. 

Von der Wurzel aus ■vrciss, dann braungelb und Idäulich gewölkt. Die Raupe ist zwöltTussig, 
grOii mit gelben Kücken und beiteulinieii , Querstrcifoii und Punkten. Auf Malven. Südrussland, Ungarn. 

14. X. Urdnia Er. Urania. 

Ebenfalls aus SüdniBslnnd. 

15. X. apn'ca Tr. nach H. S, Sonnenliebende Eule. 

Süditalicn. 

Oattung: ErAMtrla O. EJebliohe Eulen. 

(/^0X'TTpix die Liebende.) 

Fühler kurz bewimpert, Palpen bogenförmig, Rückenschild ohne Schöpfe, das dritte und 
vierte Ilinterleibsgclenk mit Schöpfen. Yordcrliügel breit, Fransen lang, die an sich deutliche 
Eulcnzcichiiung verwirrt sich durch die Färbungen. Die Raupen haben drei Paar Bauchfüsse. 
Fliegen bei Tage. 

1(). X. veniistula Hb. Hübsche Eule. 

Weiss und Braun mit Veilgrau. Die Makeln an der inneren Uälüo weiss. Norddeutschland ini Juni. 

17. X. candidula W. V. Weissliche Eule. 

Weiss, silbergrau und braun, Nierenmakel bläulich. Die Raupe auf Lieschgras. SQddcutsch- 
land , Ungarn im Juni. 

18. X. atrdtula Bkh. SchwilrzlichcEule. 

Weiss und hellbraun , Makeln weiss eingefasst. Die Raupe ist grün mit weissem Seitenatreif 
und lebt auf denselben Ornsern, wie die vorige. Häufig im Mai und Juni. 

19. X. fuscula W. V. Bräunliche Eule. 

S. polygramma Esp. pracduncula Bkh. 

Bis zur weissen Wellonbinde bräunlich, ^lakeln weiss umzogen, hinter der Nierenmakel ein 
gelblicher F'leck. Häufig im Juni. 

Ferner gehören hicher die Gattungen : 

B. Agrophila Bd. 

Rippe 5 schwächer , die Schöpfe dos Hinterleibs fohlen , die Stirn ist blasig erhaben. 

20. X. sulphürea W. V. Schwefelgelbe Eule. 

S. Pyr. sulphuralis L. B. lugubris F. N. arabica Bkh. 

Die Raupe ist l'Jfussig, braun oder grün mit gelber Fusslinie und lobt auf Feldwinden. 
Häufig im Mai und August an Ackerrändem. 

4J. H;^-drella €4aen. 

Fühler kurz gewimpert, schlanker als G. Miera. Vorderflügel mit Anhangzelle. Jlaupen mit 
6 BauchfUssen. ln Sümpfen lebend. 

21. X. virgo Tr. Bogenlinige Eule. 

Diese grosse schöne Art gehört am nächsten zu Unca , nicht zu Amethystina , ihre Raupe 
lebt auf Wiesengräsem. Ungarn und Ural. 

22. X. uiica W. V. Hakciimakeleule. 

Die grüne Raupe ist spannerartig schlank, die Gelenke sind gelb gesäumt, die Längslinien 
weiss. Auf Riedgräsern. Häufig im Mai und Juni. 

23. X. argeutula Bkh. Esp. Silberstreifeule. 

Die Raupe unterscheidet sich von der vorigen nur durch einzelne Borstenhärchen über den 
Rücken hin. Seltner als vorige im Juni. 


iT X) j i ii a ^ 

Fiö!|.ANTHOFHILA. LZZ» LEPTOSIA. Taf.;ii. 
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I Taf. XXXV. 

1.XXI. Oattnug: Anthöphila Tr. Ufirra Dup. Kleinrulen. 

Blütlie, (p/Xtu liebe.) 

Auch diese Gattung hat cinfärbige liinterilägel und keine deutliche Eulcnzcichnung. Die 
I FUiler sind fein gewimpert, die Palpen aufsteigend, Zunge stark, Rippe 9 und 10 der Vorder- 
' flügel entspringen aus Rippe 8 , ti und 7 der Hintertlilgel aus einem Punkt 

j 1. N. anioena Hb. Angenchmo Eulo, Hor/ellaneule. 

j S. respersu Bkh. 

I Weiss, blaugrau und gelblich schön gemischt. Südfrankreicb, Ungarn, Oesterreich, Mai und August. 

! 2. N. condnula B. Graugrüne fälle. 

Ein schwarzer Niorcnmakelstrich , Linien am Vorderrand schwarz. Aus Ungarn. 

3. N. parallela Kv. (Heichlinige Eule. 

Aschgrau mit drei weissen Parullellinien. Ural im Juni. 

4. N. Wimineri Tr. Wimmers Eule. 

Hellgrau mit dunklen Querbinden von sehr auffallender Biegung. Südrussland, Ungarn im Juni. 

5. N. ostrina Hb. Purpurbraune Eule. 

Bleichgelb mit Braun und Vcilgruu. Dalmatien, Südfrankreioh, Spanien im Mai und August. 

ü. N. rosiiia Ub. Koseurotlie Eule. 

Frisch geschlüpft von ungemeiner Schönheit der Färbung. Südfrankreich, Ungarn, Mai und August. 

7. N. purpurina F. Purpurne Eule. 

Citrongelb und Purpurn. Südf^rankreich, Ungarn im Mai und August 

8. N. ama.sina Ev. Amasische Eulo. 

I Südrussland im Juni und Juli. 

9. parva Hb. nach Hb. Kleine Eule. 

' Sfldrussland, Südfrankreich im Juni. 

‘ 10. N. paulla Hb. Ganz kleine Eule. 

8. Pyr. noctuälis Hb. 

• Grau, olivenbraun und weiss. Bis Norddeutschland im August 

; 11 . N. minüta Hb. Geringe Eule. 

Dalmatien, Südfrankreich im Juni. 

B. Orator^ÜM (Juen. Bup. 

I Fühler weit hinten eingefUgt, von der Zunge kaum eine Spur, Nebenaugen deutlich, keine , 

Schöpfe. Rippe 5 der HinterflOgel nicht schwächer, Vorderflügel ohne AnhangzcUc. 

12. N. communimacula W. V. Braunfleckeule. 

, Fleischfarben, der Fleck am Innenrand zimmtfarben. Ungarn, Dalmatien im August. 

C'. llaenioroaia Bd. 

Von der vorigen Gattung durch die gekämmten Fühler, die weisse Nierenmakel und der 
Anhangzelle der Vorderflügel unterschieden, Rippe 7 und 8 entspringen getrennt. 

1.3. N. renifera Bd. Weissniereneule. 

Fleischfarben , hinterer Querstreif aus weissen Monden gebildet. Südfrankreich im Mai. 


V. Praun, Schmetterlinaswerk'. 


liXXII. OattunK: liepMüla H.N. GleichflAglirhe Kalen. 

(Xe-rrec zierlich.) 

Die Zunft der Leptosidon hier als Gattung gefasst , vereint diejenigen im Einzelnen sehr ver- 
schiedenartigen kleineren Eulen, welche gleichgezeichnete und ziemlich gloichgcfarhte Vorder- und 
HinterflUgel ohne die gewöhnlichen Makeln haben. Hieher gehören demnach : j 

A. Hella Oueu. 

(Anthophila Tr.) 

14. N. calvaria W. V. Kreuzinakeleule. 

S. Pyr. calvarialis Tr. 

Von Treitschke unter die Pyraliden, von Hb. zu den Eulen gestellt, die Zeichnung der 
HinterflQgel und die llfUssige Raupe trennen sie von Piuguinalis entschieden. 

Fahler des Manns mit Kammzälinen , Palpen sichelförmig aufgekrUmmt. Eisengrau , Stelle der 
Nierenmakel rostgelb mit schwarzen Punkten. Die Raupe lebt auf Ampferurten, sie ist braun mit 
schwarzen Pönktchen und hakigen Wärzchen über den RQckcii. Süd- und Mitteldeutschland im 
August und September. 

15. N. (lardovini Ild. Blaugrauo Kiilc. 

S. mcndäcula Fr. 

Dunkclblaugrau , Nieroiiniakel hohl, Ringmakel als Punkt erscheinend, die rechte Stelle bleibt 
auch hier noch zu ermitteln. Sttdfrankroioh. 

m. N. vclo.x Ilb. 

Ist lediglich mehr röthlichgrau , die Linien sind am Vordcrand rostbraim, vielleicht nur Abart 
der vorigen. Dalmatien, SUdfrankrcich. 

B. Olaphyra 44uen. 

(yXatiJi jJoc hohl , fein , zierlich.) 

17. N. gidrea Tr. Siebfleckige Eule. 

Schwefelgelb mit acht Reihen brauner Fleckchen der Vorderflügel und 6 auf den hinteren, 
grosso Exemplare sind trüb, die HinterflUgel oft graubraun überdeckt. Südfrankreich , Dalmatien, 

Mai und August. 

€. Kept6«l« H. 

Kleine plumpe Eulen, Palpen wenig aufsteigend, Zunge stark, Fühler lang bewimpert, Vor- 
derflügel mit Auhangzelle für Rippe 7, 8 und 10. 

18. N. lieiiea W. V. Erzfarbene Eule. 

S. laccata Scop. latruncula Esp. 

Olivengrünlich, hinter dem breiten Mittelschatton lackroth mit holler Wellenlinie. Bis Schwe- 
den an Waldsäumen im Juli. 

19. N. polygrdinnia Bd. nach H. S. Vielstriemige Eule. 

Violettgrau, Querlinicn feingolb, statt der Makeln zwei Punkte. Wallis, Südfrankreich. 

20. .V. reguliiris Hb. Regelmässige Eule. 

Violett, Ringmakel als rostgclhor Punkt, Nioronmakel schwarz, hell umzogen. SUdrussland, selten. 

D. Mlcrophysa Bd. 

(uixpo^ klein , <pC(Ti( Natur.) 

Der Mittelschatton ganz gerade. 

21. 22. N. juculida B. Heitere Eule. 

Pyr. sepulcrälis Tr. 

Dalmatien , Südfrankreich , Mai und Juli. 

23. 24. N. suava Hb. 

Schärfer gezeichnet, braungrau bis Zinimtroth. Ungarn, Spanien. 

25. 2(5. N. iiiam<k‘iia Hb. Uiiliebliche Eule. 

S. areuina Hb. 

Oesterreich, Ungarn iin Juli. 
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Taf. XXXVI. 

1.XXI1I. ftattung: ZetheN Kamb. l<iehtmott«ueiileii. 

Schlank, Fühler de« Manns lang gewimpert, au« der Aiihangzclle entspringt Kippe 7 — 10. I 

1. N. Natlyi Tr. Natly’s Eule. I 

S. insular!« Annal. Soc. j 

Eine oigenthOmlichc pyralidcnartigc Eule. Korsika im Juni. ; 

J 

ItXXIV. Oattung: Perl«yma H. b. Pannereule. 

Palpen schräg aufsteigend, Saumlinic stark gewellt, vor ihr norji eine Linie. 

2. N. albidens H. S. Weisszahiieule. *■ 

S. albidentaria Fsch. 

Die Makeln undeutlich, viele dunkle Querliuien. Türkei. ’ 

liXXV. tiattong: Av^ntia llap. blehelrandeale. | 

Fühler gewimpert, Palpen auisteigend. 

3. N. flexula F. Btigstreifspaniier. 

Sonst für einen Spanner gehalten, auch mit Platypterix verwandt. Die Raupe hat nur zwei [ 
Paar BauchtÜsse, gleicht der von Cat. promissa und lebt auf Flechten der Tannen. Oesterreich, 
Sachsen, Franken. 

L.XXVI. »attung: Eaelidla Bd. Winkeleolea. | 

(Euclides.) - 

In diese Gattung Treitschke’s vereinigte ich hier die Familie der Qoniatiden II. S. und Dup. 

Die HinterflOgel haben Zeichnung, aus der Aiihangzclle entspringen Rippe 7 und 10, aus 7 8; 9 
aus 8, auf den HinterflQgeln ist Kippe b gleichstark. 

A. Orocala B. 

Fühler lang, beim Manne mit Kammzähnen, Palpen horizontal vorstehend, Saumlinie gewellt. 

4. N. scapulosa Hb. Kappensauineule. 

Schwarzbraun und lehmgelb, Makeln blaugrau, Binden rostbraun. Südspanien. | 

B. Euvlidia O. | 

Fühler gewimpert, Saum schwach gewellt. Die Raupen haben nur 4 Bauchfüsse, sind 
schlank, sitzen vom eingerollt und leben auf niederen Pflanzen. 

5. N. mi L. Sichelkleeeule. 

Zeichnung der Scapulosa. Die rSthliche oder grüne Raupe mit dunkler Rücken- und weisser 
LufUöcherlinie lebt auf lÜee. Häuflg im Mai und Juni. 

6. 7. N. glyphica L. Wiesenkleeeule. 

Der Mann schöner, das Weib heller gefärbt. Die Raupe ist grün oder röthlich mit weisser 
Rücken- und Seitenlinie, sie lebt auf Klee, das eiförmige Oespinnst zwischen Blättern. Gemein im 
Mai und August. 


V Fraun, SohmetMrliDgswerk. 


8. N. triquetra W. V. Dreieckeule. 

SQdcuropa, April und Juli. 

9. N. fortälium Hb. nach P’r. 

Sadnuslaiid im Mai und Juni. 

C. Bolina Lief. 

Nur die Nicrenmakel rorhanden, Fransen der Hinterflügcl ungleich gescheckt. 

10. N. Cayliuo B. nach H. S. 

Sfidrussiand , Sicilien , Mai und August. 

11. N. roda Kind, nach Fr. 

SOdrussland. 

D. Ophinisa Onen. 

12. N. .\lgira L. Algierische Eule. 

8. triangularis Hk. achatina F. 

8chün , Violettgrau und Braun. Die Raupe soll der von Luxaris gleichen und auf Brom- 
beeren leben. Die blaubercifte Puppe in geleimten Gewebe. Südeuropa im Hai. 

13. N. gconi6trica F. Geometrische Eule. 

8. linearis Ilb. Ammönia Esp. chalcitrapa Bkh. 

Violettgrau und sammtbraon mit weissen Querbinden. 8üdfrankreich im Juli 

14. N. cinguldris Hb. Gllrteleule. 

8. st61ida F. 

Die vordere Querbinde setzt sich über die Ilinterflügel fort, die hintere bildet zwei Bogen. 
Sttdfrankreich im Juli. 

15. N. stupida H. S. 

Helanura Friv. 

Kommt der vorigen äusserst nahe. Türkei. 
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Taf. XXXYII. 

Gattainir* OphlüM O. SclüaBC«BllnlCMMdea« 

(öJ>tou(r» BchJangenreieh , eine Insel im ägäischen Meer.) 

A. O. Ophiodae Gnea* 

1. 2. N. Tirrhaea F. Pistazieneule, goldgrOne Eule. 

8. auricul&ris Hb. Vesta Esp. 

Eine in frischen Exemplaren prachtvoll goldgrfin und orangefarbene Eule, deren Raupe auf 
Pistacia lentiscua lebt. Sfldeuropa und Nordafrika, Mai bis August 

3. N. lunäris F. Mondeule. ■ 

8. mer^trix F. fluetnans VilL augur Esp. 

Der Mann ist gewöhnlich heller ab das Weib. Die schlanke spannerShnlicho braungraue 
Raupe hat hellere Lkngsstreifen , gelbliche einzelne Punkte und einen rothen Fussstreif. 8ie frisst 
nur die jungen Triebe der Eichen und verpuppt sich zwischen Blättern. Deutschland, 8üdeuropa, 
Mai, Juni 

11. G. Toxocampa Guen. 

(ro^o{ ? xxfi-wrj Raupe.) 

Fflhler stark gewimpert, Palpen auhrteigend, FlQgel breit, Anhangsello der Vorderflttgel 
gross , 8ch5pfe fehlen , der Mann mit AfterbflscheL Die Raupen haben das erste Paar der Bauch' 
Hisse nnentirickelter. 

4. N. illunäris Hb. Mondlose Eule. 

Braungelb mit lichter Nierenmakel. Raupe auf Tamarix. 8üdeuropa, im Juli. 

5. N. gentilftia Friv. Tamariskeneule. 

Hellgrau, Leib rosenfarben, Wellenlinie auf Rippe 4 und 7 scharf ausgebogen, Raupe auf 
Tamarix. Von Greta. . i . 

6. N. rectauguläris Hb. ZUrgelbaumeule. 

Blaugrau, Vorderrand lehmgelb. Die hellgrüne Raupe mit weiseen Linien und 8eitenxeioh- 
nnngen lebt auf dem Zürgelbaum. Dalmatien. 

7. N. lusöria L. Sllssholzeule. 

Gross, rauhbestäubt, gelbgrauer als die folgende. Die gelbliche Raupe hat au der Beite 
neben der rothen Rückenlinie blaugraue und rötliliche Streifen und ist unterhalb der rothen Fuss- 
linie dnnkeL Auf Tragant 

8. N. pastinum Tr. Zaunwickeneule. 

Kleiner, mehr veilgrau, seidenglänzend, der Punkt an der 8tellc der runden Makel ist 
deutlicher , auch stehen an der Nierenmakel noch zwei Punkte nach aussen. Die Raupe ist bläulich, 
fein punktirt mit gelben Linien, oben und unten am dunkelsten, sie lebt auf Zaunwicken. 8Qd- 
und Mitteldeutschland im JulL 

0. N. lüdicra Hb. Gabclmakeleule. 

Der Nagelfleck ist durch die Rippen zerschnitten , vor den Saumpunkten keine Linie. Oester- 
reich, Ungarn im Juli. 


V. Fraun, BohmetterUngawerk. 


10. N. limösa Tr. Eisengraue Wickeneule. 

8. praecox Hb. 

Blaugrau mit Braun, oft einfirbig bräunlich. Die Raupe ist gelbgrau mit ockergelben und 
grauen Linien, unten nicht dunkler. Auf Wicken. Ungarn im April und August 

11. N. viciae Hb. Feldwickeneule. 

Veilgrau, die Querstreifen deutlich, die Rippen hell. Dio Raupe ist oben violett mit gelb- 
licher Rückenseichnung , unter der Seitenlinie gelblich mit violetten Linien. Auf Feldwicken. Am 
Rhein, Franken, Ungarn im MaL 

12. N. cräccae Hb. Vogelwickeneule. 

OrSsser, gelblicher, bleicher. Die erdschneckenartige auf Vogel wicken lebende Raupe ist der 
vorigen ähnlich gefärbt und spinnt sich in der Erde ein. Hie und da in Deutschland nicht selten. 
Juli und August 

IjXXYIO. Gattung': CaMphlu O. WnlMbandenlen, Halbtn»ner«nlem. 

niedergeechlagen.) 

Plumpe Körper , die Eulenzeichnung regelmässig , Hinterleib von Gelenk 1 bis 4 mit Haar- 
schöpfen, der Mann mit Afterbflscheln. Die Raupen haben nur 4 ausgebildete Bauchfusspaare. 

13. N. alchymista F. Schwarzkünstlerin, Weissband. 

Die Zeichnungen treten glänzend schwarz auf bläulichbraunem Grunde heraus, hinter der 
WeUenlinie wechselt weisse und gelbbraune Färbung. Die graue Raupe hat mehrere Reihen gelber 
behaarter Spitzen, zwei grössere stehen auf dem elften Gelenk, sie spinnt sich am Boden ein, die 
Pappe ist blaobereift. Auf Eichen. Sflddeutschland im Joli und August. 

14. N. Ramburii Hb. 

Adepta Hb. 

Ist lediglich heller und einfärbiger als vorige , die Vorderflfigel haben unten einen hellen 
Fleck. Spanien , Südfrankreich. 

B. G. Aedia Hb. 

Fühler des Mannes kurz gewimpert, Palpen lang und dünn, Schenkel dünn. Schienen dick 
behaart, Hinterleib auf Ring 3 geschöpft, die Raupe iSfliasig. 

15. N. leucom^las W. V. Schwarzweisseule. 

Diese Art steht der Luctuosa sehr nahe, ist jedoch durch Grösse und die Querschöpfe des 
Rückens und Hinterleibs mit Alchymista verwandter, jedenfalls aber bildet sie eine Untergattung, 
da auch ihre Rauppe gemeinfOrmig sein und auf Feldwinden leben soll. Süddoutschland , Juli, 
August. 
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Taf. XXXYIII. 

IjXXIX. 0«ttan|(: Catörala O. Bandeulen. Taf. 1. 

(xclret hinten, xetkcr sohßn.) 

Die Fühler sind borstenfönnig , foinbewimpert , Zunge stark, Palpen aufsteigend mit faden- 
förmigem Endglied. Thorax mit Qnersehopf, Hinterleib beim Manne mit Schopfchen, Beine stark 
mit Haarpinseln und langen Spornen. Vorderflflgel mit bellen Fleck unter der Nierenmakel, Hinter- 
flOgel bunt mit schwarzen Bändern. Die Raupen sind flach, an der Seite gewimpert, die ersten 
Paare der Banchfüsse unentwickelter, sie rerwandeln sich in einem Gespinnst zwischen Blättern in 
blaubereifte Puppen. Aufgejagt fliegen die Catocaliden auch hei Tage scheu umher. 


1. 2. N. Fraxini L. Escheneule, blaues Ordensband. 

Frisch geschlüpft hat sie ein hohes ins Violett schimmerndes Himmelblau , überhaupt ist sie 
eine der schönsten Eulen. Die Raupe ist heller, oder dunkler graubraun, schwarz punktirt, auf 
dem 8. Ring steht ein bläulicher Wulst, an den Seiten sind hellere Fransenwülste , der Kopf ist 
gross, sie verpuppt sich zwischen Blättern oder in Baumspalten. .\uf Pappeln. Mehr im Norden 
im August und September. 


3. 4. N. eloedta Esp. Rauhbestäubtes Rothband. 

S. uxor Hb. nurus Hb. nupta F. 

Grösser als nupta, düsterer, rauher bestäubt, die schwarze Binde läuft gleichmässiger im 
Bogen. Die Raupe lebt auf Weiden und Pappeln und ist kaum von der Nupta zu unterscheiden. 
Ebenfalls mehr im Norden im August. 


5. N. nupta L. Gemeines Rothband. 

Die Färbung heller , die Linien zackiger , die Binde der Hinterflügel ausgebuchtet Die Raupe 
ist heller oder dunkler gelbgrau, Rüokenlinie bläulich, Seitenstreifen gelblich geschlängelt schwarz 
eingefasst, allenthalben stehen behaarte Wärzchen, das achte Gelenk hat eine Wulst. Auf Weiden | 
xmd Pappeln. Häufig im August i 


V. Praun, Bohmetterlinsawerk. 


■ 6. N. sponsa L. 8. 9. Var. dilecta Hb. Rotheicheneule , Brauteule. 

i Diese schöne Art ist braun mit Weissgrau und Goldgelb gemischt, die Nierenmakel hell, die 

i HinterflQgel sind karmin. Die aschgraue bräunliche oder weissliche Raupe hat röthliche Wärzchen 

' und Zapfen an der Seite, auf dem achten Gelenk einen Wulst, auf dem vorletzten zurei braune 

Spitzen. Auf Eichen. Nicht selten im August. 

Die hier abgebildete N. dilecta ist gewiss nur eine grössere, etwas später erscheinende, mehr 
im Süden in Ungani und Frankreich sich entwickelnde Abart, auch die Raupe unterscheidet sich 
nur unwesentlich. Wahrscheinlich brauchen eben so vollkommen ausgebildete Exemplare etwas 
länger zur Verwandlung. 


7. N. promissa Hb. Wolleicheneule , die Verlobte. 

Braun und hellgrau, von der Wurzel bis zur ersten Querlinie dunkler, mehr karmoisinroth. 
Die Raupe ist hellblau und grünlich mit tiefschwarzer Zeichnung. Auf Eichen. Nicht selten im 
Juli imd August. 
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T»f. XXXIX. 

liXXIX. Ciattanit;: C'aMrala. Taf. 3. 

1. N. el6cta Bkh. Bachweideneule. 

S. pacta W. V. J 

Hellgrau, bräunlich, die Hinterflfigcl mehr karmoisinroth. Die Raupe iet heller und einfarbiger, 
als die der Nupta und der ROckenwulst bildet ein braunes Band. Auf Weiden. Nicht selten, mehr 
im Soden, doch auch schon in Franken nicht selten. Im August. 

2. N. pacta L. Rothleibige Bandeule. 

S. pacta Suecica Esp. 

Klemer, die hintere Querlinie kürzer, das Mittelhand mondartig, der Hinterleib roth. Die I 
Raupe gleicht der von Elccta , ist schlanker , hat rStliliche Warzen und auf dem achten Oelenk i 
, einen Wulsthöcker. Auf Weiden. Schweden, Russland im August. 

3. N. optüta God. Spitzt! ilgelige Baudeule. I 

S. optabilis Hb. 

YorderflOgel spitzer, gelblicher als Electa, Rand der HinterflOgel breiter als bei Pacta. 
SQdfrankreich , Spanien 

4. N. puörpera Tr. Bleichruthe Bandeule. ^ 

S. Am&sia Esp., pcllcx Hb. 

Hellaschgrau, schwarz atomirt, HinterflOgel bleich blutroth. Südliche Schweiz, Frankreich. 

I 

j 5. N. paranynipha L. Gelbes Ordeusband. i 

AUgemein bekannt und leicht unterscheidbar. Die Raupe ist grau mit rothen Wärzchen auf 
. dunklen Längsstreifen. Auf dem achten Ring steht ein hakenförmiger nach hinten gelegener Höcker, 
auf dem vorletzten zwei Spitzen. Auf W'cissdom, Schlehen, Zwetschgen. Ueberall im August. 

i 

j 

0. N. Ägamos Hb. Braungraues Gelbband. 

YorderflOgel braungrau, die schwarze Kandbinde der HinterflOgel schmal. Die Raupe ist 
sammtschwarz mit rostgelbem Rücken, Fussstreif und Höckern. Anf Eichen. Selten, Mähren, 
Oesterreich. 

7. N. Nymphdea E.sp. Sadliches Gelbband. 

S. vestalis Hb. 

t 

Yorderwinkel der HinterflOgel mit grossem gelbem Fleck , Saum aller Flügel zwischen den 
Kappen gelb. SOdeuropa, Spanien. 


V. Praun, Scbmetterllnsswerk.. 


DIgitized by Google 


8. N. conversa Tr, DQstcre Gelbbandeule. 

S. Pasythea Hb. 

ClrSsser, die Vorderflügel mehr wcim gemischt, die HinterflQgel trüber, das Schwarz breiter, 
vielleicht Abart der vorigen. Mehr im Süden, Spanien, Südfrankreich, Griechenland. 


9. X. nymphagöga Hb. Reichgezeichuetes Gelbband. 

Die Vorderflfigel bläulich mit Braun und Rostgelb, die Mittelbinde der Hinterflügel zieht 
gerade herab und bricht dann rechtwinkelig zum Innenrand ab. Die Raupe ist gelbbraun mit 
sehwarzen und hellen Rücken- und Seitenstreifen. Auf Eichen. Südeuropa, Ungarn. 


10. N, Hymena^a F. Bleiches Gelbband. 

S. posthuma Hb. 

Bleich, Zeichnungen denen der paranympha ähnlich. Die Raupe ist ockergelb und rothbraun, 
auf dem 8. Gelenk ein dunkler Höcker. Auf Schlehen, Weissdorn. Ungarn. 


11. N. diversa Hb. Schmalsäumiges Gelbband. 

S. callinympha Sap. 

Die Saumbinde ist gegen den Innenwinkel sehr schmal. Dalmatien, Sicilien, Provence. 


12. N. Eutychea Tr. Mattgezeichnetes Gelbband. 

S. laqnida Hb. 

Die Zeichnungen matt, die Hinterflügelhanscn wcissHch, gegen den Torderrand mehr gelb. 
Dalmatien. 


im. G. BREPHOS.l. imi. PLATYPTERIXI.Taf. 40. 
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Tmr. n. I 

LXXJL Oattaiif:: Brepho» O. Spsanerenlen. 

(3pt<rop neugebornes Kind.) 

Diese Gattung ist mit den Spinnern und Spannern weit mehr verwandt, als mit den Eulen, 
ohne hier oder dorthin gestellt werden zu Icbnion. Die Fühler des Manns sind schwach sägezihnig, 
die Palpen sehr klein, Körper und Heine langhaarig, die Tarsen sehr kurz, Nebenaugen fehlen. 

Die Raupen haben nur die zwei hinteren Fusspaare, sie überziehen die Blätter mit Fäden und 
verpuppen sich in festgeleimten Gehäusen. Sie fliegen lebhaft bei Tage. 

H. B. bildet aus dieser Gattung eine eigene Zunft. 

I 

1. N. {mith^nias Hb. Hangelbirkeneule , Jungfernkind. 

S. vidua F., plebeja L. ; 

Die Fühler sägezähnig, die Hinterilügel osangeroth. Die Raupe ist hellgrün mit gelben i 
Rückenlinien und breitem Fussstreif, sie lebt auf Eichen, Birken, Buchen. Der Schmetterling fliegt 
bald hoch an den Bäumen hinauf, bald kommt er wieder auf den Boden herab. Häufig im Frühling. 

2. 3. N. notha Hb. Espeneole, Hochgelbe Spannereale. 

(voSop.) 

Die Fühler sind kammzähnig, die Flügel kürzer, das Gelb ist bleicher. Die Raupe lebt auf 
Espen und Weiden in zusammengezogenen Blättern, sie hat einen grünen Kopf mit schwarzen 
Spitzfleoken, über den Luftlöchern einen bogigen schwarzen und über den Füssen einen weissen 
Streif. Seltner und früher erscheinend. 

4. 5. N. pu411a Esp. Mädcheneule , hellgelbe Sponnereule. 

S. spürla. 

Flügel spitzer, Hinterflfigel lehmgelb. Die Raupe ist violett mit weissen Linien und Punkten, 
sie lebt auf Pappeln. Der Mann schwärmt hoch, das Weib sitzt fest an den Stämmen. Wenig 
verbreitet, im April. 

IjXXXI. Oattnng: Platypterix Tr. Breltflttglige BTachtfaltcr. 

(rkxTCp breit T?^p»s Flügel.) 

(Deprannlides Bd.) ' 

Diese Gattung gehört gleich der vorigen nicht speziell zu den Eulen, mit welchen sie nur j 
die Anhangzelle gemein hat, sondern verbindet am besten die Spanner mit den Spinnern, wesshalb I 
H. S. auch eigene Zünfte daraus bildete. Da aber beide Gattungen nirgends gut einreihbar sind, I 
schien es noch am gerathonsten , sie hier als Uebergang der unter sich doch eng verbundenen I 
Spinner und Eulen zu den Spannern auf einer Tafel zusamroenzustellen. 

A. H. H. 

t 

I 

Körper klein, Stirn breit, keine Nebenaugen, Zunge kur/, Palpen kurz, Fühler des Manns 
zweireihig, kurz kammzähnig, Flügel gerundet. Eine Anhangzelle für Rippe 7 u. S aus 8, 9 u. 10; 
auf den Hinterflügeln entspringt 8 aus 7, am Vorderrand der Wurzelzolle steht eine Nebenzelle. 


T. Frsan, SohmetterHnzswsrk. 
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6. N. spinala Hb. Schlehenbreitflügel. 

Bomb, compressa F., Attac. Ruffa L. 

Die Raupe hat keine AfterfQiwei 'sie verdickt rieh auf dem 2. und 3. Gelenk nnd endet in 
eine Spitze, sie ist rothbraun mit hellem Wärzchen und weissen Strichen und verwandelt sich 
zwischen Blättern. Auf Schlehen. Nicht selten ira Frühling und Herbst. 

B. Platypterix l<a«p. 

Fühler lang kammzähnig, beim Weib sägezähnig, Beine schwach, gleichlang, haarig, Yorder- 
flügol mit 12 Rippen, 7 und 8 aus der Anhangzelle, Uinteräügel mit Haflborste, Srippig. Sie 
fliegen nur hei Nacht Die Raupen enden in eine Spitze, ohne Afterfüsse und verpuppen rieh in 
losen Gespinnsten. 

7. N. ficula Hb. SichelbreitflOgel. 

S. harpagula Esp. 

Die grSsste Art Die Raupe ist auf den drei ersten Gelenken nnd unten violett, über den 
Rücken citrongelb. Auf Eichen und Birken. Frühjahr und Juli. 

8. 9. N. curvätula Bkh. WaldlindenbreitflUgel. 

S. harpagula Hb. 

Die Zeichnungen durchziehen auch die Hinterflügel. Die Raupe ist blässer als die folgende, 
auch der 6. Ring mit Wärzchen. Nicht häufig. 

! 

10-11. N. Fälcula Hb. Weissbirkenbreitflügel. 

Die Raupe ist fast gleichdick, oben hranngelb, mit rothbraunen Binden, Baneh nnd Seiten 
blassgrün, sie hat Wärzchen mit steifen Haaren von Gelenk 1 bis 5. Anf Birken, Erlen, Pappeln. 
Norddeutschland. 

12. 13. N. hatnula Hb. Rothbuchenbreitflügel. 

A. uncinula Bkh. 

Die Raupe ist oben grünbraun, unten grau. Auf Buchen und Eichen. Sachsen, Südenropa 
in zwei Generationen. 

14. 15. N. unguicula Hb. Mastbuchenbreitflügel. 

B. sicula Esp. cultraria F. 

Der Mittelmond kaum merklich. Die Raupe ist gelbbraun, die Rückenbinde rosenroth, die 
Puppe blau bereift. Auf Eichen und Buchen. Nicht selten, in zwei Generationen. 

16. N. lac^rtula W. V. Birkeubreitflügel. 

(V. scincula.) 

Die Raupe ist walziger, die Gelenke sind hSekerig, das 2. und 3. mit Spitzen. Auf Eichen, 
Buchen. Bia Lappland in zwei Generationen. 
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I Pendularia. 
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I Pupillaria. 
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I Temeraria. 


XXin. Fldont«. 

a. Scodiona. 
Flavillacearia. 
CoDHpersaria. 
Pcropuntaria. 

b. Btogania. 
Dilpctaria. 

Curaria. 

c. Xuinoria. 
l’uivvraria. 

Capreolaria. 

d. Ploscria. 
Diveraaria. 
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XXX. Cheimatobla. 
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! XXXI. Acidalla. 
a. Ypaipetea. 
Scabraria. 

Elutaria. 

Impluviaria. 

Dilutaria. 

Ruberaria. 

b. Acasia. 


Teraariu. 

Vitalbaria. 

XXXII. Larentla. 
Boisduvalaria. 
Plagiaria. 

Casaiaria. 

I Somraria. 

Bipunciaria. 

I Ccrrinaria. 

, MmiKuraria. 

Palumbaria. 

Coarctaria. 

I.incolaria. 

I Vpsportaria. 

I Citvgiaria. 

' Flavioinctaria. 

I Topbacoaria. 

Cyanaria. 
j Kullariaria. 

I Fniatroria. 

Salioaria. 

I Pailtucaria. 

XXXIII. Cidarla. 

I Liguatraria. 

: Propugnaria. 

' Quadrifasciaria. 

; Aptaria. 

Oliraria. 

Femtgaria. 
i Spadiccaria. 

Occllaria. 

Qalliaria. 

Derivaria. 

Berhcraria. 

; Rubidaria. 

, Riiasaria. 

Riiptaria. 
j CiiproRaaria. 
t Janipcmria. 

I Variaria. 

Obcliacaria. 

Fimiarin. 

Ribogiaria. 

SiifTiimaria. 

Silaccaria. 

Balganiitaria. 

Picaria. 

Miaria. 

Roticularia. 

Muoniaria. 

Pyroparia. 

Achatinaria. 


Pupiilaria. 

CbeiiopcHiiaria. 

Pyraliaria. 

Mamioraria. 

I Sagittaria. 

I Fulvaria. 

Blandiaria. 

Fluctuaria. 

Proccllaria. 

Rubiginaria. 

Culmaria. 

Albicillaria. 

Sinuaria. 

Rivaria. 

Alchuiuillaria. 
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Molliiginaria. 
Montanaria. 
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XXXIV. Enpithecla 

, (.'oronaria. 

! Cantaurearia. 
i Linariaria. 
j Hogpitaria. 

I Vonogaria. 
j Congignaria. 
i Sübrinaria. 

I Siicconturiaria. 

' Modiraria. 

! Nanaria. 

I Innotaria. 

I Augtcraria. 
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Abgynthiaria. 

CaaKgaria. 

Pygmaaaria. 

: Bagrandaria. 

Puaillaria. 
i Kxiguaria. 

. Intiirbaria. 

I Inriguaria. 

Reatangularia. 
i Debiliaria. 

Pimpincllaria. 

Strobilaria. 

' I^qiiearia. 

' Subnotaria. 

Pumitaria. 

I Parvularia. 


Albularia. 
Ilydraria. 
i RWularia. 
j Xcbniogaria. 

Rupegeraria. 

I Xiguaria. 
Sariptnmria. 
Biliiiauria. 

; Vetiilaria. 
Undiilaria. 
Diibitaria. 
Carfaria. 
Snbaudaria. 

I I’olygrammaria. 
; Rhainiiaria. 
Badiaria. 


j Phalaenae L. Heteocera Bd. 

Vierte Abtheiluiig oder Unterfamilie. 

I 

I 

J Geoiiietrae L. Spanner. 

Die Spanner begrenzen eich von Xatur sehr bestimmt. Sie haben sämmtlieh borstenförmige 
Fühlerschafte , keine Ocellen, ihr Körper ist dünn, die Zunge seliwueh, «lie Beine sind lang. Die 
' VorderHügel haben eine, die Hinterhiigel hörhstens zwei freie Innenrandsrippen, die Bestäubung 

j ist zart, die Lage in der Ruhe gesenkt ausgebreitet, die Zeichnung bildet drei oder vier Felder, 

! Nieren und runde Makel findet sich nngedeutet, ebenso die Wellenlinie der Xoctuen. Die Raupen 

haben zwei, nur einige Arten vier Paar Batichfusse, sie gehen spannend, spinnen Hängefäden, 
' machen schnalzend zitternde Bewegungen und verpupi>en sich theils zwischen Blättern, theils in 

, der Erde. 

Ueber Namengebung und Anordnung sei bemerkt, dass inan von Linne bis auf Treitschke 
alle deutlich kammfÜhlerigeu Arten auf aria, alle übrigen auf ata ausgehen Hess. Da aber diese 
j FOhlerbildung nur scheinbar verschieden und oft sehr zweifelhaft ist, da die Pyraliden, Tortriciden 
j und Tinciden ihre gemeinsamen Endungen haben, behält man jetzt lieber das aria für alle Span- 

I ncr bei. Treitschke stellte die Spanner recht anschaulich zusammen, allein seine Oattungen licssen 

j sich nach den neueren gelehrten Bearbeitungen nicht beibehalten , obwohl in letzteren die Zahl 

I der nur durch eine, oder wenige Arten gebildeten Gattungen gar zu gross ist. Die Vermittlung 

war demnach hier noch schwieriger, als bei den Noctuen , und wenn einerseits nicht einmal die 
! Trennung der Dendrometriden , d. h. der Arten, deren Rippe B der Hinterflügel aus der Wurzel 

1 entspringt und der Phytometriden, deren Rippe 8 aus der Mittelzellc kurz vor ihrer vorderen Ecke 

! ausläuft , festgehaltcn wurde , so ist doch auch Treitschke's System völlig umgebildet und sehr viele 
I Arten sind hier richtiger eingoreiht. 

I Die Beschreibung wurde möglichst gedrängt gegeben, zumal für die so ähnlichen und so 

i unendlich abändemden Raupen. Ohnedies werden die Spanner von den meisten Sammlern weniger 

berücksichtigt, so dass hier auch eine geringere Artenzahl hinreichen mag, Supplemente lassen 
, sich Ja immer liefern. 

Als Gruppen oder Zünfte betrachten wir: 

• 1. Die eckflüglichen Spanner. G. Ennomos bis Crocallis. 

I II. Die zartflüglichen Spanner. G. Geometra und Acidalia. 

III. Die düsteren Spanner. G. Gnophos bis Torula. 

IV. Die hellfarbigen Spanner. G. Aspilates bis Zerene. 

V. Die buntflüglichen Spanner. G. Fidonia. 

VI. Die wellenstreifigen Spanner. G. Larentia und Cidaria. 

VII. Die unglcichflüglicheii Spanner. G. Eupithecia. 

, - VIII. Die felderlosen Spanner. G. Chesias. 

I 

I 


t 

I 

t 

! 


V Pr«un, Sohmett«rUnB«werk. 
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Geometrae 


Tar. 1. 

I. GattaiiK: Eunomo» Tr. !Earkenflü)(eliKe Mpanner. 

(ewoji»; regelmfifwig.) 

Die Schmetterlinge haben eckige tief geschweifte FlQgel , sie schlagen in der Ruhe die FlQgel 
nach Art der Tagfalter zusammen. 

Die Raupen haben Warzen und Spitzen, sind gegen den Kopf dQnner und verpuppen sich in 
Geweben über der Erde. 

Hieher gehören die neueren Gattungen : 

A. nararia Dort. Philobia Dop. 

Fühler des Manns sägezühnig mit pinselartigen Wimpern, UinterflOgel auf Rippe 4 geeckt 

1. G. notatÄria Hb. Weidenspanner, Vierpunktspanner. 

Weise mit bräunlichen Binden und schwarzem Punktzeichon. Die hochgrOnc oder bräunliche 
Raupe mit herzförmigen Seitenzeichnungen lebt auf Weiden, Eichen, Erlen. 

Häufig im Mai und Juli. 

2. G. altemäria W. V, Dreiäeckspanner , Eckspanner. 

Aschgrau mit braunen Binden und Zeichnungen. Die braune Raupe lebt auf niederen Pflanzen. 
Deutschland, Frankreich im Mai und Juli. 

3. G. aostimÄria Hb. Gesdiätztcr Eckspanner. 

Bleichgelb mit Gelbbraun und Blaugrau. Alpen, Sudfrankreich, Mai und September. 

4. G. signäria Hb. Zweifleckspanner. 

Gran mit braunen Yorderrandsflecken, von AJtemaria durch den Verlauf der Linien unter- 
schieden. Die grüne weiss nnd gelb gestreifte Raupe lebt auf Fichten. Süddentschland im Mai. 

5. G. lituraria Hb. Ockerbandspanner. 

Yeilgrau mit rostbranneii Linien und ockergelber Wollenbinde. Die grüne einzelhaarige 
weissgestreifte Raupe lebt auf Föhren. Häufig im Mai und August. 

B. G. Epiöne Dap. Mtph. 

Der Saum der YorderflUgel stark geschwungen, der der Hinterflügel gezackt, auf Rippe 4 
und 7 vortretend, auf 5 tief eingezogen. 

6. G. advenäria Ksp. Frllhjahrsspanner. 

Bloichgelb mit braunen Linien, unten lebhafter. Die oben graue, unten hellere borstige 

J Ranpe lebt auf Heidelbeeren. Nicht häufig, im Mai. 

i 7. G. apricidria W. V. Hochgelber Spitzsaumspanncr. 

I Hochgelb , hinter dem Mittelfeld veilroth. Die bräunliche Raupe hat auf dem 4. Gelenk eine 

Erhöhung und seitlich der dunkeln Rflckonlinie weisse Punkte. Anf Weiden, Erlen, Espen. 

Bis Schweden im Juh. 

ö, G. paralleldria W. V. Parallellinieiispanncr. 

Citrongelb und röthlich. Die bräunliche Raupe hat in der Seite je zwei weisse Punkte über 
der grauen Fusslinie. Auf Erlen und Haseln. Bis Schweden , selten im Juli. 


V. Prsun, 8ohmett«rUngsw»rk. 


I 


9. G. emarfiiiutria L. Tiefbuchtiger Spanner. 

S. (IcmaiulHta F. 

I Von H. S. zu Acidalia (unserer Oaftunp Idaoa) gestellt, passt diese Art wegen des buchtig 

I ausgenugtoii Suunios doch besser bieher. Schwachgefürbte Exemplare, sowie geflogene sind oft 
I fast einfarbig beingelb. An Waldrändern im Juni. 

^ a, Eliorina Bd. A Dap. 

I Die Vorderflfigel tief mondförmig ausgeschnitten, die hinteren ganzrandig. 

10. G. cordiäria Hb. llcrztieckspanner. 

! Weissgelb, braun gezeichnet. Ungarn im Juli. 

G. animaria Hb. aus Syrmien ist gelber, der Herzfleck rostfarlmner , mit dem Vorderrand 
schwächer verbunden. 

I I>« G. Venflia Diip. Ntph. 

( Von Treitschke mit Zerene verbunden. Die Fühler gewimpert, die Palpen wenig vorstehend, 

! die Fransen lang, gefleckt, die Hinterflttgel gerundet. 

11. G. inacularia L. Goldbraunfleckspauner. 

! Die grüne fein weisslinige Raupe auf Taubnesseln. Ueberall ini Mai. 

K. G. Rtimia Dap. Ntph. 

Fühler einfach, gewimpert, Palpen aufsteigend. 

12. G. crataegaria L. W’eissdornspaiinor. 

Bekannt. Die Raupe hat auf dem ti. Ring zwei Hücker, an den Seiten Fransen, am After 
Spitzen, die Färbung wechselt sehr. Schlehen, Weissdorn. Gemein im Mai und Juli. 

F. G. Furymene Dup. Stph, 

Augen gross , Palpen vorstehend , FlUgelschnitt wieder sehr eigenthümlich. 

I 

j 13. G. dolabruna L. Rrandflcckspanner. 

I Weissgelb, nach aussen dunkler mit blaubraunen Flecken am Innonrand. Die Raupe lebt 

auf F.ichen, ist oben hellgrau, unten braun mit dunklem Wulst auf dem 9. Gelenk. 

I His Schweden, Mai und Juli. 

G. G. fiielenaria II h. 

j Fühler fein gekämmt, Palpen vorragend, Vorderflügel auf Rippe (i, Hintcrflügel auf Rippe 5 

tief eingeschnitten. 

I 14. 15. G. illustraria Hb. Öchöner ^londspaimor. 

! Feurig schön gefärbt, in Zelle 3 gegen den Saum ein dunkler Fleck. Die dicke Raupe ist 

' grau, gclbgestreift mit dunklen weisseingefassten Höckern auf dem 5. und 8. Gelenk. Auf Eichen, 

I Birken. Bis Schweden, im Juli. 

16. 17. G. iHundria W. V. Dreiliniger Moiidspaiincr. 

Dreilinig, der Mond undeutlich. Die rothgraue Raupe hat auf dem 8. und 9. Gelenk weiss 
j umzogene Höcker. Auf Weiden. Seltner, ira Juli. 

I 18. 19. G. luuäria W. V. Gemeiner JMiHidspainier. 

: Einfärbigcr, die zweite Querliuic zieht nach aussen. Die hraungrauc Raupe mit hocbgelben 

I Höckern auf dem 7. und 8. Gelenk findet sich auf Schlehen, Rosen. Häufig, ira Juli. 

I 20. 21. G. syriiigaria L. Fliederspanner. 

Bekannt, sehr schön. Die fleischfarbene Raupe mit zwei rothgelben Spitzen auf dem 5. Ge- 
lenk und einem rückwärts gebogenem Horn auf dem 9. lebt auf Flieder, Lignster etc. Bis 

Schweden, Mai und Juli. 
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G e o in e t r a e 


Tar. II. 

I. KiiiioinoN. 

II* I)). I^u^öuia Hb. 

Die Fühler zweireihig geklimmt, beim Weib eSgczBhnig, Pnipen horizontal vorstehend, Stirne 
und Thorax, stark wollig, FQv»u fast glcichlang. Alle Flügel sind gezaukt mit einem Mittelfeld. 

1. (j. ulniuria L. Krlcns|)aiiiicr. 

Bekannt, das Weib sehSner und pfrösser, wie bei den Meisten. Die graue Raupe i.st schlank, 
lüeinkSpfig, auf dem ö. , (i. und 8. (ielenk stehen gelbe Punkte und je zwei gelbe, auf dem II. 
und 12. zwei graue Spitzen. Auf Luubholz und Kernobst. Uemein im August und September. 

2. G. tiliaria Hb. Limlenspanner, 

Kopf und Rücken sind lichter, als die Flügel, plumper, als bei den folgenden, die llinter- 
schicncn haben nur Endsponie. Mitteleuropa, im Juli und August. 

3. G. quemiria Hb. Kiclienspamior. 

Kleiner, als folgende Art, schwefelgelb, die Fransen rein. Selten, am Rhein. 

4. G. erosaria W. V. Ilagecichcnspaniicr. 

Gelb, hinter der zweiten (juerlinie veilröthlich. Quereinnrin Bkh. ist wahrscheinlich nur eine 
ganz gelbe Abänderung. Die <licke graue Raupe hat auf dem 2., (i., 8. und 11. Gelenk stärkere 
braune Wülste und gelbe Paukte über den Rücken. Auf Eichen, Linden, Birken. 

Selten, im Juni und Juli. 

5. G. aiigularia W, V. Kckiger Spanner, Sandiindenspanner. 

S. car])inaria Hb. 

Strohgelb bis ins Orange, die fast gleichziebeudon Querliuien sind nach aussen hell gesäumt. 
Die Raupe ist sohltmk, röthlichgrau , über dem Rücken stehen schwärzliche grüngespitzte Höcker. 
Auf Lindmi, Eichen, Bueben. lläufig, im Juli und August. 

I. O. Perioallia H. M. 

Palpen nicht vorstehend, Fühler des Weibs nicht kammzähnig, Saum der Hinterflügel auf 
Rippe iy wenig eingesefanitten. 

6. 7. G. evonymüria V. l^pindelb.'umispannt'r. 

Aendeit ebenfalls sehr ab. Die graue Raupe hat keine Erhöhungen , oben steht eine schwarze 
gelb umzogene Fleckcnreihe, die Fusslinie ist hellgelb. Auf Evonvmus. 

Süddcutschland, Ungarn, im Juli. 


V Prsun, Schmetterlinanwerk. 


I 


II. tiattouK: 

Uraptcrix Boisd. 


Aoaena Tr. NchwänzrlteKapanner. Taf. 1. 

(rx:uya, Dom). 


8. G. sambucaria L. Hollunderspanuer. 

Fühler, Kopf und Beine wie bei Crataegaria, Sehenkel lang behaart. Die nach hinten dickere, 
gelenkoingeflchiiittcne, an der Seite runzelige, höckerige rothgrau und dunkler gestreifte Raupe 
lebt auf Hollunder, Laub und Obstbäunien und verpuppt sich in einem freihängenden Qespinnst. 
Ucbcrall im Juni. 

III. CiSattung': C'rocalliN Tr. WollrArkenwpanner. Taf 1. 

Safran, orocallis ein Edelstein bei Plin.) 

A. Ilimera Ikup. Boiiid. 

' Kopf gross, Schcitelhaare vorgerichtet, Palpen kurz, Zunge kurz, Thorax stark wollig, Beine 

i schwach, Flügel wellenrandig. 


I 9. 10. G. ptMinaria L. Fetlertulilei-spanner, Hagebuttenspauner. 

Mann und Weib sehr verschieden, ersterer schöner rothbraun. Die braune oder graue ziem- 
lich dicke Raupe hot feine Härchen, auf dem It. Gelenk rothe Spitzchen und durchaus helle Längs- 
streifen. Auf Eichen, Birken. Bis Schweden, schlüpft im Herbst. 

B. C)}. Odonöprra tiitph. ^ 

(Ennomos Tr.) 

11. 12. G. dentaria bi?p. Zahnflügelspanner, 

j (S. bidentata.) 

Der Scheitel glatter, die Palpen länger, die Zunge stärker, die welligen Flügel stark aus- 
I gezackt, der Mittelpunkt weiss ausgcfUllt. Die Raupe hat aufgctrichcne Gelenke, die in der Seite 
I und oben mit Borstenhaaren besetzt sind, sic ist grau, braun oder schwarz gezeichnet und lebt 
i auf Kadel- und Laubbäumen. Mitteleuropa, im Frühling. 

I I'. Ci>. C'roralliH Tr. Mtph. Uup. 

j Die Schcitelhaare bilden einen Schopf, die Zunge besteht aus zwei Zäpfchen , die Fühler sind 

; zweireihig gekämmt, beim Weib gewimpert, die Flügel wellenrandig aufKip]>e 4 und 5 hervortretend. 

j . 1.3. G. elinquaria L. Gci.ssblattspaimer. 

; Die Raupe lebt auf Obstbäumen , hellgelb mit bräunlichem Mittelfeld. G. trapezaria Hb. ist 

röthlicher, das Mittelfeld breiter, doch wahrscheinlich nur südliche Abart. Die Raupe lebt auf Obst- 
I bäumen, Eichen und andern Laubbäumen , ist walzig , hinten dicker, grau mit weissen Stellen und 
t rothgelben Flecken an den Gclenkcinschnitten. Uebcrall ini Juli und August. 

. 14. 15. G. e.xtirnaria Hb. Hochgclber Spanner. 

Lebhafter als Elinquaria, die Zunge deutlich, die Beine winkelig. Ungarn, Südfrankreicb, Italien. 

16. 17. G. dardovinaria Dzl. Dardovins-Spanner. 

Gestalt der Extimaria, Zeichnung <ler Elinquaria, gelbgrau, ins OlivengrOn, schwarz bestäubt. 
Südfrankreich. 
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T»r. III. 

IV. Oattung: Ellöpia Tr. DeppeldtreifiKr (Spanner. 

(eXXoi}«, hurtig, rilo{>ia eine Sta<lt.) (Mctrocampu Latr. üiip.) 

Fühler stark gekämmt, die Palpen bei Honoraria weit, bei Fai»eiaria kaum vorstehend, die 
Zunge spiralig, <lie Peine unbehaart. Die Raupen haben unter allen Spannern allein 1*2 FQsse, 
das erste Paar Bauehfilsse jeUoeh unvollständig. Sie fliegen bei Tage. 

1. 2. (t. honoraria VV, V. Klireiispanuor, Trübrotlior Spanner. 

S. exeisaria Ksp. 

Veilroth mit dunklen) Mittelfeld , Weib bleicher. Die graue in der breiten Seite kurzbehaarte 
Raupe spinnt sich zwischen Blattern ein. Auf Eichen. Sttdeuropa , selten . im Mai. 

f 3. (i. tasdnria L. Var prasinaria L. Kienbaunispanner. 

Der Mann kommt öfter röthlich , das Weib häufiger grün vor als sogenannte prasinaria. Die 
Raupe ist gelblich mit braunen Schildern Uber den Rücken und weissen Strichen in der Seite , sie 
hat einzelne Haare. Auf Föhren. Mitteldeutschland, im Mai. j 

4. 5. G. margaritan'a L. Perlgrauer Spamier. 

S. sesquistriataria Ksp. 

Perlgrau ins Apfelgrün. Die Raupe lebt auf Hainbuchen und Eichen, ist walzig, dunkelgrün 
und braun, sie hat alle Banchfüsse, doch nur das 4. Paar ausgebildet. 

Bis Schweden, nicht häufig, im Mai. 

V. Oattung: CSeometra Tr. idrAiir Mpaniier. 

Auch diese Gattung zersplittert sich nach den Einzclmerkmalen 11. S. in acht, doch verbindet 
i sic Farbe, Zeichnung, Rippen verlauf und das ausgebreitctc Sitzen. 

A. IlippürehuM Iiearh. 

(>. G. papiiioiiaria L. iHicbenspamier, grosser Grilntldgel. ! 

• Lebhaft grün mit weissem Mond und Flcckenbinden. Die Raupe ist dunkelgrün, der Seiten- 
streif gelb, das 2., 4. bis 7. und 11. (ieleok haben r«>thgekrönte doppelte Spitzen. Auf Birken, [ 

Haseln, Buchen, Erlen. Mitteleuropa, Juni, Juli in Gebüschen. 

i 

B. Ph6ro<lc.siua BoImI. ! 

i 

7. G. siiiaragdariii Ksp. Smaragdgrlliier Spanner. 

Hochgrün mit weissein Mittelpunkt. Die graue Raupe hat schwarze Höckerchen, sie um- j 
kleidet sich mit Pflanzenthoilon. Auf Eichen. Wien, Ungarn, Italien, Juni, Juli. I 

G. bajularia Ksp. Kleiner Kichenspanner. j 

Grasgrün mit rothen Flecken am Inuenrund und rothgeflecktcn Fransen. Die Raupe ist 1 
I braungrau mit hollen Knöpfen über den Rücken und umspinnt sich wie die vorige. Auf Erlen. 

i 

I ; 


V. Fr.'tun, Sohmettsrlinsswerk. 


I 


1 


Heinith^a ItoiiMl. j 

9. G. aestivaria Hh. Thymianspanner. ; 

I S. thviniariu W. V. ■ 

j Dunkd^rüii. Querbinde eckig, Fransen dunkulrippig, Kühler kurz kammzähnig , Palpen vor- i 

I stehend. Die Kaupe lebt auf Fichen, der Kopf ist zweispitzig, die drei ersten Oelenko, sind braun, j 

* die weiteren ge/: grün mit braunen Spitzen. Ganz Kuro]>u , ini Juni. 

■ 10. G. biij»!oitnu'ia AV. V. lla.sonölirchfnspaiintT. ! 

• .\ueh die Fühler des Weibs geküintnt, Palpen kaum vorstehend, weeliselt sehr in der Grösse. 

Die Grüngelbe liaupo mit rosenrother ItUckenlinie und rothen Spitzen lebt auf Buplein -.ini faleatum. 

Ganz Furupa , im Juni. 

11. G. viriliaria Hb. Broinlteerspanuer. 

,\pfelgrün , die Linien gcwhwungon , Fransen gelb. Die Raupe lebt auf Woissdorn, Eichen, 
Haseln, i.st Reisehfarben mit Ilöckerclien an Kopf und Vordergelenken. Häufig, im Mai und Juni. 

12. G. (ioraria Hb. Ge\vä,s.stTtcr Spanner. 

Fühler kamm/.alinig, Hinterschienen verdickt, Flügel weiss gewässert, Mittelfeld dunkler. 
Dalmatien, SUdfruuk reich, im Juni. 

\ 13. 0. putataria L. Bleicber Griinsjtanncr. 

Die Flügel nicht gewässert, blaugrüu, beide Querlinien gezackt. Die Raupe ist hellgrün mit 
rothen Fleckchen au der Seite und lebt auf Hainbuchen, Forlen, Heidelbeeren. 

Ris Schweden, häutig, im Mai und Juni. 

! 14. G. aeniginaria W. V. Erzfarbener Spanner. 

Fast milchweiss, glänzend, Linien geradlaufen<l , Fühler des Manns lang gekämmt, des Weibs : 
nackt, Pali)en weit vorstehend. Mitteleuropa, im Mai. 

15. G. vernaria W. V. Waldrelu*n5.paimer. 

Die Fühler bei Mann und Weib kurz gekämmt, Palpen nicht vorstehend. Die Raupe ist 
I hellgrün, der Kopf hat zwei rothe Spitzen, die Rü<'hcnlinie ist dunkel, die Gelenke sind weiss 
' gestreift. .\uf Clematis. Süddeutschland, Mai und Juli. 

I 

' 16. G. berbaria Hb. Grasgrüner Spanner, 

I Kßrj)er plump, Vorderrand gelblich, unten zeichnungslos. Bfidfrankrcich , Spanien, 

i * 

17. (i. indigenaria Vill. Hot lisa Umspanner. 

' G. timbriolaria Hb. 

^ Körper plump, Vorderrand gelblieh, Saum foth m|t schwarzen l’unkten. SOdfrankreich, im Mai. j 

I 1>. G. Pseudoptera Hb. I 

Palpen oben siehtbar, aufsteigend, Fühler des Manns kurz gekämmt. Hinterschienen dick. 

I 

! 18. G. cytliisaria W. V. Gois.skleespanner. 

I S. eoronillaria Dup. prasiuaria F. 

] RlaugrQn mit weisser Wellenlinie. Die grüne Raupe hat einen spitzigen Kopf und hellen 

Seiteiistreif. .\uf Ginster. (Jeissklee. Häutig, im Juni. 

I 0. <‘oroiiillariu Dup. aus S|)aiiien gleicht in Gestalt und Zeichnung dieser Art völlig, ist aber 

perlgrau mit schwarzer Stirne. 
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Taf. IV. 

VI. Oattung: Idaea Tr. DreiMtreifige Spanner. 

(Acidalia H. S.) 

Die folgenden von H. S. als Gattung vereinigten Arten geliören theÜB dem 0. Acidalia, theila 
dem G. Idaea Troitechke’s an, welch letzterer Name hier hcibehulten wirde, weil Acidalia einem j 
Theil der Carentliien verblieb. .. , 

So verschieden sie iin 13au ciiizcliier Theile sind, haben sie die zwei Querlinien mit einer 
Hittellinie und die bestaubte Fläche gemeinsam. Die Fühler des Weibs sind nicht gekämmt, die 
Palpen kurz, die Zunge ist lang, die Hinterbeine sind verkümmert. Im Ganzen schliessen sie sich 
gut an die vorigen an. 

1. (i. ainataria L. Lieblicher Spanner. Kotlilinienspanner. 

Die platte brännlichgelbe Kaupe ist auf dem 4. King verdickt und dunkelfarbig gefleckt. Auf i 
Ampfer, Flöhkraut, verpuppt sich zwischen Blättern. Gemein, im M/ti und Juli. j 

2. (t. vibicaria. Schnielcnspanner, Uothbainlspanner. j 

Die Raupe lebt auf Schmölen und Besenginster, ist fadenfümiig , gelblichweiss mit schwarzen | 
Punkten. Gemein, Mai und Juli. i 

I 

3. 4. G. Calabraria Esp. (.'alabrischcr Spanner. j 

Aendort sehr ab, die helleren Stücke bezeichnete man als Var. tacniolaria. SUdeuropa, im ' 
Mai und Juli. 

5. G. aureolaria F. Goldgelber Spanner. 

Goldgelb, Linien bräunlich, Fransen grau. Deutschland, Schweiz an Bergabhängen, im August. | 


6. G, ochrearia W. V. Ockergelber Spanner. 

Ockergelb, Linien grau. Die Raupe soll auf Schwingelgras leben. Verbreitet und nicht 
selten, im Juli und August. 

7. (*. rufaria Hb. Kothgelblicher Spanner. 

Alle Flügel mit schwarzem Mittelpunkt, heller als voriger, lläuflg an Bergabhiingeii , im 
Juli und August. 

8. G. lubricaria Hb. Jbithliclier Spanner. 

Ockergelb mit röthlichen Binden. Fliegt zwischen Grfiseni in Waldlichtungen, Juli, August. 

9. G. perochrearia F. Hellückergclber Spanner. 

Hellockergelb mit röthlichen Linien. Auf Wnldwiescn, häuflg, Juni bis August. 

10. G. pusillaria Hb. Kleiner Dreistreifspanner. 

S. microsaria Bd. 

Strohgelb mit veilgrauer Zeichnung, ßüddeutschland , Frankreich, im Juli, 


I 


11. G. (Emmilitis Hb.) vittaria Hb. Hindenspanner. 

SQdfrankreicfa. 


V. Fraun, Bohmet'erlingswerk. 


12. G. auroraria Hb. Aurorafarbener Spanner. 

Pyr. auroralis W. V. 

Von Tr. zu Fidonia gestellt. SQddeutschland , Frankreich, im Juli, auf Waldwiesen. 

13. G. ostrinaria Hb. 

Steht ebenso vereinzelt wie vorige Art. Südfrniikrcich. 

14. 15. G. aversaria L. Rleidier Dreistreifspauuer. 

Aendert sehr ab, besonders das Weib, das oft eine bräunliche oder lila Binde führt. Q. suf- 
ftisaria Tr. ist kleiner, strohgelber, die äussere Linie von oben her kaum ausgebogen , die schwarzen 
Punkte vor dem Saum sind schwächer, sie ist viel seltner als aversaria. Die Raupe ist bis zum 
S. Ring sehr zusammengedrückt, braun mit dunkler Zeichnung, der 9. und 10. Ring ist hell, 

11. und 12. dunkel, die hintersten haben Wärzchen. Auf ßesenginster u. dgl. Gemein im Juli. 

16. G. laevi^aria Hb. Grauer Dreistreifspauuer. 

Aschgrau, Linie 1 und 8 scharf, die Binde am Innenrund dunkler, die hintere Querlinie 
punktartig verdickt. Oesterreich, Frankreich, im Juli. 

17. G. degeneraria Hb. DUsterfeldiger Dreistreifspauuer. 

Röthlichgrau , am Vorderrand orange, Fransen unbozeichnet. Ungarn, Frankreich, im Juni. 

18. G. ossearia >V. V. Beiiifarbeuer Spauuer. 

Bleich, Linien grau, Vorderrand purpurröthlich. Gemein, %uf Waldwiesen, im Juli. 

19. G. hülosericearia Fr. Grauliuiger Spanner. 

Einfärbig, Linien schwach. Weniger verbreitet und später erscheinend als vorige. 

20. G. prataria Boisd. Wieseuspanuer. 

8. strigilaria Hb., variegata Scop. 

Weissgrau mit dunklen Streifen. Die Raupe ist dünn, grau mit dunkler Rücken - und weissen 
Seitenlinien; sie lebt auf Wegerich und Stachys sylvatica. Feuchte Wälder, im Juni und Juli. 

21. G. emutaria Hb. Spitzliniger Spanner. 

EUeiner, gelber, Mittelschatten breiter, mehr gegen die Spitze gerichtet, die hintere Linie 
pnnktirt. Südeuropa, im JunL 

22. G. iniitaria Hb. 

Rdthlichgelb , die Linien scharf, die Wellenlinie mit doppelt dunkler Begrenzung. Sfideuropa, ! 
England, im Juli. 

23. G. sylvestraria Bkh. Walddreistreifspanner. 

S. oespitaria Bd. 

Weissgelb, sparsam bestäubt, unten rSthlich, Mittelpunkt schwach. Wald wiesen, im Juni und JulL 

24. G. neinoraria Ilb. Hainspanner. 

Behneeweiss, unten bräunlich, die dritte Linie sehr scharf. Südliche Aipengegenden, im Juni. 


\].6. 3MEA, T.2. TO. G. CABERA. T.I. Tat 5. 
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Taf. T. 

YI. Ciattang: Idaea Tr. Taf. 2. 

(Acidalia H. V.) 

1. 2 . G. innnoruria L. Zauberlilienspanner. 

Sonst zu G. Fidonia gerechnet, hellröthlich mit dunkleren Striemen, das Weib stellt die Var. 
tesselaria Dup. dar. Die schlanke hellgraue Raupe mit je zwei dunklen Punkten an der Seite 
lebt auf Haide. Mehr sQdliche (legenden im Mai und Juli. 

3. G. lupararia W. V. Lid)orl)rauner Spanner. 

Bleichgelb mit Leberbraun, sonst zu 0. Fidonia gerechnet. Die hellgrüne weissgestreifte und 
punktirte Raupe lebt auf Birken. Nicht häufig, im Juni. 

4. G. comniutaria Hb. Punktloser Dreistreifspanner. 

8. fumata Stph. 

RSthlich , graulinig ohne Mittelpunkte , dritte Linie breit. Oberpfalz , im Jnpi. 

5. 6. G. pallidaria W. V. der Mann. G. byssinata Tr. das Weib. Bleichgelber Sp. 

Der Mann gelbgrau, das weisse Weib ist byssinata Tr. Nicht selten, im Juni. 

7. G. strigaria Hb. Striemenspauner. 

Oelbgrau mit ziemlich geraden Querstreifen. Selten, im Juni. 

8. G. straniinaria Tr. Strohfarbener Spanner. 

Weise ins Rothgraue mit scharfen Punkten auf den Fransen. Franken, Bayern, selten im Juli. 

9. G. reinutaria Hb. Waldwickenspanner. 

S. centrata F. 

Gelblich mit schwachen Jüttelpunktcn , ändert ab. Die gelbgraue Raupe mit hellen Seiten- 
streifon und je 4 schwarzen Rückenpunkten lebt auf Waldwirkcn. Häufig, im Juni und Juli. 

10. H. niutaria Tr. Veränderlicher Spanner. 

Bläulichgrau, erste Linie ohne schwarze Punkto. An Bergabhängen, Mai bis Juli. 

11. G. iinniutaria Hb. Unveränderlicher Spanner. 

S. puellaria Bd. / 

Kleiner, grauer, erste Linie mit 3 Flecken. Die graue Raupe mit bräunlicher Zeichnung 
lebt auf Taubnesseln , Hühnerdarm u. s. w. Nicht selten , Mai und August 

12. G. incanaria L. Graulicher Spanner. 

S. virgularia Hb. 

Die gemeinste Art , die hintere Linie auf den Rippen scharf punktirt Ueberall, Juli, August 

13. G. scutiilaria Hb. Schildchenspanner. 

Die Wellenlinie am Innenrand dunkel, Fühler des Weibs mit gewimperten Sägezähnon. Auf i 
Wald wiesen, im Juli. j 


V. Praiin , Si:hniettcrlhi<;swerk. 


14. G. oniataria W. V. Geschmückter Spanner. 

Sehr schön. Die violette dunkcllinige Raupe lebt auf Quendel. Ueberall, vom Mai bis 
Septcoiber. 

I 

15. G. decoraria Hb. Gezierter Spanner, 

i Seltener , in Südeuroj n , im Juli. 

TU. CJattunic: C'ab^rs Tr. Mtaabtipanner. 

(r^aßaipa, Mutter der Kabiren.) 

I 

I Dichtbestaubte Spanner, mit Acidalia nahe vcnvandt. Die Fflhler sind bis aber die Mitte 

i gekämmt, die Ilinterscliiencn haben nur zwei Spornen, der Mittelschatten ist deutlicher als die 
i puuktirten Querlinien. Die Raupen sind ziemlich dick. 

A. O. Aplaata llb. 

16. G. ononaria Fuessl. Haiihechelspanner. 

S. sudataria Hb. 

Bleichgelb mit Purpurroth. Die spindclige meergrilne grau behaarte und punktirte Raupe 
lebt auf Hauhechel. Xorddeutschland, Kordfrankreich, im Mai und Juli. 

B. Ephy^ra Dup. Bd. 

17. G. trilinearia Bkh. Dreüiniger Spanner. 

t 

Nicht häufig, Mai und August. 

18. G. punctaria L. Punktspanner. 

Die walzige grüne, oben mit braunen Winkelhaken und mit rothen Seitenpunkten gezeich- 
nete Raupe lobt auf Eichen. Mai und Juli. 

19. G. argusaria I3d. Schönaiigiger Spanner. 

S. ocellaria ’Tr. 

Oesterreich, Ungani im Juli. 

20. G. oniicronaria W. V. 0-äugiger Spanner. 

Die schön grüne Raupe findet sich auf Ahorn. Nicht selten, Mai und Juli. 

21. G. pcndularia W. V. Riugleinspanner. 

Die sehr abändenule Raupe lebt auf Birken. Gemein , Mai und Juli. 

22. G. poraria L. Porenspanner. 

Häufig im Mai und Juli. 

2.3. G. pupillaria Tr. Pupillspauner. 

Südeuropa im September. 
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Geoinetrae 

Taf. VI. 


VIII. Gattung: f^noplao« Tr. DÜMtere Spanner. 

(yy(5j)o;, dunkel.) 

Düsterbeetinbte Spanner mit gerundetem Saum und dunklem Mittelmond oder Ring aller 
FlUgel. Die FQhler Bind verschiedenartig, die Palpen stehen kaum vor, die Heine sind lang. Die 
walzigen Raupen haben auf dem 11. Ring zwei Spitzen, sie verwandeln sich in der Erde. 

1. G. furvaria Hb. Mehlbaumspanuer. 

RSthlichgrau mit Braun, Fühler des Manns einfach gewimpert Die Raupe ist braun ohne 
besondere Zeichnung und lebt auf niederen Pflanzen , auch auf Schneeball , Vibumum lantana. 
Alpen , Süddeutschland , nicht selten ira Juni. 

2. 3, G. duinetaria Tr. nach II. S. Busdispanner. 

Fühler feiner, die Farben gemischter, theüweise dunkler. Dalmatien, Südrussland. 

4. G. sailaria Tr. Gelb^rraucr Spanner. 

Grösser, düsterer, als Olaucinaria, an der Wellenlinie nach aussen in Zelle 3 ein weisser 
Fleck. Dalmatien, Türkei. 

5. 6. G. obfuscaria Hb. Brauugrauer Spanner. 

S. canaria Fr. limosaria Ilb. 

Braungrau ohne Mittelstreif, auf den Rippen golbaufgcblickt , das Weib holler. Die Fühler 
des Manns sind nur bei dieser und der folgenden Art einfach. Oesterreich, Südfrankreich im Juli. i 

7. G. übsenraria Hb. Dunkler saunizackiper Spanner. 

Brauniiügelig, Saum und Querlinien zackig. Die Raupe lebt auf Brombeeren, Boifuss etc., 
ist bräunlichgrau mit gelblichen Dreiecken und je zwei weissen Punkten auf jedem Gelenk. i 

Nicht selten im Juni und Juli. j 

8. 9. G. serotinaria Hb. Spätlinfrsspanner. j 

Fühler des Manns mit nach oben rasch abnehmenden Zähnen, strohgelb, braun bestäubt, 
Weib milchweiss. Alpen im Juli. 

10. G. (iilucidaria Hb. Scharfliniger Dilsterspanner. 

Weissgrau, Saum gewollt, Linien scharf. Alpen, auch die mitteldeutschen Gebirge, im Juli. 


V. Praun, Schmctterling.swerk. 


11. 12. G. glaucinaria Hb. Bläulicher Düsterspanner. 

S. falconaria Fr. 

Blaugrau und gelb, sehr abändemd. Die Raupe ist lehmgelb mit rStblichen Qnerstreifen in 
der Seite. Auf Knöterich und anderen niederen Pflanzen. Alpen, im Juli und August. 

13. G. pullaria Hb. Wcllensaumspanner. 

Schöner als vorige , veniger gelb , zwischen den Rippen Baumpunkte. Bildliche Gegenden, 


im Juli. 

14. G. mucidaria Hb. Gelbbandiger DUsterspanner. 
S. variegaria Dup. 


Heller, buntfarbiger, als alle übrigen. Deutschland, Frankreich im Juli. 

15. G. punctularia Hb. Punktlinienspanner. 

Bläulich oder weiss , Linien stark braun , von H. S. zu Boarmia gerechnet Häufig im April. 
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G e o ni e t r a e. 

Taf. VII. 

IX. OattunK: BoArmia Tr. Zarkenstriemlger Npanner. Taf. 1. 

(ßoaf/jtia, Stierjochcrin , Pallafi.) 

Nicht wesentlich von Giiophos unterscheidbar, doch mit zackigeren, reicheren Zeichnungen. 
Die Raupen haben einen etwas gespaltenen, halb eingezogenen Kopf und verwandeln sich in der 
Erde. Die Fühler des Manns lang kammzähnig. 

1. G. nyctheinerariu Hb. Braungclber Zacken.streifspanuer. 

Eine sehr schöne Art aus Wallis, Südfrank reich, fliegt im Mai 

2. 3. G. sociaria Hb. Gesellschaftlicher Zuckenspaniier. 

Weissgrau mit braungelb, die äussere Linie oben scharf eckig ausgeschwungen. Die Raupe 
ist gelbgrau mit zwei Spitzchen auf jedem Gelenk und dunkleren Längsstreifen. Auf Besenginster. 
Mitteldeutschland, Südcuropa, im Juni. 

4. G. lividaria Hb. Bleigrauer Zackeiispanner. 

Blcigrau mit Leberbraun. Burgund im Juli. 

5. G. aniygdalaria Friv. nach H. S. Mandelspanner. 

Eine neue Art aus Greta, welche wir nur ihrer Schönheit willen aus 11. S. hier mittheilen. 

6. 7. G. repandaria L. Weissbuchenspanner. WellenflQgel. 

Schön weiss, gelb und braun gefärbt, die hintere Qucriinie bildet saumwärts rundliche Y.or- 
sprüngc. Die Raupe lebt auf Weissbuchen, Birken, Pappeln, ist aschgrau mit Rostbraun und 
Weiss, hat dunkle ROckcnlinion und schildförmige Flecken. Häufig im Juni und August. 

8. G. consonaria Hb. Geradstreifspanner. 

Kleiner als Repandaria, der hintere Querstreif gerader. Auf Nadelhölzern. Deutschland, 
Frankreich, im Juni. 

9. 10. G. abietaria W. V. Tannenspanner. 

Aendert sehr in Grösse und Farbe. Die Raupe lebt auf Tannen, ist walzig, röthlich-braun, 
die Ringe weiss eingefasst, mit einer dunklen oben weiss gesäumten Seitenlinie. Franken, am 
Rhein, Oesterreich, April und Juni. 


V. l’raitn, Schmettorliiigswcrk. 
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I 11. 12. G. cinctaria 11b. Gllrtelleibiger Spanner. 

B. pascuaria Esp. 

Weissgrau, das Mittelfeld hell. Die hellgrUne Raupe mit dunkler RQckenlinie und gelben 
Oelenksäumen lebt auf Täschelkraut , Haide etc. Häufig im Mai und Juli. 

13. G. occitanaria Dup. 

Durch die Querlinie und den parallelen Mittelschattcn von allen Arten verschieden. Mont- 
j pellier, im September. 

! 

14. G. anibustaria Hb. nach Hb. 

8 Duponchelaria H. 8. 

Gelbbraun, dunkelstriemig, vielleicht den Fidonien verwandt. Sicilien. 

15. G. crepuscularia W. V. Aglayspanner. 

8. biundularia Bkh. 

Weissgrau mit schwarzer und brauiigclber Zeichnung, die dickweissliche Raupe hat dunkle 
RUckonschilde und Soitenflocke und ändert wie alle Spannerraupen in der Färbung unendlich ab, 
sie lobt auf Rosen, Weiden, Pappeln. Deutschland, Frankreich, März und Juli. 

I 

j 16. 17. G. rhomboidaria L. Gutheinrichspanner, Rhombischer Spanner. 

I 8. gemmaria Bkh. 

Die Raupe dieser gemeinen Art ist gelbbraun mit dunklen Rflckendreiecken. Auf Obst- 
; bäumen. Ueberall , Juni bis September. 


i 
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Geonietrae 


Tar. TIIl. 

IX. €i}attunK: Boarmia. Taf« 2. 

1. 2. G. roboraria Hb. Eichenspanner. 

Weissgrau umi Gelbbraun, Milteimond und Zeichnung schwach. Die dicke rindenfarbene 
oben dunklere Raupe mit Höckern auf dem dritten und fQnften Gelenk lebt auf Eichen und Buchen. 

.3. 4. G. consortaria Hb. Scbarfzackiger Spanner. 

Kleiner, dunkler, die Linien zackiger. Die bläuliche und gelbbraune Raupe hat einen 
schwarzen RQckenstreif mit Punkten daneben und dunklen Flecken an der Seite. Auf Weiden, 
j Pappeln, Schlehen. Seltener, Mai und Juli. 

i 

5. G. selenaria Hb. Mondlinienspanner. 

S. Dianaria Hb. 

Der Mann kleiner, düsterer, das Weib heller, beide durch den grünwoissen Mondfleck leicht j 

kennbar. Die oben blau und röthlich gestreifte , in der Seite gelbe Baupe lebt auf Beifuss. Süd- { 

dentschland , Frankreich , im Juli. 

6. 7. G. secundaria W. V, Fichtenspanuer. 

Die Querlmieii deutlich doppelt , die Beschattung gelbbraun. Die Raupe ist nach vom 
dünner , rothbraun , oben mit dunklen Rautenflecken und gelben Seitenlinien , sie lebt auf Fichten. 
Deutschland, im Juni und Juli. 

8. G. perversaria Bd. nach H. S. Spitzflllglicher Striemenspanner. 

Aschgrau , die Flügel spitzer als bei den anderen Arten , die Linien scharf, die gelbe Ein- 
mischung spärlich. Wallis, im Juli. 

9. (j. extersaria Hb. Graugelber Streifspanner. 

Ins Moosgrüne, Streifen doppelt, breit, hinter der Wellenlinie gegen die Mitte ein heller 
Fleck. Die hochgrüne, oben rosenrotho Raupe hat kleine Oelcnkhöckcr und beiderseits der 
RDckenlinie weisse schwarz umzogene Punkte. Auf Birken und Erlen. 

. 10. G. adustaria F. Spillbaumspanner. 

Yon Treitschke wurde diese Art zu Cidaria albicillaria etc. gestellt, dem Rippenverlauf und 
der Unterseite nach aber gehört sie hieher. Die Raupe ist hochgrün, auf dem 5., C. , 9 und 10. 
Gelenk stehen in der Seite weisse rothpunktirte Flecken. Auf Spillbaum. Häufig, im Juni und 
August. 

11. G. viduaria llb. 

Weise, gelbbraun und schwarz. Die Raupe soll der von lichenaria gleichen. Deutschland, 
Frankreich , Mai und Juli. 


T. Praun, Schmetterlingswcrk. 


12. G. glabraria Hb. Glattflädiigcr Spanner. 

VordorflQgcl mit grossem MittolHeok, die Raupe soll der von Lichenaria gleiehen. Deutsch- 
land, Frankreich, Juni und Juli. 

i:-}. G. licbonnriii Hb. Hauinfleclitenspanner. 

Schön nioosgrQn und röthlich, Linien scharf, auf den HintcrfiQgeln fortge.setzt. Die gelenk- i 
höckerige bläuliche Raupe hat schwarze Seitenzeichnungen. Auf Rnuinflechten. Häufig in 
Gärten , im Juli. 

X. Itoletiibia Itd. MfiiwaiiiiiiNpanner. 

Nur durch das äussere Ansehen sind die folgenden mit Boarmia und Onophos verwandt, dem 
Bau der einzelnen Theile nach weichen sie von allen Gattungen ab, Stephens stellt sin zu Fidonia. 

Die Stirne ist breit, die Palpen stehen weit vor, die Zunge ist stark, die FQhlcr des Manns sind 
zweireihig gekämmt, die Spornen der Schienen sind lang, auf den llinterflQgeln steht Rip|>e 5 der 
4ten näher als der fiten. 

14. G. Ciirbouaria L. Knotenmoosspanner , Kobicnstaubspanner. 

Gelb mit dichter, leicht abreibbaror Bestäubung, Linien tief/.aekig, gelb ausgenUlt. Die 
schwarze Raupe hat mehrere Reihen rothgclber einzelhaarigcr Knö]ifchcn, die Puppe ist stahlgrün. 

In faulem Holz, Schwäinmcn und Flechten. Häufig, in Häusern im Juni. 

XI. €4atftnii|c: Xniöphila Rd. FlechtenNpanner. 

(|iviov Moos, liebe.) 

Die Palpen ragen nicht vor, stehen gerade aus, die Zunge ist schwarz, die Fühler sind 
lang, stark kaniinzähnig, die Schenkel des Manns haben lange Haare, die Hinterschienen nur ein 
Paar Spornen , Rippe fi und 7 der HintcrflUgel entspringen aus gemeinschaftlichem langem Stiel. 

15. G cinoraria W. V. Aschfarbnner Spanner. 

Färbung vcilgrau, wenig staubig, die Raupe auf Wandfiechten. Schlesien, August und 
September. 

10. G. rortiearia Hb. Kindengrauer Spanner. 

S. cremiaria Tr. 

VorderflUgcl breiter, weissgrauer, die hintere Querlinin auf den Rippen punktirt. Die dicke, 
röthlichc Raupe hat einen blauen Rücken- und Seitenstreif und holle und schwarze Punkte. Auf 
Baumficchten. Norddeutschlund , im Juni. 


\ 
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Geometrae. 

Taf. IX. 

XII. Gattung: Amphida«is Tr. I>up. Dirklelbige Spanner. 

(<x{ift beide, Saab« rauh.) 

Spinnerartigo Spanner, die FUhler der Männer stark gekämmt, die der Weiber an der 
Wurzel haarig, die Palpen oben nicht sichtbar, Beine und FiOgclrippen verschiedenartig. 

Die dicken rindenfarbenen Raupen haben einen flachen, oben gespaltenen Kopf, verwandeln 
sich in einer Erdhöhle und schIQpfon im Frühjahr. 

I. G. prodromaria W. V. Liiidenspauuer. 

Der Mann ist gewöhnlich kleiner. Die Raupe lebt auf Linden , Pappeln , Birken , Eichen, 
sie ist schlanker, als die folgende, auf dem 8. und 11. Gelenk stehen in Spitzen getheilte Warzen, 
die Färbung ändert unendlich. Mitteleuropa, im Spätherbst und Frühjahr. 

2. G. betularia L. Birkeuspamier. 

Die gelbröthliche oder graue Raupe hat Spitzen, hellgelbe Seitenfieckchen und rostrothe 
Luftlöcher. Auf Pappeln, Weiden, Birken, Eichen. 'Fast gemeiu im MaL 

3. 4. G. hirtaria L. Rauhhaariger Spanner. 

Durchscheinend grangelb, mehr oder minder schön gezeichnet. Die rothgraue dicke Raupe 
hat schwarze Längsstriche und je zwei gelbe Flecken oben auf jedem GeleiÄ. Auf Sohleheo, 
Linden, Weiden, Pappeln. Häufig, im März und ApriL 

5. 6. G. pilosaria W. V. Langhaariger Spanner. 

S. plumaria Esp., pedaria F. 

Fühler weiss mit schwarzen Zähnen, Hinterleib röthlich. Die Raupe lebt auf Eichen, Bimep, 
Schlehen, Weissdom, sie ist braun oder rostfarben, vom dritten Gelenk an mit eckigen Warzen 
und orangen Punkten über den Rücken. Mehr nördlich, März bis Mai. 

7. 8. G. hispidaria W. V. Stachelhaariger Spanner. 

Die HinterflOgol klein, der hintere Querstrich scharf, der Leib rothgrau, daa Weih rost- 
braun. Süddoutschland , Frankreich , im März. 

9. 10. G. pomonaria Esp. Obstbaumspanner. 

Grau, der zweite Querstreif ungezackt, Hinterleib schwarz mit gelben Haaren und orangen 
Schuppen bekleidet. Weib schwarz mit einzelnen weissen Haaren und Schuppen. Die Raupe lebt 
auf Hainbuchen, Eichen, Obstbäumen, ist walzig, der Kopf rund, grau und braun, der erste 
Ring pomeranzengelb eingefasst. Die Füsse sind ebenso. Schlesien, Frankreich, im März. 

II. 12. G. alpinaria Bkh. Alpenspaiiner. 

Bläulichgrau , der hintere Querstrich besteht aus Punkten. Die Raupe ist walzenförmig. Ober 
den Rücken zitrongclb, die Unterseite pomeranzenfarbig, sie hat reihenweis gestellte rothbraune 
und schwarze Punkte. Schweiz, im März und April. 

13. 14. ■ G. zonaria W.V. Gürtelspanner, Garbenspanner. 

Grkuhraun, die Hinterleibsringe röthlich beschuppt, die des Weibs orange. Die auf Schaf- 
garben, Salbei, Qeissblatt lebende Raupe ist walzig, vom verdünnt, blaugrün mit hochgelber unten 
schwarz gesäumter Seitenlinie. Deutschland, Frankreich, England, im AprU. 


T. Praun, Schmetterlinf^swcrk, 


B. G. Apocheiina H. S. ]WysMia Bnp. 

FQhlor des Manns fSchorich, die behaarten Palpen hängoii abwärts, Ripponverlauf und Flügel- 
Bchnitt weicht sehr von Amphidasis ab. 

15. 1<». G. flabellaria Hee^:. nach II. S. Geisselfülilerspanner. 

Aus Sicilion, von Constantinopol. 

XIII. Gattung: PiUMo» Tr. AnohKrauer Mpanner. Taf. 1. 

(mo5ioz , aschfarbig.) j 

Die Fahler des Manns kammseähnig bei 17 und 18, nur verdickt bei den folgenden, Palpen 
kurz, borstig, Zunge ziemlich stark, Schenkel sehr behaart, sie loben auf den hSchsten Borgen. 

17. G. torvaria Tr. Bronzebrauner Spanner. 

S. horridaria Hb. 

Braun, unten mit strohgelbem Band. Schweiz, Pyrenäen, im Juli. 

18. 19. G. venctaria Hb. Grüngrauer Spanner. 

DOstorg^au, Rippen und Binden schwarz, Wellenlinie weisspunktig angedeutet, Weib klein 
und schmalfiaglig. Wallis, Lappland, im Juli und August. 

20. G. horridaria W. V. Gelbbrauner Spanner. 

Glänzend braun, hinter der 2. Quorlinie heller. Alpen, Riesengekirge , Pyrenäen, im 
Juli nnd August. 

21. G. trepidaria Hb. 

S. chaonaria Fr. | 

Die Qnerstreifen , Wellenlinie und Saum blaugrau , grössere Exemplare gelblich aufgebliokt. 
Alpen, Lappland, im Juli. 

XIY. Gattnn((: Torula Bolsd. Fomeranzenflecktipanner. Taf. 1. 

(toruluB, Wulst) 

Von Psodos nur dadurch weHeiitlicli verschieden, dass die FlQgol in der Ruhe aufgerichtet sind. 

22. G. equestraria Bkh. Rothfleckiger Spanner. j 

S. alpinata Tr. I 

Das Weib hat spitzere FlQgel und einen oingebogenen Saum der hinteren. Alpengebirge | 

ausser in Schweden, im Hochsommer. 
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G e o’m e t r a e. 

Taf. X. 

XY. Gattung: AMptlateii Tr. SpitzHtreiflger Spanner. Taf. 1. 

(Ein Edelstein bei Plinius.) 

Auch diese Gattung ist neuerer Zeit in mehrere aufgelöst worden, abgesehen, dass die sonst 
hieher gestellten Larentien wegfallen. ^A'ir nehmen folgende auf. 

A. ANpllate» Stph. Dup. 

Spitze Flügel mit Schrägstreif, Palpen oben kaum sichtbar, Zunge schwach, Fühler des 
Manns fein gekämmt, Rippe (i und 7 der HinterflQgel entspringen nahe aneinander. 


1. G. mundataria Gram. Goldstreifspanner. 

8. nitidaria F. 

SQdrussIand, im Mai. 


Ural, im Juli. 


2. G. forniosaria Ev, Schöner Spanner. 


I 


3. G. gilvaria Hb. Tausendblattspanner. 

Die grüngraue Raupe hat einen weissen und darunter zwei rothe Seitenstreifen, sie lebt auf 
Schafgarben. Oesterreich, Südcuropa an Bergabhängen , im Juni. 

4. G. citraria Hb. Citronengelber Spanner. 

Frankreich, im August. 


B. Ligi« Bd. 

Konischer Stimschopf, Fühler des Manns gefiedert, Palpen hängend. Schenke) lang behaart. 
Die Raupen haben auf dem vorletzten Gelenk ein Hom und loben auf Doronicum. 


5. 6. G. opacaria Hb. Rothgrauer Spitzspanner. 

Der Mann röthlich, Rippen dentlicher, das Weib grauer. Südfrankreich, Spanien, im September. 

7. G. argentaria H. S. Silberspanner. 

Sicilien. 

8. 9. G. Jourdanaria Tr. Jourdausspanner. 

Gran mit silberweissen Streifen and Rippen. Südfrankreich, im September. 

C. Hypoplertiit Hb. 

10. G. adspersaria Hb. Bestreuter Spanner. 

Kopf borstig , Palpen vorstehend , Fühler kammzähnig , Schenkel langhaarig , schwefelgelb, 
braunstanbig , die Querstreifen auf den Rippen durch Pun^ bezeichnet. Frankreich, Bayern, 
Mai, JnnL 

11. G. fumidaria Hb. Ranchbrauner Spanner. 

Braungran, seidenglänzend, die Hintorflügel unten gesprenkelt. 

D. G. C'hemerin« Bd. 

Hoher Stimschopf, Fühler gekämmt, HinterflOgel ganz unbczeichnet 

12. 13. G. Ramburaria Bd. Raniburs Spanner. 

S. caliginosaria Hb. 

Provence, Corsika, im Januar und Febraar. 


T. Praun, SohracUorlin^werk. 


XTI. Oattuu^: tüthanclia Bd. (4tumpffifi)(lige Sttreifxpanner. 

Fühler gewimpcrt, Stirne kugelig, Palpen weit vorBtehend, Zunge stark, der "Verlauf der 
Rippen 4 a und b unterscheidet diese Gattung von allen übrigen. 

14. G. hippocastanaria Hb. Rosskastanienspanner. 

Grau mit duiiüen Mittelhand. April auf Wiesen. 

X"V11. <ilattung: Phaüiaiie II. Oleifhlinige Mtreiffipanner. 

Fühler einfach gewimpcrt , Stirne flach , Zunge stark , Palpen kurz. 

15. G. petraria Hb. Felsspanncr. 

Flügclspitze scharf, Querstreifen gleichlaufend, Aussenrand der Vorderflügel ausgeschwungen. 
"Von Treitschke zu Apilates, von Bd. zu Larentia, von Dup. zu Fidonia gestellt, von H. 8. zur 
eigenen Gattung erhoben. Norddcutschland , im Juni. 

XTIII. Oattuiig: Therapis Hb. 

Fühler gekämmt, Palpen weit vorstehend, Stimschopf spitz, mit Epione und Macaria verwandt 

16. G. cruentaria Hb. Blutstreifiger Spanner. 

Bpraien, Italien. 

17. G. artesiaria Hb. Schiefergrauer Spanner. 

Querlinic weiss, Rippen erhaben, röthlich. Die hlaugrüne Raupe mit gelbem Seitenstreif 
lebt auf "Weiden. Oesterreich, Bayern, am Rhein, im Juli. 

18. G. peltaria Ritmb. Scliildspanner. 

8. permutataria Tr. 

Weissgrau, Linien roth, nach innen gelblich. SüdfVankreich , Oktober. 

XIX. Oattung: Timia Bd. Silbers«irheniipaauer. 

Eulenartig mit Aspilates und Lytbria verwandt Flügel spitz, keine Nebenaugen, kurze 
Palpen, gekämmte Fühler. Vorderflügel 12 Kippen, 7 bis 10 aus der Nebenzelle, 5 stark. 

19. G. inargaritlia Hb. Pcriglanzspanner. 

Dottergelb mit Silberzeicheu. Südfrankreieh, im Juni. 

XX. lüattnng: £.ythria Hb. Pnrpuratrelfkipanner. 

Diese zu den Phytometriden gehörigen Arten stehen danach der G. Aspilates sehr nahe. 
Körper plump, Fühler fiederig, Schenkel laugbchaort. 

20. 21. G. purpuraria L. Wagetrillspanuer. 

Variirt vielßltig, auch Plnmularia aus Graubfindten ist wahrscheinlich Abart Die grüne 
oben gelbbraune, in der Seite weissstreifige Raupe lebt auf Ampher und Wagetrill. Wald- 
lichtungen, im Juli. 

B. €>. Sierrha 11. S, 

Hat eine stärkere Zunge. 

22. 23. G. sacraria Hb. , 

Südcuropa, Juli. 
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Geomotrae, 


Taf. XI. 

XXI. Oattnng: Cleogene BdvI. Einfarbige Spanner. 

Dioso nach Treitachke zu Minoa gezählten einfarbigen Spanner haben gekämmte Fühler, starke 
Zunge, scharfgespitzte VorderÖügel einen schwach oingezogenen Saum der hinteren auf Rippe 5, 
lang gespornte EUnterschienen. 

1. G. tinctaria Hb. Dilstcrgclber Spanner. 

T. lutoaria Tr. 

Einfärbig dunkel hochgelh. Von den Alpen, Wallis. 

2. G. illibaria H. nach H. S. Trübweisscr Spanner. 

Weiss, fein braun gesprenkelt, unten trüber. Südfrankreich. i 

I 

B. Sroria Stph. 

Fühler des Hanns einfach Terdickt, Palpen vorstehend, Augen gross, Beine sehr lang, Saum j 
auf Rippe 5 eingebogen. 

Mit Aspilates und Cleogene verwandt, von Treitschke zu Idaea gestellt 

3. G, dealbaria L. Feinaderiger Spanner. 

TrObwoiss, unten mit dunklen Mittelscbatten. Bis Schweden, doch selten auf trocknen Anhöhen 
im Juni nnd Juli. 

C. Angerona Bup. 

Am verwandesten mit Cleogene, von Ennomos jedenfalls zu trennen. Die Augen sind gross 
Palpen kurz, Hintcrschienon dos Manns verdickt, kurz gespornt, der Saum auf Rippe 5 ein gebogen 

4. 5. G. prunaria L. Pflaumenspanner. 

Mann und Weib sehr verschieden, die Var. Corjlaria ist dunkelbraun belegt, so dass nur ein | 
breites gelbes Mittclband übrig bleibt. Die Raupe lobt auf Pflaumen, Schlehen, Hainbuchen, Haseln 
ist nach hinten dicker, mit Warzen und Spitzchcn be.sotzt, braun und grau. I 

ücberall häufig im Mai und Juli. j 

XXII. Iiiattuiig: Kerenc Tr. Bapfilerkigc bpaiiiier. | 

(Beiname der Venus.) • 

Stirne schmal, Palpen klein, Zunge lang, Fühler einfach, oder kammzKbnig, Hinterschienen < 
gekeolt, Vorderflügel abgerundet, Hinterflügcl ohne Einbug auf Rippe 5. ! 

A. Abraxa« Eearh. Fühler kammzühnig. - 

6. G. ntelanaria L. Schwarzgedupftor Spanner. 

Oberflügel ins Bläuliche, Hinterfl. zitrongelb. Die Raupe ist in der Seite weissgelb mit einem 
Lilastrich, der Rücken dunkelgrün, unten ist sie lila. Auf Sumpflicidelbeeron. Norddeutschland, 
Italien im Juni. I 

Die Fühler ohne Kamnizähno. ^ 

7. G. grossulariaria L. Staclielbeerspanner, Harleqnin. 

Die gelb, weiss und schwarz gezeichnete schädliche Hcckcnraupo ist so bekannt, als der 
Schmetterling. Im Juni. 


V. Praun, Schnictterling!<wt'rk. 


8. G. ulmaria F. Ulmenspanner. 

Flecke veilgrau, Fransen dunkel. Die Raupe ist oben gelb und Bchvrara, in der Seite weias 
gestreift. Sehweiz, Nordfrankroich im Mai. Auf Ulmen. 

9. G. pantaria L. Panterfleckiger Spanner. 

SQdfrankreich, Spanien im Mai. 

10. G. marginaria L. Haselspanner. Schwarzrandspanner. 

Weniger gezeichnete Exemplare nannte man pollutaria oder naevaria Hb. Die Raupe ist 
gnrün mit gelben Einschnitten, schwarzen Längslinien und weisser Seitenlinie. Sie verpuppt sich in 
der Erde. Auf Haseln, vielerlei Laubholz und Sträuchen. 

B. OrthoMfixiM 11b. 

Durch die Punktlinicn auf den Rippen und die nur am Endo gespornten Hinterschienen 
von Zerene unterschieden. 

11. G. cribraria Hb. Siebspaimer. 

Ungarn, Dalmatien im Juli. 

C* O. Bapts Ntph. 

Augen gross, FQhler kurz gowimpert, Zunge lang, Palpen kurz, am meisten mit Numeria 
verwandt mit Ausnahme der Fühler. 

12. G. Adustaria F. Spillbaumspanner, Brandfleck Spanner. 

Von Treitschke zu Cidaria, von H. S. zu Boarmia gestellt. Die Raupe ist hochgrOn, auf dom 
Gelenk 5. 6. 9. 10 stehen weisse rothpunktirtc Seitcnfiecken. Auf Evonjmus. Häufig im August 

13. G. taminaria V. W. Rostliniger Spanner. 

Schneeweiss, Querlinien rostroth, am Vorderrand zu Flecken erweitert Ungarn, Dalmatien 
im Juli. 


14. G. temeraria Hb. Starkliniger Spanner. 

Die Qucrlinien stark, Saumlinic mit schwarzen Monden, ein dunkler Wellenlinienstreif durch 
alle Flügel. Süddeutschland an Gartenhecken im Mai und Juli. 
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Geometrae. 

T«r. XII. 

XXIII. Gattnng: Fidonia Tr. Bun<flügllf(e (Spanner. 

(Göttin der Lusthaiue.) 

Auch diese ältere nach der Tracht gebildete Gattung zerfällt jetzt in viele Gattungen, welche 
hier abermals zum Thoil nur als Untergattungen angeführt werden können. 

A. O. Soodlona Ud. Bup; IlaeHia Mtph. 

Fühler ganz gekämmt, Palpen und Zunge kurz, Hinterschienen ein Dritttheil länger, als die 
Schenkel, am nächsten steht Bapta und Stegania. 

1. 2. G. fliivillacearia Hb. Aschfarbner Spanner. 

(S. belgiaria Hb.) 

Grauer als conspersaria mit grösserem Mittelileok. Braunschweig, Frankreich im Juni. 

3. 4. G. conspersaria W. V. Roststaubspanuer. 

Schlanker, weisser, rostbraun staubig. Die Raupe auf Wiesensalbei ist weise mit violetten 
Linien. Ungarn, Südfhmkreich im Juli. 

5. 6. G. perspersaria Frank. Dichtbestreuter Spanner. 

(S. respersaria Hb.) 

Kleiner, weissgran, der Mann ins Gelbe, dicht bestäubt, daher sonst zu G. Gnophos gerechnet 
Alpen. Juli, August 

A n m. : Hierher gehören noch G. emucidaria Hb., welcher kleiner gelbgrauer als Conspersaria 
ist, G. turturaria, welcher plumper als Emucidaria und lentiscaria, welcher abermals 
kleiner, dickleibig und mehr röthlichgrau ist, sämmtlich im Süden vorkommend. 

B. O. Mt«gania Bup. 

Plump, Fühler keuliggekämmt Palpen kurz, Hinterschienen nicht dicker. 

7. G. dilcctaria Bkh. Ergötzlicher Spanner. 

Grüngelb, braun bestäubt Wien, Ungarn im Juni. 

8. (J. cararia Bkh. Cararischer Spanner. 

Golbgrau, Wellenlinie dreibogig. Wien, NordfVankreich im Juli. 

€'. O. Xumeria Bd. 

Fühler gekämmt, Palpen oben sichtbar, Zunge lang, Hinterschienen dick, Saum der Hü. auf 
Rippe 5 etwas eingebogen. 

9. G. pulveraria L. Staubgrauer Spanner. 

Böthlichgelb, Hittelbinde dunkler ohne Mittelpunkt. Verbreitet Anfang März in Birken-Wäldem. 

10. G. capreolaria W. V. Rehfarbner Spanner. 

Dunkler, Spitze mit Schräg^treif. Die auf Tannen lebende Raupe ist gelbbraun mit schwarzen 
Rückenflecken und gelbem Seitenstreif. Selten, doch verbreitet im August. 

G. Agaritharia Dup. ist grösser, bleigraucr, sonst völlig gleich. 


V. Praun, S(!hmotterlingitwt.Tk. 


1>. ti. PloMerla Bd. Dup. 

Fühler dicht gewimpert, Palpen kurz, Beine lang, Körper schlank, voll, scharf zugespitzt 

I 11. 12. G, diversaria W. V. Verschiedenartiger Spanner. 

S. pulveraria Thbg. 

Sehr schön, das Weib blässer, die Baupe auf Espen. Mehr im Norden Deutschlands im April. 

I 13. 14, G. plumaria Hb. Schotenkleespanner. 

Fühler langfiederig, Palpen vorstehend, braungelb mit undeutlichen Liniciu Die graue Raupe 
mit weisson Einschnitten und dunkel gestreiftem Kopf, lebt auch im Schotenklee. Süddcutschland, 

I Südfraukreich, Orenburg im Juli. 

£. Fldonia Dap. 

> Stirne borstig, Palpen vorstehend, Fühler zweireihig gekämmt, Zunge kurz, Beine stark, Zeich- 

nung undeutlich. Von Treitschkes Gattung Cabera gehören hieher Nr. 15 bis 18 

15. 16. G. strigillaria Hb. Besenginsterspanner, 

Trübweiss mit drei braungelben Linien und Mittelpunkt. Weib blässer; Crctaria vom Ural ist 
ist lediglich weisser. Die Baupe ist oben grau mit schwarzen Linien und Punkten, in der Seite 
gelbbraun mit weisser Linie. Auf Pfriemenkraut. Häufig im Mai und August. 

17. G. exanthemaria Hb. Braunspreckliger Spanner. 

Weiss mit rostgelben Qnerstreifen, Spitze gerundeter; die grüne Raupe hat gelbe Qelenkesi- 
I schnitte und gelbe Fusslinien, auf Birken, Erlen, Weiden. Häufig im Mai und August 

j 18. G. pusaria L. Weissbirkenspanner. 

I Befaneeweiss, wenig bestäubt Die schlanke Raupe ist grüngelb, über den Rücken rothpunktirt, 

I das letzte Gelenk hat zwei Spitzen, sie lebt auf denselben Bäumen und verpuppt sich gleich den 
1 vorigen in der Erde. 

19. 20. G arenacearia Hb. Sandgelber Spanner. 

Von Tr. zu Aspilates gestellt, von Dap zu Phasiane. Schöngelb oder rothgrau, hinterer 
Querstreif auf den Rippen durchbrochen. Frankreich, Südrussland, Mai und Juni. 

21. G. wavaria Hb. Johannisbeerspaniier. 

Die bläulich grüne Raupe mit breiter gelber Seitenlinie und behaarten schwarzen Wärzchen 
auf Johannisbeeren. Gemein im Juni und Juli. 

I 22. G. murinaria Hb. Mäusefarbener Spanner, 

Braungrau, düster bestäubt. Süddeutachland, Südenropa im Mai und Juni. 


JXIH.PID0NIA,2. Taf:13. 




/- z, . 3, ^ S. 6-7, 


t 

y., • - o ^ ^ 


^f^^r/yrtZit/nity. fS- ^!^yutay/i/t.'. ZiK ^Z'2a/i4nt/t'tct-< ?/> 


wnetyrta . 

CCUX'>'t.(Tf 






Geometrae 


Taf. XIII. 

XXIII. CJattnng: Fidonia. Taf. S. 

1. 2. G. plutnistaria Esp. Flaumfeder Spanner. 

Die FQhlcr bis ans Ende stark gekSinmt^ die Fransen dunkel gescbcckt, höchst veränderlich 
in Zeichnung und Farbe. SQdfrankroich iin März und September. 

3. G. chrysitaria Ilb. Goldgelber Spanner. 

YorderflUgol spitz, FQhler lang, kammziihnig. Sicilicn ira März. 

4. G. pennigeraria Hb. Breitfederspanner. 

Schön goldgelb, die -weissen Streifen und Wellenlinie stark gezackt, Htfl. am Yorderrande 
breit braun. Büdfrankrcich im April. 

5. 6. 7. G. piniaria. Föbrenspaiiner. 

Mann und Weib sehr verschieden, sie fliegen bei Tage und sitzen wie Tagfalter. Die grüne 
Föhrenraupe hat fünf weisse und gelbe Längsstreifen, sie verpuppt sich im Mai. Häufig, Ende Mai. 

8. 9. G. atomaria L. Atonispaniier. 

Schmutzig ockergelb, das Weib weisslich. Die gelbbraune Baupo mit hellem Scitenstroif und 
dreieckigen Seitenflecken lebt auf Flockenblumen, Fcldbcifuss u. s. w. Häufig, Mai, JonL 

10. 11. G. cebraria Hb. Gestreifter Spanner. 

Blcichgclb mit breiten braunen Binden, Hinterfl. unten mit woissem Strahl. Mecklenburg, 
Ungarn im Juni. 

12. G. atroraacularia W. V. Schwarzfleekiger Spanner. 

S. baltcaria Er. | 

Yom Ural, ist kleiner, tiefschwarz, das Weih heller. 

13. G. picearia Hb. Peclischwarzer Spanner. 

Weise mit vier schwarzen Querstreifen. Wallis, Lappland. 

14. 15. G. spartiaria Hb. Kienschrotenspanner. 

S. roraria Ksp. 

Die schwarzen Striche gegen den Saum gehäuft, beim Weib schwächer. Die grUne Raupe i 
mit weissem Rücken und gelber Seitenlinie, Icht auf Bescnginstcr. Mittel- und Süddeutschland im Juni. 

16. G. conspicuaria Esp. Schwarzsaumspanner. 

Die Saumbinde breit, HinterflOgel unten mit weissen Längsstreifen, die schlanke grüne Raupe 
hat gclbo Seitenlinien. Auf Spartiura. | 

17. G. concordaria Hb. 

Rostbraun und hocbgelb, HinterflOgel orange, unten olivengrün, weissgestrahlt. Südcuropa, 
im Juni. 


T. Praiin, SchmuttcrliiigDwcrk. 
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18. G. pinetaria Hb. Fichtenspanner. 

RSthlichgelb mit vier dunklen Streifen. Die Raupe lebt auf Heidelbeeren, eie iat Tiolett mit 
weisser Rückenlinie und gelbem Seitenstreif. Sachsen, Schwaben, Schweiz. 

19. G. clathraria L. Netzspanner. 

S. cancellaria Hb. 

Der Mann gelb, das Weib häufig weisslich, die Raupe ist blaugrün mit breit weissgesäumter 
Rückenlinie , die Luftlöcher stehen in weissen' Feldchen. Auf Klee und vielen Wiesenpflanzon. 
Gemein im Mai und Juli. 

i 20. G. glarearia W. V. Gelbwickenspanner. 

i Gelblich, die Binden ans Atomen gebildet. Die Raupe soll auf Lathyrus pratensis leben, 

i An trockenen Anhöhen im Mai und JulL 
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Taf. XIT. 

XXIY. Oattong: Hlb^rnla liatr. Dap. Wlmterapanner. 

Kopf klein, Augen groes, Palpen kurz, Zunge schwach, Fühler fein gokSnimt, Beine sehr 
dünn. Die Flügel haben 12 Rippen und liegen dachfürmig, das Weib hat verkürzte Flügel. 

1. 2. G. defoliaria L. Waldlindenspanner. 

Sehr abändemd, Weib weiss, schwarzgefleckt. Die Raupe ist blaugran mit weinrothen Rücken- 
flecken und breitem gelbem Seitonstreif. Auf Laub und Obstbäumen oft schädlich. Der Schmetter- 
ling schlüpft im Herbst und überwintert. 

3. 4. G. aiirantiaria Esp. Goldgelber Spanner. 

Die Raupe ist rothbraun und grünlich mit gelben Rückenpunkten und zwei Spitzen auf dem 
vorletztem Qclenk. Auf Birken, Eichen, Hainbuchen. Mitteldeutschland im Herbst. 

5. 6. G. progemniaria Hb. Gelbrother Spanner. 

S. capreolaria Esp. 

Gelbroth mit rosenrother Binde. Die gelbe rothbraun gezeichnete Raupe lebt auf Heinbuchen, 
Birken und Eichen. Deutschland im Herbst. 

7. 8. G. leucophaearia W. V. Schwärzlicher Spanner. 

Grau mit bräunlicher Schattirung, Linien schwarz. Fig. 8 ist Yar. nigricaria Hb. Die Raupe 
lebt auf Birken und Eichen. Deutschland im Herbst. 

9. 10. G. bajaria W. V. Weichsclspanner. 

S. sericearia Esp. 

Grösser, Linien schwarz, Rippen und Bestäubung rostrSthlich. Die Raupe lebt auf Obstbänmen, 
ihre drei vorderen Gelenke sind dicker mit rothem Seitenstreif, das 4 u^ 5 hat rotho Rautenflecke 
und Wärzchen, ebenso das vorletzte. Nicht selten, ja oft schädlich im Herbst. 

11. 12. G. riipicapraria W. V. Geiuscnfarbigcr Spanner. 

Grösser als Aescularia, die erste Linie sanft gebogen, die zweite ohne weissen Fleck am 
Vorderrand. Die hellgrüne Raupe hat weissc Einschnitte, vom 4. Gelenk an stehen dunkelumzogene 

j Wülste. Auf Schlehen, Verbreitet im Herbst und Frühjahr. 

XXV. <j>attung: AniNopferix Htph. Qaaitfenspaiiner. 

1 Diese mit dem vorigen sonst vereinte Gattung gehört zu den Phytometriden H. 8. Fühler 

mit pinsclartigen Haarbüscheln, Palpen klein, Zunge kurz, Beine kurz. Vordcrflügel mit 11 Rippen 
ohne Nebcnzelle, Weib mit Afterquaste. 

; 13. 14. G. aescularia W. V. Rosskastanienspanner. 

' S. murinaria Esp. 

Eisenschwarz mit weissgesUumten Linien und rostfarbnen Kippen. Die Raupe findet sich auf 
Schlehen , sie ist braun, oder grünlich mit helleren Zeichnungen und schwarzen Erhöhungen. 
Häufig im Oktober und Frühjahr. • 

; 15. 16. G. aceraria W. V. Ahomspanner. 

I S. quadripunctaria Esp. 

I Blcichgelb, die Streifen kaum hellgesäumt. Die grüne, oben weiss, in der Seite gelb gestreifte 

; Raupe lebt auf Feldähom. Ueberall im Spätherbst. 


I 


V. Praiin, Sehmfftcrliiinswerk. 


XXVI. tjattunK: ChesiaH H. S. liangflügliche Spanner* 

Diese OattuDg verbindet die Dciidronietriden mit dem Phytometriden. Stirne convex, Palpen 
hängend, grob besebuppt, Fühler dick, kurz bewimpert, Zungo lang, Beine dünn, Vorderflügol 
spitz gestreckt, HinterHügcl klein ; sie sitzen dachfSrmig. 

1 7. G. obliquariii W. V. Scliriigfcldspanncr. 

Blaugrau, Streifen rostgclb. Süddcutscblaud, Frankreich auf Ginster im Juni. 

18. G. spartiariii Bkh. Ginstcrspaimer. 

Blaugrau mit Rostbraun und Weiss. Die schlanke glatte grüne oder hochgelbe Raupe mit 
drei weisson Längslinicn und dunklen Oolenkeinschiiitten lebt auf Besenkraut. Häufig im Herbst. 

Folgende Arten gehören zu Idaca Trcitschke. 

19. G. coas-saria Bd. Braiingrauer Spanner. 

S. asinaria Hb. 

Aschgrau, Querstreifen doppelt, Wellenlinien nach Innen braun. Spanien. 

20. G. grisoaria W. V. Lichtgrauer Spanner. 

Heller, Wellenlinie schwächer. Auf Wiesen im Juli. 

21. G. nivearia W. V. Sdineewcisser Spanner. 

S. farinata Bkh. 

Bläulich , Fransen und HinterflOgcl kreidenweiss. Selten , Deutschland bis Schweden , im 
Juni nnd Juli. 

22. G. exalharia Hb. Wcissstreifspanncr. 

S. nubilaria Hb. 

Grau mit weissem Streif, Weib dunkler. Südrussland, Ungarn, im Juni. 

23. G. decussaria W. V. Braungitteriger Spanner. 

Südcuropa, auf Wiesen, im Juni. 

24. G. chaeropbyllaria W, V. Kälberkropfspanner. 

Schwarz, Spitze der Vorderflögel weiss. Die Raupe lebt auf Chaerophyllum sylvestre, ist 
dünn, grün ohne Zeichnung. In Gebirgen, im Juni und Juli. 

XXVII. Oattuiig: Minoa Bd. fiiehwarze Mpaiiner. 

(Stadt in Palästina, Minos, Richter in der Unterwelt.) 

Verbindet Chesias mit Acidalia. Fühler lang gewimpert, Palpen klein, Zunge stark, Rippe 1 
der Vordcrflügel läuft, in den Aflcrwinkel aus. 

25. G. eiiphorbiaria W. V. Wolfsinilclispanner. 

Die Raupe lebt auf Wolfsmilch, ist hellgrün, fein behaart, der Kopf brann, einzelne Pünkt- 
chen schwarz. Häufig, Frühling bis Herbst. 

2G. G. tibiliaria Hb. W’'ci.sstl(>ckig('r Spanner. 

Südnisslnnd, sehr sedten, im .Inni und Juli. 
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Geometrae. 

Taf. XV. 

Abtlieiliiiig IL 

Von hior an folgen diejenigen Spanner, 'welche an der Wurael im ersten Feld noch ein I 
kleines dunkles Feld haben und deren Felder meist noch Yon Ticlen Wellenlinien durchzogen sind, j 
Sie sind sämmtlich Phytometriden , so dass von diesen nur die Qattungen Lythria, Sterrha, Ani- 
sopterix und Chesias mit Minoa in unsrer Abtheilung 1 verblieben. Auch hier ordnete ich viele 
neuere Gattungen den Hauptgattungen unter, während H. SchäfTer's Larentien wieder in Treitschke’s 
Genus Acidalia, Larentia und Cidaria geschieden worden sind, Lobophora und Eupithecia aber 
mflssen jedenfalls eigene Gattungen bilden. 

Immer bleibt hier die Uebersichtlichkeit und die Vermeidung der Zersplitterung fQr die 
Tafeln massgebend. 

XXVIII. ttattnng^: Ilydrelia II. M. OewästMerte ti)panner. 

Wasser.) 

Die HinterflQgel auf Rippe 4 eckig. Fühler einfach gowimjMsrt, Palpen kurz, Zunge stark, 
Rippe 6 und 7 der HinterflQgel auf langem Stiel. 

1. G. candidaria W. V. Glilnzendweisser Spanner. 

Nicht selten, in Laubgehölzen im Mai. I 

2. G. sylvaria W.V. Hotlitannenspanner. 

Die Querstreifen rostbraun, Theilungslinic der Doppelstreifen röthelroth, vor dem Saum mit | 
schwarzen Monden. Die Raupe ist grasgrün, mit gegen vom gelbem RQckenstrich, die dicken mitt- 
leren Gelenke haben einen rothbraunen Sattel. I 

3. G. lutearia ^Y, V. Schwefelgelber Spanner. j 

Schwefelgelb mit rostgelbcn Streifen. Meist auf Erleiigcbüschcn im Juni. I 

4. G. hepararia Hb. Leberbrauner Spanner. 

Von Tr. zu Fidonia, von H. S. hiehcr gestellt, doch auch hier im Kippenvcrlauf abweichend, die 
Fühler des F. einfach gewimpert. Die gras- oder schwärzlichgrüne Raupe hat zwei weisse Beiten- 
streifen mit zwei Reihen ebensolcher Punkto, die Kückenlinie ist dunkler. Auf Birken und Erlen. 

Gemein, im Mai und Juli. 

5. G. putchraria Ev. Sdtöner Spanner. 

Südnissland, Kasan, England. 

XXIX. CüaftunK: I.iobophora Curt. RoiNd. Lappen) IiappenttAKlIiii^ Mp. 

Schlanke Spanner mit grossen VurdorflUgeln, beim Manne findet sich an der Wurzel des 
Innenrands der Hinterflügcl ein flügclartigcr Anhang oder Lappen. Fühler gewimpert, bei Erutaria 
gekämmt, Paljien vorstehend, Saumlinic punktirt. 

6. G. appendicularia B. 

Brcitflügligcr, als folgender, Saum gerader, Querstreifen scharf, doppelt 

Deutschland, Frankreich im April. 

7. G. lobularia Hb. . j 

Hell aschgran, Vorderrand dunkler, Linien fein atomartig bestäubt Die Raupe lebt auf Hecken- i 
kirschen. Alpen, Frankreich, Franken im Mai. | 

8. G. viretaria Hb. Moosgrüner Spanner. 

Moosgrün, die Palpen weit vorstehend. Süddcutschland im Juni. | 

9. G. polycomniaria W. V. i 

Grau, Mittelfeld rostbraun mit scharf schwarzen Rippen. Die grüne Raupe hat über den 
Füssen eine gelbe Linie, gelbe Gelenkeinfassungen und schwarze Scitcnstricbe. Auf Liguster, 
Loniceren. Selten im Frühjahr. 


V. Priiun, Sclmictt.‘rliiius\v<!.-k. 


1 10. 11. G. sabinaria W. V. Wachholderspauner. 

I Von Treitschke zu Chesian gezählt, durch die ungetheilte FIflgelspitze und die nur am Ende i 

gespornten Hinterschienen von Larentia variaria geschieden steht diese Art auch hier fremdartig, | 
doch dor Torigen am nächsten. Südliche Schweiz. 

12. G. hexapteraria W. V. Sechsflügliger Spanner. i 

S. haltcrata Götze. ; 

Grau, die Querstrcifcii undeutlich, Feld 1 am dunkelsten. Die Raupe lebt auf Buchen und 
gleicht denen der verwandten Arten gänzlich. Häufig im April und Mai. 

13. G. sexalaria Bkh. 

Schwärzlicher, die Querstreifen durch eine rostfarbne Linie gethcilt Die bläuliche weissge- 
streiftc Raupe lebt auf Weiden. Seltner im April und Mai. 

XXX. fiiattung': Cheimatobia Ntph. Hohne^npanner. 

Zarte Spanner, mit nur kurz goflOgeltcn Weibchen. Die Fühler sind lang bewimpert, Zunge 
kurz, Palpen, Sporen, Zeichnung dor vorigen, nur schwächer. 

14. 15. G. bruniaria L. Frostspanner, Ffuhbinispanncr. 

I Die schädliche Raupe ist bekannt genug und ändert in Zeichnung und Farbe sehr ab. Auf 

Obstbäumen. Er schlüpft im Spätherbst. ; 

j 16. 17. G. borearia Hb. ! 

I Grösser, Flügel schmaler, heller. Die grüne Raupe hat dunklen Kopf, gelbe Gelenkeinsclmitte 

I und weisse Fusslinio. Auf Birken. Norddeutschland, erscheint früher. 

I 

I XXXI. OaftniiK: Aoidtllia Tr. W«llenNfrieini|ce Spanner. 

j (Zuname der Venns.) 

1 Nach 11. S.’s genauer Untersuchung können zwar G. Acidalia, Larentia und Cidaria Tr. nicht 

I getrennt werden, doch wurden aus Cousequenz auch hier die gewöhnten Namen boibehaltou 
I und musste so II. S. Larenticn in die drei Gattungen theilcn, indem ich nur die nicht liieher 
gehörigen Arten des 0. Idaea (.\cidalia H. S.) und die Kupithccien ausschied. 

A. YpnipeteM Ntph. 

18. 19. G. scabraria W. V. Hoi(U‘lbt’er.spanner. Rauhspanner. 

! Grau mit braun, das Weib heller. Die Raupe auf Schlehen. Alpen und Hochebenen im ■ 

' Juni an Hecken. j 

20. 21. G. elutaria W. V. Erlenspanner. | 

Aendert sehr ab, bald rostroth, bald olivengrün. Die schmutzig gelbe Raupe mit rothbraunen j 
Längsstreifen und einzelnen Härchen findet sich auf Erlen, Heidelbeeren. Häufig in Gebirgen im Juli. 

22. G. impluviaria W. V. Gartenbimspanner. Beregnetor Spanner. ! 

Braungrau, Mittelfeld hell, scharf eingefasst. Die Raupe lebt auf Erlen, ist braun mit bläu- j 
liehen Gelenkeinschnittcn und gelbem Fussstreif, sic verpuppt sich zwischen Blättern. Häufig im ’ 

I Frühjahr. 

23. G. dilutaria Bkh. Verwaschener Spanner. 

; Glänzend grau, feinlinig. Die Raupe ändert sehr ab und lebt auf Eichen. In Wäldern, im 

j Herbst nicht selten. 

I 24. G. rul)craria Fr. Köthlicher Spanner. 

Süddeutschland, Schweiz. 

j 
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Geomctrae, 


Taf. XVI. 

XXXI. Oattong: Aridalia Tr. Taf. St. 

B. Acanls Bop. 

1. G. albularia W. V. Weisslicher Spanner. 

Ziemlich verbreitet im Hai nnd Juli an Waldsäuracn. | 

i 

2. G. hydraria Tr. Gewässerter Spanner. I 

Vorderflflgel spitzer, als folgende Art, matter gezeichnet. 

3. G. rivnlaria W. V. Gerieselter Spanner. 

Sehr dunkel, vor der Wellenlinie zieht ein weisses Band. Die grüngelbe Raupe hat eine roth- 
braune Rücken- und Seitenlinie. 

4. G. nebulosaria Fr. 

ist offenbar nur eine hellere Abart von scabraria. 

5. G. rupestraria W. V. Felsenspanner. 

Weisegelb mit rostbraunen Linien, das Mittelfeld sehr schmal, die Einfasslinien stehen weit 
auseinander. Mittel und Norddeutschland bis Schweden im Juni. 

6. G. niguaria Hb. 

Eisengrau, die Querstreifen einfach, die feinweisse Wellenlinie schwach geschwungen. Weit ! 
verbreitet, doch selten an Bergabhängen im Juli. j 

7. G. scripturaria W. V. 

Staubgrau, die Qnerstreifen deutlich doppelt, ein dunkler Mittelpunkt deutlich. 

^ 8. G. bilincaria L. Zweiliniger Spanner. i 

Goldgelb, das Mittelfeld oft schön braun eingefasst. Die Raupe ist grasgrün mit dunkler j 
Rückenlinie nnd weisser Fusslinie. Auf Ampfer, Löwenzahn u. s. w. ' 

! 

9. G. vetularia W. V. Vollstrieniiger Spanner. 1 

Graubraun, die Linien wenig lichter. Die Raupe findet sich auf Kreuzdorn, ist braunblau mit | 

weisser Rückenlinie und hellgelben unterbrochenem Seitenstreif. Bis Schweden, Mai und Juli 
an Hecken. ; 

10. G. undularia L. Wellenstriemiger Spanner. ! 

l 

Blassbraun mit schwarzer weissgesäumtcr Wellenlinie. Die Raupe soll auf Weiden leben. 

Bis Schweden, im Juli. ' 

11. G. dubitaria L. Schillerstriciniger Spanner. , 

Einer der häufigsten und schönsten Spanner, gelb, violett und grau gewellt, die ganze Fläche 
schön seidenglänzend. Die dicke Raupe ist hellgrün mit dunkler Kückenlinie, gelben Seitenlinien 
und rothen Luftlöchern, sie lebt auf Kreuzdorn, Schlehen und Weissdnrn. Bis Schweden in mehreren , 
Generationen. | 


V. I’rami, Schnicttcrtingswcrk. 
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12. G. certaria Hb. 

Mehr gelbgrau und braun, Saumlinie scbarf unterbrochen. Die Raupe ist oben dunkelgrün 
mit weissen Linien, unten hellgrün, die LuftlCcher bocbgelb, sie findet sich auf Berberis. Seltner 
als vorige im Frühjahr und Hochsommer. 

13. G. sabaudaria Hb. Gelbgrauer Spanner. 

Licht gelbgrau, Saumlinie ohne Sch'warz, Mittelfeld nicht dunkler, die in der Jugend grüne 
gclbgestreifte, erwachst n schwarze Raupe mit rothen weisseingefassten Flecken über den Füssen 
nährt sich von Kreuzdorn. Schweiz, Savoyen im Juli. Die Flügclspitzo ist scharf getheilt. 

14. G. polygranimaria Bkh. Vielliniger Spanner. 

Beinfurbcu mit vielen braunen Linien, Mittelfeld nach innen dunkler. SOdfrankreicb, Wien 
in Alleen im August und September. 

15. G. rhauinaria W. V. Kreuzdornspauncr. 

Rostbraun, Mittelfeld dunkel, die schwarze Saumlinie zusammenhängend, die Raupe lebt auf 
Kreuzdorn, ist grün oder braunrotli mit dunkler RUckcnlinic, solchen Oelenkcinschnitten und weisser 
Seitenlinie mit braunen Querstrichen. Nicht selten im Frühjahr und Hochsommer. 

IG. G. badiaria W. V. Rosenspaiiner. 

Braun, Mittelfeld lehmgelb, Wellenlinie in Zelle 3 mit weissem Fleck, die oben grüne Raupe 
hat gelbe Gelenkeinschnitte, weisse Punkte, unter der dunklen Seitenlinie einen weissen Luftlöcher- 
streif. Auf Rosen. Bis Schweden iin Juni und Juli. Die Flügel gleichgefärbt, Saumlinie stark 
punktirt, schwach gewellt. 

17. G. tersaria W. V. Scherbenspanner. 

Staubgclb, Wellenlinie nach aussen dunkel begrenzt, Fühler des Manns lang bewimpert. Die 
Raupe ist dünn, braun mit hellen Rückcnlinien und grauen Seitenstreifen, sie lebt auf Waldrebe. 

Bis Schweden an Hecken. Juni, Juli. 

18. G. vitalbaria W. V. Waldrebenspanner. 

Das Mittelfeld nach dom Innenrand und die Wellenlinie am Vorderrand dunkler, wodurch ein 
schräger Streif sich bildet. Die Raupe auf Clematis. Nicht häufig, im Juli. 
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G e o m e t r a e 


Tar. XTII. 

XXXIl. tiattnng : l.arentla Tr. Mittelstrelfige 8panner. | 

(Zuname der Flora.) I 

Mittelfeld deutlich, die Flügelepitze scharf getheilt, Saum geschwungen, die Hinterflügel wenig 
gezeichnet. ; 

1. G. Boi.sduvalaria Dup. Boisduvals Spanner. j 

SüdruBsland im Juli. j 

2. G. plagiaria L. Johannisbeerspanner. j 

S. duplicata F. | 

Das Mittelfeld braun eingefasst, die FlQgelspitze mit rothem Strich. Die Raupe lebt auf ■ 
Johanniskraut gesellschaftlich, ist kupferbraun mit dunkler Rücken und hellgelber Seitenlinie, die j 
Puppe hat eine lange RQsselscheide und liegt in einem Oespinnst am Boden. 

lläuiig vom Juni bis August. i 

3. G. cassiaria F, Heinispanner. i 

S. praeformaria Hb. 

Grösser, schärfer gezeichnet, ohne Mittelpunkt Die oben grüne, unten braune Raupe hat I 
eine dunkle Rückenlinie und weisse Seitenlinien, sie nälirt sich von Johanniskraut I 

Südeuropa im Juli. 

i 4. G. sororaria Hb. Sunipfbeerspanner. 

Kleiner, im dritten Feld lackröthlich. Die bläuliche Raupe mit weissem Seitenstreif und rother | 
Fnsalinie lebt auf Andromeda polifolia. Alpen, Harz, Lappland. j 

5. G. bipunctaria W. V. LQlcbspanner Zweipunktspanner. ■ 

Blangrün, zweite Querlinie wenig ausgeschweift, Mittelfeld mit zwei Punkten. Die Raupe ist j 
dick mit behaarten Wärzchen besetzt, der Kopf klein, die Färbung lichtgrau mit dunklen Linien. 
Auf Lolch, Klee. Gemein im Juli und August. 

6. G. cervinaria W. V. Malven.spanner. 

Die Felder sehr dunkel, schön rothgelb. Die Raupe lebt auf Malven, sie ist mattgrün mit 
fein behaarten weissen Punkten, sie rollt sich schneckenförmig und verpuppt sich zwischen Blättern. 
Franken, am Rhein, Oesterreich im Juli. 

7. G. mensuraria W. V. Trespenspaimer. 

Rostbraun, Mittelfeld graulich, Unterseite hochgelb. Die Raupe soll auf Ackertrespen leben. | 
Häufig an Waldsäumen im Hochsommer. ; 

' Vom G. Aspilates Tr. gehören hieher: 

! 8. 9. G. palumbaria W. V. Holztaubenspanner. 

i S. plumbaria F. 

‘ Die Querstreifen hochgelb, das Feld an der Wurzel sehr undeutlich. Die Raupe soll auf 

I Haide leben. Auf Waldlichtungen im Frühling und Hochsommer. 

10. G. coarctaria W. V. Doppelstreifiger Spanner. 

Yeilgrau, Querstreifen doppelt. Oesterreich in Gebirgen im Juli. 


T. Praun, Schmetterlingswork. 


11. G. lineolaria W.V. Feinliniger Spanner. 

S. obliquata Thbg. 

Bläulich. Queratreifen doppelt. Die scblanke Raupe iat röthlich mit hellgelben Seitenstreifen, 
eie lebt auf Waldstroh (Qalium). Bis Schweden an Bergen im Mai und Juli. 

12. G. vespertaria L. 

Silberweiss ins Qraue, Wellenlinie mit Flecken, Doppclstreif sehr breit. In Gebirgen im 
Hochsommer. 

Ziemlich gleichmässig gefärbt sind folgende: 

13. G. caesiaria W. V. Blaugrauer Spanner. 

Bläulich, Mittelfeld dunkel gesäumt. Alpen, Oberpfah: in Xadelwaldungen im Juli. 

I 14. G. flavicinctaria Hb. Gelbgesäumter Spanner. 

i Kleiner, dunkler, goldgelb bestäubt, ist wahrscheinlich Abänderung des vorigen. 

I 15. G. tophacearia Hb. Topferdenspanner. 

I FlQgcl breiter und spitzer, Mittel- und Wurzelfeld dunkler, die Rippen goldgelb bestäubt. 

I Von den Alpen im Juli. 

I 

IG. G. cyanaria Hb. Kornblumenblauer Spanner. 

Vielleicht abermals nur Varietät des vorigen, blauer mit mehr Gelb. Alpen, Juli, Augiut 

17. G. Kollariaria H. S. Kollars Spanner. 

Grösser als Caesiaria, Wellenlinie mit Flecken, wie bei den Cidarien, Wurzelfeld nach aussen 
winkelig. Alpen im Juli. 

j 18. G. frustraria Tr. LauchgrQuer Spanner. 

Schön grOn, Rippen gelblich. Südliche Gegenden im Juli. 

19. G. salicaria Hb. Weidenspanner. 

Blaugrau, scharf gezeichnet, mit Gelb gemischt, Fühler kammzähnig. Süddeutschland im Mai 
und Juli. 

20. G. psittacaria Hb. Graslindenspanner. 

Der Mann heller, das Weib gross, dunkelgrün. Die Raupe ' lebt auf Linden, Aepfeln, Kirschen, 
sie ist schlank, gelbgrün, Kopf, Seitenstreife und zwei Spitzen hinten sind hochroth. Gemein im Juni 
I .und September. 

i 
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Geoinetrae. 

T«f. XYIII. 

XXXIII. tiattnng: CIdari«. Taf. 1. Zarkenfeldspanner. 

(Zuname der Ceres.) | 

Larentia II. S. | 

Diese Gattung Troitsebkes unterscheidet sich von den übrigen Larentien durch die schärfer ^ 
zackigen Ausschweifungen der äusseren Mittelfeldlinie, das Mittelfeld selbst ist meist dunkel Die i 

dicken Raupen haben meist die ersten Gelenke mit Langsstroifen, dann gegen vom gerichtete | 

Winkclzeichen. < 

' f 

1. G. ligustraria W. V. Ligusterspanner. ! 

S. quadrifasciaria Wood. 

Fühler kammzähnig, Flügel breit rostgelb und dunkelbraun, schön gefärbt. Die Raupe ist j 

hellbraun, unten gelblich mit dunklen Zeichnungen, sic lebt auf Wegerich, Löwenzahn u. dgl. 

Rieht selten im Mai und Juni. j 

2. G. propugnaria W. V. Scharfeckigerspanner. 

Veilgrau, Mittelfeld röthlichbraun, Fühler des Manns gewimpert. Oesterreich, Norddeutschland 
im Juli. 

3. G. quadrifasciaria L. Vierbiudenspanner. 

Fühler kurz bewimpert, Hittelbinde in Zelle 3 vortretend. Die Raupe ist grün oder braun 
mit dunklen weissgesänmten Rttckenwinkeln und gelbem Fussstreif, sie lebt auf Balsaminen. Oester- 
reich, Norddoutschland im Juli. 

4. G. aptaria Hb. 

Daq weissc Band ist breiter, als bei Olivaria, in Zelle 6 vor der Wellenlinie steht ein schwarzer 
Btreif. A^en, Südeuropa im Juni und Juli. 

5. G. olivaria. W. V. Olivengrllner Spanner. Eschenspanner. | 

Moosgrün, Wellenlinie auch in Zelle (j schwarz bestäubt. Selten im Juni und Juli. | 

6. G. ferrugaria L. Roströthlicher Spanner. 

Das Mittelfeld ist breit, meist schön rostroth, oft bräunlich. Die grüne Raupe ist dunkel 
gestreift mit weissen Rückendreiecken auf den mittleren Gelenken. Häufig im Mai und Juli. 

7. G. spadicearia, 

welche neurerzeit davon getrennt wird, hat die VordcrflUgcl spitzer, die Linien schärfer, das Mittelfeld 
ist schmäler, veilroth, die Raupe ist mehr gelb, sic lebt auf Alaine, Galium u. s. w. In Wäldern im Juni. 

8. G. ocellaria Hb. Aeugleinspanner. 

Allgemein bekannt. Die braune Raupe mit weissen Seitenlinien lebt auf Labkraut. Häufig 
im Mai und Juli. 

9. G. galiaria W. V. Meierkrautspauner. 

S. chalybeata Hb. 

Feld 1 mit röthlichem Streif, auch Feld 3 am Vorderrand röthlich. Hinterflügel scharf ge- 
zeichnet Die Raupe auf Galium. Verbreitet iin Juli. 


V. l’raun, öchmvtlcriingswerk. 
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10. G, derivaria W, V. Taubeuhalsfarbiier Spanner. 

I Steht in der ZeicbnungsRnlage wieder ganz Tcreinzelt. Die grQne Raupe hat einen gelben 

! Kopf, gelbe Gelenkeinschnitte , und auf den ersten Gelenken eine rothe Rdckonlinie. Auf ^son. 
j Nicht häufig im April und Mai. 

11. G. berberaria W. V. Sanerdornspanner. 

Violettgrau, Mittelfeld mit nussbrauner Binde, sehr zackig. Die oben gelbe, nnten violette 
Raupe hat auf dem 4. 5. und G. Gelenk Wulste, RUcken und Seitenlinie sind dunkel. Sauerdorn. 
Nicht selten im August. 

12. G. rultidaria NV. V. Kötlielfeldspanner. 

Staubfarben, Feld 1 und 3 röthelroth, Seiten des Mittelfeldes schwärzlich. Die Raupe nährt 
sich von Labkraut, Waldmeister, ist grasgrUn, oder braungrau mit gitterartiger Zeichnung auf den 
mittleren Gelenken. Verbreitet im Mai und Juni. 

13. G. russaria W. Y. Brorubeerspauiier. 

Mittelfeld weissgrau, Wurzelfcld, Binde und Wollenfeld rostroth. Die Raupe gleicht der von 
Psittacaria, ist grasgrün mit zwei AAerspitzen und dunklen Linien, die ersten Gelenke haben oben 
einen gelben Streif. Sie lobt auf Brombeeren, Heckenkirschen. Nicht häufig im Juni. 

14. G. ruptaria Hb. 

Olivenbraun und rostfarben, Mittelfeld oben stark ausgezackt, unten sehr schmal. Die Raupe 
lebt auf Linden und Schlehen, sie ist dUnn, oben gclbgrün mit dunklen RQckenstrcifen, unten röthlich. 
Selten im Mai und Juni. 

15. G. cupressaria Hb. Cypresseuspanner. 

Von Treitschke gleich den folgenden zu Chesias gestellt. Gelbbraun, Zelle 4 bis 6 mit 
schwarzem Längsstrich, Mittelfeld dunkel. SUdfrankreich im April. 

16. G. jmiiperaria L. Wachholdorspanner. 

FlQgel kurzer, weissgrau, Mittelfeld oben herein holler. Die Raupe lebt auf Wachholder, sie 
ist walzig, grUn mit weissen und rothen Linien, die Puppe hängt in leichtem Gewebe frei an den 
Zweigen. Oesterreich, SUddeutscbland im September und Oktober. 

17. G. variaria W. V. Veränderlicher Spanner. 

Aendert sehr ab, weissgrau und dunkelbraun, Wurzel und Mittelfeld rostgclb als 

18. Var. übeliscaria Hb. 

Die Rau]>e ist grUn mit doppelter weisser RUckenlinio und breitem Seitenstreif. Uoberall im 
Juni und Juli. 


19. G. firm.iria Tr. 

FUhler kammzähnig, veilgrau, Felder röthlich. Schlesien, Sachsen, August und Septemher. 


mill, G. CI DARIA ajaft 19. 




G e o m e t i* a e. 

T»f. XIX. 

XXXIII. Osttang: Cldsris. Tsf. 9. 

1. G. ribesiaria Boisd. JohannisbeerspaDner. 

S. pronata Tr. 

Der Name Prunata kann wegen der Cleogene (Ennomos) prunaria nicht beibehalten werden, 
der schöne Schmetterling selbst wechselt zwischen Dottergelb und Sammtbraun. Die Raupe lebt 
auf Obstbftumen und Heckensträuchem zwischen BlSttem, sie ist grün oder braun, die Seitenlinie 
roth, auch über dem Rücken stehen rothc Fleckchen, Puppe zwischen Blättern. Der Schmetterling 
streckt in Sitzen den Leib in die Höhe, wie Psittacaria und die folgenden. Bis Schweden im 
Juli und September. 

2. G. suflfumaria W. V. 

Kleiner, mehr grau, Hmterflügel schwächer gezeichnet. Oesterreich auf Waldwiesen im Juli. 

3. G. silacearia W. V. Bachweidonspanner. 

Ebenfalls ähnlich, doch kleiner, Rippen gelb. Die Raupe ist apfelgrün, über den Rücken 
schwarz gestreift, die Seitenlinie weiss, je 2 Punkte darüber, der Kopf und letzter Absatz roth. 
Auf Pappeln und Weiden. Norddeutschland, Frankreich, selten im Juli. 

4. G. balsamitaria Tr. Balsamineuspanner. 

B. capitata. 

Kleiner, dunkler, Flügel gerundeter, Leib rothgelb. Die grüne Raupe mit rothem Kopf und 
rothen Strichen ist sehr schlank und lebt nur auf wilden Balsaminen. Süddeutechland im Juli. 

5. G. picaria Hb. Elsterfarbner Spanner. 

Von Suffumaria durch das nur am Yorderrand dunkle, weiss und grünlich schattirte Wellen* 
feld unterschieden. An gleichen Orten zur selben Zeit. 

6. G. miaria W. V. Mayenspanner. 

S. Tiridaria L. 

Lauchgrün, Querstreifen einfach, Mittelfeld am Yorderrand braun, die Raupe noch ungewiss. 
Weit verbreitet bis Schweden im Juni und Juli. 

7, G. reticularia W. V. Gitteriger Spanner. 

Alle Felder sind durch weisse Linien netzartig durchzogen. Die grüne Raupe mit gelber 
Seitenlinie und unten violetter Färbung lebt auf wilden Balsaminen. Süddeutschland im Juli. 

8. G. inoeniaria W. V. Violettgrauer Spanner. 

Schön grau, Mittelfeld dunkel, schön goldgelb eingefasst. Die Raupe ist breitgedrückt, nm* 
zelich mit einzelnen Härchen, grau mit braunen Längsstrichen und Atomen. Auf Beeenginster. 
Gemein im Juli und August. 

9. G. pyroparia Hb. Feuersteinfarbner Spanner. 

Ohne Wellenlinie, Yorderflügel schwärzlich, Querlinien mennigroth. Südrussland. 


T. Praun , Schmetteriingswerk. 
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10. G. adintinaria Hb. Achatfarbncr Spanner. 

Dottergelb niit zartröthlicher Mischung. Die gelbgraue Raupe hat einen dunklen Rücken und 
weissen Seitenstrich. Auf Weiden, Espen. Mehr nördlich, Juli und August 

11. G. popularia L. Zitterpappelspanuer. 

Kränzen ungefleckt, Wurzel und Mittelfeld mit braunen Qucrlinien. Die Raupe lebt auf 
Zitterpappeln, der Kopf hat zwei Spitzen, sie ist gelbgrttn, mit rothbrauner, am Ende der Gelenke 
fleckig erweiterter RQckenlinie, sie lebt auf Heidelbeeren, Espen. Bis Lappland im Juli und August. 

12. G. chenopodiaria L. Gäusefuss Spanner. 

Braungelb, am Saum auf jeder Rippe eiu dunkler Strich. Die Raupe lebt auf Chenopodien, 
ist dick, die Gelenke sind an der Seite ausgespitzt, grünlich, oder bräunlich mit dunklen Rücken- 
spitzwinkeln und hellgelber Zackenlinie au der Beite, sie verpuppt sich in der Erde. Häufig im 
Juli und August. 

13. G. pyraliaria W. V. Zünslerartiger Spanner. 

Die Folder ohne Querlinien. Die Raupe soll auf Galium leben. An Bergabhängen im 
Juni und Juli. 

14. G. inarinoraria Hb. Marmorirter Spanner. 

Goldgelb, Wurzel und Mittelfeld braun begrenzt. Fühler des Mannes ohne Zähne, Fransen schwarz 
gescheckt. Südeuropa im Juni. 

15. G. sagittaria Hb. Pfeilzeichenspanner. 

S. comitata W. V. 

Oesterreich, Sachsen, Juni, JuU. 

16. G. fulvaria W. V. Hochgelber Spanner. 

S. sociata F., cuspitata Hbg. 

Dottergelb, Mittelfeld veilbraun. Die Raupe ist grün, Rückenstreif und Fusslinie gelb. Auf 
Hundsrosen. Bis Schweden im Juni. 


mm. G. ClDARlA.^Taf. ao. 
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Geometrae. 

T«f. XX. 

XXXllI. Oattung: C'ldaria. Taf. 8. 

1. G. blandiaria Hb. Augentrostspanner. 

Das dunkle Mittelband ist nur bis sur Mitte dentlich. Die dicke hochgrüne B«upe hat über 
den Rücken hin rothe Winkelstriche. Auf Augentrost An Waldrändern. Mai und Juli. 

2. G. fluctuaria L. Meerrettigspanner. 

Das Weib oft sehr schün gezeichnet. Die Raupe lebt auf Meerrettig, Kohl, Pflaumen, sie ist 
gelbgrün oder braun mit dunkeln Winkelzeichen und rothen Punkten oberhalb der Schwanzklappe. 

In Gärten gemein. Juni bis August. 

■ 3. G. procellaria W. V. Brandbrauuer Spanner. 

Wurzel, Mittel und Baumfeld schwarzbraun, in ZeDe S und 4 weise. Nicht häuflg, im Mai. 

4. G. rubiginaria W. V. Rostfleckspauner, 

Weiss mit rostbraunen Feldern. Die schlanke Raupe ist grün mit zwei Spitzen auf dom ror- 
letzten Gelenk, rerpuppt sich zwischen Blättern. Auf Erlen. Häufig. Juni bis August. 

5. G. culmaria H. S. 

8. alaudaria Fr. 

Alpen in Oesterreich. 

6. G. albicillaria L. Himbeerspanuer. 

Fühler des Mannes einfach, Mittelfeld weiss. Die Raupe lebt auf Himbeeren, sie ist auf den 
▼orderen Gelenken hellgrün, dann blaugrün, Seitenlinie und Rückenwinkcl karminroth, verpuppt sich 
in der Erde. Verbreitet, doch selten. Mai, JnnL 

7. G. sinuaria W. V. Halbfeldspaiiner. 

Feld 1 und 3 rostroth, Mittelfeld nur oben braun. Die Raupe nährt sich vom Labkraut, ist 
oben gelb, dann folgen violette Streifen und eine gelbliche Fusslinie. Selten im Mai und Juni. 

8. G. rivaria Hb. Scharfbindiger Spanner. 

Die Mittelbinde bildet nach aussen scharfe Vorsprünge. Die grüne Raupe mit rantenfürmigen 
weiss umzogenen Rückenflecken und gelber Seitenlinie lebt auf Labkraut. Süddeutschland, Alpen 
im JunL 

9. G. alcbennllaria L. Löwenfussspanner. 

Die Saumbinde lässt sich zwischen den Rippen in je 2 Striche auf, der kleinere Mann ist 
dunkler. Die bräunliche Raupe mit hellen schwarznmzogenen Rückenranten und dunklem Seiten- 
streif, lebt auf Galium und Alchemilla. Häufig im Juli und August. 

10. G. tubaria Hb. Lichtnclkcnspanner. 

Fühler kammzähnig, Mittelfeld scharfeckig. Die fleischfarbne Raupe mit rosenrother Rücken- 
linie lebt auf Silenen. Alpen im Juli. 


T. Praun, Schmcttorlingawerk. 


11. G. niollugiiiaria Hb. Labkrautspanner. 

Heller, bräunlichgrau, Linien schärfer. Raupe auf Oalinm. SOddeutschland im Mai. 

12. G. inontanaria W. V. Sclilüsselblumeuspanner. 

Fühler des Manns kammzähnig, Wurzel und Mittelfeld rostbraun. Die Raupe ist bebfarbig 
mit braunen RQckcnlinien und schwarzen Punkten vom dritten Qelenk an, der Fussstreif ist weiss. 

In Wäldern im Juli. 

i 13. G. luctuaria W. V. Tröb.spanner. 

Der hintere Querstrich ist durch eine schwache Mondlinie getlieilt. Die gelb oder rothgraue 

I Raupe hat dunkle Krenzflecken über dem Rücken und helle Scitetüinien. Auf dem schmalblätterigen 
Weiderich. Alpen, auch ira Korden bis Lappland im Juli. 

14. G. affinitaria Wood. Weissstreifiger Spanner. 

Klober, schärfer gezeichnet, auch die UnterflUgel von Turbaria verschieden. Die Raupe ist 
fleischfarben mit rosenrother Rückcnlinie, nährt sich von Lichtnelken. Alpen im Mai. 

15. G. hastaria L. Birkenbuschspanner. 

Die Raupe ist hreit, bis zum 9. Absatz dicker, zimmt oder schwarzbraun, in der Seite stehen 
goldgelbe Hufeisenflecke. Auf Birken. Häufig im Mai. 

! 16. G. tristaria L. Trauerspanner. 

I Kleber, schwärzer. Die gelbe Raupe hat hraunrothe Längslinien, b der breiten Fusslinie 

stehen weisse Punkte. Auf Labkraut. Kicht selten. Mai und Juli. 
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Taf. XXI. 

XXXIT. OattiiBK: Eupfth^ria Cnrt. Feiullnlger Spanner. 

Die Bestimmung dieser Ton Treitschke den Larentien einverluibten unter sich so ühnlichen 
und so zart gefirbten und dabei in OrCsse und Deutlichkeit der Zeichnung so sehr abändemdeu 
und so zahlreichen Arten ist äuseerst schwierig, zumal auch nur sehr kostspielig ausgefQhrte 
Abbildungen, wie die H. Ss. irgend genfigen kbnnen, und bei der fleissigeten Originalmalerci, 
niemals die vielfache Kolorirung diese Zartheit der Farben irgend kenntlich wicdcrgoben kann. 
Wir beschrSnken uns desshalb hier vorerst auf die bekannteren, wobei doch glücklicherweise eine 
Anzahl sich leichter erkennen und die fibrigen nach genauen beschreibenden Werken dann leichter 
bestimmen lassen. 

Die Spitze der Yorderflfigel ist abgerundet, die HinterflBgel sind klein gleichscharf gezeichnet, 
sie sitzen hoch und flach ausgebreitei. Die FQbler sind einfach gewimpert, die Palpen sehr ver- 
schieden, FQsse und Kippenverlauf haben nichts eigenthümliches. Au Obstbäumen finden sich: 
Rectangularia und laquearia, im Nadelholz: togaria, strobilaria, pnsillaria, hospitaria, austeraria, 
castigaria, indigaria. An Hecken: venosaria, innotaria, satyrsria, absynthiaria, bograndaria. Die 
gemeinsten sind: castigaria, pusillaria, strobillaria, rectangularia. 

I. Das dunkle Mittelfeld ist saumwärts mit einer einfachen hellen Linie begrenzt: 
a) Die Wellenlinie undeutlich, kein Mittelmond. 

1. G. coronaria Hb. Kronenspanner. 

' Die TorderfiQgel grfinlich, die hinteren graulich. Die grfine Raupe hat einen gelben Kopf 
und rothe Dreiecke über den Rücken. Auf Johanniskraut. Süddeutschland, Frankreich, England 
im Juni. 


2. G. centaurearia W. V. Flockenblnmenspanner. 

Am Yorderrand, ein Fleck in der Mitte und gegen die Wurzel schwärsUch. Die Raupe ist 
weiss oder grün mit rothen Strichen, lebt auf Hauhechel und Flockenblumen. Gemein. Mai bis Juli. 

b) Die WeUenlinie ist nach innen ungleich dunkelfarbig: 

3. G. linariaria W. V. Leinkraatspanner. 

Mittelfeld schwarzgrau, Wurzel und Wellenbinde rostroth, Saumbinde dunkel. Die Raupe lebt 
auf Leinkraut (Antirrhinum linaria), ist grün mit dnnklen Punkten und Strichen. Selten, Nord- 
deutschland, England im Jnni und JnlL 

4. G. hospitaria Tr. 

8. succenturiaria Hb. 

Rostbraun, die vordere Doppelbinde stüsst an den schwarzen Mittelmond. Yerbreitet im MaL 


II. Das Mittelfeld ist saumwärts von einem doppelten liebten Band begrenzt 

a) Keine Wellenlime. 

5. G. venosaria F. Geäderter Spanner. 

8. insigniata Uh. 

RStblichgrau, die Zeichnungen sehr scharf. Die Raupe lebt auf Lichtnelken, ist oben blaugrau, 
unten weiss mit schwarzem Kopf. Selten, Mai und Juni an Hecken. 


V. Prann, Schmctlorlingswerk. 
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6. G. consignaiia Bkh. 

Weissgrau, die Quorbindon brstohen aus dreifa<-hen Fänieii, am Vorderrand stehen dunkle 
Flecke. Die grüne Raupe hat rothe Kückenflnckc und eine gelbe Seitenlinie, sie lebt auf Birken. 
Norddeutsi-hinnd im .luni. 

b) Von der Wellenlinie ist auf den HintorttUgoJn am luiieurand nur eine Spar Yorhoaden. 

Die Wellenlinie ist gleiehfnrbig begrenzt, die Rippen sind roatgelb bei; 

7. G. .sobrinana Hb. Verwandter Spanner. ■ 

: S. laevigata Wood, exiguata ITh. 

] Aondert sehr ab, von castigaria durch die stninpfen Vorderflügel, die spitz gegen den Mittel- 

mnnd gebogene vordere Querbinde, die scharf schwarzen Striche innen au der zweiten Binde ujiter- 
scheidbar. Die grüne oder röhliche Raupe hat dunkle Rückenflecke, helle Oelcnkcinsehiiitte und 
Seitenlinien, sie lebt auf Wnchholder. Nicht überall im .August. 

8. G. suocenturiaria fj. Nahestehender Spanner. 

S. disparata Ilb. oxydata Tr. 

Die grösste ilieser Arten, hintere Qnerlinien scharfzahnig, Wellenlinien nach innen dunkler, i 

' sehr abändernd, braun mit rostgelbeu Rippen , erdgrau , mit hellem Mittelfeld , ohne gelbe Rippen. | 

j Die Raupe lebt auf Beifuss, sie ist braun, weiss und dunkel schief gestreift. Bis Schweden, im August. 

j c) Die Rippen sind nur in Feld 3 rostgelblich. | 

I J). G. inadicaria Hb. 

' S. impurata Hb. 

Die Flügel länger, als bei Succeuturiaria, lieht blaugrau, Zeichnungen scharf, Wellenlinie 
sehr undeutlich. Süddeutschland. 

10. G. naiiaria Hb. 

S. angustaria Wood. 

Klein, grau, Vorderflügcl schmal und spitz, Wellenlinie, Querbinden und ein Wisch abwärts 
vom Mittelmond sind weiss, ebenso die Wcllcnbinde. Die Raupe ist gelb mit gelben Linien und j 

Oeienkeinschnitten. Auf Haide. Selten im Mai und Juni. i 

! j 

‘ 11. (r. innotaria Bkh. Foldbeifussspamier. 1 

Grösser, als Nanaria, spitzflüglig, braun mit wenig weis«. Die Raupe lebt auf Fcldbeifuss j 

und Worrnuth, ist grün, oder braun mit weissen Linien und rothbraunen Flecken. Oesterreich bis 

I Liefland. Mai und Juni. 

1 ' 

12. G. austeraria Tr. Goldruthonspanncr. i 

I Dio Vorderflügel scharf spitzig, rostbraun, Binden undeutlich, Wellenlinie und Punkte auf den j 

schwarzen Rippen weisslich. Die grüne Raupe mit dunklem Rückenstndf lebt auf Ooldruthe. ! 

In Nadelwäldern bis Liefland im Jnli. 

I * 

Die Kippen sind weiss und schwarzfleekig bei: 

j 13. G. satyraria Hb. Quendelspanner. 

Röthlichgmu bloichgezeichnet, die Wellenlinie unterbrochen weiss, die gelbliche Raupe hat roth- 
braune Rückenwinkol und Seitenflecke, sie nährt sich von Quendel. Süddeutschland im April und Mai. 

1 14, G. arceutharia Fr. Rogenliniger Spanner. 

Ziemli<‘h gross, dunkclgrau, Wellenlinio nicht weisser. Die grasgrüne Raupe mit dunklem 
Kücken und Seitenstroif, lebt auf Wachholder. Büddeulschland im April. 
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15. G. absjnthiaria L. Hb. Wermuthspanncr. 

8. minntata W. V. Tr. , . 

Wellenlinie in Zelle 16. am Innonrand diokwoiR«i. Die grüne Raupe hat auf dom Rücken 
rothe Querflecke and 6ndet sich auf Werrouth. Bis Bchwedcn, häufig im Juni und Juli. 

16. G. castigaria Hb. Einfarbiger Spanner. 

8. minutaria Hl>. 

t 

Braungrau, FlQgel spitz und breit, Binden dreifach, Wellenlinie holl. Die graue Raupe mit 
braunen RQckenilecken lebt auf Weiden, Peitschen und anderen niederen Pflanzen. VorderflQgel 
ohne schwarzen Mittelpunkt, Wellenlinie in Zelle lü. dicker weise. 

17. G. pygmaearia Hb. Pyginäenspannerdten. 

Klein, schwärzlich, die drei Querstreifen regelmässig doppelt, die Wellenlinie scharf, in Zelle 
16 einen Punkt bildend. Fliegt um Fichten im Juli. 

18. G. begraudaria Boisd. Waldsaumspanner. 

Klein, grau, die Binden dreilinig, die mittleren zweifach cingebogen, Wellenlinie ohne weissen 
Punkt. An Waldrändern hie und da gemein. Mai bis Juli. An der Wellenlinie stehen nach 
innen drei dunkle Flecke, Farbe ins OliTcugriluo. 

19. G. pusillaria W. V. Winzigkleiner Spanner. 

8. subumbrata Hb. 

Bleich beinfarben, die Querbinden dreifach, das dritte Feld gross, olivcnbraun. Die den vorigen 
ganz ähnliche Raupe lebt auf Johanniskraut. In Wäldern gemein im Mai und Juni. 

20. G. exiguaria Hb. Unbedeutender Spanner. 

Grosse breite spitze Vorderflügcl, die hintere Binde führt nach innen schwarze Pfcilflecko, 
wie 8obrinaria, drei Flecke an der Wellenlinie tünd dunkel. Die grüne Raupe hat eine rothe 
Rttckenlinie, in welcher gelbe Punkte stehen, und eine ähnliche Beitenliuie, sie lebt auf Berberis. 

Bis Liefland im Juni. 

21. G. inturbaria Hb. Gleichnifissiger Spanner. 

Kleiner, die Rippen im dritten Feld roströthlich. Bayern, Oesterreich. 

22. G. irriguaria Hb. Durchrieselter Spanner. 

8. variegata Wood. 

Schmutzig weise mit gelblichen Rippen, Feld 3 graubraun, Mittclmond gross, Mittelpunkt der 
Hinterflflgel deutlich. Norddeutschland, selten. 

23. G. rectangnlaria li. Hechteckspanner. 

R. eydoniata Bkh. 

Orfln, schwarzlinig, die Binde auf der Unterseite fast rechtwinkelig. Die grüne Raupe mit 
rother Rücken* und gelber Seitenlinie lebt auf Rosen. Gemein in Gärten. Mai bis Juli. 

24. G. debiliaria Hb. Schwacbschillemder Spanner. 

Kleiner, lichter, schwach grünschillemd. Die grüne Raupe hat nur weisse Linien, sie lebt 
auf Heidelbeeren. Selten. Die Wellenlinie ist wurzclwärts roströthlich, der Mittelflcck gross, 
schwarz. 


25. 6. j^piaellaria Hb. PimpemelispaiiDer. 

Kleiner, als Succenturiaria, Torderflfigel whaiUer, lier Baum weniger bauchig. RSthlichgran, 
Rippen und Wellenlinie nach innen rostfar^n, Mittelmond groM, Linien scharf dreifach. Fichten- ^ 

Wälder im August | 

26. 6. strobilaria Bkh. TaBnenzapfenspanoer. j 

S. residnata Hb. | 

Klein, weissgran, Mittelfleck gross, schwarz, die hintere Binde gebogen, nach innen schwarz I 

gezähnt, die Wellenlinie zieht nahe dem Baum. Die Banpe lebt in den noch grünen Tannen- 
zapfen, ist grün oder fleischfarben mit schwarzen feinbehaarten Punkten. Bie kriecht nach Art 
! Ibfüssiger Raupen und verpuppt sich in ihrer Wohnung. Gemein im Mai. 0. togaria ist grässer, 
gelblicher, deutlicher gezeichnet 

27. G. laquearia Tr. Netzspanner. 

B. subnmbrata Tr. 

Wie strobilaria, die Linien dreifach, das Band zwischen der 1. und 3. dunkler, die hinter 
dem Baum nahe, das Roth mehr rostroth. In Obstgärten im Mai und August 

Yorderflügel mit kaum dunklerem Mittelpunkt 

28. H. subnotaria Hb. 

8. simplicata Wood. 

Die Spitze sehr gerundet, ziemlich ockergelb, das hintere Querband fast gerade, die Wellen- 
linie scharfzackig. Oesterreich im JnlL 

29. G. ptimilaria Hb. 

Wie Kanaria, Yorderflügel spitzer, Färbung graugelb, an der Wellenlinie veilroth, an der 
mittleren Querbinde nach innen dunkler. Bfidenropa. ^ | 

30. G. parvularia Fr. j 

Bleicher, oekergelbbeher ohne Yeilroth, an der hinteren Querlinie tief schwarz, amf den Rippen j 
dunkle Striche. Südeuropa. 
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Grössere nissenschaflUche Werke. 
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ErlAuteransen lernelaen von Dr. OUo Tltsbn v. llefner. 

Wie das alle .‘<{cbinacbor'’scboWa|ipeohucii ein Unitcrsalwerk io dco vergaiigenco Jahrhunderten war, so wird dieses 
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Ule Unlsnatabnsr der entea SubteripUua erbalten Ueaauhefta so 18 TaTetn mit dem Text bieta fBr SUL 1. tS. 

QU* An Abnehmer in zweiter Bubeoription werden monatliche Boppelhefte nuzgegeben za Btblr. S. •. 
Dax Werk Ut bli snm St. Ilefle vortexdtrillen und wird mit dem ug, abfetelUouan. Umtatal alao SO OeppelbaAa. 

Hiiiist lind l«elieii der deutschen Worzelt. 

In JlbblldnnK und Broehrelbanit von Dr. A. w. Ejre und Dr. JF. Falke. 

Das Werk gibt ln bildlicher Üarslrllung eine Uebertichl der denUcheu cnllnrgeschicbilichen Entwicklung in Sitten 
und Trachten und faSnslicher Einrichtung. Es colbali 268 Tafeln in Stahl gestochen mit oben ao viel Tezlbltllieni 
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Oie europäischen Itchmetterllnf^e 

in oyotenubtloehernelbenrolire obKcbllde« und besehrieben von Bl«niund v. Prann. 

Di> Werk gibt in 40 Vunauhrflcn nul 160 Tafeln alle beknmitrn Arten in getreuer Abbildung und fein coloriH. 
Die l'apiliones werden «n eben auf 40 Tafeln oder in 10 Ueflen mit 292 Arten abgescblowen. Ebenso die Bom- 
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lieber jedra eiozßioc der vorbczcichncten Werke ist ein neuerlich aargestoliier Auaführliehar Berioht, 
vorhanden and kOnnen sowohl dieser, wiwie nicht minder einsclne Hpito zur Ansicht durch jede gute Buch* 
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Sollte von einem verehrliclion Abnehmer eines dieser Werke, eine rascliere Beziehungsweise beliebt werden, 
so steht dem Entsprechen eines solchen Wunsche» nichts entgegen. 
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Mierolepidoptera. 

Kleinschmetterlinge. 

P 

Die wegen ihrer durchschnittlichen Eieinheit als sogenannte Microlepidopteren zu- 
sammengefassten Gattungen stehen gleichwohl mit einzelnen Gattungen der Grossschmetter- 
linge in engster Yerwandtschaft, so gehört G. Roesolia nach H. S. zu den Lithosiden, wo- 
von sie jedoch die Raupe wieder entschieden trennt, die Gattungen Herminia imd Hypena 
sind Koctucn, ihre Raupen aber pyralidenartig. Die Crambiden sind wieder mit den Pyra- 
liden eng verwandt, die Wickler bilden eigentlich eine einzige Gattung mit Unterabtheilungen. 
Wenn daher die Familien der Zünsler, Wickler imd Schaben aufgehoben werden müssen, 
fand ich doch der Consequenz willen für besser, sie hier beisammenzulassen, um so durchaus 
das ältere System mit dem neueren zu verschmelzen. Höchstens der Bau der Raupenfüsse 
verbindet die Pyraliden, Tortriciden und Tineiden, indem diese nicht die Haftklappen der 
Raupen sämmtUcher Grossschmetterlinge haben. 

An der Spitze stehen daher als Noctuelidcn alle von IL S. als Noctuen und Noctuoliden 
von den alten Familien abgetrennten Gattungen. An diese schliessen sich dann die Pyraliden 
und Tortriciden gut an, dann folgen die in sich abgeschlossenen Crambiden und die Unzahl 
der Schaben und Federflügler. 


'Anm. Diese Ordnung ist überhaupt bei weitem die schwierigste, nur einzelne Ento- 
mologen widmen sich ihr und bei der unendlichen Anzahl der Formen und Arten ist hier 
das Studium der grossen beschreibenden Werke, wie die Vergleichung der kostbaren Ab- 
bildungen nothwendig. Die Herstellung genügender Abbildungen erfordert vollendete künst- 
lerische Bearbeitung und somit hohen Preis. Desshalb liess ich aus meinen Originaltafeln 
nur die bekannteren und ausgezeickneteren Arten abnehmen und gab anstatt eines umfang- 
reichen und doch ungenügenden Textes nur kurze Angaben über Ort und Zeit des Vor- 
kommens, da ja sonst ohnedies der vorgesteckte Umfang des Werkes weit überschritten 
werden müsste. 


T. Praun, Schnietterliiigswerk. 


Microlepidoptcra. 


I. Abth. Noctuelitae.j 

I 1. Herminia. 

I Cribralis. 

I DoriTuli». 

I Rectalis. 

Qrisealia. 

Barbalis. 

Taniicrinalis. 
i Taniiplumalis. 

Crinalis. 

Tcntaculalis. 

b. Sophronia. 

I Kinorcualis. 

I c. Madopa. 

I Salioalis. 

^ II. H;pena. 

Proboscidalis. 

Crassalis. 

Rostralis. 

Obesalis. 

Obsitalia. 

Antiqualis. 

Liridalis. 

III. Haliaa. 

{ Praainana. 

b. Cleophora. 
Quercana. 

c. Earias. 

Cblorana. 

Vemana. 

IV. Ro«seIia. 

Paliolalis. 

To^atnlalis. 

1 Btngulalis. 

I Cieatricalis. 

' Centonalia. 

I Cristulalis. 

I Albulalis. 

( 

' V. RItuU. 

Limbata. 

' VI. Njcteoia. 

Falsalis. 

VII. Cleodobla. 
Auiiminalia. 


VIII. Sarratripna. 

Rcvagana. 

II. Abth. Pyrnlldes.' 

I. Aglosaa. 

Pingainalis. t 

Cuprcali!-. 

II. PjralU. 

Hctricalis. 

Bombycalifi. 

Bninncalis. 

Honustulis. 

Connectalis. 

An^piatalis. 

Mll.'ABftpia. 

Farinalis. 

Qlancinalis. 

Rubidalis. 

Combustalis. 

Fmibrialis. 

Regalis. 

HypoKa. 

Corticalis. 

IV. Choreotca. 
Parialis. 

Diunalis. 

Altemalis. 

Incisalis. 

I Dolosalis. 

Vibralis. 

Scintulalis. 

V. Cyaaada. 

Superbalis. 

Dentalis. 

VI. Seepala. 

Pninalis. 

Sophialis. 

Frnmentalis. 

Umbrosalis. 

PnWeralis. 

Stiotioalis. 

Oliralis. 

Aerealis. 

' Opaoalis. 

Hanualis. 

Funralis. 
j Nebulalis. 

I .KIpinalis. 


Margaritalis. 
Aeruginalis. 
Siraniuntalis. 

Pustulalis. 

Aenealis. 

^yctemoralis. 

VII. Botys. 

Luncoalis. 

Silaceulis. 

Samburalis. 

Pulitalis. 

Practuxtalis. 
Rubiginalis. 

V erbascalis. 

Ocbroalis. 

Creccalis. 

Rummcralis. 

Kuscalis. 

Terrealis. 

Cinctalis. 

Flavalis. 

Aurantiacalis. 

Hyalinalis. 

Verlicalis. 

Pandalis. 

Trinalis. 

Urtioalis. 

Asimiüs. 

PaliiHtralis. 

Bouijotalis. 

Palealis. 

Tnrbidalis. 

Sulphuralis. 

Fomcalis. 

Clathralis. 

I Polygonalis. 

• Limbalis. 

Literalis. 

Interpunctalis. 

Vlll. Stonepterix. 
Hybridalis. 

DC. Steaia. 

Suppandalis. 

Camealit. 

X. Tegoatama. 

Oomparalis. 

Dtiponchelia. 

Fovealis. 

XI. Xymphala. 
Stratiotalis. 


i Nyniphaealis. j 

i Potamogalis. | 

I Nivealis. | 

Cataclysta. 

Lemnalis. 

XII. Agtotara. 

I Remoralis. ! 

XIII. Eadotrlclia. 

Flammoalis. 

XIV. Pyranata. 

Bangui nalis. 

Virginalis. 

Dulcinalis. 

Phoonioealis. 

Puniocalis. 

Porphyralis. 

Piirpiiralis. 

I Cespitalia. j 

' XV. Uereyna. ! 

Floralis. | 

Rormalis. I 

Rupicelalis. 

Alpcstralis. 

Stygialis. 

XVI. Eanychia. 

Pullinalis. 

, Quttulalis. ; 

Atralis. | 

Luctualis. 

Quadripunctalis. 

Octomaculalis. | 

. Anguinalis. j 

, Cingulalis. J 

Albüfascialis. 

Fascialis. 

Rigralis. 

ni. Abth. Tortriees. 

I. Teraa. | 

Cristana. 

Pennutatana. 

Abilgaardana. 

Tristana. 

FlaTillaoeaoa. 

Schalleriana. 

Comparana. i 

Rufana. 

Femigana. I 
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Boücann. 

Hixtana. 

Apioiana. 

Lipsiauii. 

Umbranii. 

Muccann. 

Scabrana. 

Combii8tanH. 

Abictana. 

Trevirana. 

Nobulana. 

Litorana. 

Aappnina. 

b. Dyctopterix. 
Contaminuna. 

0 . Glyphysia. 

Camlana. 

Kffrartana. 

II. Tortrlx. 
n. l.i>7.otaniiia. 
Aiiiariana. 

Pii'aann. 

Xyloati-anu. 

Crntuopruim. 

t^orbiuBU. 

Iloparuna. 

I>apvignna. 

Diinictana. 

Corj’lann. 

I Cinimmumcana. 

I Diveraaiiu. 

Orana. 

I Kibcnmi. 

1’roimbaiia. 
Gcniiiijjana. 
Adjiinctana. 
l’illfriaiia. 
ücbrpai>a. 

Stri;;timi. 

Perampluna. 
Onomaiia. 

Spnctrana. 

Mtiaculana. 
Hiairioiiana. 

b. Tortrix. 

Viridam». 

Fbivana. 

Yirburiiana. 
UiiHticana. 

c. Lopliodcrus. 
Minixtrana. 

d. Xanthoactia. 

Haninna. 

Zopgana. 

Kulvana. 

e. Ptycholoma. 
Lcchcana. 

f. Argyroatoza. 

Schrpbcriana. 
llolmiann. 
Kolandriamt. 
Artiflcann. 
Horiiiaiiiii.vggiiina. 


I’Umibatm. i 

Borgmanniana. 

Forakaetana 

Treitacbkeaiia. i 

g. F.upplia. 

Mpdiana. | 

III. Argyroptera. ^ 
a. Ablahia. 

' Guimun. 

Prutami. 

i b. Fupooillia. 

* Marguriiiina. 

I I^ilhoiiiitnii. 

Purrpyxxinmi. 

Lopiipb-tana. 

Alpicolaiia. 

Hydiagyrana. 

Dipnirana. 

Zponira. 

; IV. Cocliylis. 

I Ib.H'iDiaiiH. 
j ToBBaraiia. 

Biitilana. 

Bangiunana. 

Zcpliyriina. 

Perfuxana. 

Baiiiimmiiana. 
j Kublnpinianu. 
Kiiidernumniana. 
SiupHtlimnniiiana. 

Riihigana. 

TiHcliprann. 

Hilanuia. 

Kubi'llumi. 

Dipaacpana. 

I Miiaaehlina. 

Jupundatia. 

Ambiguniia. 

Pallidmia. 

Purgiitaiia. 

Ainiuiirlittiia. 

Angiiatuiia. 

ItoHiTaiia. 

V. Cuephaaia. 
Puiirhdaiia. 

VI. Sclaphila. 
Ciiictaiiii. 

Asiiuom. 

.Mbiilana. 

Hybridumi. 

Pcnziaiiu. 

Chn'aantltptnaua. 
Wahlbomiana. 

Comniiinana. 

Virgaiireana. 

Inccrtaiia. 

VII. Ptheochroa. 
Riigoaana. 

UIorioxHiia. 

VIII. Euchromia. 

i RoHPtnna. 

, Mauraim. 

1 Grnndapvann. 

Tprouiin. 


IX. Rbyattloiipn. 
Haatiana. 

X. Chelmatophlla. 
Hypimiiia. 

XI. Poecilochroma. 

Pammtaim. 

Crptappana. 

b. Ditulii. 

Oplifimlniii-una. 
Corticuim. 

Profundana. 

Opprpssana. 

Aoliataiia. 

XII. Paedlsca. 
Siinilaiia. 

' Turbiduiia. 

Hppaiionna. 

Scutuluim. 

Diaainiiluna. 

I Grapliana. 

! Cirsiiina. 

Kniimiphiana. 

Muna<'baim. 

XIII. Xotocelia, 

{ Uddmiiiiiana. 

XIV. S«ricorl 8 . 

Aittiijuaiia. 

Caprpolana. 

Srriami. 

Ziiikcm-aim. 

Sidornnn. 

Micnna. 

Mviallicami. 

Coiicbana. 

Uiganteaiia. 

Olivana. 

Umbroaana. 

I'rticana. 

CVapilmia. 

■ ßipnnptann. 

! Clmq)Piitierana. 

XV. Coceyx. 

CoDiilmia. 

Nana. 

Herpyniaiia. 

Roaiiiann. 

Faligaiia. 

Arbutonn. 

Bouliaiia. 

Turiunana. 

Duplaiia. 

Klugianii. 

Fpalivana. 

Bchrpiliprsiana. 

Butniiia. 

Fiauheruna. 

XVI. Penlhlna. 

Salicaim. 

Aptitana. 

I Ilar'iiiamdana. 


’ Cnprpann. 

Variegana. 

Pruniaiia. 

Sauciaiin. 
Roaeiininciilana. 
Gciiriaimiia. 
i Dpalbaiia. 

BufTtiaana. 

Roborami. 
j Triptinciaim. 
i Oc-elluna. 
j .\mopiiana. 

XVII. Carpocapaa. 

Pomoimiia. 

‘Splpiidniia. 

Amplunn. 

Siu'ppdana. 

Roxana. 

Arciiana. 

■\Vopbi'riuna. 

X vili. .Semasia. 

Infiibinii. 

Mpxaiiigiaiia. 
Abayniliiana. 
i Citmmi. 

I Mctziipriaiia. 
j Iiipana. 

Aapidiacaiia. 

llolipmvarthiana. 

' Ilyppricatia. 

XIX. Grapliolitba. 

I Rbcdiaim. 

TonPbrüaaiin. 

Nobritana. 

Fuupbrana. 

I Oonnarana. 

[ Plmnpagana. 
r Callgiiioaaiia. 

[ Argyrana. 

1 Giiiidiiina. 

Doramm. 

Fopnana. 

Jnnsiana. 

Kpbippana. 

Traiiniaiia. 

Potivprana. 

äpiniana. 

Co.^moplioruna. 

I XX. Stegaaoptycba. 

; Campoliliaim. 
j Inimundaiia. 
j Triquetraiia. 

' Silicpana. 

] Fnitctana. 

' Minutana, 

I Lithoxylmia. 

I Pi-nklpriiina. 

! 

XXI. SyndPinia. 

V'arpiiiiaiiH. 

Eripp(a)ia. 

Ciipliaiin. 

Qiiiidrana. 

Itiniiir'tlaiiri. 


XXII. Apliella. 
LnncooUiiii. 

XXIII. Phoxopterlx. 

TinciniR. 

i Jiittorbfirhionn. 

I DonibiiiiK. 
nadinnn. 

Mjrtillui!ii. 

‘ CoiuptMia. 

[ Pnguicana. 
j Uneann. 

FIuotiK<>rann. 

Cuapidanii. 

Harpana. 

Sictilaiia. 

lY. Abth. TIncidae. 

I. Cranihidea. 

I I. Chllo. 

GIgantclhi«. 

Forficollu». 

I ilucronollus 
I Plirajpnitollua. 

Cieatriccllus. 

I 

II. Scirpophaga. 

I PlianiasnicIIa. 

III. C'rambua. 
a. Ancylulomia. 

Palpollug. 

Pci'tinaMlu«. 

b. Cramlma. 

PhhcucUiiii. 

Dumptnilna. 

Pratollua. 

I Sylrclhi». 

I Ericellii». 

I CcruaelluH. 

I Atiroscc'IIuü. 

I S 8 zonellu^. 

• Chrytoimrlicllii!-. 

Rorcllun. 

Hortucllux. 

Culnii'lluR. 
j Falsi-Ilu«. 

I ConibitiolIiM. 

' Mnri;;aritt'lluK. 

I Choiiatudliia. 

[ Mytili-Un». 

' Radicllun. 

Triatellus. 

Paliidi-Dii*. 

SelaRCllua. 

Perlpllna. 

I.itbarsryrpll'is. 

IV. Kndori'a. 

' Centiiriolla. 

Pcrpirxplla. 

Inf;rat<-Uii. 

Diibitnlia. 

Aiiibii;iiaUa. 

I Mprciirolla. 

I Crataegella. • 

OiOirpcIln. 


i b. Proamixia. 
Qiiero«lIa. 

) 2. P h y c i d a e. 

^ V. Gallcria. 

‘ a. Oiilloriu. 

Mellonella. 

b. Aphouiu. 
Colonolla. 

c. Meliasoblaptpü. 
Anella. 

d. Arhroa. 
AIrcaria. 

VI. Phycla. 
a. Pompciia. 

, Eiiclla. 

I Camolla. 

Adelpbulla. 

I Huloacriciolla. 

Adornatplla. 

' Ornatella. 

I Obductollu. 
Carbonariella. 
Palnmbolla. 

i b. Nophopterix. 

Abietclla. 

Qregclla. 

I Roborellii. 

I Rlipnelbi. 

Janchinplla. 

Siniilnlla. 

Daliliplla. 

I ArgytpUa. 

c. Ilypochalcia. 

Antiopellu. 

Aurii-ilic’lla. 

Docort'lbi. 

Abunidiii. 

MiOam-lla. 

d. Kj)igchnia. 

' Prodronu’lia. 

e. Kacaqihia. 
VinpJplIa. 

f. Zophodia. 

Rippcrtolln. 

I Uiiveok'Ilu. 

I Coniponitpllu. 

I g. Aaarta. 

Aorhiupulla. 

b. AncyloaJs. 
Dibitflla. 

I i. Traplioiiitia. 

I CriKtplIa. 
j k. Myelois. 

I Logacolla. 

[ Advpnolla. 


j t^imvulla. 

I Fuiiiidella. 

• Conpociella. 
i Pudorcllii. 

j I. Cryptoblastea. 

RuHloIla. 

1 m. Nyctpgrek». 

Achatinclla. ' 

n. Huniopusonia. 

Cribruni. 

Coraconiollu. 

ObtuHplIu. 

Convoliicella. 

' Rebulella. 

Kimbclla. 

0 Ancrohiia. 

Lotclla. 

p. Kphpstin. 
j EIuIpIIu. 

j V. Abth. Tineacea. 

! I. Scardia. 

Ikiletplla. 

I Ohoragi'lla. 

j b. KuplocamuK. 

I Aurantiplla. 

II. Tinea. 

a. Lampronia. 
Praplutclla. 

b. InvurTaria. 

j MaRpiilella. 

‘ Riipi-Ila. 

[ KoprnoripIIa. 

p.' Diplodoma. 

I Sidorplla. 

d. Xysmatotlonia. 
Stplliferella. 

e. Scythropia. 
Cralaegpllu. 

I f. Tinpa. 

I Tapptiollu. 

Cleraat<'llu. 

1 Picarelln. 

Puraaitcllu. 

Oranclla. 

Ppilionpllo. 

Emomiella. 

, MiBella. 

Simplioiella. 

Onnomella. 

, g. Blabopbane«. 

Fprnigiiu'lla. 

Monacliolla. 

h. Monopn. 
Kiiatioolla. 

I 


L Tinpola. 

BiBoIiülla. 

' k. Bwammordaiiimia. j 

Capaiplln. | 

I Comptplla. I 

j OxiantboIIa. { 

1 Coraaii'lla. 

Egrpgiplla. 

III. Adela. 

a. Xpmatopngon. 

! Swuinnicrdamplla. 

I Scbwarziplla. 

Pilplla. 

Panzprx-lla. 

I Pilnlclln. I 

I b. Adplu. I 

I Fibulclla. j 

FriRcIiplla. I 

Viridella. 

Cuprvplla. 

Aasupiatclia. 

I Sulzpripllu. 

Dpgppr<-Ila. 

I c. Xomaioia. 

I Boabioiipllu. 

Cypriupülla. 

Violella. 

; Bcbiffpmifillprella. 

Hiniraclla. 

i 

i IV. Mioropterix. 

I Calthclla. 

I Aruncolla. 

Anderachella. i 

Dopicralla. | 

Faatiiuaplla. ^ 

Viulollu. 

! V. Melaslna. 

I Lu^ibria. 

Ciliaria. 

Melana. 

' 1 

VI. Atychia. 

i Pumila. 

Appciidiciilala. 

Nana. 

VII. Talaeporia, 
Politollu. 

Pacudnhnmbycolla. 

j n. Solenobia. 

I Clntlirplla. 

Triquotrcllo. 

,VIiI- Upisa. 

Maurelln. 

IX. Ochsenheinieria. 

Taiirclla. 

Bubatplla. 

Undln. 
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X. Lemmatopfallm. 


XVII. At«liotnm. 


s. Exapate. 

Salicella. 

Qelatella. 


b. Chimabuchc 


Phryffan 
Fagella. 


anella. 


c. Soniioopi». 

Atomnlla. 

Avellanollu. 

Alienelia. 


Hun^riooUum. 

XVIII. RhlBOBla. 

Aeperella. 

Huridella. 

Scabrella. 

Pcrsicelln. 

Antenclla. 

Sylvella. 

Kaleella, 

Hurpella. 

Fissollu. 

.Soquolla. 

Vitella. 


XI. Tpomenenta. 

Rufimetrella. 

äcdella. 

Plumbella. 

Inrorella. 

Padclla. 

Rerolla. 

Cognatella. 

Evonymella. 

XII. PsefadU. 

Funerella. 

Lithosponnella. 

Kchiclla. 

Flarianella. 

PyraiiNta. 

XIII. OrthoUella. 

Spargaiiiella. 

XIV. I)epre«»aria. 

Liturclla. 

Conierminclla. 

Parilella. 

Dictamnclla. 

Applanella. 

CharacteroUa. 

Putverella. 

Furvella. 

Altatrocnierella. 

Arenolla. 

Heracliella. 

Dadiolla. 

Plarella. 

Pallorella 

Depunctella. 

Depreiwolla. 

b. Epif^raphia. 
Steinkellnorella. 

XV. Carciaa. 

Faganclla. 

XVI. 'rtntella. 

Xyloatella. 

Porreotolla. 

BidU^lateVa. 

b. Eudopbaaia. 
McaHin^ello. 


b. Teriatia. 
Ciiltrella. 

XIX. Tpaoloplia. 

u. .Sophronia. 

Semicoatella. 

Hiimerella. 

Cliilonolla. 

Bicarullu. 

I h. Y paolopha. 

I Ustulella. 

I Faaciclla. 

I Junipcrella. 

c. Ilolüacolia. 
Forficella. 

d. MogacraapediiR. 

Doloaclla. 

Binotclia. 

e. Anaraia. 

Spartiella. 

Lmcatolla. 

XX. Anchinia. 

a. Plcurota. 

Rostrolla. 

PjTopella. 

Bicoatella. 

Ariatella. 

b. TupcutiK. 

Barbatella. 

LabioHella. 

c. Anchinia. 

^ Daphnella. 

Vemicella. 

Laureolella. 

XXI. Hyp«reallia. 

Chriatiemella. 

I XXII. Oecophora. 

a. LamproH. 

ProboBoidolla. 
Qruneriella. 
GeoffroyeUa. i 
Orbonella. 
ßtroemella. 


Dcniaella. 

Femiräella. 

Pronubella. 

Tinotella. 

Flavifrontella. 

ätilphurella. 

Minutella. 

Metenoriolla. 

Fonnosella. 

AnguHtella. 

Sohaefferella. 

b. Endroaia. 
Betiilioella. 

c. Oecophora. 

Coenubitella. 

Cnspidclla. 

Reatigereila. 

Chenopodiella. 

Eaporella. 

IiiRperaolIa. 

Parvella. 

Paullella. 

d. Pauonlia. 
Schoiidlclla. 


XXIII. Galeohia. 

Verbaacella. 

Aleella. 

Scopolclla. 

Lticnlella. 

Xniiella 

Scripturcllu. 

Albumeu. 

Vulgella. 

Proximelhi. 

Moncfiitelhi. 

ArtemiHii-lla. 

Atriplicirlhi. 

Torretdla. 

UiKrinctelhi. 

Malvplla. 

LentiginoM'll». 

VclocrIIa. 

Uallini'lhi. 

Sororouloll:'. 

Fiacherella. 

Moritxella. 

Leucnmolanella. 

Luctuclla. 

/ebrella. 

b. Amcampai». 

I’opulella. 

('oronilnlla. 

Vorliccllu. 

Anthyllidella. 

Pinguinella. 

8tipella. 

Decnrtella. 

Micella. 

Aaterella. 

Cinerclla. 

Flanimella. 

Uemianella. 

c. Paraaia. 

Pauoipunctella. 

Neuropterella. 


XXIV. RoesIerataaiBila« 

Oranitella. 

Carioaella. 

j XXV. Clyphlpterlx. 

I Loricatella. 

I BorgatrueHHorella. 

I XXVI. Aechmia. 

TbraKonolla. 

Oculatella. 

Equitella. 

XXVII. TInagaia. 

Dentella. 

Perdicolla. 

tialtatricella. 

Tranaveraella. 

1 

XXVIII. Argyresthla. 

Abdominalis. 

Fundeila. 

Hurbiella. 

Cornelia. 

Pygtnaeella. 

Guudartulla. 

Brokeella. 

Andereggiella. 

Nitidclia. 

Priiniollu. 

Fagatulla. 

b. Cedeatia. 

Gyaaolimella. 

Farinatella. 

I XXIX. ColMphora. 

i Mayrella. 

Lancella. 

Aloyonipennella. 

Coracipennella. 

I.uaciiiiaopcnnolla. 

Galli]M>nnella. 

Sercnella. 

Vibicella. 

Oniatipennella. 

Ballotella. 

Stnilhiopennclla. 

I ('aeapititiella. 
t Muripennella. 

Tilietla. 

j Hcmerobiclla. 

I b. Goniodoma. 

Aurognttella. 

I XXX. Craeiiaria. 

Upupaepennella. 

Franlccella. 

Falconipennella. 

Populolonim. 

Signipciiiiella. 

Springella. 

Pnairianipennella. 

Faronielia. 

Koleariella. 

< XXXI. Oniix. 

I Guttiferella. 


XXXII. Corisciuin. 

Quervctclliun. 

Alaadulluni. 

XXXUI. C'08mopt«rix. 
Dniryollo. 

XXXIV. Pyroderces. 

ArgyrogranimoH. 

Pedell«. 

XXXV. EUchlgt«. 

a. CalotripiK. 

UligercUa. 

Pontiiirella. 

b. Monyeha. 
Epilobiclla. 

c. Tebean«. 

Mixcella. 

Feetirella. 

Idauolla. 

d. Psacapbora. 

Linnoella. 

Looaplotella. 

e. Stagrnatophora. 
Heydcniella. 

f. Chrysestia. 
Roeaella. 


g. OchromoIoptB. 

Panrnlplla. 

Nigrella. 

übaouri-llH. 

Sqaamosella. 

Magnibcella. 

BiHulcoIla. 

Cinctella. 

CeruHella. 

Oclireolla. 

h. Anttapila. 
Pfcifferell«. 

XXXVI. Opostega. 

Sniignolla. 

äufuxella. 

H. L'eniioBtoma. 

Spartifnliplla. 

Scitell«. 

b. Xeptioula. 

Samiatella. 

Aurella. 

Contifoliella. 

Caraoriella. 

Argvrope*ella. 

Scriöopezella. 

c. Trifaroula. 

Immundeila. 

AuritoIIa. 


XXXVII. Lyouetla. 

Clerk ella. 

Prauifoliella. 

Padifnliella. 


XXXV III. LIthocolletls. 

Robor"lla. 

Qiicrvifuliella. 

Alnifoliclla. 

Cranierolla. 

üliuifoliella. 

Pnmifoliolla. 

t'or\'liroliella. 

Emterizipennella. 

Aottrifoliell«. 

Trvmiilcila. 

Populifolielln. 

XXXIX. Bnccnlatrix. 

Cidarclla. 

Ilippocaatanella. 

Ulmollii. 

Crataugifoliella. 

Onaphuiclla. 

b'rangulella. 

XL. Tischeriä. 

Gaunacella, 

AiiguacicolloUa. 

Emyolla. 

Complanclla. 


VI. Abtli. Pteropbo* 
rina. 

I. Agdiatia. 
Adaotyla. 

II. Pteropliorns 

a. PlutyptiluM. 

Kbododactylua. 

NomuraliH. 

Ocbrodactylus. 

Oonodactyliu. 

ConmoiluctyluB. 

b. Oxyptilus. 
ObscuruB. 

Tristid. 

e. Pf'TopboniB. 
PlilodactrluB. 

Mictodaciylu«. 

CoprudaotyluK. 

OrapbodaotyluB. 

PtcrodactyluB. 

SoarodavtrluB. 

KrachydurtyluB. 

AciptiluB. 

XantbouBctyluB. 

Totradaotylus. 

iBchnodactyliiB. 

PentudactyluB. 

UI. AlnelU. 
Hcxadactyla. 
SodecadiictTla. 

Polydanyla. 







Erste Abtheilung. 

N o e t u c 1 i t a e. 

Taf. 1. 

Eulenartif^c Klein sei) me tterlinffe. 

1. Gattung:: Herminla I^atr. I^aiiKpalpig^e KttnMiereulen. | 

(eiijit":, Fu8s einer Bettstelle.) | 

I 

Diese jetzt zu den Noctuen gcrecliiietc ausserhalb Europa durch grössere plumpere Arten 
vertretene Gattung verbindet sich gleichwohl wegen ihrer Raupen nicht gut mit N. 'Pteridis und [ 
andern Verwandten, so dass sie besser hier stehen mögen. j 

Sie haben nur zwei hreie lunenrandrippen der Hinterflügel, gekämmte männliche Köhler, 
IGfössigc Raupen, welche sich in einem Gewebe Qber der Erde verwandeln. 

1. N. cribralis Hb. Punktstreifige Zünslereule. 

Die gekämmten Köhler des Mannes bei ^ der Länge knotig, auf den HinterflUgeln nur bis- 
weilen die Wellenlinie angedoutet ln Schilf. Böhmen, Ungarn, Dalmatien, England im Mai. 

2. N. derivalis Hb. Ockerfarbne Zünslereule. 

An buschigen Abhängen, südliche Gegenden. Juni, Juli. 

3. N. rcctalis Ev, nach H. S. Geradstreifeule. 

Wien, SödruBsland, um Weinlaub im September. 

4. N. grisealis Hb. Lichtgraue Zünslereule. 

S. nemoralis Hb. 

Vordenich innen und Tarse des Mannes bildet eine spindelige Kolbe. Die graue sohwarz- 
gozeichneto mit je zwei weissen Wärzchen besetzte Raupe lebt auf Goldmilz (Cbrysoplcnium.) Ver- 
breitet, Juni. 

5. N. barbalis L. ülattbärtige Zünslereule. ' 

S. pectitalis Hb. I 

Der Mann hat an der Fusskolbe noch Glieder. Die Raupe lebt auf Eichen und Birken. 

6. N. tarsicriualis Knoeb. 

Lebhaft gefärbt, Vorderschenkel des M. schwarz gebartet, der Haarbüschel der Schienen und 
Tarsen steckt in einer Kapsel. Die Ranpe lebt auf Himbeeren. SUddeutschland im Juni und Juli. 

Die Fühler haben einen Knoten vor der Mitte, wie bei Eriopus. 

7 N. tarsiplumalis Hb. Federfusszünslereule. 

Am VorderfuBS Stehen die Tarsen Uber die Kolbe vor. Oesterreich, Ungarn. 

8. N. criiialis Tr. Langpalpen Zünslereule. 

Fühler des Mannes gekämmt, Palpen sehr lang. Oesterreich, Italien. 

9. N. tentacnlalis W. V. Bufterbluinon-Zünslereule. 

Palpen des Mannes sehr lang, graugclb, Wellenlinie unbeschattet. Bis Schweden in lichten 
Waldungen. Juni. 


T. Praun, SchmctturlingBWork. 


B. ti. Sophronia Oaen. 

Palpen steil anfstcigcnd, Fühler kun gewimpert, Flügel glcichgezeichnot. 

' 10. N. cmortiialis W. V. Graugrüne ZUnslereule. 

) Grösser, als Cribralis, Leib stftrker. Die braiiiigolbe schwarzpunktige Raupe auf Eichen. Yer- 

I breitet, ira Mai. 

I C. Jladopa (ütepta. 

11. N. salicalis W. V. Weiden-Zünslercule. 

. Fühler laug gewimpert, Palpen fast horizontal. Die Raupe ist schlank, l ifÜssig, grün. Süd- 

I deutschland im Mai. 

j II. Claltung: Hyp^ua Tr. BartpalpiKe ZÜM*lerealea. 

('VjnjvTj Bart.) 

Fühler fein gewimpert, beim Weib fadenförmig, Palpen zusammengepresst, lang, horizontal, 
Stirne mit Haarschopf, Mittelspomen der Hinterschienen lang. Die Raupen l-lfBssig; 

i 12. N. proboscidalis L. Rüssel-Zfinslerenle. 

• 8. ensaüs F. 

Die Raupe lebt auf Brennnesseln, Wegerich, Giersch, sie ist gestreckt grün mit gelben Ein- 
schnitten, dunklem Rückenstreif und bellen Wärzchen. Gemein im Mai und August. 

13. N. crassaJis F. Achatfarbeoe Züuslereule. 

S. achatalis Hb. 

Braun, Feld 1 und 3 blangrau. Die grüne Raupe hat drei dunkle Längsstreifen und blasse 
Pünktchen, sie lebt auf Haide und Brennnesseln. Verbreitet im Mai und Juni. 

I 14. N. rostralis L. Scbnabel-ZOnslereule. 

I S. radiatalis Hb. tmealis W V. 

I Die Raupe ist grün mit weissen Seitenlinien und Wärzchen. VeH>reitet, Juli und September. 

Auf Hopfen, Brennnesseln etc. geoiein. 

15, N. obesalis Tr. 

Aondert ebenfalls sehr in dunkler und heller Färbung ab. Augsburg, Norddeutschland im 
August 

16. N. obsitalis Hb. 

Breitflüglicher, grauer, als Rostralis. Sfldeuropa im Juli. 

17. N. antiqualis Hb. Alterthümliche ZUnslereule. 

Yeilgrau, hintre Querlinic rostbraun, beiderseits weiss. Italien. 


Südeuropa. 


18. N. lividalis Hb. 




Dl. &. HALIAS ,1. IV.ROB SELlA.l. V. RlVULA.l. VI, NTCTEOLA,l.W,CIiEODOBlA,l 

1I.SARR0TRIPÜS.1. Taft 2. 




7 , 

'/f.' 

/4. . Ai,, "//■/■/ f>t/74.^f/t'<i.-A/>-A7' 


/A . 



w. 



N o c t u e 1 i d a e 


Tar. II. 

B. Hyrteolidae H. H. 

III. tiattuny;: HaliaM Tr. Kahnliällennplnner. 

('AXio^ Fücherkahn.) 

Diese Gattung, sonst zu Tortrix gerechnet, verbindet die Noctuen mit den Tortriciden. Der 

I Bau ist kräftig, Zunge stark, die Palpen sind horizontal, die Fühler kurz und gewimpert, Beine 
kurz, Yorderflügel ohne Anhangzelle, HinterflQgel nur zwei Hinterrandrippen. 

1. 2. N. prasinaita Tr. GrasgrQue Wicklereule. 

8. fagana F. 

' Die Kaupe ist in der Mitte dicker, gelhgrUn mit hochgelbem Seitenstreif, rotheingefassten 

Schwanzklappen und rotben BauchfUssen. Das kahnfürmige Oespinnst ist hart, rothgelb. Auf 
Buchen, Birken, Erlen, Eichen. Bis Lappland im April und Mai. 

b. deophora fitph. Keine Hebenaagen. 

3. N. quercana F. Eichenwicklereule. 

8. bicolora F. 

Die Raupe ist am Kopf am dicksten, gelbgrün mit gelben Seitenlinien und Elappenfassung 

das Gespinnst ist an beiden Enden spitzig. Bis Schweden im Juni. 

c. ülariaH Hb. 

4. N. Chlorana F. HochgrUue Wicklereule. 

Der Vordcrrand weiss. Die Raupe lebt auf Weiden, sie ist in der Mitte am dicksten, grau- 
grün mit braunem Rückenstreif, sie spinnt die Blätter zusanunen. Häufig, April und Juli. 

5. N. vernana F. Hellgrüne Wicklereule. 

Yorderflügel mit zwei dunklen Querlinien, Spitze der Hinterflügel grünlich. An Silberpappeln, 
Mai und August. 

' IT. fiattuiig: Boetielia H. b. 

; Yon Treitschke zu Gattung Hercyna, von Illiger zu den Noctuen, von H. S. zu Lithosia gesteDt 

sind diese Arten ebenso verwandt mit der Gattung Hahos. 

Fühler des Manns gekämmt, des Weibs gewimpert, Augen gross, Palpen lang vorstehend, 

I Yorderflügel breit, dreieckig. Sie sitzen flach, die spindelibrmigen ^npen haben nur 6 Bauchfüsse 
nnd spinnen kahnfSnnige Hüllen. 

6. N. paliolalis Hb. Binibaunikahneulc. Mantclculchen. 

B. cncullatella Esp. 

Die Raupe lebt auf Schlehen, Weissdom etc. ist rothblau mit weissem Rückenband und gelb- 
grauen Wärzchen. Gemein im Juli. 

7. N. togatulalis Hb. Togaeulchen. 

Leipzig, in Frankreich. Juli. 

8. N. strigulalis Hb. Streifeulcheu. 

Aschgrau, die Wellenlinie mit drei Bogen. Die Raupe auf Eichen. Häufig, April und Juli. 


T. Praun , Öchmvttcrling-wcrk. 


9. N. dcatricjiHs Tr. 

Bpitzflfigelig, Mittclschatten tie&nhwarz. Ungarn, Süddeutachland. 

10. N. ccDtonalis Hb. 

Weis» mit Goldbraun. Deutschland, P'rankreich, Russland im Juli. 

11. N. cristuliilLs Hb. 

Die Raupe auf WassermQnzo. Juli. 

12. N. albtilalis Hb. 

Oesterreich, Ungarn. 

Y. Cilattiinfc: Rlviila 4i>aen. 

(Zu Boty« Tr. gehörig.) 

Rippen wie bei Cleophora. Palpen beilförniig, Nebenaugen deutlicli, Fühler lang bewimpert. 

13. N. limbata L. 

Pyr. scricialis W. V. 

Die Raupe ist grün mit schwarzen Punkten und Haaren, auf Nesseln. Ungarn, Oesterreich. 


Juni und Juli. 


TI. tiattuuK : Hyrteola H. S. 

Palpen horizontal, Zunge hornig, Nebenaugen gross, Beine lang, Torderflügolrippc 8 und 9 
aus der Anhangzcllc, 3 und 4 der BinterflQgel aus einem Stiel. 


14. X. falsÄlis H. S. 


Aus Sicilien. 


TU. 4ilattnii{(: Ueodobia Meph. 

Palpen aufhteigend, keine Nebenaugen, keine Anhiingzellc. 


Brandenburg, Neustrelitz. 


15. N. acuniiiliUis Hb. 


TIII. tiattnng: Narrotrlpui« Curt. 

Wicklerartig, Nebenaugen, Palpen lang vorstehend, Rippe 3. und 4. der HinterflOgel aus 
einem Stiel. 

16. 17. N. revagdna W. V. 

Aendert ins Unendliche ab, wcsshalb er viele Namen erhielt. Fig. 17 ist die Var. ramo- 
sana F. Die blassgrüne weissbehaarte Raupe lebt auf Wollweiden und verpuppt sich in kahn> 
artigem Oespinnst. Bis Schweden. Ende Juli. 
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Zweite Abtheilnng. 


Pyralides. Zünsler oder Hüpller. 1 

(ZOnsler, ein bajeriecher Provinzialisiuus fQr Lichtniotto. HUpfler möchte ich eie wegen ihre« | 

Fluges noiiiieii.) j 

I 

(r’)'.aX');, Lichtmyrte.) 

T«r. I. ! 

Die Pyraliden, welche sich durch schlanken Körper, lange Fütne, zarte längliche FlQgel mit 
eulenartigen Makeln und 14 oder IhfOssige mit Wärzchen besetzte Baupen charakterisiren , zer- 
fallen ausser den zu den Noctuelidon gezogenen Arten in diu ächten und die crambidischen Pyra- 
liden Herrich Schiffers. I 

l*yr«lideM U. N. .les'lite ZAniiler. 

YorderflQgel dreieckig, Hinterflügel mit Hafthorste und -3 Iniienrandarippcn. Die Männer kleiner | 
mit gewimperten oder gekämmten Fühlern, die Weiber mit spitzem Legestachel. ^ 

1. Gattung;: AgloMfta liatr. lEungenlose Zünsler* 

Eine von Latreillc gebildete Qattung, deren Zunge in einem Zäpfchen besteht, auf dem die 
Nebenpalpcn sitzen. 

1. P. piuguinalis L. Fetthlipfler. 

Die Zeichnung verschwimmt im Seidenglnnz der Flügel, die sich sehr leicht abflattem. Die 
IbfOssige Raupe lebt in Fellen und faulem Holz, sie ist braun, glänzend und glatt. 

2. P. cuprcalis Hb, Kupferschimnienidcr Zünsler. ^ 

Kleiner, besonders der Manu, röthlicher. SÜdcuropa, Juli. 

II. Gattung: Pyralfs £•* 

Zunge deutlich, Palpen gross, aiifgebogen , Nebenpalpcn, Ocellcn hinter den Fflhlem, Fühler 
oder Tarsen gekämmt, die Weiber sclimalflüglich. 

3. 4. P. netritalis Hb. • 

S. moldavicola Esp. 

Südeuropa, Sicilien im Mai. 

5. P, bombycalis Hb. Pfrienienartiger Zünsler. 

S. austriaca Esp. 

8üddeutschland, Südeuropa in Sümpfen im Juni. 

6. brunnealis Tr. liraunrother Zünsler. 

Südliche Gegenden, Wien im August. 

7. P. honestalis Tr. 

BreitflügUch, röthheh mit olivengrün. Ungarn im Juli. 

8. P. cuiiucetalis Hb. 

Ungarn, sehr selten. 

9. 10. P. angustalih W. V. Sdinialflüglicher Zünsler. 

Häufig auf Waldwiesen im Juli. 


T. Praun, ächmeltLTliiigt<W 4 -rk. 


111. tiattung: A)»4(pia Tr. HlttelbaadzAnaler. 

Zoname der Ceres. 

Die Ffihler fein gepinselt, beim Weib gewimpert, Endglied der Palpen geneigt, Zunge lang, 
Rippen urie bei Agloaaa. 

11. P. farinalis L. Mehlztlnsler. 

8ch5n purpurbraun, der Leib ini Sitzen emporgestreckt. Die Raupe lebt in MebL Gemein in 
zwei Generationen. 

12. P. glaudiialis L. Purpurgrauer Zünsler. 

S. nitidalis Hb. 

Graugrflnlich mit Fuqiur, hinterer Querstreif gerade. Nord- und Mitteldeutschland. Juli, 
August. 

13. P. rubidalis W. V. Rüthelrothcr Zünsler. 

Ockerbraun, hinterer Querstreif stark geschwungen. Sfldeuropa. 

14. P. combustalis Fr. 

Zimmtroth mit dunklem Mittelfeld. Italien. 

15. P. fimbrialis W, V. Goldfranzenztinsler. 

Auf Wiesen im August. 

16. P. regalis W. V. Königlicher Zünsler. 

Weinroth, Mittelfeld goldgelb. Büdeuropa. 

Yon Asopia unterscheidet sich 

Uattnng Hypotla Zell. 

Durch abgesetzte FQhlerglieder, spitze Vorderflfigel mit nur 11 Rippen und Hinterflügel mit 
gesondert entspringenden Rippen. 

17. P. corticalis W. V. 

Olivenbraun mit weissen Querlinien. Ungarn, Sicilien, Juni, Juli. 

lY. Oationg: Choreutes Hb* Tr. Hottenarttge Zünsler* 

Simaothis Leach. 

Yon Treitschke und Zeller zn den Pyraliden, von H. S. lu den Tineaceen gestellt, sonst 
wicklerartigen Ansehens. Nebenaugen deutlich, Zunge spiral, Nebenpalpen deutlich, Palpen schräg 
aufsteigend. Fühler lang bewimpert, YorderflOgel 12 Kppen 1 b. fehlt Die Raupen leben auf 
leicht Qbcrsponnenen Blättern, die Schmetterlinge fliegen im Sonnenschein um Rheinfarrenblüthen. 

18. P. Parialis L. Goldgrauer Zünsler. 

Raupe auf Aepfelbäumen. Juli. 

19. P. dianalis Hb. Grünwelliger Zünsler. 

An Waldrändern. Ende Juli. 


Südlichere Gegenden. 
Südeuropa. Juni. 
Ungarn. 

23. 


20. P. alterualis Tr. 

T. Fabriciana L. 

Juli. 

21. P. incisalis Tr. 

22. P. dolosalis F. R. 

P. vibralis Hb. Flimmernder Zünsler. 


Sudeuropa bis Wien im August. 

24. P. sciiitulalis Hb. Funkenzünsler. 

Deutschland. Juni. 
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1 


Pyralides. 

T«r. u. 

B. Rft*M«lNoliab«HBftiiMler. C'rmmbiuae. 

W« imn folgenden PyraHden rerbindet H. 8. mit den Crambiden der Tineiden an einer nii- j 
trennbaren Familie wegen der auf gemcinacbaftlichen Stil entspringenden Kippen 7 und 8 der | 
HinterflQgel, hier konnte diese Vereinigung bei sonst so grosser Verschiedenheit der Oattnngev 1 
nicht völlig beibehalten werden und ebenso verfolgten wir fQr die Gattungen lieber Zellers System, 
das sich doch mit Treitschke noch am ersten vertrügt. 

V. Clattun|4': Cyaaeda Hb. Mtrablatrelfkünfiler. i 

Scopulu Sehr. 

Dentliche Nebenaugen. FQhler des Männchens unten jedes Glied mit zwei Pinseln. ' 

1. P. superbalis II. S. Buittfarbiger Zünsler. 

Sehr schön von enlenartigem .\ussehen. TQrkei. 

2. P. dentalis W. V. Zahnjtackenxünsler. | 

Bräunlichgrün mit woiasen Zackenstreifen. Die Raupe lebt in den Stengeln des Natterkopfes, j 
Verbreitet, Juni und August 

Anmerkung; Die Gattungen Scopnla, Botys, Pyrausta und Ennychia Tr. verschmilzt H. 

S. in O. Botys unter folgenden Merkmalen: Zunge stark, Nebenpalpcn deutlich, 12 Rippen der 
VorderflQgel 8 und 9 und bei den Hinterfiügeln 6 und 7 aus einem Stiel. 

Yl. HaAtmig: Meopula Tr. Beatänbt« aUkaaler. 

(ein kleiner Besen) 

• I 

3. P. prunalis W. V. Sdileheuzaiisler. 

S. clutalis. 

Die Raupe ist hellgrün mit woissem RUckenstreif, hinter dem Kopf zwei schwarze Punkte, 
sie lebt auf Ehrenpreiss. liäuhg an Hecken im Juni und Juli. P. ehiialis W. V. sonst für Va- 
rietät gehalten, ist kleiner, blässer mit hohleren Makeln, viel seltener im Juli. 

4. P. sophialis F. Bläuliebgrauer ZUjosler. 

Die Raupe auf Sysimbr. Sophia. Süddentschland im JunL | 

5. P. froiiHiDtalis L. Saatzünsler. 

S. repandalis W. V. 

Weisslich, die olivenfarbenen Zeichnungen verworren. Bis Schweden im Juni. Raupe an 
Korn und Weizen. 

6. P. umbrosalis Fr. 

Bei Konstantinopel. I 

7. P. pulveralis Hb. Staubiger Zünsler. 

Gran oder ockergelb, braunstanbig. Auf Waldwiesen im Juni. 

8. P. sticticalis L. Goldaufgeblicktcr Zünsler. 

Auf feuchten Wiesen häufig, Juni, Juli. 


v. Praun, Sohmotterlingswerk. 


9. P. olivalis W. V. Olivcngrllner Zünsler. 

Die der von Pninalis gleiehcmlcn dunkelgrüne breitweis^gestrichto Raupe lebt auf Ebrenpreiss. 
Ungarn, Alpen, Sachsen. Juni, Juli. 

10. 11. P. acreali.s Hb. Metallgrüner Zünsler. 

Der Mann grösser, das Weib einfarbig, bleich, galt für die Fig. 11, Var. opacalis. Die 
Raupe gleicht der von Dentalis, graugrün mit schwarzem Kopf, Nackenschild und Wärzchen, und 
lebt auf Gnaphalium dioicum. Auf Waldlichtungen. Alpen, Sfidfrankreich, Sachsen, nicht selten. 
Juli. 

12. P. nmmialis Hb. nach Fr. Düstergrauer Zünsler. • 

DQstergrau mit Braun , von Tr. zu Hercyna gerechnet , gehört , wie der folgende hierher. 
Alpen im Juli. 

IS. P. fiirvalis Ev. 

Südrussland. 

14. P. ncbulalis Hb. Nebelgrauer Zünsler. 

Schlesien, Oesterreich, Steyenuark, im Juli. 

15. P. alpinalis W. V. Alpenzüugler. 

Alpen, Riesengebirg, im Juli. 

16. P. inargaritalis W. V. Perlglänzendcr Zünsler. 

8. crucalis Wood. 

Die Raupe auf Sysimbriuni und Iberis, sie ist spindelförmig, gelb und schwarz getüpfelt, sie 
spinnt sich in Erdtönnehen ein, worin sie überwintert. Fliegt im Juni und JulL 

17. P. aeruginalis Hb. Grünbunter Zünsler. 

Südliche Alpen, Mai und Juni. 

18. P. stratiientalis Hb. Strohgelber Zünsler. 

Strohgelb, die Makeln zusammenstossend. Bis Schweden, im JulL 

19. P. piistulalis Hb. Weissfleckiger Zünsler. 

Die Raupe lebt zwischen den Blatthäuten der Ochsenzunge, sie ist gelblich mit schwarzen 
Knöpfchen. Schlesien, Ungarn, Juni, Juli. 

20. P. aenealis W. V. F>zfarbener Zünsler. 

Röthlichgrau, Kopf und Hals gelber. Alpen, Wien im Juli. 

21. P. n)'ctcmcralis Hb. 

Schweden, Süddeutschland. Im Juni und Juli. 


I 
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Tnf. III. 

VII. Ga(tnii((: Rotys Tr. ScIdenglanaEzttnsler. 

(ßotov Vieh.) ; 

Die Fläche ist mnschelglänzend. Die Raupen sind IßfQssig. I 

I 

1. P. lancealis W. V. Lauzettflügliger Zünsler. j 

S. glabralis Hb. 

Wien, Ungarn bis Norddcutschland im Juni. ; 

2. P. silacealis HB. Hopfenzünsler. | 

S. nubilalis. i 

Die glatte Raupe ist gelblich mit sch^rarzem Kopf, Nackenschild und Wärzchen, sie lebt in 
den Stengeln des Hopfens, auf Hirse und Mais. Verbreitet im Juni. | 

3. P. sanibucalis W. V. HollunderzUnsler. i 

Die weissgrDne Raupe lebt gesellig auf Hollunder. Gemein bis Sch\reden. Juni und Juli. 

4. P. politalis W. V. 

Oesterreich, Sicilien. Juni, JuU. j 

5. P. praetextalis Hb. 

Durch die Stellung der Makula rerschieden. Ungarn, Italien, am Rhein im Juni und Herbst. | 

6. P. rubiginalis Hb. Rostgittriger Zünsler. j 

Ungarn, Oesterreich im Mai. | 

I 

7. P. verbascalis W. V. Wollkrautzünsler. ! 

Süddeutscbland, Südeuropa. Juni, Juli. [ 

8. P. ochrealis Hb. Ockergelber Zünsler. ! 

Kleiner, rSther, als croecalis, Raupe auf Conyza squarrosa. Deutschland, Ungarn. Mai ' 
und Juni. 

9. P. crocealis Hb. Safrangelber Zünsler. ; 

Ungarn, Süddeutschland im Juni. 

10. P. nunmieralis Hb. Zablenzeichenzünsler. 

Staubgrau bis Röthelroth. SUdeuropa, Mai bis September. Achnlich, aber kleiner ist P. ferrugalis. 

11. P. fuscalis W. V. 

S. cineralis. 

Die Raupe in gemeinschaftlichem Gespinnst auf Ooldruthe. Verbreitet bis Schweden. Mai, 

Juni, August. I 

12. P. terrealis Tr. Erdbrauner Zünsler. 1 

SchmalflUgligcr, dunkler. Verbreitet, doch selten. Juli, August. 

^1 

V. Praun, Solinietterliiighwerk. 
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13. P. cinctalis Tr. Graulinigor Zünsler, 

S. linibalis Hb. 

Die Raupe lebt auf Besenkraut. Bis Schweden, Juli, August. 

14. P. flavalis Hb. Zitroiigelber Zünsler. 

Auf Bergwiesen bis Schweden. Juni, Juli. 

15. P. anrantiacalis Fr. Orangengelbcr Zünsler. 

j SQdeuropa. 

I 16. P. hyalinalis Hb. Schwefelgelber Zünsler. 

I Kleiner, gelber, als Yerticalis. Gemein bis Schweden. Mai bis Jnli. 

' 17. P. verticalis L. Nesselzünsler. 

I Strohgelb, stark irescirend. Die schlanke hellgrDne Raupe lebt in zusammengesponnenen 

Blittem der Brenneesel. Gemein im Juni und Juli. 

I 18. P. pardalis Hb. 

S. oblitalis Dup. 

Triibgelb, die Streifen matter. Bis Liefland im Juli. 


19. P. trinalis W. V. 

Oesterreich im Juli. 

20. P. urticalis L. Brennesselzünsler. 

Die grüne schwarzköpfige Raupe lebt einzeln in zusammengezogenen Blittem. Gemein im 
Juni und Juli. 


1 

I 

I Italien im Juli. 


21. P. asinalis Hb. 

8. characteralis Koll. 
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P y r a 1 i d e s. 

Taf. IV. 

Vll. Oattnng: Boty» Tr. 

1. P. palustralis Hb. SampfzQjisler, 

S. N. carnoola Esp. 

Ungarn, Galizien, selten. j 

2. P. Bourjotalis Fr. Gebandeter Zünsler. ■ 

8. cruentalis Hb. badialis Tr. 

Ans der Türkei. i 

t 

3. P. palealis Hb. Spreufarbuer Zünsler. j 

Jtalien bis Liefland. Mai und August. | 

4. P. tarbidalis Tr. 

Südeuropa, Deutschland. Häufig im Juli. 

5. P. sulphuralis Hb. 

Ungarn, Juli, August ^ 

6. P. forficalis F. Meerettigzünsler. { 

Die gelbgrüne braunkopfige Raupe lebt sehr verborgen. Gemein, Juni, August 

7. P. clathralis Hb. Xetzzünsler. 

Südcuropa, Schweiz, Ungarn. 

8. P. polygonalis Hb. Wegctrittzünsler. 

S. divcrsalis Hb. i 

Südliche Gegenden im Juli. 

9. P. limbalis W. V. Dunkelsanmzttnsler. 

8. rusticalis Hb. 

Die Raupe auf Cytisus nigricans. Süddeutschland, häufig. Im Mai. 

10. P. literalis W. V. Buchstabeuzeichenzünsler. 

S. reticularis L. 

Von Tr. zu Nymphula gestellt. Gemein auf Steinen. April, Mai. 

11. P. interpuuctalis Hb. ZwischenpunktzOnsler. 

Südcuropa. Mai bis August. 

VIII. Oattnng: Mt«uopt«rix Gnen. Mchmalflügliger Zttnaler. 

Steht dem G. Eudorea nabe, nur entspringt Rippe 4 und 5 der Hinterfiügel gesondert 

12. P. hybridalis Hb. Braungelber Zünsler. 

Gelb oder rostbraun, dunkel gezeichnet. Häufig auf Wiesenrainen. Juli, August. 

l 

V. l‘raun, SdinnMtc*rlim:*.work. 
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IX. Oattnug : Ht«nia Onen nnteriirheidet sieh nnr dur«h eckige 

Ffihlerglieder. 

13. P. siippandalis Hb. 

Südeuropa im Juli. 

14. P. caniealis Tr. Fleisolifarbnor ZUusler. 

Dalmatien, Juni, Juli. 

X. Ciiattung: Tegostoma Zell. 

Plump, Kopf mit zweispitziger Stiniplatte, Palpen horizontal, Rippe G der HinterflQgel durch 
Schrägrippe mit 7 verbunden, 8 aus, 7. 

15. P. coinparalis Hb. 

Südeuropa im August. 

Gattung: Uuponehelia Zell. 

Die Mittolzelle kurz, Nebenaugen und Zunge stark, Hinterleib lang. 

16. P. fovealis Zell. 

Bei Syrakus. 

XI. Gattung: Xymphnia Ilb. WasMcrhtipfler. 

Palpen sichelfürmig, Nebcnpalpon deutlich, Fühler lang, gowimpert, Beine lang, Vorderflügel 
Bippe 9 und 10 aus 8; EbnterflUgel 7 und 8 durch Schrägrippc verbunden, die IGfÜssigen Raupen 
leben auf 'Wasserpflanzen. 

17. P. stratiotalis W. V. Wasseraloehüpfler. 

Die 'Raupe zwischen den Blättern vom Stratiotes aloides im Wasser ist weisslich mit braunem 
Kopf. Bis Schweden, Juni, Juli. 

18. P. nyniphaealis L. Wasserrosenhüpfler. 

Die Raupe auf Wasserlinsen. Häufig, Juni, Juli. 

19. P. potamogalis L. Saanikrauthüpfler. 

8. nymphnenlis W V. 

Die Raupe auf Nymphaea und Potamogeton ist gelblich mit bräunlichem Kopf, Nackenschild, 
und Oelenkeinschnitten, lebt trocken in ebiem Blattgehäuse. Häufig, Mai und Juli. 

20. P. nivealis W. V. Schneeweisser Zünsler. 

Wien, Ungarn, Juli. 

Gattuug: C'ataelyista llb. 

Nebenaugen fehlen, Zunge dünn, Beine sehr lang, Fühler ungleiohglicdrig. 

21. 22. P. Icmnalis L. Wasserlinsenhüpfler. 

Das Weib ist reich gezeichnet. Die olivenfarben hellkopfige Kmipo lebt unten an Wasser* 
linsen, die Puppe in einem Sack. Gemein, Mai und Juli. 

XII. Gattung: Agrutera Mehr. 

Von Nymphula durch das dreieckige Endglied der Palpen und den Rippenverlauf unterschieden. 

23. P. nemoralis Scop. Haiiihüpfler. 

Süditalien. Mai und Juni. 

XIII. Gattung: Eudotriehu Zell. 

('’KvSov innen Haar.) 

Nebcni)alpen verborgen, Palpen kurz, koniprimirt, Schulfordecken lang, Legestachcl vorstehend, 
Fühler des haarpinselig. 

24. P. tläinineaiis W. V. Flamm L'nliUpHcr. 

An Eichen, Juni, Juni. 
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Pyralides. 

Taf. V. 

XIT. Oattnug^: P^nranata Tr. FeuerhApfler. 

(iwpaÖTOf]? Lichtmotte.) 

Von H. B. ra Botyi gestellt, doch durch Farbe, Zeichnung und die behaarten IGfüssigen 
Spindelraupen, die sich in papierartige Gewebe rerpuppen, zusammengehörig. 

1. P. saoguinalis L. Blutstreifhüpfler. 

Auf Haiden im Mai und August. 

P. castalis ist eine südliche grössere YarietSt. 

2. P. vii^nalis H. S. 

Grösser, gelbe Unterflügel. Aus Morea. 

3. P. dulcinalis Tr. Lieblicher Zünsler. 

Ungarn. 

4. P. phoenicealis Fr. Kanninrother Zünsler. 

Wien, Ungarn, Italien, Juni. 

5. P. punicealis W. V. Scharlachrother Zünsler. 

S. porphTralia Hb. 

Häufig. Mai und Juli. 

6. P. porphyralis W. V. Porphyrrother Zünsler. 

S. coccinalis Eü>. 

Die Baupe auf Wassermünze in Blattgehäussen, Verpuppung an Steinen. Bis Liefland. Mai 
and September. 

7. P. purpuralis L. Purpurhüpfler. 

Gemein, Mai bis Juli. 

8. P. cespitalis W. V. Wasenzünsler. 

Das schöner gezeichnete Weib galt als P. sordidalis Hb. Gemein auf Rainen und Haiden, 
Mai und August. 

XT. Gattung: Hercyna Tr. Dflstere Hflpfler. 

(''Epxo^ Höcker.) 

Plumpe am Kopf borstige Arten mit breiter Stirne, borstig beschuppten Beinen, sonst wie Botys. 

9. P. floralis Hb. Blüthenhüpfler. 

S. conversalis Dup. 

Diese Art verbindet sich mit Pyrausta, wohin sie auch Treitsebke stellte. Südfrankreich, Italien. 

10. P. normalis Hb. 

Yariirt sehr, unten beide Makeln und ein Winkelstreif durch alle Flügel deutlicL Ungarn. 

11. P. rupicolalis Hb. V. holosericealis. Düsterbläulicher Zünsler. 

Aendert sehr ab, die dunkle Holosericealis Ilb. ist vielleicht eigne Art. Alpen, Juli. 


T. Praun, Sclimctterlingswerk. 


12. P. alpestralis F. AlpenhQpfler. 

8. rapestralü Hb. 

Schwarz, schön blaugrau beschuppt. Alpen, auch in Lappland im Juli. 

13. P. stygialis T. 

Aus Dalmatien. 

XVI. CiattUBg: JBHiiyrhla Tr> Weisug^fleckte JEaasler. 

(ewuylop nächtlich.) 

Diese Gattung begrOndct sich lediglich auf die Farbe. 

Zu Hercyna H. S. gehören: 

14. P. pollinalis W. V. Mehlst&ubiger Zünsler. 

Die Raupe lebt auf Ginster und Bohnenstrauch. Häufig, Juli, August. 

15. P. guttalalis HS. Tropffleckiger Hüpfler. 

Italien. 

16. P. atralis Hb. Scbwärzlicher Hüpfler. 

Der weissc Streif des ObcrflOgels und Fleck des UntcrflQgels schimmert oben durch. Oebirgs- 
wiesen im Juni. 

Zu Botys H. S. gehören: 

17. P. luctualis Hb. Trauerbüpfler. 

N. unigutta Esp. 

S}'rmien, Italien. 

18. P. qiiadripunctalis W. V. Vierpunktbüpfler. 

Frankreich, Ungarn, Juli. 

19. P. octoniaculalis L. Acbtfleckbüpfler. 

N. trigutta Esp. 

Bis Schweden. Juni, Juli. 

20. P. anguinalis Hb. Scblangenlinienzünsler. 

Häufig, Mai und Juli. 

21. P. cingulalis W. V. Bändcbcnbüpflcr. 

Bis Schweden, Mai und Juli. 

22. P. albofascialis T. Weisssaumhüpfler. 

Ungarn, Steiermark, Schlesien, Juli. 

23. P. fascialis Hb. Bandbüpfler. 

Ungarn, Eisass, Juni. 

24. P. nigralis Hb. Scbwärzlicber Zünsler. 

Oesterreich, Schweiz, Ungarn, Italien. 
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Dritte Abtheilung. 
Tortrices L. Wickler. 


Die Tortrices, oder Blattwickler bilden eigentlich nur eine TÖllig geschlossene grSsserc Gattung 
der kleinen Nachtfalter, indem sie unter sich hinsichtlich der einzelnen Theile und des Rippenvcrlauis, 
selbst bei den sonst untrennbarsten Arten, so verschieden sind, dass man kaum künstlicho Gattungen 
aufstellen kann. Ihr Bau ist gedrungen, sie sitzen dachförmig, fliegen nur kurze Strecken, bei 
Tage nur aufgescheucht, die Nebenaugen sind sehr deutlich, die Zunge ist kurz, doch gerollt, die 
Schenkel sind breit, gleichlang, die Hinterschienen am längsten. Die VorderflUgel treten am Vorder- 
rand bangig hervor, die HinterflQgel sind breit, erstere haben 12, letztere 8 Rippen, drei freie i 
Innenrandrippen. Die Raupen sind IGfüssig, einzelbehaart, leben zwischen zusammengesponnenen i 
Blättern, aus denen sie sich an Fäden hcrablaasen und verwandeln sich in festen Geweben. | 

Die Aehnlichkeit der so vielen Arten und die unendlichen Abänderungen in Farbe und I 
Zeichnung machen ihre Bestimmung schwierig und das Studium erraQdend, wessbalb wir uns auch 
hier nur auf die bekannteren und schöneren beschränken. ' 

Die Gattungen Treitechkee sind meist beibehalten, doch mussten H. Schäifers beide Gruppen, 
die der Wickler ohne Vorderrandshackchen und die mit solchen berücksichtigt werden. j 

I. Oattung; Tera« Tr. Sehnppeuwlrkler. Taf. 1. 

(viyi'j Wunder.) . 

BreitflQglig, Yorderrand stark geschwungen, Spitze vortretend, die Flügel mit borstig aufge- 
worfenen Schuppen, der Hinterleib der Männer flach mit gestutzter Quaste, Palpen dick beschuppt, 
Zunge schwach. Sie erscheinen im Hochsommer und kommen auch überwintert vor. 

1. 2. T. cristana W. V. Kammtvickier. 

Schuppen pinselartig aufgeworfen, lunenrand weise. Süddcutschland , England, Frankreich. 
Juli bis Oktober. 

3. T. permutatana Fisch. Veränderlicher Wickler. 

Von der folgenden durch die gleiche Färbung unterschieden. Ungarn, Süddeutschland. 

4. T. abildgaard.ma F. Zweifeldwickler. 

Raupe auf Obstbäumen. Verbreitet im August. 

5. T. tristana Hb. Brauufleckiger Wickler. 

Kommt auch mit weissem Grunde vor als Var. logiana Tr. Süddeutschland, sehr selten. 

6. T. äavillaceaua Hb. Zimmtfleckwickler. ; 

S. sparsana Hb. | 

Vorderflügel schmaler, Uintcrflügel spitzer, als Scabrana schöner grau nüt grossem Zimmtfleck. j 
Verbreitet doch selten. 

7. T. Schalleriaua L. Schallers Wickler. 

Grau, Schnlterfleck und ein Band rostrotb. Raupe auf Sj’mphytum. An Waldrändern. Juli 
bis September. 

8. T. comparana Hb. 

ist lediglich durch rostgelbe Grundfarbe verschieden und fliegt auch mit vorigem gesellschaftlich, ! 
wahrscheinlich Abart, die Raupe auf Himbeeren. i 

9. T. rufana W. V. | 

lucidana Tr. | 

Rostgelb mit grauen Strahlen. Wien, Augsburg. i 


T. l’raun, t'climeiterlingswcrk. 


10. T. ferrugana W. V. Rostgelber Wickler, 

brachjana Fr., gilvana Fröhl. 

Yeränderlich in Farbe und Orösse. Banpe auf Birken, Espen, Eichen etc. Häufig im September. 

■ 11. T. boscana F. Dreifleckwickler. 

ccrusana Hb. 

Weiss mit 3 Fleckchen und grauen Stäubchen. Sachsen, Ungarn. 

12. T. mixtana Hb. Mischfarbiger Wickler. 

Weinroth mit bläulichen Schuppen. Auf Heideplätzen, Herbst und FrObjahr. 

13. T. apiciana Hb. SpitzflUgliger Wickler. 

diviaaua 'W'oud. 

Hat keine aufgeworfenen Schuppen. Sehr selten. 

14. 15. T. lipsiana W. V. Apfelwickler. 

Gegen die 'Wurzel des Innerands steht ein weisser Punkt. Kaupe auf wilden Apfclbämnen. 
Terbreitet. Juli bis September. 

16. T. umbrana Hb. Düsterer Wickler, 

radiana Dup. 

Bchwarzgrau mit dunklen Linien. Raupe auf XVoUweiden. Sachsen, Böhmen. September. 

17. T. maccana Tr. 

Grösser als Scabrana ohne Schuppenanfwurf. Böhmen, Sachsen. 

18. 19. T. Scabrana W. V. Rauschuppiger Wickler. 

Mit düstem Höckern am Rückenwirbel, varirt sehr z. B. als CombustanaFig. 19,so Büringerana, 
aqnilana, coronana, auturanana, divisana. Auf 'Wollweiden. Juli, August. 

20. T. abietaiia Hb. Fichten Wickler. 

Braun mit Moosgrün, grau bis dunkelbraun, Innenrand oft lehmgelb, 'Worzelfcld rothbrann, 
oft weiss. Sachsen, Böhmen. Spätherbst Erstes Frühjahr. 

21. T. trevirana Hb. Weisser Schuppenwickler, 

niveana Thb. 

~Weiss mit aufgeworfenen Schuppen. An Birkenstämmun. Frühjahr und Herbst. 

22. T. nebulana Hb. Nebelgrauer Wickler. 

Grösser, wolkiger. An Espen, Birken. September, Schlesisches ~Vorgebirg. 

23. T. literana W. V. Schriftwickler. 

Hochgrün mit röthliohen und schwarzen Flecken. An Eichen. Juli, August 

24. T. asperana W. V. Rauher Wickler. 

squamulana Hb. 

Weissgrau, dem vorigen ähnlich und mit ihm erscheinend. 

B. Gattung: JDjK^tynpterlx Stph. 

25. T. contaminana Hb. Heckroscnwickler. 

rosana W. 

Raupe auf Schlehen, wilden Birnen etc. August bis Spätherbst. 

C'. G. Glyphywia Mtph. 

26. T. caudana F. Ausgeuagter Wickler. 

Flügel ausgonagt. Auf 'Weiden, Birken, im August. 

27. T. eflractana Hb. Ausgebrochner Wickler. 

Dunkler, fliegt früher und ist seltner. 
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T o r t r i (• o s. 

Taf. II. 

II. iiJattang: Tortrix Tr. Kormalwirkler. 

Diese durch die gewöhnlichste Wicklerform und die gegitterten qiiergobandefen Flügel ver- 
bundenen Arten sind oh schwer unterscheidbar und umfassen mehrere neuere Oattungen. 

A. laattuug: I.ozotaenia ('iirt. ^»tph. Wood. 

1. 2. T. anioriaua L. Veilrütlilicher Wickler. 

S. congcncrana Ilb. rosanu L. 

Rostroth mit unbestimmten Vorderrandsfleck. Die dicke grüne Raupe mit dunklen Wärzchen, 
braunem Kopf und Nackenschild lebt auf verschiedenen Laubstriiuchem. Nicht häufig, in Gärten. 

Aehulich ist T. decretana Tr., nur setzt sieh der Vorderrandsfleck nicht gegen unten soweit fort. 

3. 4. T. piceana L. Fichtciiwickler. 

Die Zeichnungen scharf, beim Weib (sonst T. oporaiia) ist die Hälfte der Hintciflügcl ockergelb 
Die Raupe auf Fichten und Wachholdorblüthen. Selten, Juni, Juli. 

5. T. xylosteana L. Hcckcnkirsclieuwicklcr. 

S. obliquana Wood. 

Oclbgrau, Zeichnung grüngelb. Die Raupe auf Obstbäumen, Vogelbeeren, Eichen. Ziemlich 
selten , Ende Juni. 

6. T. cratac'gaiia Hl). Wcissilonnvickler. 

S. robornna Hb. 

Grau, mit rothbraun und gelb umzogenen Flecken. Oesterreich, Schwaben, England. Juni, 
August. 

7. T. sorbiaiia Hb. Kirsohenwickler. 

Seidenglänzend, gegittert, leberbraun und trübgelb. Die Raupe ist grau mit weissen Pünkt- 
chen, schwarzem Kopf und Hals. Auf Kirschen. Verbreitet im Juni. 

8. T. heparana Tr. Leberbrauner Wickler. 

Die Raupe lebt auf Wollwciden, Birken, Buchen, Eichen, sic gleicht den verwandten sehr. 
Gemein, im Juli. 

9. T. laevif^ana W. V, Hellbrauner Wickler. 

Die Raupe ist gelbgrüu, Kopf und Nackenschild, wie bei allen Verwandten, glänzend braun. 
Auf Laub und Obstbäumen. Gemein, Ende Juli. 

10. T. dumetana Tr. Heckdornwickler. 

Schrägband scharf, Ende der Fransen zimmtbraun. Ungarn und Bayern. 

11. T. corylana F. Haselstrauchwickler. 

S. textana Hb. 

Die grüne Raupe hat zur Seite des Schildes noch einen schwarzen Strich. Auf Eichen, 
Birken, Haseln. Häufig, Juli, August. 

12. T. ciunamonieaua Tr. Ziiniutrother Wickler. 

Kopf und Palpen weise, bei Heparana braun. Die schlanke Raupe findet sich auf Birken, 
Vogelbeeren, Heidelbeeren. Fliegt gesellschaftlich im Juni. 


V. I’rHiin. Sclmicltcrliiip>wi,-rk. 


. 

13. 14. T. diversana Hb. Verschiedenartiger Wickler. 

S. acerana Wood, viduana Fröhl. 

Raupe auf Obstbäumen, Flieder etc. etc. Oft schädlich, Juni, Juli. 

15. T. Orana F. K. Netzwickler. 

Ledergelb, Zeichnung zerrissen. Um Erlen. Juni, Juli. 

16. T. ribeana Hb. Stachelbeerwickler. 

Ledergelb, kaum gegittert, Wurzelfeld fast gerade abgeschnitten. Die Raupe auf Birken etc. 
Nicht selten im Juli. 


17. T. j)rouubana Hb. Gelbtlügliger Wickler. 

Sfideuropa. 

18. T. Geniiiigana W. V. Gerniugs- Wickler. 

F&hler dee Hanns gekämmt, Wurzelfeld nicht dunkler. Bis Liefland. Juli, August. 


19. T. adjunctana Tr. 

Binde unterbrochen. Um Heidelbeeren. Juni. 

20. T. pilleriana Hb. Goldgrüner Wickler. 

Ooldgrün bis nussbraun, die Raupe auf Stachys. Oesterreich, Ungarn, Frankreich, im Juli. 

21. T. ochreana Hb. Ockergelber Wickler. 

Ockergelb, das Band zimmtroth. 

22. T. strigana Hb. Dreistreifiger Wickler. 

Blassgelb, nur der vordere Fleck scharf, dunkel, die Raupe auf Betiuss. Ungarn, Dresden, 
Ende Juli. 

23. T. perainplana Tr. 

S. ampiana Hb. 

Mittelbinde erreicht den Innenrand nicht Sicilien. 

24. T. gnomana L. Bleichgelber Wickler. 

S. costana W. V. 


An Hecken häufig, Juli, August 

25. T. spectrana Tr. 

8. costana L. vinculana Tr. gnomana Hb. 

Bleichgelb, das Schrägband deutlicher, als bei vorigem. Raupe auf Comanim. Sachsen, 
Oberpfalz. Ende Juni. 

26. T. muscalana Hb. Moosgraaer Wickler. 

(8. trifasciana Wood.) 

Braungrau, Binde nussbraun, Fransen gelb. Auf Hecken, bis Liefland. Juni, JulL 

27. T. histrionana Hb. Scheckiger Wickler. 

Aschgrau mit nussbraunen Flecken, Raupe auf Fichten. Juni, August. 
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T o r t r i c e s 


Taf. 111. 

II. Gattung: Tartrix Tr. 

B. Gattnng: Tartrix Waad. tttpli. Bnp. 

Die VorderilQgel am Ende der Mittclzeile geknickt. 

1. T. viridaua L. Grasgrüner Wickler. 

Kommt auch gelb Tor. Die grüne schwarz punktirte Baupe auf Eichen. Häufig, Mai und Juni. 

2. T, flavaua Hb. Gelber Wickler. 

Verbreiteter. Die Raupe auf Eichen. Mai bis Juli. 

3. 4. T. vibnmana W. V. Mehlbauniwickler. 

S. unitana Hb. helveolana W. V. rhombana Hb. 

Der Mann ockergelb mit feinrostrothem Netz, das Weib zimmtfarben mit spitzen Flügeln ist 
Hübners Rhombana. Die Raupe lebt auf Kronwicke und Schnceball. Oesterreich, BChmen. Mai, JunL 

5. 6. T. rusticana Tr. Feldwicklcr. 

Klein, der Mann rehfarben, das Weib gelb, rostroth gegittert. Mitteldeutschland, Mai, JunL 

C. Gnttang: LnphodrraM Stph. Wood. 

Fühler des Manns mit gleichgewimperten Gliedern, Vorderflügel alle Rippen gesondert. 

7. T. ministraiia L. Zinimtbraniicr Wickler. . 

8. ferrugaaa Hb. 

Zimmtroth mit Gelb, Mittelpunkt licht, Flügel geknickt. Die schSn grüne brannkopfige 
Raupe lebt auf Birken, Erlen etc. Häufig, Juni, Juli. 

B. €i}»4tung-: JKaathosetl« Mpfa. Cnrt. 

Stark geknickt, Fühler haarpinselig , Hinterflügel Rippe 3. 4 und 6. 7 aus einem Stiel. 

8. T. hamaua L. Ckrougclber W’ickler. 

Die Var. diversana ist dottergelb, Kaeckeritziana L. zeichnungslos. Häufig auf Klee. Mai 
bis Juli. 

9. T. zoegaua Hb. 

Vor dem Winkelstrich steht ein Punkt. Seltener, auf Wiesen, Juni, JoE. 

10. T. fulvana Tr. Nach Fr, hochgelber Wickler. 

Banat, Syrmien. Juni, Juli. 

E. Gattung: Ptycholoma W'ood. 

Fühler beiderseits haarpinselig, Palpen aufsteigend, Rippen wie Lozotaenia. 

11. T, Lecheaiia L. Ahoru Wickler. 

Braun, goldgelb beschuppt mit zwei bleiernen Streifen. Raupe auf Ahorn, Eichen. Bis 
Schweden. Mai , Juni. 

F. Gattung: Argyrostosa Steph. Cnrt. 

Durch Bleiglanzlinien ausgezeichnet. 

12. T. Schreberiana L. Schrebers- Wickler, 

Schwarzgrau mit weissem Vorderrandfleck und Bloilinien. Raupe an Prunus Padus. Deutsch- 
land, Frankreich, Mai, Juni. 


V. Praun, ächmetterlingswcrk. 


13. T. holiniana L. 

Ooldgelb mit weisROni Vorderrnndflcfk , Raupe auf Obstbäumen. An Hocken, im Juli. 

14. T. IiDlamlriaiia Ill>. lialamls-WickltM'. 

Ockergelb, rütliellinig, »cliwucli bleiglün/end. Raupe nufVeratrum album. Selten, Juni, Juli. 

15. T. anitieana Tr. Kanstzoiclimingswickler. 

Tief gohlgelb, dritte und vierte Querlinie nni Innonrand verbunden. Dalmatien. 

H). T. ilurntanii.si'ir^iaiin Tr. Hormaniiscjfgs-Wickler. j 

Um Bcrherisbitaohe. Juli, August. | 

17. T. pimiibaiia 11b. IMoiglauzNvickler. i 

S. I.oeflTtngiana L. ectypana llb. 

Strohgelb mit feinem Netz, kaum Bleitleckehen. Kaupe auf Kichen USufig, Juni, Juli. 

18. T. llorginaniiiuiia h. Hcrgiiianiis-Wifkler. 

B. rusaiin Hb. 

Die Raupe lebt in Ro.scnknospen, ist tr.’igc, grüngelb, Kopf, zwei Halasehildfleckcn und After, 
schwarzbraun. Häufig, im Juli. 

1!). T. lurskaidana J.. lioscnwiikler. 

Nur ein Querstreif und Saunilinie braun. Die Raupe auf Rosen, Verbreitet, Juni, Juli. 

20. T. Treitsclikeaita llb. Troitsdikes- Wickler, I 

Eiu gelber Vorderrandsflcek , vier dicke Bleiliuien, SUdrnsHland , Banat. , | 

4ji. €iialluug: Kuoelia III». i 

Fühler kurz gewimpert, Vdfl. Itippe 7 bis 11 aus der Anhangzelle Htfl. 3 und 4 gestielt. j ! 

21. T. iiunlinna Tr. Gnblllcckwicklcr. | | 

S. nurana F. I I 

Braun mit zwei goldgelben Flecken. Auf Dolden, iin Juni und Juli. 

111. IJattiing: Argyroptert« Uup. 8ilberil«(>kige Wickler. 

A. ti. .Ablabia j$tph. 

Fühler kurz gewimpert, Rippe li und 7 der Hinterllttgel auf kurzem Stil. j 

22. T. goliaiia L. Silbcrwcisser Wickler. 

S. iiiagnana Ub. argentann W. V. 

Auf Wiesen bis Liefland, Ende Juni. 

23. T. iiraiaiin llb. Wiesemvicklcr. 

Schilfrüthlicli mit braunen Atomen. Auf Sum]>f»nosen. Juli, .\ugust. j 

R. IJ. lliipecillia Wo<mI. | 

Die Vdfl mit schärferer Spitze und starkbogigem Yorderrand, Rip]>en wie bei Xanthosetia. 

24. T. inargaritaiia Mb. Perlwickler. 

Ungarn, Sicilien. 

25. T. latlioiiiaiia llb. Silberrieckigor Wickler. . 

Ungarn, Sicilien, Juli. • I 

2(). '1'. Parroyssiana Fr. Parreyss-Wickler. 

Bei Wien. 

27. 'r. locupletana Hb. Reichgeschmückter Wickler. 

Sicilien. 

. 28. T. alpicolana Hb. Aljtenwickler. 

Blaugrau, braungewellt, rotbgolb beschuppt, das Weib hat lanzettförmige Flügel. Alpen. 

29. T. liydrargyrana F.v. 

Varietät. ' - - 

30. T. (lipoltaiiu Tr. Oraugestreifwickler. , 

Orange mit Silberstreifen. Böhmen, Ungarn im Nodelholz. Juli. 

31. T. zebraua Hb. Ge.streitter Wickler. 

Grüngelb mit braun gescheckt. Norddeutschlaiul , Juni. 


DIgitized by Google 


IV.COCBYLlS.l. V.CNEPHASIA.1. Taf: <1.. 






^ P >f’^4ft'r7yw fS/'.,^^Mr4r/A rr^rt-Ti 7t^^i 9»^r ‘ ffO . /<* ,>V/ '. /J t'tr ?itt 

?trr . >^///,f^/-/*^^yyy . /S. . /O » ' ^Z*. . 

/V. y*t^47/f/ fJrr . 7 //-'/. ,<y . /t^ n<^’. ?■.•>. nyf . 


T () r t r i c e s. 


Taf. IV. 

IV. laattuni;: 4'ot*hylin T. C'urt. l>up. ZierftüjKelwIekler. 

Kleine Wickler mit an der Wurzel schmalen Flöjr^>ln, Bchrögem Saum und geknickter Mittel- 
zelle, Fühler lang bewimpert, Palpen stark buschig, Vorderftügel Kippe ‘i weit hinter der Mitte, 
Hinterflügcl Rippe G und 7 gegabelt. Sie leben gesellschaftlich in doppelter Generation. 

1. T. (leciinana W. V. ZelinHeckwickler. 

Durch den Rippenverlauf hiebergehörig. Oebirgswiesen ini Juni und August. 

f 2. T. tesserana W. V. Viorfleckwickler. 

! S. heiscaiia F. 

Auf nassen Wiesen. Häufig im Juni. 

I 3. T. rutiliuia Hb Rötblicher Wickler. 

Goldgelb, Fransen durch rothe Linien gethoilt. Frankfurt, Regensburg, Ungarn, Juni, Juli* 

4. T. sunsitiinaiia Tr. Biutsfreitiger Wickler. 

S. Haunianniana Hb. 

Citrongelb , zwei rothe Querbinden mit starken Bleiflecken. Ungarn, Deutschland, Frankreich 
I im August. 

5. T. zepliyrana Tr. 

Aendert sehr ah, graugelb, rostroth, bald wenig, bald düster bestäubt, mit silbenien Fleck- 
chen und Binden. Raupe auf Eryngiuiii vulgare. An Bergahhängeu. Mai und Juli. 

6. T. pcrfusaiia Fr. Wolkiger Wickler. 

S. clathrana Khlw. 

Ockergelb mit silberschimnicrnden Querlinien. Schnoeberg, August. 

7. T. Bauiiiaiiniaiia F. Bamuann.s-Wickler. 

Grösse von Viridana und kleiner, Mittelbinde unterbrochen, Vorderrandsfieck mit lichten 
Punkt. Waldwiesen, häufig, im Mai und Juli. 

8. T. Kuhlweiniaiia F. Knhlweiiis-Wickler. 

Vorderflügel schmal, Binde und Fleck scharf begrenzt zum Afterwinkel ziehend. Banat, 
Sachsen, ira Mai. * ■ 

•1 , . 9. T. Kilitieriiiauniana Tr. Kiiidermanus- Wickler. 

Um Feldbcifuss häufig im Juli. 

10. T. Stneathmamiiana F. Sineathinanns-Wickler. 

I Fabriciana Hb. 

I Weissgelb, Querband am Innenrand scharf, über dem Dreieck des Afterwinkels steht noch 

ein braunes Dreieck. Häufig, Mai und Juli. 

11. T. rubigana Tr. Rostfarbener Wickler. 

Badiana Hb. 

[ Breitflügelig, Binden nicht scharf. Bis Liefland, im Juni. 

j 12. T. Tischerana Tr. Tischers-Wickler. 

; Norddeutschland, Ungarn, selten. 

13. T. hilarana II. S. 

Rostgelb, Zeichnung unklar. Regensburg, Juli. 


V. Pfi.im, .Schmetlorliiisrswerk. 
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14. 15, T. rubellana Hb. Röthlicher Wickler. 

Grau oder rosenröthlich. Häufig auf Wiesen, im Mai. 

16. T. dipsaceana H. S. Distelwickler. 

Häufig auf Walddisteln. August, September. 

17. T. Mussehliana Tr. Mussehls-Wickler. 

Böhmen, Wien, Frankfurt. Häufig, Mai und August. 

18. T. jucuudana Hb. Lieblicher Wickler. 

Ungarn um Beifuss. 

19. T. anibiguaua Tr. Weisstlächenwickler. 

8. posterana Hoffin. 

An Disteln. Mai und August. 

20. T. pallidana Fr. Bleichgelblicher Wickler. 

8. impurana Kühl. . 

Norddeutschland, Liefland. 

21. T. purgatana Tr. Graulicher Wickler. 

Ungarn, Oesterreich, im Juni. 

22. T. aniiautbana Hb. Rbthlichniarinorirter Wickler. 

Wien, Ungarn, Juli, August. 

23. T. aiigustana Tr. Braunfleckiger Wickler. 

8. cruentana Frhl. 

Auf Haideplätzen in 8achsen, Böhmen. Juli, August. 

24. T. roseraua Tr. Kosen Wickler. 

8. ambiguella Hb. 

Ist den Weinstöckes schädlich. Sfiddeutschland , Italien, April, Mai. 

Y. Oattung: Cnephaala Wood. 

Diese Gattung weicht gänzlich von den übrigen Wicklern ab, ohne doch zu den Tineiden 
zu gehören. 

Palpen kurz beschuppt, keine Zunge, Rippe 2 der Vorderflfigel entspringt vor der Mitte, 
6 und 7 der Hinterflfigel auf kurzem Stil. 

25. T. pnnctulana Tr. Punktwiokler. 

Yon Zeller zu Anorastia, von Treitschke zu Lemnatopbila gesteUt, ist diese Art nach Hb. 
und H. 8. ein Wickler, der weder in die erste, noch in die zweite Abthoilung recht passt Die 
spindelförmige grüne Raupe lobt auf Heckenkirschen. Selten, im Mai. 
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Zweite Abtlieiliing. 

T o r t r i c e s. 

T«f. V. 

Wickler, deren Vorderrand gegen die Spitze lichte paarweise nach aussen gerichtete Häckchen hat. 

VI. OattMBK: Sciaphila Tr. SrhatteBstrelfwlekler. 

(oxia Schatten.) 

Die FlQgel gestreckt ohne bauchige Ausbiegung, die Fransen ohne scharfe Linien, die Bäck- 
chen schwach. Hinterflügel Rippe d und 4 auf kurzem Stil. 

1. T. ciuctaua W. V. Bandwickler. 

S. albidana Hb. cretana F. 

Zeichnung der Lozotaenien, FlQgelschnitt hieher gehörig. Raine und Be^abhänge. Juli, August. 

2. T. asinaua Hb. Eselgrauer Wickler. 

Bei Wieu. 

3. T. albulana Tr. Weisslicher W. 

8. hybridana Hb. nemorana Frohl. 

Weise mit staubgelben Binden, Vorderflügel stumpf. Nicht selten, im Juni. 

4. T. hybridana Tr. 

Weiss mit graugelben Binden, dunkler als vorige. Böhmen, Oesterreich, Ungarn an Weiss- 
dom. Mai und August 

5. T. penziana Hb. 

Weisa mit staubgelben Binden, Vorderflügel stumpf. Nicht selten, im Juni. 

Die Binden selten scharf, Wurzel hell. Süd- u. Mitteldeutschland in Gärten. April und Angust 

6. T. elirysanthemana Gold. Goldstreifiger Wickler. 

Selten, bei Wien, Juni, Juli. 

7. T. Wahlbomiana Hb. DQstergrauer W’ickler., 

Gross, grau, dritte Binde breit. Raupe auf Huflattich, Lysimachia. Nicht selten im Juli. 

8. T. communana H. S. Genieinfarbner Wickler. 

Ist schmalflügliger , braungrauer. Die Raupe ist polyphag und kommt auf sehr vielen niedera 
Pflanzen vor. Häufig in Nadelholz. 

9. T. virgaureana Tr. Goldruthenwickler. 

Der kleinere hellere Mann galt als T. minorana Fr. als eigene Art. Das Weib ist dunkel, 
der folgenden sehr ähnlich. Raupe auf Ooldratiie. Wien an Pappeln, häufig. 

10. T. incertana Fisch. 

Klein, breitflOgeliger als communana, heller als minorana. Ungarn, Wien, Glogau, selten. 

VII. OattBBg : Pbtheoeltro« Heyd. 

Die Vorderflügel haben starke SohuppenbUschel , Hinterflügel Rippe 3 und 4 beisammen, 
6 und 7 auf kurzem Stil. 

11. T. rugosana Hb. Braunschuppiger Wickler. 

Weiss mit bräunlichen Flecken überdeckt. Raupe auf Zaunrübe. Bayern, am Rhein, Mai, JnnL 

12. T. gloriosana H. S. Prächtiger Wickler. 

Ans dem Banat. 

VIII. OattBBg: Eaehromia Mtph. Mrhttnxugwlckler. 

Fühler lang gewimpert, Vorderflügel schwach geknickt, Rippe 3 und 4 der Hinterflügel ge- 
stielt, Vorderrandhäckchen sehr schwach. 


V. Prauii, Schracrterlingswork. 


13. T. rosetana Hb. Rosciistniuchwickler. 

Gelbgrau mit rodenröthlich und paarweise laufenden Bleiflcelcehen. Verbreitet in Garten an 
Rosen. Juni. 

14. T. niaurnna Hb. Brauiif;raiu*r Wickler. 

Palpen aufsteigend, Kopf lehmgelb, vier lichte Vorderrandshäckchen. In Laubh'olz, Juni. 

15. T. (tussilagana) b’r. Huf lattich Wickler. Crrandaevana Zell. 

Palpen geneigt, Rippen gesondert, bald asch- bald rothgrau, weisslich gesprenkelt. Alpen, 
Mitte Juni. 

16. T. terreana Dnp. Krdlirauner Wickler. 

8. rusticana Hb. vulgana Frühl. 

Klein, Flügelschnitt von Teras, Kopf und Vorderrand licht. 

IX. laattiini': Khyawioiiea fitph. 

Zeichnung und Farbe ganz abweichend , die Hackohen deutlich. 

17. T. Iiastiana Hb. Spitzflilglifrer Wickler. 

Rothbraun, Schräglinie und Saumlinic weiss, Bleilinieii schwach. SUddeutschland, Juli, August. 

X. Ii}at<uii((: C'hcimatophila Stph. Front wirk 1er. 

Von allen Wicklern durch Mangel der Hippe 5 der HtntcrflQgel verschieden. Keine Zunge, 
Palpen vorstehend, Fühlergriffel verdickt. 

18. T. hyeniaiia Tr. Winterlicher Wickler. 

Bayern, Sachsen, Ungarn. Frühling und Spätherbst. 

XI. Gattuiin:: Poerllochronia Wood. BuntflügliKe Wirkler. 

(llotxtXo? bunt.) (Paedisca Tr.) 

Langflfiglige Wickler mit vertretendem Aflerwinkel, Kippe S, 0 und 10 der VorderflQgel 
aus der Nebenzelle, 3 und 4 der Hinterflfigcl aus einem Stil. 

19. 20. 21. T. parmatana Hb. Verilnderlicher Wickler. 

Eine sehr abandemde Art, daher die Namen Ratana llb., sinuana W. V. , semimaculana Hb., 
mtana Hb. 

Die Raupe lebt auf Haseln, Birken und Wollweidcn. Verbreitet, doch selten. 

22. T. cretaceaiia Hb. Kreide weis.-icr Wickler. 

Weiss, der Schrägstrich scharf, sonst zu Penthina gerechnet. In Laubholz, im Juni. 

B. CJaituiig: Bitula Wood. 

Die Fransen haben auf Rippe 3 und 6 weisse Punkte. 

23. T. ophthalniicana Hb. Augcntleckwickler. 

Graubraun mit rothbraun und weissgrau. Selten, an Espen. August bis October. 

24. T. corticana Hb. Rindenbrauner Wickler. 

Moosgrün und braun , mit weissem Fleck am Innenrand. Die braune Raupe mit glänzenden 
W'ärzchen lebt auf Eichen. Mehr in Norddeutschland , Juni, Juli. 

25. T. proftiiidana W. V. 

S. porphyrana Hb. Wellensiana Hb. Tieffarbiger Wickler. 

Die dicke dunkelgrüne, am Kopf schwarzpunktigo Raupe lebt auf Eichen. Oesterreich, 
Sachsen, Ungarn im Juli. 

20. T. oppres.«;!iua Hb. Pappel wicklcr. 

Aschgrau, vor der Flügelspitze zwei Lnngsfiecken. Selten, um Pappeln im Juni. 

2 7. T. achalaiia \V. V. Achatforbner Wickler. 

(.Marmorana Hb.) 

Veilgrau mit Rostbraun, f'ranseii an der Wurzelhälfte weissgcscheckt. Verbreitet und häufig 
um Obstbnume. Juni, Juli 
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Tortrices. 

Tsf. TI. 

Xll. tiattUHK: P«edi«Mr« Dup. H. S. 

(natdbxTj Mfldchen). 

Grosse breitflfiglige Arten, KSrper wie bei Pboscopterix , Kippe 8 bis 11 der Yorderflügel 
aus einer Abtheilung der Mittelzello, 8 und 4 der HinterflQgcl auf langem StiL 

1. T. siniilaua W. V. Aehnlicher Wickler. 

(8. asscc lana Hb. iluidana W. V.) 

Blaugrau, Innenrandhilfle weiss. SQddcutscbland. Mai, Juni. 

2. T. turbitana T. Wirrgezeichneter Wickler. 

8. fuseana Khw. Zelleriana 8chlg. I 

Graubraun mit dunklen Zeichnungen. Oesterreich, Ungarn. 

3. T. hepaticana Tr. Leberbraiiner Wickler. 

S. trochilana Frhl. conAisana Fr. 

Sehr ahündemd, Grundfarbe braun, Innenrand weise. Spiegel silberbegrenzt. Verbreitet, 
Juni bis August. 

4. T. scutulaua W. V. Schildzeichuer. 

8. trigeminana ^Vood. 

Weiss mit Braungrau, Vorderrand roth, vom Spiegel nach innen ein scharf schwarzer Punkt. 
Ungarn, Oesterreich in GSrten. Mai bis August. 

5. T. dissinhlana Tr. Unähnlicher Wickler. 

8. stroemiana W. V. Pfiugiana W. 

Sehr Teränderlich, der Innenrandsfieck reicht nur bis zur Mitte. Raupe auf Haseln und Birken. 
Verbreitet, Juli, August. 

6. T. graphana Tr. Schriftwickler. 

8. asainiana Khlw. , 

Klein, Fransen lang, Spiegel mit Rostgelb, unten sind drei durch feine weisse Bögen verbundene | 
Augenpunkte. Verbreitet, Juni bis August j 

7. T. cirsiana Zell. Kranzdistelwickler. 

Schwarz, rostgelb beschuppt, Spiegel schmal. Raupe an Cirsiam palustre. Verbreitet, Juni 
bis August 

8. T. brunnichiana L. Klcttenwickler. 

Der Spiegel beiderseits blaugcsäumt, HinterflQgel und Unterseite tiefgrau. An Kletten (Arctium). Juli. 

9. T. iiiQuachana Tr. Nounenwickler. 

8. melalcucana Khlw. 

Schwarz, Kopf und Innenrand weiss. Raupe auf Wollweiden, April, August. 

XIII. tiattung: Xotoeeli» Mtph. 

. Aspis Tr. 

10. T. Uddmaniana L. Hinibeerwickler. 

Nur durch die Zeichnung von G. Soricoris verschieden. Die madeuförmige braune mit behaarten 
Wärzchen besetzte Raupe lebt auf Himbeeren gesellig. Verbreitet im Juli. 

XI Y. Ualtung: Merlcori» Tr. I>op. (orjpixo^ Seide.) Orthaenia Mtpb. 

Wurzelfeld und Schrägband dunkel, am Saum steht noch ein Fleck gegen den Vorderrand 
hin, welcher öfters mit der dunklen FlQgelspitze znsammenfliesst, Spitze scharf, Saum wenig schräg. 
Fühler lang gewimpert, Palpen stark buschig. 

11. 12. T. antiquaua Hb. Altcrthümlicher Wickler. 

S. quadrimaculana Stph. 

Gelbbraun oder röthlich, Zeichnung dunkel. In Gärten, selten. Mai, Juni. 


T. Pruun, ijchmcitorlingiiwcrk. 


13. T. capreolaua 'l'r. Grasfarbener Wickler. 

Der dunkle Fleck bildet eine Binde, olivenfarben mit metallischen Wellen und rostgelber 
Zeichnung. An BergabhSngen nicht selten, Mai, Jnni. 

14. T. striana W. V. Streifwickler. 

8. rusticana En>. 

Kothgrau mit TeilrSthlichen Wellen, Weib fast eimmtfarben. Gemein, Mai, Juni. 

15. T. Zinkeneana Fröhl. Tr. Zinkens Wickler. 

8. pinetaiia Hb. Schulziana F. 

Zimmtfarben mit weissen Wellen. Häufig auf Haide. Mai, Juni. 

16. T. sideraua Tr. Sternchemvickler. 

Goldgelb, schwarz gewellt mit silbcrblauen Punkten, Fransen gescheckt. Sachsen, Ungarn. 
Alpen um Gebüsche im Juni. 

17. T. niiciUia Tr. Schimmernder Wickler. 

Olivengrün mit bleigemischten dunklen Atomen, am Yorderrand eine Reihe weisser Fleckchen. 
Deutscbland, Ungarn im Juni in Waldungen. 

18. T. metallicana Hb. .Metallischer Wickler. 

Der Saumfleck erreicht den Yorderrand, die Binden fast gerade. In Kiefemwaldungen, 
Anfangs Juli. 

T. couchaua Hb. Muschel wickler. 

S. undulana W. V. rivellana Frbhl. 

Grau mit Olirengrün und silberweissen Binden. Häuflg Juni, Juli. 

20. T. giganteana H. S. Riesiger Wickler. 

8. textana Hb. 

Gross, die Mittelbinde zieht bis zum Afterwinkel, textana Hb. ist dunkel mit rothgelbcr 
Einmischung. Selten bei Kegensburg. 

21. T. ülivana Tr. Olivengrüjier Wickler. 

8. micana Hb. 

Bald dunkel, bald röthlich und kleiner, mit licbtem Kisenflcck unten auf dom Afterwinkcl der 
YordcrflQgel. Gescllschaftlicli an Hecken und in Nadelholz im Juni. 

22. T. umbrosana Zell. Beschatteter Wickler. 

Grösser, sonst wie Urticana. Um Erlen selten. Wien, Regensburg. 

23. T. urticulia Hb. Nesselwickler. 

8. murinnna Hb. undana Frhl. 

Der Schrägstreif wird gegen den Yorderrand breit, kolblg. Die Raupe lebt auf vielen Bäumen 
und Sträuchern, ist breitgedrückt, kastanienbraum mit schwarzem Kopf und Nackenschild. Häufig. 
Juni, Juli. 

24. T. cespitaiia Hb. Wasenwickler. 

Die Fransen zwischen Rippe 2 und 4 und an der Spitze dunkel olivengrün bis braun. 
Schwaben, Bayern. Anfang August. 

25. T. bipunctana F. Zwcipuuktwickler. 

Fast schwarz, Binden weiss nur iin Mittelhand und an der Spitze blaue Fleckchen. Axif 
Preusselbecren häufig. Juni, Juli. 

26. T. Charpentierana Tr. Chari)euticrs- Wickler. 

8. oorticana Schiff. 

Das hintere weisse Band ist durch eine olivenbraune Stelle unterbrochen, das Weiss silber- 
glänzend. Alpenwiesen um Aconitum variegaium. Juni. 
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T o r t r i c e s. 

Taf. TU. 

XV. Oattnng: Tr. Tuunenaapfenwirkler. 

Pseudotomia, Cncphasia Stph. Orthotaenia Curt. 

Fransen mit swei Augenpunkten in ZoUe 5 und ü und noch einigen gegen unten, oder gar 
keinen. Die Flügel mit bleiglänzendcn Querlinicn, nur einige mit bestimmten Feldern. Die Raupen j 
leben in den Trieben und Zapfen der Nadelbäumc. , 

1. T. comitana W. V. Pechgallemvickler. 

S. piccana Hb. i 

Aendert in Zeichnung und Farbe, der Augenpunkt in Zelle 0 ist der grösste. Im Nadelholz ‘ 
häufig. Juni, Juli. 

2. T. nana Tr. Nadelholzwicklcr. 

Kleiner, brauner, als Comitana, kupfergläuzend, Yordorrand mit G feinen Doppelhäckchen, 
Kopf weisslich. Im Nadelholz häufig. Mai, Juni. 

3. T. Hercyniana Tr. Hercynischcr Wickler. 

S. Clausthaliann Ratzbg. 

Kleiner, als Resinana, Vorderflügel breiter, die Häckchen sehr fein. Die Raupe lebt auf 
Fichten, sie ist grünlich mit braunem Kopf, röthlichen Rückcnstrcifcn und röthlichen behaarten 
Punkten an der Seite. Böhmen, Bayern. Mai und Juli. 

4. T. resinana F. Harzbeulen Wickler, 

rcsinella L. 

Dunkelbraun mit breiten Bleiquerlinien. Die hocbgclbe Raupe mit braunrothen Kopf lebt an 
Föhren in den sogenannten Harzbeulen. Häufig, Mai, Juni. 

5. T. fuligana Hb. Russfarbner Wickler. 

Kleiner, als Resinana, breitflügliger, die blaugrauen Bleistreifen an der Seite orange gesäumt 
Oesterreich, Dresden in lichten Wäldern im Juni. 

6. T. arbutaiia Hb. Purpurwickler. 

spadiceana Hb. 

Purpurroth mit wenigen zerrissenen Bleilinien. Dresden, Laibach. 

7. T. Bouliana W. V. Fülireukuospeuwickler. 

Ziegelroth mit wenig bleiglänzendcn Linien. Die Raupe ist dick, runzlig, erdbraun mit 
schwarzem Kopf und Nackenschild, der Mictelstrcif fein weiss, sic lebt in den Knospen der Föhren. 
Bald selten, bald schädlich im Juli. 

8. T. turioiiana Hb. Föhrentricbwicklcr. 

Bleigrau mit ockergelb oder rostgclb, die Fransen sehr lang. Die braunrothe Raupe mit 
dunklen Querringen und braunem Kopf, frisst die stärksten Triebe der Föhren aus und ist sehr 
schädlich. Bis Lappland im Mai. 

9. T. (luplana Hb. Kupferrother Wickler. 

posticana Zell. 

Kleiner, Vorderflügel spitzer, viel mehr kupferroth, Fransen sehr lang. Raupe in den Knospen 
der Föhren. Verbreitet April, Mai. j 

10. T. Klugiana Fr. Klugs Wickler. Päonienwickler. I 

Rostroth mit rundlichen Bleiflecken, Häckchen kaum angedeutet, Wurzelhäute grUn. Die | 

: Raupe ist in der Mitte dicker, grasgrün mit schwarzem Kopf, Naekenschild und Wärzchen, sie lebt 

in den Knospen der Paeonia rosea. Bei Triest. Juni. 

{ 11. T. festivaua Hb. Festlicher Wickler. 

i Lichtrostgelb und weiss mit 4 Paar Vorderrandhäkclien. Aus Ungarn. 

I 12. T. Schreibersiaiia Hb. Schreibers Wickler. 

. Lediana W. V. 

I Dunkelbraun mit bleiblauen Querwellen und ockergelbem Vorderrandsfleck. Verbreitet Ende I 

; Mai um Traubenkirsche. 

■ 13. T. botrana W. V. Weinstockwickler. 

Braun, die mittlere Binde breit, die hintere kreuzförmig unregelmässig. Böhmen, Bayern, 
Ungarn in Weingärten im Mai und August. 

14. T. Fischeraua Tr. Fischers Wickler, 

permisetana Hb. 

Schön goldgelb, Binde regelmässiger. Mecklenburg, Böhmen. Mai und Juni. 

XTI. Oattung: Peufhina Tr. Tranerwickler. 

(rsVito; Trauer.) 

Kopf, Beine, Palpen, Fühler wie bei Pbo.xoptcrix. Vorderflügol, Ri|))>o 8. 9. lU aus einer 
Nebenzelle, Rippe 3 und 4 der IlinterHügel bald gesondert, bal<l aus einem Stil. 

V. l’ruun, Srhiauttcrlingswcrk. 


15. T. saiiciUia L. Woiden Wickler. 

Die Rau|ic ist dick, dunkcUiraim mit schwarzem Kopf und Nackenschild und weissen Pünktchen 
besetzt. Auf Weiden. Ende Juni, Juli. 

16. T. acutana Fr. Scharfeckwickler, 

seroifasciana Gurt, ehitana Dnp. 

Schön schiefergrau mit schwarzem Längsstrich in der Mitte, hinter welchem die Orundfarbe 
ein Band bildet. Raupe auf Wollweide. Bayern. Mecklenburg. Juli, August. 

17. T. Hartmanuiana L. Hartmannswickier. 

Scriptana Hb. lineana W. V. 

Weissgran, scharf graubraun marmorirt. Auf Weiden. Verbreitet im September. 

18. T. capreana Hb. Wollenweideuwickler. 

Corticana Hb. pica Pröhl. 

Hat das reinste Weiss in der vorderen Hälfte der Flügel. Die Raupe lebt auf Wollweiden, 
sie ist grüngrau mit schwarzem gclbfleckigem Kopf und Querreihen weisser Wärzchen. Gemein. 
Endo Mai bis Juni. 

19. T. variegaiia Hb. Buntfarbiger Wickler. 

Tripunctana Stph. 

Grösser, als Pruniana, mit hellen braungelben Stellen. Die Raupe lebt auf Obstbäumeu und 
Eschen, sie ist dunkelgrün mit schwarzem Kopf, Nackenschild, Gelenkringen und Punktreihen. 
Häufig. Juni, Juli. 

20. T. pruniana Hb. Scblehenwickler. 

Fasciana Scop. 

Gelber, mehr bläuliche Flecke, die dunkle Hälfte in der Mitte vorspringend. Die Raupe ist 
sohmutzigg^n mit schwarzem Kopf, Nackenschild und Schwanzklappo. Auf Kirschen, Schlehen. 
Häufig an Schlehen im Juni. 

21. T. sauciana Hb. 

Langerana Khl. 

Aus der dunkeln Hälfte tritt in der Mitte ein ticfschwnrzcr Fleck heraus. Selten. Sachsen, 
Böhmen, Oesterreich im Juli. 

22. T. roseoniaculana Mann. Rosenflcckwickler. 

Ganz schwarzbraun mit einem pfirsichfarbnen Vordcrrnndsfleck. Ungarn, Wien, Regensburg. 
Raupe in zusammengeklappten Blättern von Pyrola secunda. 

23. T. gentianana Hb. Enzianwickler. 

Yordorhälfte schmutzig weiss mit rostrothen Häckchen. Die Raupe lebt in den Köpfen der 
Gartendistel. Auf den Alpen im Juli. , 

24. T. dcalbana Fr. Wcissbandwickler. ' 

S. minorana Tr. i 

Die Mittelbindo hat gegen die FlOgelspitze zwei schwarze Flecken. Fliegt um Pappeln und , 
Wollweiden im Mai und Juni. | 

25. T. suftu.sana Kbl. Weissdornwickler. 

S. funcrana Khl. communana Gu6n. 

Kleiner als Roborana, der Vorderrand ist gleich dem von Cynosbana, wie bei vielen Loto- < 
zaenien urogeachlagen. Die Raupe auf Weissdom. Verbreitet im Juni. i 

26. T. roborana W, V. Steiueicbenwickler. • 

Die grösste dieser Arten. Die dicke erdbraune Rau)ie hat einen schwarzen Kopf, RUckonschild, 

Schwanzklappe und behaarte Wärzchen und lebt auf wilden Rosen. Gemein im Juni. 

27. T. tripunctana W. V. Drcipunktwicklcr. 

S. cynosbana Tr. 

Die Stelle des Spiegels bleiglänzcnd, das Wurzelfeld bis Uber die Mitte hinausgezogen. Die j 
braungclbc Raupe mit schwärzlichen Liingsstreifen lebt in Rosenknöpfen. Gemein im Juni. I 

28. T. occllana W. V. Aeugleinwickler. 

Kleiner mit scharf begrenztem weissein Band. Auf Quitten, Eichen, Erlen, Endo Juni. 

29. T. ainocnana Hb. Lieblicber Wickler. 

S. incaniatana Frhl. 

Binde schön rosenroth. braun gewellt. An Hecken im Juli und August. 


I 
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T o 1* t r i c e s 


Taf. TIII. 

XTII. Gattung: C'arporapiui Tr. Fmchtwirkler. 

(xotfso? Prucbt, xotTTTw fresse.) 

BreitflQglige Wickler niit golden begrenstem Spiegel. VorderflOgel, Rippe 8 — 10 aus der 
Nebenzelle, 3 und 4 gestielt, 6 luid 7 gesondert. 

1. T. pomouaua L. Obstwickler. 

Yeilgrao, drittes Feld braun, die Raupe ist der bekannte gelbrotbe Obstwunn, sie umspinnt 
sich mit abgenagten Spänen. Juni, JuU. 

2. T. splendana Hb. Glänzender Wickler. 

(Asphalana Ukl.) 

Mittelfeld nicht scharf getrennt. Böhmen, Ungarn im Juni bis Augiut. 

3. T. aniplana Hb Breitflügliger Wickler. 

Zimmtbrann, Spiegel nach aussen roichgoldlienig. Raupe in Eicheln, IlaselnQssen etc. Ungarn, 
Frankfurt im Juli. 

4. T. succedana Fröhl. 

S. asseolana Hb. 

Verbreitet Juni, Juli. 

Gattung: Roxana Wood. 

5. T. arcuana L. Bogeuwickler. 

Orange mit Bleistreifen, die Raupe in Uaselstämmen. Verbreitet, Juni, Job. 

6. T. Woeberiana W. V. Goldstrichwickler. 

Von H. S. zu Orapholitha gerechnet, reich mit Gold geziert Die gelbgrOne dOnnbehaarte 
Raupe lebt im Splinte der Earscben, Pflaumen, Aprikosen u. s. w. Verbreitet im Juli. 

XVIII. tJattung: Memaala Mtph. 

Grapbolitha Tr. 

Vorderflügel lang und schmal, Fransen unbezeichnet, der schwarzpunktirte Spiegel ist schwach 
metallisch eingefasst. 

7. T. infidana Hb. Braungcstrichter Wickler. 

Rothbraun, Rippen weisslich. Norddeutschland auf Feldbeifuss im August und September. 

8. T. messingiaiia Fr. Messinggelber Wickler. 

Neustrelitz im August und September. 

9. T. absynthiaua Hb. Wennuthwickler. 

S. pupillana L. 

Raupe auf Wermuth. Liefland, Ungarn, Schweiz. 

10. T. citrana Hb. Citrongelber Wickler. 

Verbreitet und häuflg. Mai bis Juli. 

11. T. Metzneriana Fr. Metzners-Wickler. 

Ungarn. Mai, Juni. 

12. T. incana Zell. 

Die Raupe findet sich in den aufgetriebenen Stellen des Feldbeifusses. Häufig, Mai und Juni. 

13. T. aspidiscaua Hb. Spitzeuwinkelwickler. 

Blassbraun, die Einfassungen des Spiegels und mehrere Linien der Vordcrrandshäckchen silbern. 
Verbreitet auf Heidelbeeren. Mai und Juni. 

14. T. Hohenwarthiana W'. V. Hohenwartswickler. 

S. pupillana Hb. 

Dunkelolivenfarbig mit goldgelben Linien, die Raupe auf Johanniskraut Verbreitet und 
gemein. Juni, Juli. 


V. Prunn, ^>cllnlt•tt^•rlin]^^\verk. 


15. T. hypericana Hb. Johaiiniskrautwickler. 

Gemein, die Raupe ist dick «-eisslich, Kopf honiggelb, Nackenschild schwan, verpuppt sich 
unter Moos. Mai bis Juli. 

XIX. Osttaaif;: Ort^pholitba Fr. Dop. Sieinsclurlftwlekler. 

(Ypdn}Ki», Xido?). 

Die HSckchen des Vorderrands sind paarweise mit bleiglünzenden Linien nach dem Innenrand 
hin verlängert, die Fransen nngescheckt, eine scharf schwarze Theilnngslinie steht an der Wurzel. 

16. T. rhediana Fr. Goldrotlier Wickler. 

8. aurana Hb., Dardofiana F. 

Veilbraun, im BpitzendritttheU Ooldlinien, Fransen bleiglänzcnd. Um Pflaumen uond Weissdom. 
April, Mai. 

17. T. teuebrosana Fr. Düsterer Wickler. 

Auf Erbsenfeldera häufig. Juni, Juli. 

18. T. uebritana Tr. Erbsenschoten Wickler. 

Grösser, schmäler, die Raupe in Erbsenschoten. Ungarn, Sachsen, Böhmen. Juni, Juli. 

19. T. funebrana Tr. Truuerfarbner Wickler. 

Verbreitet auf Schlehen. Mai und August. 

20. T. Gerinaraua Tr. Gennars Wickler. 

8. liturana Fröhl. nigricann F. 

Dunkelbraun mit rothen Schöppchen, Vorderrandflecke fast weiss. An Rainen, Bergwiesen. 
Juni, August. 

21. T. plnmpagana Tr. Bleifarbner Wickler. 

8. cinerana Hb. 

Braungrün mit Bleilinien und Fransen. Böhmen, Oesterreich nm Schlehen. April. 

22. T. caliginosana Tr. Finsterer Wickler. ^ 

Dunkel mit lichtem Inaenrandfleck. Norddeutschland um Nesseln. Juli, August. 

23. T. argjTana Hb. Silberstrichwickler. 

8. melaleucana Frhl. 

An Hecken und Sträuchern, verbreitet. Juni. 

24. T. Gniidiaiia Tr. Wolfsinilchwickler. 

8. composana F. 

Verbreitet, an Wolfsmilchbüschen im Mai. 

25. T. dorsana Hb. Nadelholzwickler. 

Verbreitet in Nadelgehölz. Mai, Juni. 

26. T. foeiiaiia L. Heuwickler. 

8. pflugiana F. 

Von Tr. zu Paedisca gestellt. Die Raupe lebt in der Wurzel des Beifusses, ist gelblich mit 
dunklerem RQckenschild. Verbreitet, Juni, JuH. 

27. T. Jungiana Frhl. 

8. lunulana W. V. 

Die 11 — 12 Häckchen setzen sich in Purpurlinien fort. Gemein und verbreitet. Mai und Juni 

28. T. ephippana Hb. Blauliniger Wickler. ; 

S. populana Fsch. I 

Häckchen 1 und 4 sind einfach , aus ii, 5 und 7 entspringen blaue Linien. Spiegel rostgelb, 
im weissen Innenrandfleck stehen zwei schwarze Punkte. Bayern, Böhmen im Jtüi. 

29. T. trauniana W. V. Ahomwickler. 

Oesterreich um Ahorn. Juli. 

30. T. petiverana F. Gelbfleckwickler. 

Innenrandfleck goldgelb, aus Häckchen 3 und 5 ziehen blaue Linien. Um Schafgarben. 

31. T. spiniana FR. Schlehenwickler. 

Bleigrau, Fransen röthlich, Häckchen undeutlich. Häufig um Schlehen im Herbst 

32. T. cosniophorana Tr. Geschmückter Wickler. 

Bis Liefland um Föhren im Mai und Juni. 
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T o r t r i c e s. 

Taf. IX. 

XX. Oattang:^ 8t«ganoptyrha Steph. Wood. 

Palpen, FQhler, Beine wie bei Phoxopterix, der wcUse Augenpunkt deutlich, selbst die Fransen 
durchschneidond, die Stelle des Spiegels durch schimmernde Flecke eingefasst. YorderflQgel, Rippe 
8 — 10 aus einer Nebenzelle, HiaterflOgel 3 und 4 aus langem Stil, 6 und 7 gesondert 

I. T. campoUiiaiia Tr. 

Equitana Frhl. 

Weissiicfa mit braun, Spitze rostroth. Die Raupe lebt auf der Wollweide, ist gelbgrün mit 
honiggelbem Kopf und glänzendem Nackenschild. Bis Liefland. Mai, Juni. 

2. T. imniundana TLscb. 

Der Corticana ähnlich, doch dunkler ohne Moosgrün. Die Raupe auf Erlen. Verbreitet. 
Mai, Juni. 

3. T. triquetrana Hb. 

Ramana L. 

Verbreitet an Wollweiden. Juni, Juli. 

4. T. süiceana Hb. Bachweidenwid^ler. 

Var. decorana. 

Aendert sehr ab, die Flfigelspitze tritt stark hervor. Verbreitet, im Juli an Pappelbäumen. 

5. T. frutetuna Hb. Birkcnwickler. 

Bleigrau mit rostbraun, vier Paar Häokchen. Die Raupe auf Biricen, gelbgrUn mit grauen 
Wärzchen, dunklem Kopf und getheiltcm Naokenschild. Gemein um Erlen und Wirken. Mai, Juni. 

6. T. miuutaua Hb. 

Fleischfarben mit Rostgelb, der Spiegel bleigrau. Die Raupe ist breit, trübweiss, Kopf und 
Nackenschild braun punktirt, auf ital. Pappeln. Verbreitet, im Juni. 

7. T. lithoxylaua Tr. 

Grösser, heller, ins Olivenfarbnc, der Spiegel breit bleifarben umzogen. Verbreit auf Ulmen. 
Mai, Juni. 

8. 9. T. peukleriaiia W. V. Mittcrbachiana bei Tr. 

Rostgelb bis dunkelbraun, das dunkle Wurzclfeld am Innenrand scharf vertikal begrenzt, der 
Spiegel deutlich bleifarben umzogen. Raupe auf Erlen, Haseln in den Kätzchen und Blätterknospen, 
schmutzigweiss mit braunem Kopf, Naekenschild und Afltorklappo. Oesterreich, Böhmen nicht 
selten. Mai, Juni. 

XXI. Oattunir: MymdemiM Hl». 

Körper wie Phoxopteryx. Flügelspitze gerundet vortretend. Sechs Vorderrandsfalten, die 
Stelle des Spiegels hat schwarze Striche ohne Bleilinion. Von Paedisca nur wenig unterschieden. 

10. T. vaedniana Tisch. 

Raupe auf Vaceinium. An Berberis. Ende Mai. 

II. T. ericetaiia Zell. 

Sachsen, Böhmen, Bayern an Birken. Mai. 

12. T. cuphana Tr. 

Auf Wiesen häufig im Mai, Anglist. 

13. T. quadrana Hb. 

Röthlichgran, die Binden am Innenrand schwarz gestricht. Wien, Alpen, selten. 

14. T. bimaculana Schlaeg. 

Bei Jena. Juli. 


V. Pr«mi, achm«tt<'rlinjt!*wci'k. 


I 

l 

i 


I 


XXll. Oattnug: Aphella Stph. 

Durch die scharfe Theilungshnie der Fransen von Semasia unterschieden, Rippe ^2 des Tor- 
derdOgels aus der Mitte, 8 — 10 aus der Rebenzelle, 3. 4. 5. Hinterflügel aus einem Punkt, 6. und 7. 
aus langem Stiel. 

15. T. lanceolana Tr. Lauzettflüglicher Wickler. 

Dibeliana Hb. Var. signana. 

Auf nassen 'Wiesen gemein in 3 Generationen. 

XXin. Cirattang: Phoxopt«rix Tr. 

spitzig, sts^ov Flügel.) 

Die Flügelspitze sichelförmig, der Spiegelfleck meist hufeisenförmig. Vorderflügel 8 — 10 aus 
Nebenzelle, Hinterflügel S und 4 aus langem Stil, 0 und 7 gesondert. Palpen buschig. 

16. T. tiiieana Hb. Schabenartiger Wickler. 

Hie und da um Birken und Wollweiden im Juni. 


17. T. Mitterbachiana W. V. Mitterbachswickler. 

Penkleriana Tr. 

Das dunkle Wurzelfeld durch eine vertikale helle Linie begrenzt. Die Raupe auf Eichen. 
Verbreitet im Herbst. 

18. T. derasaua Hb. Abgeriebener Wickler. 

Spitzenhälfte zimmtroth. Verbreitet, doch selten im Mai. 

19. T. badiana W. V. 

Corylana Hb. 

Raupe auf Eichen im Juni. 

20. T. myrtillaua Tr. Schwarzbecrwickler. 

Wien, Sachsen, Alpen. Hai, Juni. 

21. Tr. comptana Fröhl. 

Verbreitet, an Rainen. April, Mai. 

22. T. unguicana F. 

Falcana Hb. 

Aschgrau oder bräunlich. Auf Haidepiätzen häufig, Mai, ApriL 

23. T. uncana W. V. 

Um Birken häufig. Mai, Juni. 

24. T. Öuetigerana Pr. 

Nicht selten um Birken und Wollweiden. Mai, Juni. 

25. T. cuspidaoa Tr. Spitzeckwickler. 

Norddeutschland, Böhmen, Bayern im Juni. 

26. T. harpana Hb. Sichelwickler. 

Ramana Prhl. 

Die Raupe auf Espen, sie ist gelbweiss, der Kopf schwarz, Nackenschild bräunlich, Punktwarzen 
hell. Nicht selten im MaL 


27. T. Siculana Hb. 

Die Raupe auf Kreuzdorn. Die Raupe ist schwarzgrün mit acht weissen Wärzchen auf jedem 
Ring, Kopf und Nackenschild blassgclb. Gemein im Juni und September. 


I 


I 

i 
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Vierte Abtlieilnng. 


Tiiieidao, Schaben. 

Taf. I. 

Die Tineiden oder Schaben der gewöhnlichen alteren Systematik umfassen drei verschiedene 
Ordnungen, nämlich die von II. 8. mit den Pyralidcn verbundenen Crambiden, die ächten Schaben 
und die Pterophoren oder Federmotten. 

I. Crainbideii H. S. KUsselschabeii, SchiliVai bene ScliabtMi. 

(xpa;j-|iCiC trocken.) 

I. Gattung: l'hilo Tr. Gra«N<*liab«n. 

(yü.’i? Gras.) 

Grosse schlanke Arten mit schmalen FlOgeln, lang vorgestreckten Palpen und Nebenpalpen, 
kleinen Ocellen, schwacher Zunge, langen Beinen. Sie sitzen dachförmig, etwas eingerollt, den 
Kopf nach unten eingezogen , und die Fühler unter die Flügel gelegt. I 

Die Raupen sind Hi füssig und leben in den Stielen der Wassergriisscr. ! 

t 

1. 2. Ch. gigantellus W. V. Riesensclinauzenschabe. 

Der Mann dunkel beschattet, das Weib lehmgelb, zwei schrägstehendc Mittelpunkte. Die 
Raupe lebt in Arundo phragmitidis, sie ist lehmgelb ins Graue, der Kopf klein, Nackenschild 
bräunlich, die vorderen Gelenke dicker. Oestereich, Preussen, im Juli bis August. 

3. 4. Ch. lorficellus TIbg. Zangenschnauzoasebabe. 

8. lanceolella Hb. 

Ein brauner Streif aus der Mitte und im Mittelpunkt. Die Raupe lebt in Poa aqnatica und 
Riethgräsem. Verbreitet im Juni. 

5. (>. Ch. mucronellus Scop. Spitzsclinauzenscbabe. 

Dunkel mit hellem Vorderrand. Seltner als vorige, Ungarn, Brandenburg. 

7. 8. eil. phragniitcllus Hb. Scbilfrohrscliabe. 

Vorderflügel nur mit Mittelpunkt, Rippen dunkel. Ranpe in Schilfrohr. Brandenburg, 
Frankfurt, Juni, Angnst. 

9. 10. Ch. cicatricellus Tr. .Benarbte Schabe. 

Treitschkeella Fr. 

Mittelpunkt weiss umzogen, Vorderrand hell. Raupe auf Sumpfbinsen. Verbreitet, Juni, August. 

II. Gattung: Mcirpophaga Tr. Binsenschaben. 

Palpen kurz abwärts hängend, Beine sehr lang, Fühler des Manns pinselig gewimpert. 

II. Sc. phantasmella Tr. Gespenstschabe. 

Der Mann klein, das grosse Weib mit Afterqnaste. Die lederbraune glatte Raupe hat die 
Gestalt der Phycideen, die Puppe ist weiss mit hervorstehenden llintcrfussscheiden. Südeuropa, 
im Juli. 


T. l’raiin, Bcbim*tt<'rlin^“werk. 


111. €««ttuug: CrttiubuM F. RÜKselit«bfibeny 
A. Aiicyleloniia 11b. 

Fühler des Manns einreihig kammxuhnig, Rippe 11 Ifinft in 12; 6 der HinterflOgel aus der 
innem Mittelzellc, 7 und 8 aus dem vorderen Thcil. 

12. 13. Cr. palpellus Hb. Weisslinige Schabe, 

* Schün goldbraun und silborstrahlig , vor dem Saum ein Doppelstreif. Ungarn. 

14. Cr. pectiiiatcllus Hb. Kainnifühlerigc Schabe. 

S. palpigerelluB Fr. 

Kleiner, Baum baugiger. SUditalien. 

n. C'rainbuM F. 

Die Palpen sind kürzer, als bei Cliilo, die Zunge ist langer, die Beine sind stärker, Rippe 8 
der Yordcrflügel aus 7 ; 4 und 5 der Hinterflügcl aus einem Stamm. Bie fliegen im Juni und Juli 
auf "Wiesen. 

15. Cr. pascuellus L. Viehweideiirilsselschabe. 

Kopf und Thorax weiss, Schulterdeeken goldgelb. Gemein bis Lappland. Juli, August. ' 

16. Cr. (lunictellus Hb. Gebilschrüssclschabe. 

Bilberstreif schmal, dunkler als pratorum, B]>itze schärfer. "S^erbroitet. Juni, Juli. 

17. 18. Cr. pratellus F. Wiesenschabe. 

Der Längsstreif durch die winkelige Qucrliiüo begrenzt. Bis Lappland. August. 

19, Cr, sylvellus Hb. Waldrüsselschabc. 

F. adipellus Zink. Tr. 

Lichter, als Ericellus, goldgelber. Böhmen, Schlesien, Licfland. Juli, August. 

20. Cr. cricollus Hb. Heiderüsselschabo. 

Goldbraun mit scharf abgetrenntem Streif. Böhmen, Oesterreich, Bayern. Juli, August. 

21. 22. Cr. ceriistdius W. V. Ockerliiiige Uüsselschabe. 

Maim graubraun, Weib weiss mit ockergelben Querstreifen. Häufig an Gräben, Juni, Juli. 

23. Cr. aureocellus Fr. (ioldlinigc RiLssolscliabe. 

Weiss, oder goldgelb mit Querlinien, ln Bumpfgräsern. Ungarn im Juli. 

24, Cr. Saxoiiellus Zink. Goldgelbe Rüsselschabe. 

Goldgelb mit schwarzem Mittelpunkt. Ungarn, Oesterreich. Juli. 
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Tat. II. 

III. OaKung: Craiuliu» Tr. I. TrockcuNrhabcn. 

I. Cr. chrj'sonuchellus Scop. ßraungoldne Küssciscliabe. 

Dicht braanbcnchnppt,' 8anin • rostproib. Gemein bis Schweden. Mai, Juli. 

2. Cr. rordlus L. Gelb.->troitigc Rüsselsohabe. 

S. cratorellus Scop. 

’Weissgelb, die Querstreifen orange eingefasst. SQddeiitschlaml. Mai, Juni. 

3. Cr. Iiortufllus Hl). Gurkcnriis.selscliabc. 

Beinfarbei), gegen den Saum goldgelb, /wischen den Kippen braun. Juli, August. Die Var. 
cespitellus ist einfärbiger. Die Rau|>e lebt gleich der von conchellus, falscllus und anderen unter 
Stoinerdmoos und ist weissgrau mit beharrten Wärzchen und braunem Kopf und Nackenschild. 

4. Cr. culinellus Hb. Hramistreifigt! Rüsselschabe. 

Strohgelb mit Braun, Fransen metallglänzend Auf Wiesen im Juni. 

5. Cr. falsollus S. V. Hrauugittrige Rüsselschabe. 

Weiss mit braunen Oittorzeichnungen. Auf Wiesen und Waidegründeii im Juni. 

6. Cr. combiiiellus W. V. Gelbgraue Rüsselschabe. 

Der Mann grau, das Weib trübgelb, der hintere Querstreifen geschwungen. Hohe Gebirge. 
Juli, August. 

7. Cr. margaritellus Hb. Porltieck Rüsselschabe. 

Goldgelb, gegen aussen braun. Auf nassen Wiesen, nicht häufig. Juni, Juli. 

« 

8. Cr. chonchellus W. V. Muschclglanzschabe. 

S. Stenziellus Tr. 

Gross ohne Bogenstreif. Die Raupe ist erdbraun, faltig mit Wärzchen, schwarzem Kopf und 
Nackenschild und lebt unter Bteinmoos. Berlin, Paris, auf Bergen bis Liefland. Juli, August. 

9. Cr. luvtilcllus Hb. Miesniuschelscliabe. 

Um Kiefern, doch selten. Juni, Juli. 

10. Cr. radiellus Hb. Strahlige Rüsselschabe. 

Der Mittelstreif verästelt. Schweiz. Juli. 

II. 12. Cr. tristellus W. V. Triibgelbc Rüsselschabe. 

Oft ohne Silberstreif F. 12 ist Var. Aquilcllus Hb. Gemein auf Wiesen. 

13. Cr. paludcllus Hb. Sumpfrüssclschabe. 

Unterscheidet sich von den übrigen Crambiden dadurch, da.ss statt Rip|>e 8 und 9 nur eine 
sich findet. Norddcutschland. 


V. l’ruim, öclirni-:ierliii!,'t\viTk. 


14. Cr. selasellus Tr. lireitsilberschabe. 

(pratclius L.) 

Dor Strich oben braun gesäumt. Scblesieu, Sachsen, Böhmen, Obcrpfalz. 

15. Cr. perlellus W. PerUärbige Ilüsselschabe. 

Häufig auf Wiesen. Juni, Juli. 

IG. Cr. lithargyrellus Hb. 

Ist bräunlicher, megsingglaiizend, die YordcrflUgcl sind breiter, der Saum ist schräger, sie ist 
seltener, mehr sUdlich im August Yorkommend. 

IV. Oattuiig: £ud6rea C'urt. dulenmukelNohabeu. 

(K’joojpa; reichlich.) 

Sie sit/en flach, der Kopf steht gerade, die Zciehnung ist culenartig, eng mit den Pyralidon 
verbunden. Fühler gewimpert, Zunge stark, Palpen kurz, Beine kräftig, Tarsen schwarz geringelt, 
Kippen wie bei Crambus. 

17. 18. Eud. ceuturielhi W. V. Blaugruiie Makelschabe. 

Mann blaugrau, Weib nussbraun. Steyerraark im Juli. 

ly. Eud. perplexella Tr. Triibgraue Ilüsselschabe. 

Trüb, vor dem Saum heller. Ungarn, Dalmatien. 

20. E. iiigratella EU. Unliebliclie Ilüsselschabe. 

Saum ein schwarzes Dreieck. Nicht häufig. Juli. 

21. E^. dubitulis Hb. Zweifelhafte Makelschabe. 

Woiss, Zeichnung .scharf, Makeln gelblich ausgefiillt. Ganz Deutschland an Obstbäumen. 
Juni, Juli. 

22. E. aiiibigualis Tr. Verwaschene Makelschabe. 

Langflfigliger, verwaschener, die Nierenmakol bildet ein X .\n Nudelholzstämmeu. Deutsch- 
land, Italien. Juni. Juli. 

23. El. mercurella L. Merkurs Makelscliabe. 

Staubgrau, die Nierenmakel bildet ein Merkurzeichen. Juni, Juli. Die Raupe gleicht der 
von Falsellus und lobt unter Steinmoos. 

24. El. crataegella llb. M eissdornrüsselschabe. 

Kleiner, Linien schärfer, Palpen kürzer. Verbreitet, Juli, August. 

25. El. ochrcdla W. V. Ockergelbe Ilüsselschabe. 

Cr. silaccllus Tr. 

Ohne Zeichnung, Weib blasser, sonst zu Crambus gerechnet, gehört die FlUgelfonn hiehor. 
Ungarn, Wien, häufig. Mai, Juni. 

K. <üattuu{^: ProMuiixiM %ell. 

Stirne mit gedrücktem Schopf, Zunge kürzer, Rippe 4 und 5 dor Vorderrtügel aus einem Stil, 
9 aus 8, 3 und 4 der Uintcrflügel aus der Mittclzelle, 8 aus 7. 

2G. 27. P. quercelhi AV, Y. Elicheurüs-selschabe. 

Graugelb, die Nierenmakel als Ring, Wellenlinie verloschen. Ungarn, Oestreich. 
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Tineidae. 

Taf. 111. 

11. Phycideae. FlcchU^näliiiliclic Schaben. 

Flechte sX5o\i.v, gleiche.) 

Y. Oattnu((: Ciallerla Tr. Bienen«tockscliaben. 

(Galcnis Hut.) 

Fühler bei Mann und Weib kurz gewimpert, erstes Glied breit, Nebenaugen fehlen, Zunge 
kurz, hornig, Nebenpalpen klein, Hchenkclsponten lang, Palpen beim Mann aufsteigend versteckt, 
beim Weib fast hängend, dos Weib mit Lcgestachel. Die Raupen leben gesellschaftlich in rühren* 
artigen Gängen in Bienstöcken. 

A. Oallerla F. 

1. 2. G, niellonella W. V. llonigschübe. 

T. cercella Hb. Fr. 

Der Saum beim Mann ausgeschnitten, beim Weib gerundet. Die Raupe ist beinfarben mit 
rotbbraunem Kopf und dunklem Nackenschilde und lebt in Bienenkörben. Verbreitet im Frühling 
und Anfang Juli. 

11. Apliouia Zell. (' 'A^cuvo; sprachlos.) 

Melia Curt. 

Färbung und Rippcnvorlauf von Mann und Weib verschieden. 

3. 4. G. colonelia L. Zweipunktschabe. 

Sociella L. tribiinella 11b. 

Der Mann gelblich mit Weinroth, das Weib grüngrau mit Colonzcichcn. Juni, Juli. Die 
Raupe lebt in den Nestern der Steinliumniel. Gemein in zwei Generationen. 

C'. Hell.«iMoblapteN Zell. (jjxXiosa Biene p/.antu> schade.) 

5. G. anella W, H. 

Sociella Hb. 

Sehr abändemd, röthlichgrau, bald rostgclblich oder holzfnrben, vor dem Saum stehen Längs- 
strichc. Wenig verbreitet. August. 

D. Achro« Zell. 

ü. G. alvoaria F. Gelliköpfigc BitMienschabe. 

Grisolla F. Bombyx cinercola Hb. 

Gelbgrau, Kopf ockergelb. In Bienenstöcken. 3Iai, September. 

Die folgenden das Genus Phycis Treitachkes bildenden Gattungen sind sehr verschiedenartig 
und haben nur die 1 1 Rippen der Vordorflügel gemein, wobei S und S öfters aus 7 entspringt. 
Sie sitzen mit eingerollten Flügeln, die Fühler liegen oben nach hinten. 

lY. CiiattunK: Phyvl« Tr. FTe(*hteiifarbc8«>lial>eu. 

A. Peiu|»elia Zell. (;:spL;;sAo; reif.) 

Fühler an der Wurzel mit Schuppenwulst. 

7. Ph. ctiella Tr. Gelbbündchciischabe. 

S. Zinkonolla. 

Raupe auf Spartium junceum. Südeuropa. Juni, August. 


V. I’rmin, ^Himcttorliiigr'work. 
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8. Ph. caniflla L. Fleischrothe Schabe. 

Häufig auf Orasflächen. Im Juli. 

9. Ph. adelphclla FR. Lichtzackige Rüsselschabe. 

Braungrau mit Röthclroth, im Mittelschild lichte Zacken. Raupe auf Weiden. Norddeutsch- 
land im Hai. 

10. Ph. holosericiella FR. Schwarzgraue Rilssclschabe. 

S. botulae Götze, obtusella Zink. 

Schwarzgrau, eine Schuppenwulst zwischen den vorderen Querlinien. Raupe auf Birken. Ver- 
breitet im Juni. 

11. Ph. adornatella Tr. Kirschrothe Rüs.selschahe. 

Braungrau mit Kirschroth. Juli, August. Verbreitet. 

12. Pli. ürnateila S. V. Gezierte Schabe. 

6 cryptella Hb. 

Grösser, mehr rehfarben, der vordere Querstreif in Zacken aufgelöst Häufig an Abhängen 
im Juli. 

13. Ph. obductella FR. Lelnmamlige Schabe. 

, Kirschroth, Vorder- u. innenrand lehmgelb, Mittelpunkt weis«. Bergabhänge. JaK bis September. 

14. Ph. carbonariella FR. Kohlschwarze Schabe. 

Schwarz, Querlinien rothbraun angelegt. Schlesien, in Gebirgen an Birkcnsträuchen im Juli. 

1.5. Ph. paluinbella W. V. Taiibenhalsschabe. 

S. contubemella Hb. 

Verbreitet, Mai bis August. 


B. lVephopt«rix Z«ll. 

Die Ncbcnpalpcn klein. 

IG. 17. Ph. abietella W. V. Taiineiizapfenschabc. 

S. decuriella Hb. 

Der Mann ist als Splcndidolla, das Weib als Abietella bekannter. Die Raupe lebt in den 
Zapfen der Föhren und Fichten. Juli. 

18. Ph. grogclla Ev. Ge.sellschaftlichc Schabe. 

Ural. Juli, August. 


19. Ph. roborclla W. V. Stcincichenschabe. 

S. spissicoUa Hb. 

Hraungrau mit Rothbraun. Raupe auf Eichen. Verbreitet im Juli. 

20. Ph. rhenella Zink. Dunkelgraue Schabe. 

Dunkelgrau mit Rosenroth. Raupe auf Weiden und Pappeln. Verbreitet, Mai und Juni. 

21. Ph. janthiiiella Hb. Leberbraune Schabe. 

Leberbraun und violett, sehr veränderlich. Verbreitet. Juli, August. 


22. Ph. siniilella Zink. 

S. contiguelln Hcyd. 

Schwarz, vorderer Streif breit weiss. Franken, Braunschweig. Ende Mai. 

23 Ph. Dahliella Tr. Dahlsschabe. 

Weisslich, Streifen orange. Sicilien, Juni bis Angii.st. 

24. Ph. argyuella Hb. Rilberschabe. 

Vordcrflügcl faltig glänzend. Verbreitet bis Liefland im Juli. 
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T i n e i d a e. 

Taf. IV. 

VI. Cilattuug: Pliyci». 

Folgende Gattungen haben die Schuppen wu Ute der FQhlerwuracl nicht: 

C. Hyporhalela Zell. (ukO unter )^aXxo; Erz.) 

D!c Nclicnimlpen steigen als Pinsel unten am Kopf auf, Fühlergeissel des Mannes ausgebogen, 
YordorflUgcl am Saum breit, HinterflQgcl mit 8 Kippen. 

1. Ph. mai^inea S. V. Geibrandschabc. 

8. autiopella Zink. 

Nur die Fransen der HinterflQgcl goldgelb. Süd- und Mitteldeutschland. Juli. 

2. Ph. auriciliella Hb. Goldrandschabe, 

Kleiner, alle Fransen gelb. Alpen, Juli. 

3. Ph. decorclla Hb. (Geschmückte Schabe. 

Ungarn, UraL 

4. Pli. ahenella W. V. Erzfarbne Schabe. 

S. aeneella Hb. 

Oclbgrau mit kirschrothon Schuppen und zwei Quorschatten. Verbreitet, Juni, Juli. 

5. Ph. melanella Tr. Purj)ursch\varze Schabe. 

Kleiner, breiter, Vordorrand purpurrbthlich beschuppt, Fransen bleigran. Böhmen, Sachsen im Mai. 

1>. EpiMrhiil« Zell. 

FQhlcrgeissel ausgebogen. Vorderfiügel schmal, Kippen wie bei Pempelia. 

6. Ph. prodromolla Hb. Hellgraue Schabe. 

Kaupo auf Skabiosen. SQdeuropa im Jnli. 

K. O. Kaearphla Hb. (xap^.ov Reis.) 

7. Ph. vinetella Hb. W’cissstrahlige Schabe, 

Sachsen, Oesterreich, Ungarn. Mai bis Juli. 

F. O. Zophodia Hb. 

Nicht gebogene Fühlergeissel, Endglied der Palpen gesenkt. 

8. 9. Ph. rippertclla B. Schwarzrippige Schabe. 


SQdeuropa. Juli. 


10. Ph. gilvcolella Metz. Graugelbe Schabe. 


Ungarn. 

11 . 

Ungarn, Oesterreich. 


Ph. couipo.sitella Tr. Röthelstreifechabe. 

Mai, Juni. HinterflQgcl mit 7 Rippen. 

H. O. Asurta Zell. 

Fühlergeissel an der Wurzel dick, plattgedrückt, Nebenpalpen frei vorstehend. 

12. Ph. aethiopella Dup. Mohreiischwarze Schabe. 

S. helveticclla FR. 

Von den Alpen. Juli. 

H. G. Anej'loNlH Zell. 

Fühlergeissel nicht breit, Palpen weit vorstehend. Kippe 8 der Hinterflügel gesondert, 5 fehlt. 

13. Ph. dilutella Tr. Zimmt. streifige Schabe. 

S. cinnamomella Dup. 

Vorderflügel gegen den Saum sehr erweitert, grau mit Kirschroth. Auf dürren Bergen im Juli. 

I. ti. TrarhonlÜM Zell. 

FQhlcrgeissel platt, pinselig bewimpert, Palpen aufsteigciid. 

14. Ph. cristella Hb. Oraiigestreitigc Schabe. 

Vor der vorderen Quorlinie liegen schwarze Schup]>cnbüschel. Oc.sterrcich, Bayern. 


V. I’raini. :><'linic>ferliiii:'wiTk. 


K. n^eloiM Zell. (|it>iXov Mark.) 

PQhlerwurzel ohne Auszeichnung, Palpen aufsteigond, klein, spitz. FlQgel dreieckig, Qner- 
linien deutlich. 

15. Pit. legatella 11b. Braunstreifif'C Schabe. 

Gross, die Streifen lebhaft leborbraun und rothgrau. Ungarn, Frankreich. Juni, Juli. 

16. Pli. advcnella Zink. Bläuliche Schabe. 

Kleiner, bläulich mit Rothbraun. Raupe auf Weissdom. Wien, Ologau, Regensburg im Juli. 

17. Ph. suavella Zink. Hübsche Schabe. 

Legaten i Dup. 

Dunkel rothbraun und wenig Weiss. Auf Schlehen, Deutschland im Juli. 

18. Ph. fninidella. Tiilbrothe Schabe. 

Ulutroth und Voilgrau, Wurzelfeld ockergelb. Raupe auf Eichen. 

19. Pb. consociella Hb. Kichenschabc. 

Die Fühler, die getrennten Punkte und der lehmgelbe Fleck am Innonrande unterscheidet sie 
von Legatclia. Raupe auf Eichen. Terbreitct iin Jtili. 

20. 21. Ph. pudorella W. V. Ilosenrotbe Schabe. 

Rosella Scop. 

Süddeutschland, SOdouropa selten im Juli. 

1.1. 4'ryploblaNt«N Zell. 

Hinterflügcl mit Rippe ä. 

22. Ph. rutilella FK. Rotbrippige Schabe. 

Rraungrau,. Rippen roth. Um Kiefern. Mai, Juni. 

31. NyotegTreti» Zell. 

23. Ph. achatinclla Hb. Achatschabe. 

Ockergelb, zwischen den Streifen ein dreieckiger Fleck. Ilie und da auf Wiesen im August 

Hf. €>. lloiuoeoMwum CurtU (opioto; gleich anpzx Leib.) 

Drittes Palponglicd kürzer, als das zweite, sicheliörmig, Nobenpalpen deutlich. 

24. Ph. cribruin W. V. Sicbllllgelschabe. 

S. cribrclla Tr. 

Verbreitet, Norddeutschland im Juli. 

25. Ph. ceratoiiiella Fr. Johannisbrodschabe. 

Raupe in den Schoten des Johannisbrods. Südcuropa. 

26. Ph. obtusella Hb. Schlehenschabe. 

Dunkolgrau, Querstriche scharf, im ersten Feld ein weisser Streif. An Obstbänraen, Schlehen 
im Juni. 

27. Ph. convohitella hV. Stachelbccrschabe. 

S. grossulariella Tr. 

Vorderrand weiss, schwarze Baumpunkte. Raupe auf Stachelbeeren. Verbreitet, April, Mai. 

28. Ph. nebiilella W. V. Nebelgraue Schabe. 

Weissgrau, ins Rehfarbene. Auf Viehweide. Juli, August 

29. Ph. nimbella Zell. 

Kleiner, reiner grau, fliegt an Bcrgnbhängcn im Juni. 

O. .ltnerawtia lll>. nnlieblich.) 

Palpen lang, FQhlcrgcis.sel stark gebogen, statt Rippe 4 und 5 der Vorderflügel nur eine, ä der 
ninterflUgel fehlt 

30. Ph. lotella Tr. 

Lehmgelb, fein schwarz staubig. Norddeutschland auf Wiesen. Juni bis September. 

P. Epheatia Zell. 

Vorderflügel statt Rippe 7 und 8 nur eine, Uinterflfigel ohne Rippe 5. 

31. Ph. elutella Hb. Verwaschene Schabe. 

Klein, rüthlichgran, der vordere Querstreif undeutlich, ln Gartenhäusern häufig. Mai bis Juli. 


DIgitized by Google 


l.G. SCARDIA,1.U.TINEA,1. Taf: 1. 






/ i 

üs^X'^^re/^^ jfll^ ^ . /'■P. '. ^l. ^9*€i^XsX^ , . 

//. lÄ P^. ^Pp*/^rp/A>XCr . AX Cif, XXft4p£4At^. ZS. J^tjAtieXlSt 

/^y^/JrX^y/a .tY,^X^xsJiA/y4x^. AS^^fpyik^AXfli . -tP. {^^fAP^Tap^X^XX^ . JSei JA 


DIgitized by Google 



Fünfte Abtlielliing. 

T i 11 e a c e a , >1 otten oder Schaben. 

Tar. I. 


I 


1 


Abthoiluiig iiiiifasst diu zahlruidien (iattuiigeii und Arten der eigentlichen Schaben, 
deren Kaupen zum Thoil keine Pfiaiizeu {reaaen und theils Sackträger, theila Blattminierer und dgl. 
aind. Die viaaenachaftliche Systematik kann hier nicht genügend angegeben werden und wir ver- 
weiaen dcaahalb auf die Werke von Zeller, Hcrrich Beb. Heinemann und Anderer, wie wir uns 
auch immer mehr auf die acliönatcii und verbreiteteren Arten beschränken, ohne dcaahalb der wia- 
aenaclmftlichcn Vollständigkeit dieses Werkes Abbruch zu thun. 

I. Uattunip: Hrardia Tr. Srhwamniifehabeu. 

Kuplocamna Latr, Phycia O. (F2u;:XGa«jt»JC schöngelockt) 

Kopf wollig, Fühler pinselig gowimpert, Zunge kurz, Ncbenpal)>en deutlich, Palpen auistoigend, 
Vordertlügel l'J Rippen, erst 8 in den Yorderand. Hinterflügel Rippen 4 und 5 aus der einge- 
schobenen Zelle. 

1. Sc. bolctdlu F. Briiimc Schwiiininmi)tte. 

Die Raupe lebt in den Schwäniinen und in der Rinde der Buchen, sie ist weisslich mit feinen 
Härchen und schwarzem Kopf und Nackenschild. Wenig verbreitet, meist in Uebirggegenden im August 

2 . Sc. choragclla W. V. Wcidcnschwammniotte. 

S. lucdiella Tr. 

Die nackte gelbliolic Raupe mit dunklem Kopf lebt in Schwämmen an Weiden und Linden. 
Mai bis August. 

H. Kaploramuw L.atr. 

Palpen horizontal, Eudglied aufsteigeud, Zunge kurz, keine Ocellen. 

3. Sc. (Fuesslinella Sulz.) ADthracinella Hb. Schwarze Schwammmotte. • 

Varietät mit gelber Beschuppung und weissgestrahlten UinterflOgeln. Verbreitet Mai, Juni. 

4. 5. Sc. auranticlla Tr. GoldgelbHeckige Schwammmotte. 

8. Ophisse (’ram. 

Vom Balkan im Mai. 

11 . CüatfuuK: Tinea 1 .. Hrhab«iimott«n. 

Kopf wollig, Zunge und Nebenaugen fehlen, Palpen horizontal, Vorderbeine kurz. Die Rau- 
pen sind Sacktrilger und fressen meist kleine Blätter. 

A. I.ampronia Ntph. 

<). T, proelatclla W. V. VicrÜeckcliemnotte. 

Lucella Tr. 

Feuchte Stellen in Oebüschen. Juni, Juli. 

B. InrKrvaria Haw. 

Die Kaupen leben in Säcken aus BlattstOcken. 

7. T. mascuhdla W. Iniicnrand Heckige Motte. 


Verbreitet um Birken im Juli. 

8. T. rupella W. V. Gelbfleckige Motte. 

Capitella Tr. 

Häufig um Cacalia. Juli, Gebirg. 

9. T. Koenieriella Zell. Uothkoptige Motte. 

Rufimetrella W. V. 

Selten an Bachen im Frühjahr. 

C. Olplodama Xell. 

Ocellen deutlich, After des Weibs wollig. 

10. T. siderella Müll. Steruchenmotte. 

Marginepunctella St]>h. 

Die Raupe mit doppeltem Sack lebt im Grase. Ungarn. Böhmen, Bayern im Frühjahr. 

B. Xyamatodoma KrII. 

Kopf wollig, Zunge und Nebenangen fehlen, Palpen gross, hängend, das kleinere Weib mit 
wolligem After, die Raupen leben in Säcken. 

11. T. stclliferella FR. I3cst»!ratc Schabo. 

An Qartenzäunen häufig. 


*. Prann, t*climptcerliiuf<wi*rk. 


I 
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E. (H«*}'thropi« üb. 

Durch deutliche Zunge und kleine Ncbenpnlpen Torechieden, 4 Rippen, 8 in den Vurderrand, 
16 deutlich, HinterflUgel 7 aus der Mittelzello. 

rj. T. tTafaegolla L. 

Die Raupe lebt gexellBchuftlicIi in groRHcn Oeweben, worin die Puppe frei hängt. Verbreitet 
und häufig. Juni. 

F. Tinea Hb. 

13. T. tapeticlla L. Taj)otenmotte. 

Wciacwolkig, Wurzeldrittheil Bchwarzbraun. Oemein in Fellen, faulen Knochen. 

14. T. clcniatollii I’. Waldrebeniuotte. 


I 


I 

I 


S. arcclla F. 


Verbreitet, Juni, Juli. 

15. T. picarolla Hb. Hraiinstreifige Motte. 

Raupe in BaumBchwäinmen. Mehr im Norden, im Mai und Juni. 

16. T. parasitella Hb. 

OroHB, Kopf dottergelb, buschig. Mehr nördlich. Mai bis Juli. 

17. T. graitella L. Kornmotte. 

Die bekannteste schädlichste Art. Zwei Generationen. Mai und Augiut 

18. T. pellionella li. Pelzmotte, 

ln Pelz und Wolle. Oemein. Juni, Juli. 

19. T. emortuella Zell. Rimieiibraune Motte. 


Corticella Gurt. 

Mehr iin Nonien. Mai, .\ugust 

20. T. misella Zell. Gelbbraune Motte. 

Der Kopf heller, als die Flügel. In Häusern. Juli und August. 

21. T. simpliciella FR. Graue Motte. 

Norddoutachland im Juli. 


22. T. ganomella Tr, 

Lapella. W. V. 

Verbreitet in Laubholz. Mai, Juli. 

ii. lllabvphanes Zell. 

Ein durchscheinender Fleck am Ende der Mittclzclle. 

23. T. ferruginella Ilb. 

Ustella Wood. 

Verbreitet, Mai, Juli. 

24. T. iiionarlndla Hh. Schwarzweisse Motte. 

Oesterreich, Norddeutschland, England. Juni, Juli. 

H. MOBOpiM. 

25. T. rusticella Hb. Weisspunktige Motte. 

Laevigatella. W. V. 

Die Raupe zerstört Woilstofle und Felle. Verbreitet, Juni. 

1. Tiueola. II. b. 

Keine Nebenpulpen, ungewiinmperte Fühler 

26. 'W biscliella Hum. Wollmotte. 


Crinella Tr. 

In Felzwerk und Insektensammlungen. Oemein. 


K. bwammerdammia Hb. 

Palpen horizontal, Spiralzunge keine Nebenpalpen. Vorderflügcl H, HinterflOgel 7 Rippen. 
Die Raupen leben wicklerarrig und benagen die Oberseite der Blätter. 

27. S. caesidla Hb. Blaugraue Schabe. 

Auf Birken. Mai bis August. 

28. S. cüiuptclla Hb. Geschmückte Schabe, 

Auf Föhren, selten Mai. 

29. S. oxyacuiithdla Maun. Weissdornschabe. 

Raupe auf Schlehen. Einzeln im Juli. 

30. S. cerasiella Hb. Kirschenschabe. 

Raupe auf Obothäuinen. Mai bis August. 

31. S. egrogiella Hl». Vorzügliche Schabe. 

SOdeuropa. 


I 

i 
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Taf. 11. 

111. Ctattun^: Ad^la Tr. l.angf\&hlerraotten. 

(A^jXoi; unbcltannt.) 

A. Henaatopogon Zell, (vr^fux Faden, ;;<i>7CDy Bart) 

FlQgel geknickt, gegittert, Palpen kurz, horizontal, Nebenpalpen langfadig, Mittelzelle dreitheilig. 

1. T. Swaimnerdammella L. Swamnierdamms Schabe. 

Gemein in GebQitchen iin Mai. 

2. T. Schwarziella Zeller. Schwarzens Motte. 

1f>t kleiner, grauer mit dunklen HinterflQgeln. In Böhmen unter den vorigen fliegend. 

3. T. pilella W. V. Brauugclbe Motte. 

Der Mfuin braun, das Weib gelblich. Verbreitet in Schl&gen. April, Mai. 

4. T. Paiuerella F. Panzers Motte. 

Die FlOgel breiter, der Mann grau, feingegittert, ebenso das gelblichere Weib. Fliegt unter 
den vorigen. 

'). T. pilulella Hb. 

Pilella. Tr. 

Klein, grau mit dunklem Mittelfleck. Nadelholz, Mai und JunL 

IS. O. Adela lAtr. 

Kopf breit, FQhler nicht gewimpert, Palpen horizontal, borstig, Mittelzelle durch Rippe 4 ge- 
theilt mit eingeschobener Zelle. Die Raupen leben in Säcken. 

(). T. fibulclla W. V. 

Um Veronica chamaedrys. Mai, Juni. 

7. T. Frischelia Hb. Frischens Motte. 

Auf Wiesen an Bymphytum nicht selten im Mai. 

8. T. viridella W. V. Grllnliche Motte. 

Reaumurelle Dup. 

Kopf fies Mannes schwarz, Scheitel des Weibs gelblich, Flügel dunkelgrün. An jungem 
Eichenlaub. Mai. 

9. T, cupreella W. V. Kupfergrüne Motte. 

{□einer als Scabiosella, breitflOgliger. Auf Weidenkätzchen. April, Mai. 

10. T. associatella FR. 

Um Nadelholz. Mitte Juli. 

11. T. Sulzeriella Zell. Sulzers Motte. 

Verbreitet, Mai, Juni. 

12. T. Degeerella L. Degeers Motte. 

Grösser, das Band dunkler eingefasst. Gemein, Ende Mai bis Juli. 


V. Praun, Bchmctteriiinrcwcrk. 


C. IVeinatoiN IIN. 

FQhlur weit vor den Augen. Spiralzungc, dieke Hinterschienon, l'J goeonderto Rippen. 

13. T. hcabio-selle Scop. Skubiosciiinotte. 

MewingfHrben mit Violett. Häufig auf Wiesen. Juni, Juli. 

14. T. rypriacfH.i Hb. 

Gold, gegen vorn violett mit blnuein Vordorrnnd. Schweiz, Schlesien, Wien. Juli, August. 

15. T. violdla W. V. Viulftto Motte. 

Verbreitet. Juli, August. 

16. T. Scliifierniiillorolla W. V. ScliiffoniiülIer.s Motte. 

Raupe auf Uallota nigra. Verbreitet. Juli, August. 

17. T. minimella IIS. Kleinste LanjrfUlilcrmotte. 

‘V'erbreitet. Juli, August. 

IV. fJatfuiiK: nieropterix Zell. Kleinflflgelmofte. 

Diese Gattung unterscheidet sich von allen Schmetterlingen durch die Uebereinstimmung des 
Rippenverlaufs der Vorder- und llinterflOgel und erinnert an die Hepialiden. Augen gross, ebenso 
die Nebenaugen, Palpen kurz, hängend, Ncbenpalpeti lang, Sauger deutlich, Fühler kurz, faden- 
fSrmig. VorderflQgel mit 1.3 Rippen, 12 und 13 aus einem Stamm. 

18. T. caltbella L. Dotterbluracnschabe. 

Häufig um Oaltha palustris iin Mai. ' 

11». T. aruncella Scop. Wcisslinige Motte. 

Auf Wiesen, in Waldschlägen. Mai, Juni. 

20. T. Anderlei lella Hb. Anderschens Motte. 

Seppclla Wood. 

Um Buchen, Schweiz, Oesterreich im Mai. 

21. T. depictella FR. Bemalte Motte. 

Um Tannen und Buchen im Mai. 

22. T. fastuosella Zell. Reicligoldige Motte. 

Um blfihonde Schlehen und Heckstrfiucho. April, Mai. 

2.3. T. violella FR. Violettstreifige Motte. 

Amentolla Zell. 

Um Nadelholz selten, .\pril. 
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T«r. III. 

V* Oatluni^: HeliMiiia II. H. SI<*hwarxtlttf(liKe Lotten. 

Dieoe Gattung, welche sonst mit der folgenden zn den ßchwärmem, bald zu den Psychiden 
und Cheloniden gerechiiot wunle, gehört gleich den Atychien zu den Schaben. Die Fühler des 
Manns sind kammzähnig, beim Weib wurzelwärts beschuppt, Zunge und Occllen fehlen, die Palpen 
sind versteckt, die Schenkel langhaarig. Vonlerflügel l i Kippen IG fehlt, 8 läuft in den Vorder- 
rand, HinterflQgcl ‘2 bis 5 aus der inneren Hiilfte der Mittelzelle. Sie sind Sackträger. 

1. 2. T. lugubris Hl). Trauerniotte. 

Der Mann mit weissen Atomen, das Weib einfärbig, FIQgelspitzc stumpf. Südliche Alpen. 

3. 4. T. ciliaris O. Weissgefraii/te Motte, 

Mann mit grauer Aftorquaste, Weib weissgefranzt. Engadin Oberaudorf. 

5. T. niehuia Friv. nacli H. S. 

Aus der Türkei. 

VI. lüattuuK: Atychia I.iatr. Mchwärmermotte. 

Plumpe Schaben, Augen und. Nobenaugen gross, Palpen grob beschuppt, Fühler des Manns 
kammzähnig, Vordcrflügcl 12 Rippen, HinterflOgel Mittelzelle dreitheilig. 

6. 7. T. puniila. O. 

Ungarn, Sttdfrankreich. 

8. 1). T. appendiculata Esp. 

Südeuropa bis Oesterreich. 

10. T. nana 0. 

Ungarn, Sicilien. 

VII. Oaitunjg: Talaep6ria H. V. (taXa>~b>;o; abgehärtet.) 

Fum^a Stph. 

Männer breitHüglig, Fühler lang bewimpert, Zunge und Nobenpalpen fehlen, Palpen hängend, 
dichtbehaart, Weiber ungeflügelt. Die Raupen sind Sackträger und fressen Flechten. Nur in dieser ' 
Gattung, nicht bei den spinncrartigen Psychiden kommt die Fortpflanzung ohne Begattung vor, wie j 
bei den Bienen. ! 

11. T. politolla Tr, | 

Der Sack ist dreikantig. Südlichere Oegendeu. Im Mai. I 

12. T. pseudobombycella Hb. Scbeinspiniierinotte. ! 

Raupe am Fuss alter Föhren. Verbreitet, Mai, Juni. | 

A. 8*lenobia l>ap. j 

Die Palpen fehlen, ebenso die Nebenaugen, die Säcke sind kürzer. j 

13. T. clathrella Tr. Notzflecki{?t* Motte. j 

Der Sack ist grobkörnig, der des Weibs dicker. Süddeutschland im Mai. i 

14. T, triquetrella FH. 

Gemein im Frühjahr. 


y. Praun, Schmutterlingswerk. 
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VDl. Osttnng: liipuMi Zell« 

Mit vorigen verwandt Palpen und Nebenangen fehlen, Vorderflügel 12 Rippen, Hinterflügel 
I 8 gesonderte Rippen, beide Geschlechter gleich. 

! 15. T. maurella W. V. Mohrenraotte. 

I Südlichere Gegenden, in Waldschlägen bei Tage fliegend. Mai, Juni. 

i IX. Ci»ttuBg: Orltnenheim^ria B* ¥. 

Plump, rauhbeschuppt, Hinterleib glatt, Palpen buschig, Ocellen deutlich, Fühler knrE, Beine 
stark. Vorderflfigel 11 Rippen, l(i deutlich. Hinterflügel 0 und 7 gestielt. Der Mann mit gelbem 
I ÄfterbUschel, das Weib mit weissero Band. 

IG. T. taurella W. V. Stiermottc. 

Durch die weissen dunkclfraneigen Hinterflügel kennbar. Verbreitet in dürren Gräsern, August 

17. T. buhatella Hb. Büffelniotte. 

Die grösste Art. Frankreich. 

18. T. urella Hb. Auerstiemiott«!. 

Kleiner, Hinterflügel grau. Ebenda. Ende August 

X. Gattung: l>«mmatophila Tr. (Xsppux Rinde liebe.) 

A. Exapate Zell. (s4anarr, Verführung.) 

Dasystuma Gurt 

Nebenaugen, die Palpen horir.ontal, borstig. 

1!). 20. T. Kali(;clla Hb. Weidenscbabe. 

Rehfarben, d»s Weib halbflOglig. Mär/. 

21. 22. T. gelatella L. Heckenkirschenschabe. 

Nach H. 8. ein Wickler, doch gehört die spindclfönniKe grüne Raupe mehr hieher. Lebt 
auf Heckenkirschen, Mai, Juni. 

B. Chlmabache Hb. Winter Bachantin.) 

Kleine Nebenaugen, die Weiber schmalflüglig. 

I 23. 24. T. phrj'ganella Hb. Frübliiigsfli^ninotte. 

I Die Raupe lebt auf Eichen, Buchen, Erlen in zusammengeleimten Blättern. Selten, im Spätherbst. 

25. 26. T. fagella W. V. Bucheinuotte. 

Die Raupen auf Eichen, Buchen, Birken. Gemein, März, April. 

C. Semicapüf» Zell. 

I Die Weiber gleichgebildet. 

27. T. atouiella Hb. Atomschabe. 

T. strigulnna W. V. 

Wenig verbreitet, im März an Birken. 

28. T. aveJlanella Hb. Haselstrauch motte. 

I Im März. 


21). 30. T. aliouella Tr. 

Schön veilbraun mit weissein Mittclfleck. An Birkenstämmen im März. 




I 

I 

I 
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T i n a c o a. 

Taf. IV. 

XI. UattUMfl': Vpomeneuta JLatr. ninierarhab«n. 

(i>KO{jLSVs<j(u miniro.) I 

Kopf wollig, Zunge stark, keine Nebonaugen, Palpen klein, hängend, Nebenpalpen gekreuzt, 
Fühler schwach gewünport, 12 Rippen Ui nur am Saum deutlich, Hinterflügel 7 Rippen, Beine 
anliegend beschuppt, die Raupen leben gesellschaftlich in grossen Geweben, die Coccons liegen 
dicht aneinander. 

1. T. rutiiuetrclla Zell. Kothkop%e Miuiorschabc. 

An niederen Gesträuchen, Schlesien, Heidelberg. Ende Juni. 

2. T. sedella Tr. Fettkrautniotte. 

S. vigintipunctella Ratz. 

Raupe auf Sedum albuin. Schweden, Sachsen. Böhmen. Juli. 

.3. T. pluinbella W. V. Bleifleckige Motte. 

Raupe auf Kreuzdorn und Schlehen. Juli, August. > 

4. T. irrorella Hb. Braunfleckige Schabe. 

Sflddeutschland, Berlin, einzeln im Juni. 

5. T. padella Tr. Traubenkirschenuiotten. 

Variabilis Zell. 

Oft ganz grau, meist nur mit grauem LIngsstreif. Auf Schlehen und Eberäschen. Gemein im JunL i 

6. T. rorella Hb. Grauschattige Schabe. 

S. belicinella. 

Ein dunkler Schatten vor dem Yorderrand. Raupe auf Weiden. 

, 7. T. coguatclla Tr. Vielpunktige Schabe. 

Raupe auf ETonymus. Häufig im Juni. | 

8. T. evonyiuella L. Feinpuuktirte Schabe. ! 

Padella Zoll. | 

Die Punkte kleiner und zahlreicher. Juli August. Auf Prunus padtis gemein. 

XII. lanttuiiK: P»e<*««lia H. 

Von Ypomeneuta durch grosse sichelförmige Taster unterschieden, den HinterflUgeln fehlt der 
durchsichtige Fleck. Die Raupen leben gesellschaftlich, aber frei. 

9. T. fuuorclla F. Schwar/.weisse Schabe. 

Süddeutschland, Schlesien in Laubholz, iiu Mai. 

10. T. lithospcrni^lla Hb. Steinsaiiieninottc. 

S. scalolla Scop. I 

Raupe auf Lithospermuin, Pulmonaria. Süddeutschland, Juni, Juli. i 

11. T. üchidlla W. V. Natterkopfschabe. j 

Raupe auf Echium. Verbreitet, Mai und. August. 

12. 13. T. flavianella T. Gclbwiiikclschabe. 

Der Mann am Innenrand der Hinterflügel rothgelb, beim Weib Zellers T. chrysopaga viel 
matter. Aus Italien. | 

14. T. pyrausta Hb. Feuermottc. 

Grösser, durchsichtiger ohne gelben Ilinterrand. 

XIII. IilMttung': Ortholaeli« (itph. 

Ilacmylis Tr. 

Sichelpulpen, schwache Zunge, deutliche Nebcupal]>cn, keine Ncbenaugen, Vorderflügel 10 Rip- 
pen, HinterflOgcl ü gesonderte aus der Mittclzelle. 

15. T. sparganiella Thb. Rohrkolbciniiotte. 

Palustrella Hb. 

Rostbraun mit Ockergelb. An Sparganium. Nicht verbreitet. Juni. 


V. Priiiiti , !jclm)etterling>w«rk. 
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j 'Xiy. Oattung: l>eprei»i»aria llaw. Plattrückige Schabeu. 

’ BrcitflUglig, Nebenaugen klein, Zunge gerollt, Palpen sichelig, Vorderbeine kurz, Hinterachienen 

platt, breit. VordorflUgel 12 Kippen, 18 xtark, in der Ruhe liegen sie horizontal übereinander- 

i geschoben. Die Raupen zwischen ziisanimengosponnenen Blätteni und BlQthen. 

H). T. liturclla W. V. Kirschrothe Plattrüokscliabe. 

[ S. hypcricella Tr. 

I Kirschruth, uui Vorderrand gelbliche Stellen. Raupe au Hypericum. Im Juli an Fichten. 

1 17. T. conterminella FR. Leberbraune Sebabe. 

i Hyperici'lla Hb. 

i Leberbrauii mit gelben und schwarzen Zeichnungen. Die Raupe auf Weiden. Verbreitet, Juli. 

18. T. parilella Tr. Weisswurzclfadige Sebabe. 

I Raupe auf Doldenblütheii wie Peucedanum, Atamantha. Wien, Glogau selten im Juni, 

j 10. T. dictainnella FR. Diptamschabe. 

Gross veilroth mit gelbem Vorderrand. Raupe an Diptam. Ungarn, SQddcutschland Regens- 
I bürg. Juli, August 

20. T. applanclla F. Weisapiinktige Motte. 

Cicutella Hb. 

Grauroth, zwei weisse Punkte an der Stelle der Makeln. Raupe an Kälberkropf zwischen 
den Blättern. Häutig im Juni. 

21. T. characterella W. V. Zeicbeiittihrende Motte, 

j S. signiferclla Hb. 

Rothgrau mit schwarzem Mittelileck. Raupe auf Bualweidcn. Verbreitet, Juli, August 

22. T. pulvcrella FR. Bestäubte Plattrilckntotte. 

Atomella W. V. 

Kleiner, als Applaiiella, Vorderiiügcl gerundeter, Innenrand purjiurrothlich. Die Raupe '•auf 
i Ginster. Verbreitet im August 

2B. 'r. f'urvella Tr. Gelbwur/.elfcldmuttc. 

Raupe auf Diptam. Ungarn, Frankfurt. August. 

24. T. Alt.'itroemerella Tr. Altstvi'uiiers Motte. 

Verbreitet. Mai und Juni. Raupe auf Schierling. 

25. T. arcnella M'. V. Saiidt'arbcue Motte 

Raupe an Klette und Sprcuilockcnblumcu. An Fichtcu. Juli bis September. 

20. T. Iieracliella Hb. Korublumeiimotte. 

Laterella W. V. 

Die drei schwarzen Punkte und der Mittelheck sehr deutlich. Raupe auf Cyanen. Ver- 
breitet in Herbst. 

27. T. baditdla Hb. Trübbraunc Motte. 

All Pappeln im August. 

28. T. flavella Hb. Strohgelbe Motte. 

LitureUa W. V. 

Strohgelb, an der Wurzel schwarze Punkte, Raupe auf Centauroen. Verbreitet, Juni, Juli. 

29. T. pallorella Zell. Bleicbröthliche Motte. 

Ungarn, Frankfurt, Glogau. Juli, August. 

,30. T. depuiictella Pod. Graupuiiktmotte. 

Verbreitet, an F.ichen im Juli. 

.31. T. depressella Tr. Rotbgraue Plattinotte. 

Raupe an Möhren und Pastinak. Berlin, Frankfurt, Nürnberg. Juli, August. 

B. Cii. Kpigraphia Ntph. 

’2. 'I'. Sti-inkelluerellii Tr. Steinkellners Motte. 

Obstgärten im Frühling. 


L 
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Tineacea, 

T«r. V. 

XT. Oatinng: C'areina Hb. 

Lamprog Tr. 

Fflhler lang borstanfSrmig, Zunge stark, Palpen sichelig, Nebenpalpen gekreuzt, Flügel 
wicklerartig, Yorderfiügel 10 Rippen aus der Mittelzelle, HinterflQgel b und 7 aus der Nebenzelle, 
Hinterachienen dick behaart 

1. T. faganeila Tr. Buchcuscliabe. 

8. cancella Hb. 

Die grüne Raupe lebt in lusammengerollten Buchenblkttern. Oesterreioh, Franken, Sachsen, 
im Juli. 

XVI. Oattaim^: Platella Mehr. R«irhe Hotten. 

(rixouco«; Reichthum.) 

Palpen Torw&rtsstehend, Nebenangen und Nebenpalpen, YorderflOgel 12 Rippen, 8 in den 
Vorderrand, HinterflOgel 8 Rippen, 5 aus 6. Die Raupe in zusammengeroUten Blättern. 

2. T. xylostella L. Holzfarbene Schabe. 

8. cruciferarum Zell. 

In Qärten, auf Kohlfeldern und Haideplätzen den ganzen Sommer. 

3. T. porrectella L. Nachtviolenschabe. 

8. hesperidella L. 

In Gärten um Hesperis matronalis häufig. 

4. T. bicingulatella Zell. Zweigiirtelige Motte. 

Glogau, Frankfurt, Herbst and Frühling. 

B. Eudophaala Zell. 

Breitfiüglig, langpalpig, Yorderfiügel 12 Rippen, 16 deutlich, Hinterfiügel 8 und 4 aus 
einem Punkt. 

5. T. messiugiella Fr. Messiugmotte. 

Rheingegenden, Juni, JulL 

XVII. Gattung: Atellotum Zell. 

Palpen lang, comprimirt, Endglied versteckt, keine Nebenaugen noch Zunge, Fühler grob 
bewimpert, Leib lang, Yorderfiügel 11 Rippen. 

6. Hungaricellura Tr. 

Ungarn. 

XVIII. tilattung. Rhinoaia Tr. 

Harpipterix Zell. 

Nebenaugen, Palpen wiePlutella, Yorderfiügel 12 Rippen, 16 deutlich, Hinterfifigel 6 und 7 
aus einem Stamm. Die Raupen leben frei. 

7. T. asperella L. Rauhschuppige Motte. 

Auf Obstbäumen. Herbst und Frühjahr. Yerbreitet, fliegt im Juni und Spätherbst. 

8. T. horridella L. Schauermotte. 

Selten, um Obstbäume im August. 

9. T. scabrella L. Braunstreifige Motte. 

An Obstbäumen. Ungarn, Oesterreich, Sachsen im Juli. 

10. T. persicella W. V. Pfirsichmotte. 

Selten im Jnli. 

11. T. antenella W. V. Eichenmotte. 

Auf Eichen. Yerbreitet, Juli, August. 


T. I’ruun , Schraetterlinffswerk. 


12. T. sylvella L. Waldmotte. 

Verbreitet, August, September. 

13. T. falcclla W. V. Sichelmotte. 

Raupe auf Qeissblatt. Verbreitet im Juli. 

14. 15. T. liariiella W. V. Harpenmotte. 

Ebenso. 

1 ü. 17. T. tissella Ilb.’ Si)altmotte. 

Acndert ins Unendliche ab, nur fehlt der schwarze Punkt nie. 

18. T. sequella CI. Marmormotte. 

Raupe auf Linden und Weiden. Verbreitet, Juni, Juli. 

19. T. \ittella Ci. Bindenmotte. 

Raupe auf Ulmen, Buchen etc. Ungarn, Deutschland. Juli, August. 

B. TheriiitlH Ub. 

20. T. cultrella Hb. Messermotte. 

Die Raupe lebt gesellig in lockereu Qespinaten auf Enonymna. Herbst und Frühling. 


XIX. Gattunir: Ypsolopha F. Baachmotteu. 

hoch, XÖTo; Busch.) 


A. bopbronia H. b. 

Starke Nebenaugen, Rippe 1 fehlt, 

21. Y. semicostella Hb. Halbrippige Motte. 

Süddeutschland gesellschaftlich auf Wiesen, im Juli. 

22. Y. humerella W. V. Schulterstreifmotte. 

Raupe auf Quendel. Juli. 

23. Y'. cbilonella Tisch. Rüssclschabenmotte. 

Dresden, Wien, Juni, Juli. 

24. Y. sicarella Zell. 


In Weinbergen. Juli. 


B. YpK€»lopha 11. b. 

Keine Nebenaugen, Rippe 1 und 3 der V'orderfifigel gestielt, 6 und 7 der Htfl. gesondert. 

25. Y. u.stulella Tr. Branditraune Motte. 

Schweiz, Oesterreich, Ungarn. Uai, Juni. 

26. Y. fasciclla Hb. Büschelmotte. 

Auf Schlehen. Gemein im Frühjahr. 

27. Y. junipcrella L. Wachholdermotte. 

Selten, im Juli. 

1). Holoacolia. 

28. Y. forficclla Hb. 

Wien, Ungarn. Mai, Juli. 

B. 9Ieg^ra«p«d[nN Xell. 

Nebenaugen, Weib kleinflOglig, den Oelechien nahe. 

29. 30. M. dolosella FH 

Wien, Juni. 

31. 32. M. binotella Tr. 


Wien, im Grase. Juni. 

E. Anarala Zell. 

Die Raupen leben in den Herztricben. 

33. T. spartiella Sehr. Besenpfriemenmotte. 

Hie und da im Juli. 

34. T. Hneatella FR. 

Den Pfirsichbiiumen schädlich Mai bis August. 


ix. AJ^CBINIA.m HTPERCAILIA. «tt. OECOFHOfU Taf; 6. 






T i n e a c e a. 

Taf. VI. 

XX. Gattung: Aneiifnia Hb. Brachmotten. 

(’A»xt nahe, velo; Brache.) 

A. Pleurota Hb. Zell. 

Keine Ncbcnaugen, Ffihler lang bewimpert, Palpen horizontal, Vorderflügel Rippe 16 dent- 
Ueh, HinterflOgel 8 auz 7 ; 4 au« 3. 

1. 2. A. rostrella FR. Schnabelinotte. 

Da« Weib hat spitze YorderflQgol und Tcrkfimmerto HinterflOgel. Wien, Ungarn, im Juni. 

3. T. pyropella W. V. Feuerraotte. 

Oesterreich, Mai, Juni. 

4. T. bicostella L. Gelbstreifiuotte. 

Anf Haide. Mai nnd Juli. 

5. T. aristella L. Granenraotte. 

Preussen, Ungarn. 

B. Topeuti« Z. 

Palpen sehr lang, Endglied kaum unterscheidbar, die Weiber kleiner, spitafiüglig. 

6. T. barbatella F. Bärtige Motte. 

Ungarn, April, Mai. 

7. T. labioscUa Hb. Langlippige Motte. 

Banat, im MaL 

G. Anchfnia H. Z. 

Wicklerartig, Palpen gegenseitig abstehend, die Raupen leben frei. 

8. A. daphiiella W. V. Seidelbastmotte. 

SOddenschland , Juli. Raupe anf Seidelbast, in Gespinsten. 

9. A. vernicella W. V, Warzenmotte. 

Grau mit Kirschroth. Raupe auf Seidelbast SOddcutschland , Juni. 

10. A. laureolella Z. Lorbcermotte. 

Schweiz, August. 

XXI. Gattung: Hypercallla Stph. 

Keine Nebenangen, Palpen divergirend, spitz, Vorderflügel 16 stark, HinterflOgel 2 and 3 
ans einem Punkt. 

11. T. christieniclla Hb. Rotbgittermotte. 

Auf Haide, im Juli. 

XXII. Gattung: Oecophora I>atr. Blndenmottcn. 

(Oixo<; Haus, ^opo; Träger.) 

Palpen sichelig, VorderflOgel 16 am Saum deutlich, 7 in den Yorderrand, HinterflOgel 3 
and 4 gegabelt Die Raupen leben auf faulem Holz, Baumrinden und Schwämmen. 

A. Lamproai H. S. 

12. Oe. proboscidella Zell. Rüsselrindenniotte. 

Majorclla Hb. 

Verbreitet. Juli, August. Raupe in faulem Holz. 


V. Praiin, ÖchniurterlinpHwerk. 
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13. Oe. Gruueriella Mann. Gruners lüudenmotte. 
(Geoffroyella L.) 

Oberitalien an Hecken. April , Mai. 

14. Oe. Geoffroyella Hb. Geofiroys Motte. 

ßtaintonella Z. 

Ungarn, Wien, Juni. 

15. Oe. orbonella Hb. Gelbflügelrindenmotte. 

Italien, England. April, Mai. 

16. Oe. stroemella F. 

Horddeutachland , um hohle Eichen. 

17. Oe. denisella W. V. 

Oesterreich, Ungarn, um Berberis. Mai. 

18. Oe. ferruginella W. V. Rostrothe Rindenmotte. 
Fast überall, im Juni. 

19. Oe. pronubella Hb. 

Bei Wien. 

20. Oe. tinctella Hb. Trübgelbe Rindenraotte. 
Sfiddentschland. Juni. 

21. Oe. flavifrontella W. V. Gclbstinunotte. 
Wien, Ungarn, Schweiz. Mai und Juni. Raupe ist eine Sackträgerin. 

22. Oe. sulphurella Hb. Schwefelgelbe Motte. 
Stipella L. 

Häufig in Nadelholz. Juni. 

23. Oe. minutella Hb. 

Oppositclia F. 

In Hänsem häufig. Mai, Juli. 

24. Oe. Metznerielia Tisch. Metzners Motte. 
Österreich, Sachsen, England. Juni. 

25. Oe. formosella W. V. Schöne Motte. 
Verbreitet. Juni, August. 

26. Oe. angustella Hb. 

An alten Obstbäumen. Mai. 

27. Oe. Schaelferella W. V. Schaffers Rindenmotte. 
An Weiden, Linden. Wien, Dresden. Mai, Juli. 
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T i 11 o a c e a. 

Tmf, YIl. 

XXII. Gattung: 0««o|>liora. Taf. 2. 

B. Endrofiis HS. 

1. Oe. Betuliüella Hb. lacteclla W. V. Birkenmotte. 

Kopf Bchneeweim, Flfigel stanbgrau. Verbreitet, in H&usem häufig. 

C. Oe^ephora HS. 

Die Raupen leben wicklerartig. 

2. Oe. coenobitella 11b. Nooncmiiüttc. 

Die Raupe an Eschen. Hannover, England. Juni, Jnli. 

3. Oe. cuspidella W. V. Spitetieckniotte. 

An Grashalmen. Jnni, Jnli. 

4. Oe. restif'erella Metz. Weissstreifige Rindenmotte. 

Wien, Ungarn. Juli, August 

5. Oe. chenopodiella 11b. Gäuscfussmotte. 

Tristelia Tr. 

Raupe an Chenopodhim und Atriplex. Verbreitet Juni bis Oktober. 

6. Oe. Esperella Hb. Espers Motte. 

Ungarn , Alpen. Jnli. 

7. Oe. inspersella Hb. Weinrothe Rindenmotte. 

An Epilobium. Böhmen, Regensburg. August. 

8. Oe. parvclla FR. Kleine Rindenmotte. 

Sflddentschland. Mai bis August 

9. Oe. paullella Hb. Kleinste Rindenmotte. 

Laminella Tr. 

Oesterreich. Mai, Juni. 

D. Paucalia HS. 

10. Ae. Schmidtella. Tr. Sclimidts Motte. 

LeuwcnhoekeUa W. V. 

Verbreitet. Mai, August. 

XXllI. Gattung: Gelechia W. Y. SioheIpalpenmott«n. 

(YTjXs^fT;« auf der Erde gebettet) 

Palpen sichelig, Endglied spitz, Fühler kurz «'ewimport, VorderflQgel Rippe 7 aus 8. 
flfigel breit, scharf spitzig ausgebogen. 

11. G. verbascella W. V. Wollkrautmotte. 

Häufig, Juni, September. 

12. G. aleella F. Zweifarbige Motte. 

Bicolorella F. 

Weins mit schwarzen Bändern. Hie und da. Mai, Juni. 

13. G. Scopolella 11b. Scopolis Motte. 

QuadrcUa F. 

Ungarn, Sfiddeutschland. Juni, Juli. 

14. G. luculella Hb. Gelbweissbindige .Motte. 

Um Eichen und Nadelholz, im Juni. 


T. Praun, Bchmotiorlingswcrk. 


! 


Hinter- 
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15. G. üanella W. V. 


In Obstgarten, im Juli. 

16. G. scripturella Hb. Schriltzeiclieu-Rindenmotte. 

Wien. Ungarn, auf Ahorn. Mai, Juni. 

17. G. alburnca Tisch. 

Verbreitet, um Birken. Juni, Juli. 

18. G. vulgella W. V. 

Verbreitet. Juni, Juli. 

19. G. pro.ximella Hb. Erleninotte. 

An Erlen, gemein. Hai, Juni. 

20. G. Moufetolla L. 

Der hintere Punkt ist doppelt. An Heckenkirschen, verbreitet. Juni, Juli. 

21. G. arteniisiella Tr. 

An Feldbeifuss. Juni bis August. 

22. G. atripUciella FR. 

Raupe an Atriplex. Juli, August. 

23. 24. G. tcrreella W. V. 

Auf Rheinfarm gemein, Raupe auf OrSsem. 

25. G. distinctella FR. 

Ungarn , Süddeutschland. Mai bis August. 

26. G. nialvella Fr. Malveiimotte. 

Süddeutschland , im Juli. 

27. G. Icutigiuosella Fr. 

Verbreitet. Juli, August 

28. G. velocella Fisch. 

Subsequolla Tr. 

Glogau, Dresden, Regensburg, im Mai. 

29. G. gallinella Hb. 

Ericetella Hb. 

Auf Heide. Häufig, April, Mai. 

30. G. sorÖrculella Hb. 

An Weiden. Juni, Juli. 

31. G. Fisclierclla Tr. 

Raupe auf Seifenkraut, im Juni. 

32. G. Moritzella FR. 

Raupe auf Lichtnelke. Sch'weiz, Norddeutschland. 

33. G. leucomelanella Zeit. Schwarzweisse Rindenmotte. 

An Pflaomenbäumen , im Juni. 

34. G. luctuella Hb. Trauerrindenmotte. 

An Nadelholz. Juni , Juli. 

35. G. Zebrella. 

Um Nadelholz. Juni, Juli. 
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Tineacea. 

T«r. Yiii. 

XXIII. Oattung: Geleehia W. T. 

B. Ara^ampaiM Cort. 

Das Mittelglied der Palpen ist anliegend beschuppt, die Raupen leben wicklerartig. 

1. G. iwpulella L. Pappelschabe. 

Verbreitet nnd häufig. Juni bis August. 

2. G. corunillella 'J'. Kronwickenschabe. 

HSufig. Juni, Juli. 

3. G. vorticella Tr. Bilndcheumotte. 

Raupe auf Ginster. Häufig. Mai bis August. 

4. G. anthyllidella Hb. Fieberklceschabe. 

Gemein. Hai bis August. 

5. G. pinguinella Tr. 

Turpella U. S. 

Wien, Regensburg. Juni bis August. 

6. G. stipella Hb. Hollundermotte. 

An Hollunder. Mai und August. 

7. G. decurtella Hb. Mannstreuinotte. 

Auf Eryngium und Calluna. Sflddeutschland , Ungarn, im August. 

8. G. inicella Hb. Silberfleckmotte. 

Ericinella Zell. 

Häufig auf Haide. 

9. G. asterella Tr. Silbcrstemmotte. 

Zwischen Himbeersträuchern. Juni, Juli. 

10. G. cinerella L. Aschgraue Erdschabe. 

. Gemein, Juni, Juli. 

11. G. flamniella W. V. Flammige Motte. 

Formosclla Hb. 

Oesterreich, Ungarn. Häufig, im Juli. 

12. G. Hermanella F. Hermanns Motte. 

In Gärten, im Mai. 

■ 

C.'* ParaHia Bap. 

Hebenaugen, Palpen stark sichelig, Vordcrfltigel lanzettförmig, sichelig. 

1.3. G. paucipunctella Z. Wenigpunktige Motte. 

Verbreitet, um Weiderich, im Juni. 

14. G. neuroptcrella FR. Wasserjungfenunotte. 

Ungarn, Wien. Juli, .\ngust. 


T. Prauii, SRlmu'ttfTlingxwerk. 


I 


XXIT. RoeNlenitsmini« Zell. 

Wicklerartig, Scheitel wollig, Palpen sichelig, groea, VorderilQgel 1‘2 gesonderte Rippen, 
Hinterflttgel 3 und 4 und Ti und 6 auf einem Stil. 

15. U. f^raiiitclla T. Äiant.motte. 

Raupe auf Inula hcleniura minirend. Oesterreich, Sachsen, Schweiz. Juli. 

16. R. curiosclla Zell. 

Yerbreitet auf Waldgras. Mai, Juni. 

XXV. 4j«Unnic: Olyphlpterlx Hb. 

Stirn breit, Zunge stark, Palpen sebrSg hängend, Ffihler stark gewimpert YorderflQgel 
12 Rippen 1 gegabelt, HinterttQgel MittelzeUe nicht getheilt. 

17. G. loricatella Tr. Panzemiotte. 

Sehr schön, Yorderflfigcl mit purpursilbernen Punkten auf schwarzem Feld. Ungarn. 

18. G. Bergstraesserella F. Bergsträs.sers Motte. 

Linneclla Hb. 

Wien, Alpen, im Juli. 

XXVI. Gattuug: Aeehmia. 

(Ai/jiTj Spitze.) 

YorderflOgel schmäler. 

19. Ae. Thrasonella Scop. 

Oesellsohaftlich um Binsen, im Juni. 

20. Ae. oculatella Zell. 

Italien, SQddentschland. 

21. Ae. equitella Scop. 

Yerbreitet, Hai bis August 

XXVII. Gattung: Tlnagma Zell. 

Kleine Schaben, Palpen schräg hängend, Fbhier kurz und dick, Yorderflfigel 16 fehlt 
Hinterflügel 7 Rippen. 

22. T. dentella Zell. 

Wien, Qlogau. 

23. T. perdicella Fisch. Rebhuhnniotte. 

Yerbreitet. Mai, Juni. 

24, T. saltatricella FR. Springennotte. 

Um Eichen. Mai, Juni. 

25. T. transversella Zell. 

An Quendel. Juni, Juli. 
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Tineacea. 

Taf. IX. 

XXYIII. Gsttanir: Argyrcftthia Zell. 

. (’Af/foptov Silber, iodtj; Kleid.) 

Schmalflfiglige, langfransige Motten, Zunge stark, Nebenpalpen nnd Ocellen fehlen, Palpen 
hängend, sichelig. YorderflOgel gegen die Spitze rückgebogen, HinterBQgel lanzettförmig. Die 
Banpen leben wioklerartig , die Bohmetterlinge findet man gesellschaftlich. 

1. A. abdominalis Zell. 

Süddentschland nm Wachholder. Juni, JulL 

2. A. fundella Fisch. 

üm Nadelholz. Jnni. 

3. A. sorbiella FR. 

Liefiand, Schweiz, Schleeien. Juli. 

4. A., Cornelia Hb. 

An Obstbänmen. Jnli. 

5. A. pygniacella W. V. 

Häufig nm Weiden. Jnni, Jnli. 

6. A. Goedartella L. 

Häufig in Gärten an Bächen. Juni. 


7. A. Brokcclla Hb. 


An Birken. JnnL 


8. A. Andereggiella. 

Rajella L. 

Schweiz, England, um HasclgebUsch. Juni. 

9. A. nitidella F. 

Gemein, um Weissdom und Ahorn. Juni, Juli. 

10. A. pniniella Zell. 

Ephipella F. 

Gemein. Juni bis August. 

11. A. fagatella Zell. 

An Bächen, häufig. Juli, August 

B. Cedestla. 

Palpen dicker, Yorderfifigel nur 9, Hinterfiügel 7 Rippen. 

12. A. Gysseliniella Khlw. 

Um Nadelholz. Jnni bis August 

13. A. farinatella FR. 

Ebenda. Seltner. 


T. Prmin, SchniPtterlingswerk. 


2LX1X. Gattung: Coleophora Hb. Futteralmotten. 

(KoXsoi; Futteral.) 

Ornix Tr. 

Sehr kleine Schaben mit schmalen Flügeln, der Kopf beschuppt ohne Schopf, Zunge stark, 
Palpen vorstehend, das dritte Glied steht schräg ab. Kebenaugen und Ncbenpalpen ununter- 
scheidbar. Fühler mit langem bei vielen Arten abstehend beschuppten Wurzelgliod. Vorder- 
fiügel 9 Rippen, Hinterflügel 2 und 3 gegabelt, ebenso 5 und 6. Die Weiber mit deutlichem 
Lcgestachcl. Die Raupen sind SacktrSger von verschiedenartigsten Formen, die Schaben fliegen 
gegen Abend. Sehr viele Arten, deren Ober 100 nur in Deutschland sich finden. 

14. T. niayrella Hb. 

Auf Wiesen und Rainen, ira Frühjahr und August. 

15. T. laricella H. 

Gemein auf Lärchen, deren Nadeln die Raupe aushöhlt. Juni, Juli. 

16. T. alcyonipeiinclla Koll. 

Auf Wiesen. Endo Mai. 

17. T. coracipeunella Hb. 

An Obstbäumon, Weissdom, Ulmen. Juni, Juli. 

18. T. lusciniaepennella Zell. 

Verbreitet an Rosen, im August. 

19. T. gallipennella Zell. 

Die grösste der ähnlichen. An Cytisus und Ginster. Juni, JulL 

20 T. screnella Zell. 

Häufig auf Colutea und Astragalus. MaL 

21. 22. T. vibicella 11b. 

Eine der grössten, breitflügelig. Der schwnrr.e Sack am Ginster. Häufig, August. 

23. T. oriiatipeunella Hb. 

Auf Wiesen. Mai, Juni. 

24. T. ballotella FK. 

' Wien. September. 

25. T. strutlnopcnnolla Hb. Tr. 

Onosmella Bchm. 

Häufig auf Wiesen. Juni bis August. 

26. T. caespititiella Zell. 

Die häufigste Art, in Sümpfen, die Raupen an Binsen. Juni, Juli. 

'27. T. niuripennella Fr. 

In grasreichen Schlägen häufig. Mai, Juni. 

28. T. tiliella Z. 

Weissdorn, Schlehen, Birken. Juni, Juli. 

29. T. hemerobiella Scop. 

An Obstbäumen. Juni, Juli. 

B. .Gouiodoms Zell. 

30. C. auroguttella FR. 

Wien, selten. 
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T i 11 e a c e a. 

Taf. X. 

XXX. tiattuug: Gracilarla Zell. Sehlanke Motten. 

Durrh <1on fehlenden Bart der mittleren Palpcngliedei* und durch die grobe Betchuppnng der 
Uittelschienen von den Coriscien unterschieden. YorderfiRgel 11 bis 12 gesonderte Rippen. liinter* 
üfigel 8 Rippen, 5 und ü aus der feinen Mittelrippe. 

I. T. üpupaepennella Hb. 

Stigmatclla F. Zell. 

Raupe auf WoUweiden. Yerbreitct im Herbst. 

2. T. Frankeella Hb. 

Hilaripennella Tr. 

Heller, am Innenrand ein kleiner Wurzelflcck. Raupe auf Eichen. Häufig. 

3. T. falconipennelia Hb. 

Um Erlen, verbreitet, im Mai. 

4. T. populetorum Zell. 

Tetraonipennclla Dup. 

▲n Erlen, Pappeln, Birken, verbreitet. Juli, September. 

5. T. signipenella Tr. 

Elongella L. 

Raupe in zusammengerollten Erlcnblattem. Frühling. 

6. T. syringella T. 

Raupen auf Syringa. Yerbreitet und häufig. Mai. 

7. T. phasianipcnnella Hb. 

Raupe an Polygonum hydropipor. Yiole Qegendcn, Mai bis Spätherbst. 

8. T. pavoniella Zell. 

Raupe auf Bellidiactrum Michelli. Wien, Schweiz. Juli, October. 

9. T. Kollariella FR. 

Raupe auf Ginster. Häufig von Mai bis Juli an jungen Eichen. 

XX.\I. Gattung: Ornix. 

10. T. Guttiferclla Zell. 

Raupe auf Aepfelbäumen. Yerbreitet, Frühling, Sommer. 

XXXIl. Gattung: Coristeinm Zell. 

II, T, quercetellum Zell. 

Yerbreitet , Mai und Herbst an Eichen. 

12. T. alandclium Dup. 

Culicipennollum Hb. 

Auf Liguster. Yerbreitet, im Herbet. 

XXXIII. Iiiattung: Cosmopterlx Hb. 

13. T. Druryella F. 

Yerbreitet. Raupe minirt in Hierochlca australis. Juni, Juli. 

XXXIV. Gattung: B. P^roderces. 

14. T. argyrogranimos Zell. 

Um Erlen. Yerbreitet. Juni, Juli. 

15. T. pedella C. 

Italien, Kleinasien. Mitte Mai. 


V. l’raun, .Sclimettcrlingitwerk. 


J^XXy. Oattnng: £lachiiita Tr. Zell. 

(’EXa)(t3TO? kleinster.) 

A. Cidotripts W. Y. Chaollodos Tr. 

Die FlQgel etwas sichelig, Palpen sicheliSrmig, keine Nebenangen, Yorderflügel 12 geson- 
derte Sippen, HinteräQgel 8 gesonderte. Die Raupen wicklerartig. 

16. T. Illigerella Hb. 

Baupe auf Aegopodinm. Verbreitet, im JulL 

17. T. pontificella Zell. 

Mehr BBddentschland. Mai bis Juli. 

B. O. Bonyeha H. S. 

18. T. epilobiella W. V. 

Die Raupe auf Epilobium. Verbreitet, Juni und Anfangs August. 

C'. O. Tebeuna. 

19. T. miscclla Hb. 

Die Raupe in Helianthemumblättem minirond. Im Mai. 

20. T. festivella W. V. 

Ungarn, Frankfurt an Schlehen. Selten. 

21. T. idaeella Zell. 

Schlesien, Gebirge, um Himbeersträuche. Mai, Juni. 

B. O. Puaeaphora. 

22. T. Linneella CI. 

Die Raupe in der Rinde der Linden. Selten, Juli, August. 

23. T. locupletella W. V. 

Schrankella Hb. 

An Fichten, Erlen. Juni 

E. O. btagmatophora. 

24. T. Heydeniella FR. 

Die Raupe in Betonica minirend. Mai, Juni. 

F. O* Ohryaestia. 

25. T. Roesella L. 

Verbreitet. Ende Mai. 

G. G. Ochromolopis. 

26. T. parvulella FR. 

Auf Heidekraut Häufig, im Mai und August 

27. T. nigrella H. S. 

Truncatella Zell. 

Auf Wiesen. Häufig, Mai und August. 

28. T. obscurclla U. S. 

Auf Wiesen. Häufig, April bis Juni. 

29. T. squaniossella FR. 

Wien. Mai , JnnL 

30. T. magnificella Zell. 

Regensburg. Mai. 

31. T. bisulcella Zell. 

Zonariella Tengstr. 

Um FShren und Linden. Mai und August. 

32. T. ciiictella Zell. 

Süddeutschiaud, Schweiz. Juli. 

33. T. cerusella Hb. 

Die Raupe in Schilfrohr. Mai und August 

34. T. ochreclla. 

Zürich, England. Juni. 

II. Antiapila HM. 

35. T. Pfcifferella Z. 

An Hecken. Mai und Juli. 


ini.OPOSTEaA.invn.CYONETlA. mvin. LlTHOCOIiLEIlS. 
XXXIX.BUCCÜLATRIX. XL.TISCHERLA . Tafi II. 
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Tineacea. 

Tsf. XI. 

XXXTI. Oattang: Opost«ga Zell. 

Pbyllocnifitris Diip. 

Palpen vorstehend, Ffihler dflnn, VordcrflQgel 0 Rippen, 16 deutlich, keine gegabelt, Hmter- 
flQgel Mittelrippen gegabelt Die Raupen miniren. 

1. T. saligiiella Zell. 


Auf Weiden. Juli und Herbst. 


2. T. sufusella Zell. 


Von Pappeln zu gleicher Zeit 


A. G. Cemioatoms. 

3. T. spartifoliella Hb. 

Ueberall an Besenginster. Juni, Juli. 

4. T. scitella Mtz. 

An Aepfeln, im Juli. 

B. O. Xeptiral« Heyd. 

Die Subdorsalrippe ist einfach, die Subcostalrip]>c endet in 3 od^r 4 Aesten. 

5. T. samiatella Zell. 

Auf Eichen. 

6. T. aurella St. 

Oratiosella St. 

Auf Weissdom. Mai. 

7. T. ceutifüliella Heyd. 

Von Rosen. Mai und August 

8. T. clirsoriella Zell. 

Minirt in Eichen. 

9. T. argyropezella Zell. 

An Haseln, Espen, Linden, häufig. 

10. T. sericopezella Zell. 

Wien, Ahorn, Akazien, Mai, Juni und Juli, August 

C. G. Trifkirrnla. 

Die Subdorsalrippe 3 Aeste zum Saum, die Snbcostalrippe 2 in den Vorderrand. 

11. T. iramundella. 

Häufig um Eichen. Juli. 

12. T. auritella Hb. 

Morddeutschland, Juli. 

XXXYII. Gattnng: I^yonetia H. W. 

Kleine Miniersebaben, die Palpen hängend, Zunge deutlich, Vdfl. 8 Rippen. 

13. T. Clerkella L. 

An Obstbäumen, Birken. Juni bis September. 

14. T. prunifoliella Hb. 

In Gärten, auch an Nadelholz. Juni, Juli. 

15. T. padifoliella Hb. 

An Pflaumonbäumen, im Juni, selten. 

XXXYIII. Gattung: liltJaocolletls H. T. 

(Xido^ Stein, xoXXrp;; verleimt) 

Kleine Miniersebaben, der Kopf mit grossem Federbusch, Palpen spitz, hängend, Vorder- 
flUgel 7 Rippen, HinterflUgel ausser 1 n u. b nur eine Mittelrippe, die sich an den Saum und in 
den Vorderrand gabelt 

16 . T. roborclla Zdl. 

Raupe auf der Unterseite der Eichenblätter. Hie und da häufig. 


». l’raiin, Srhroetfcrlinif'werk. 


I 


17. T. quercifoliella FR. 


I 

l 


I 


I 


l 

I 


I 


I 


Gemein. April, Mai. 

18. T. alnifoliclla Tisch. 

Raupe auf Erlen. Htnfig. März, April. 

19. T. Cramerella F. 

Häufig auf Eichen. Juii, August. 

20. T. ulniifoliella. 

Häufig auf Birken. 

21. T. poinifoliella Tisch. 

Auf Aopfeln häufig. April. 

22. T. corylifoliella Haw. 

Auf Zwergäpfeln häufig. Mai. 

23. T. emberiziponnclla Bouche. 

In Qärten auf Oeissblatt. August, Mai. 

24. T. acerifoliella Zell. 

Raupe auf Ahorn. Mai. 

25. T. tremulella Zell. 

Raupe auf Espen. August. 

26. T. populifoliella Zell. 

Raupe auf Pappeln. August, Mai. 

XXXIX. Oattung: Bnoculatrix ISell. 

(Buccula Backen.) 

Der Scheitel mit Federbusch , Palpen und Zunge fehlen. Die Raupen zernagen die Blatthäuto. 

27. T. cidarella Tisch. 

Um Erlen im Juni. 

28. T. hippocastanella Dup. 

Um Rosskastanien, Linden und Haseln. Juni, Juli, August. 

29. T. ulmella Mann. 

Um Ulmen und Eichen. Mai, Juni, August. 

30. T. cratacgifoliella Dup. 

Um Weissdom. Mai und Juni. 

31. T. guapha Hella Tr. 

Auf Onaphalium. Juni bis August. 

32. T. frangulella Götze. 

Häufig. Juni , Juli. 


Xli. Gattung: Tischerla Zell. 

Einfarbige Miniorschaben. Scheitel mit Schuppenschopf, Palpen hängend, spitz, 
ziemlich «ne bei vorigen. 

33. T. gaunacella FR. 

Um Schlehen. Juni, Juli. 

34. T. angusticollella v. H. 

Raupen auf Rosen. Mai. 


35. T. emyella Dup. 

Auf Brombeeren. Mitte Juli. 


36. T. complanella Hb. 


Rippen 


Um Eichen. Mai bis Juli. 



Sechste AbtlieiliiiiJ?. 

Pterophorina, Federsehaben. 

Kopf kugelig, keine Nebenaugen, Fühler borstenfiirmig , Palpen vorstehend, Sauger stark, 
Schulterdecken deutlich, Beine sehr lang. Die lOfüssigen Raupen leben auf niederen Pflanzen. 

I* Oattuiig^; Agdiftti« H. S. 

Die Flügel ungespalten. 

1. A. adactyla llb. üiipespaltene Federschabe. 

Viele Gegenden um Feldbcifuss. Juni, Juli. 

II. Pterophorus. Fttnfwpaltige Srhaben. 

A. PlatyptiluM Zell. 

2. P. rhüdüdactylus W. V. Rosenfederschabe. 

Verbreitet auf Rosen, im Juli. 

3. P. uemoralis Zell. Waldfederscliabe. 

Raupe in den Stengeln von Senccio nemorensis. Rühmen, Steyermark, Gunzenhausen. 

. 4. P. ochrodactylus Hb. Ockergelbe Federschabe. 

Oesterreich, Ungarn bis Licfland, selten auf Weiden. Juni, Juli. 

5. P. Gonodactylus W. V. Grosse Federschabe. 

Megadactyla Hb, 

Raupe in Iluflattigstengeln. Häufig, im Juni. 

6. P. cosmodactylus Hb. Geschmückte Federschabe. 

Raupe in Agloykapseln, bei Zürich, selten. 

B. Oxyptllus. 

7. 0. obscurus Zell. Düstre Federschabe. 

Endo Mai , häufig. 

8. 0. tristis Hb. Trauerfederschabe. 

Böhmen, Wien. Mai bis September. 

€. Pt^rophorus. 

9. 0. ptilodactylus Hb. 

Verbreitet, Juni, August. 

10. 0. mictodactylus W. V. 

Dresden, Wien, Kasan. Mai, Juni. 


V. Pruun, Schmcttorlingbwi-rk. 


11. 0. coprodactylus Zell. 

Auf Alpenwiesen, gemein. Juli, Angust. 

12. 0. graphodactylus Hb. 

Ranpe auf Qentiana lutea. Krain, Schweiz. Juli, August. 


13. 0. pterodactylus L. 

Raupe auf Feldwindig. Juli bis Herbst. 

14. 0. scarodactylus Hb. 

Raupe auf Blumen von Hieracium. Oemein, Mai, Juni. 

15. 0. brachydactylus Tr. 

Raupe auf Prenanthes purpurea. Ungarn, Wien, selten. Juli. 

Aciptlliis Zell. 

16. A. xanthodactylus Tr. 

Ungarn, Wien, Regensburg. Juni, Juli. 

17. A. tetradactylus Tr. 

Raupe auf Quendel, gemein, Juni bis August, 

18. A. ischnodactylus Tr. 

Wien, Ungarn. Juni, Juli. 

19. A. pentadactylus L. 

Raupe auf Weiden , gemein. Hai bis September. 

III. Oattung: Alnelta H.S. 

Sochsspaltige Flfigel, Kebenaugen, Spiralznnge. Palpen und Beine lang, Fühler des Manns 
dicht gewimpert. 


20. Al. hexadactyla L. 


Gemein in Gärten. Mai, Juni. 


21. Al. dodccadactyla Hb. 

Verbreitet bis Liefland. Jnli, August. 

22. Al. polydactyla Hb. 

Selten. 
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Grössere nissenschaflUche Werke. 


Dndurdt, diui lii frlthcrnJalirrn grÄwre Wprlrc Imid nach Enchcinen entweder nnlerbrochen, oder wenn eie 
voltendi'f waren, im Hrelte ennUaigt wurden, Iki da* vertranenaTolle Bcnaiaco dea Anerbieten», coicbe auf dem Wege 
der Suh»rripllun billiger erlan{n.<n au kOunen, »ebr in den IlintereTond getreten. Wenn wir nun aurh dieite Rtfahrang 
itexQglicIi nacliatchvndcr Werke nicht gr!tnacht haben, <o sind doch im Laote der Jahre «o viele Freunde dieaor 
WisM'nMihanen xnr St'lbststBndigkeit gekummoo, dass liHullgc Anfragen wegen der Art erleichterter naehtrlgllcher 
AnoehalTunK un« veranlassen. fDr dieselben, nachdem sie iheii» beendigt sind, ihelU ihrer Vollendung entgegengehen, 

eiue zweil« Subscriptioa 

an erhirnen, und die Werke für die neuen Abnehmer in quantitativ ntärkem Abtheilungfn au bringen. Ks ist dem- 
nach durch jede gute Buchhandlung Dont»chlnod9 wie des .^uslandcs au heaiehen: . 

Das Coneliyllenvrerk yon IVlartiitl und Cliemnflz. 

1b l'Bi«rbei<anK and Krwelferanic wan Dr. KAMt^r. 

Oie alte Auflage hat auf 432 Tafeln ca. 3000 Arten, diese auf 1080 Tafeln ca. flOOO Arten. Zugleich sind nach die 
Land- und Silitwaiiereoachjiieu xalilrrich vertreten uud die Abbildungen nach Ksir , Sturm u. A. sehr getreu. 

Ol» tlatar«alelia»r fBr dl« «rst« SulMcriiitluu «rbstua Mounbbsft« >u d Tafeln nebst Text. Sabicripllosipr. ÜK I. — . 

TQr neue Abnahmer ln oweitnr Subaoi’iption au boaioheo io Sectionen gletoh 3 Hieft. Bthlr. •. — . 
Ist bis xnin tbll. llcA oder i.1 nerlUmea rnntasobrltten nnd Ist vetlondet mit leo linnen oder 60 SeeUoasn. 

Slebmaclier’« ifirotMie«» deiit»eliei« Wappenimcii« 

la VrrhlnduHK aalt nfeilarrren brriaaMK^flr*>Hra and aalt «;enei»l«Klaeh • heriildl«ch«Mi 
Cridaterancea vemehen wen Dr. Otfl« Titeui v. Hefner. 

Wie da» alle Slebmacher''sche Wap|icubuch ein Ifnlrcrtalwerk'in den vergangenen Jahrhunderten war, so wird dieses 
sehr erweiterte den kommenden (lenerationm dicnilbar uud bl sein Werth durrb die Teubeigabc nur erhöht. 

Dl» natenEelohnsr der etaten OabsertpUua etbxltou Ounatslrarie xu 18 Tafotu mit dem Text hlaxe fflr OH 1. IS. 

ttTT" An Abnohmor ln awoitor Bobsoriptlon werden monatliche Doppelhefte nuagegeben an Bthlr. S. •• 
Da« Werk Ist Mi tarn At. Ilen« vartascbrltien nnil wird mit dom *0. abgoseUosteu. Umfam ata» tO Doppstben». 

Kiiiisl und JLebeii der dciilsclien Worzelt. 

■n Ahbllduaig und Beaeki*elbaac vaa Dr. A. v. Efc aod Dr. d. VaUie. 

Das Werk gibt iu bildlicher Darslelluiig eine Debersichl der deutschen cullurgeschlehllicben Entwicklung ie Sillen 
und Trarbten und bSnslicher Eiariehlnng. Et enihbtl 288 Tafeln in Hiabl gestneben mit eben so viel Toxlbliltein 
und ist nn die frUbern SulisrriliFnien vollständig abgegeben. Oie neue Ausgabe umfasst 18 Ooppelhcne. 

Die Ifoterxolcbner der ersten 8nb««rlptiau eilüellen Moaalshen« mit S Tafeln au Jfr. — is 
Die Abnehmer in aweltor Bubsoription erhalten monatliche Doppelhefte au Bthlr. l. — . 

Mit Ablauf oittss and eines halben Jahre« tw sotali da« Werk Tollstllnais In den JTlnden der Abnehmer. 

Die europäischen MeliiHetterlln|;e 

la MyalcoaatlBcheriteiheafoIve aliKcbllde« uud benchrleliea v«a 8lg;maad v. Praaa. 

Uns Werk gibt io 40 Hloualshtnrn mil 160 Tafeln alle bekannten Arten in getreuer Abbildung und fein colorirl. 
Oie Papiliones werden so etu'ii auf ’K> Tafeln oder In 10 iicflca mit 293 Arten abgeschloucn. Ebenso die Boia> 
byees lull 303 Arten In 6 Heften. Jede Tnfel hat auf rinrm besonderen DIalle die daxu gehörende Beschreibung. 

Die Ualerxelebner «af die enla SubscrIpUea «rliallen «rl» bisher monatUeb «tn Heft mit 4 Tafeln an 4M. — tS Jft, 
Beu elntretande Abonnenten orhaltou mouutlioh ein Doppelheit mit 8 Tafeln an Bthlr. |. •• Bgr. 

Das (tanae iimOust iO einfMbe Mmmtsbalts, Ist tu swel Jabron abgssrblosten and erweist sieb als au dam gerintao 
Prsis Ton Sg. 16. — diese WlsseoMban vdllsütodif «rubOpfltnd. Ildharaa Lebranilaltea darO« da« Werk atelohlUla 
an «aphhJen sein. 

Deber jedes eioselnc der vorbracicbucicn Werke ist ein obuerlich aufgestcllier ansfObrlioher Bericht, 
vorhanden und kSnnen sowohl dieiqf, sowie nicht minder eioaclno Heile xur Ansicht durch jede goto Buch- 
handlung bcaogen werden. 

Solke von einem verehrllchcn Abnehmer einet dieser Werke, eine rascher-' B-xiehimg«we|»c iMitiebi worden, 
*0 steht dem Entsprechen eine.« solchen Wunsche» nichts entgegen. 

KIraberg, im Frtt^jahro 1859. 

Die Verlagshandlang: 

Bauer St Haspe 

BsilUsri 

Julias XCera. 
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